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Vorbemerkung

Der Rat der Europäischen Gemeinschaften hat
für das Jahr 1988 die Durchführung einer Ar-
beitskostenerhebung im Produzierenden Gewerbe,
im Groß- und Einzelhandel sowie im Bank- und
Versicherungsgewerbe in den l.{itgliedständern
angeordnet. Hiermit werden die Ergebnisse der
Bundesrepublik Deutschland für die genannten
Dienstleistungsbereiche bekanntgegeben; die
Ergebnisse für das Produzierende Gewerbe sind
bereits aIs Heft I dieser Veröffentlichung
e rschienen.

Vergleichbare Ergebnisse für alIe Mitglied-
staaten publiziert das Statistische Amt der
Europäischen Gemeinschaften (SAEG). Die vom
StBA herausgegebenen Quellenbände für die
Bundesrepublik Deutschland unterscheiden sich
von den Veröffentlichungen des SAEG durch den
Tabellenaufbau, die Gliederung der Arbeits-
kosten und - beim Produzierenden Gewerbe -
durch die Darstellungseinheit (SAEG: Betrieb,
SIBA: Unternehmen).

Die Veröffentlichung der Ergebnisse in diesem
Band entspricht weitgehend der Ergebnisdar-
stellung für die vorangegangene Erhebung 1984;
die damals publizierten Tabellen werden ledig-
lich um drei weitere ergänzt:

Im Quellenband für das Berichtsjahr l9g4
sind die Arbeitskosten je vollbeschäftigten
Arbeitnehmer nur in der Gliederung nach
Wirtschaftszweigen und Unternehmensgrößen-
klassen wiedergegeben. Wirtschaftszweige,
für die keine publizierbaren Unternehmens-
größenklassenangaben vorlagen, konnten
hier nicht nachgewiesen werden. Um für
diese Wirtschaftszweige hrenigstens den Ge-
samtwert bekannt geben zu können, werden

in diesem Heft die Arbeitskosten je voI1-
beschäftigten Arbeitnehme.r zusätzlich
noch ausschließ1ich nach Wirtschaftszweigen
gegliedert dargestellt (siehe TabelIe 1).

Dieses Heft vermittelt dem Benutzer zusätz-
lich eine Vorstellung von der Streuung der
Arbeitskosten zwischen den Bundesländern.
Tabelle 5 "Arbeitskosten je vollbeschäf-
tigten Arbeitnehmer im Groß- und Einzel-
handel, Bank- und Versicherungsgewerbe 19BB
nach Bundesländern und ausgewählten Kosten-
arten in Unternehmen mit '10 und mehr Arbeit-
nehmern" enthäIt Angaben für zusammenge-
faßte wirtschaftsbereiche. Detailliertere
Ergebnisse nach Bundesländern sind den Ver-
öffentlichungen der Statistischen Landes-
ämter zu entnehmen.

Die auch 1984 veröffentlichte Aufstellung
"Ausgewählte Arbeitskosten je vollbeschäf-
tigten Arbeitnehmer von Unternehmen mit Ko-
sten dieser Art im Groß- und Einzelhandel,
Bank- und Versicherungsgewerbe" unterrichtet
den Benutzer über den Anteit der Unternehmen
mit Aufwendungen für einzelne Kostenarten
und deren durchschnittliche Aufwendungen je
Arbeitnehmer für diese Kostenarten. In die-
sem Heft werden zusätzlich die Aufwendungen
je vollbeschäftigten Arbeitnehmer für ausge-
wählte Kostenarten nach Quintiten 1988 be-
kanntgegeben. Diese Tabelle vermittelt dem
Benutzer eine Vorstellung von der Streuung
der Aufwendungen je Arbeitnehmer für diese
Kostenarten zwischen den Unternehmen.

Diese Veröffentlichung wurde in der Abteilung
"Preise, Löhne, Außenhandel,' des Direktors
beim Statistischen Bundesamt Guckes von Ober-
regierungsrat Kaukewitsch in der cruppe des
Baudirektors Dr. Dresch bearbeitet.
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Arbeitskosten im Groß-
und Einzelhandel sowie
im Bank- und
Versicheru ngsgewerbe
1988

Ergebnisse
Seit 1959 werden in Milgliedsländern der Europäischen
Gemeinschaften Arbeitskostenerhebungen durchgeführt,
um aufgrund einheitlicher Kriterien vergleichbare nationale
Angaben über die Arbeitskosten und Arbeitseinkommen
in der Wirtschaft zu gewinnen. lhrer Bedeutung entspre-
chend sind diese lnformationen Insbesondere auch in den
Mitgliedsländern selbst Gegenstand eingehender Analy-
sen. Das lnteresse an elner umfassenden Datengrundlage
führte im Zeitablaul zu einer Ausweitung des Erfassungs-
bereichs: Während in den Jahren 1959 bis 1964 sich der
Erhebungsbereich nur aul Unternehmen mit mindestens
50 Arbeitnehmern in ausgewählten Zweigen des Verarbei-
tenden Gewerbes erstreckte, umlaßte er im Jahr 1978 im
gesamten Produzierenden Gewerbe und außerdem im
Groß- und Einzelhandel sowie im Bank- und Versiche-
rungsgewerbe Unternehmen mit mindestens l0Arbeit-
nehmern. lm Jahrzehnt zwischen 1978 und 1988 blieb der
in den Rechtsgrundlagen vorgeschriebene Erfassungsbe-
reich unverändert. Eln wachsendes lnteresse an einer
Ausdehnung des Erhebungsbereichs auf weitere Dienst-
leistungszweige war gleichwohl zu beobachten, das be-
reits 1988 in der Einbeziehung verschiedener Dienstlei-
stungsbereiche, wie das Verkehrs- und Eeherbergungs-
gewerbe, in die nationalen Erhebungen einiger Mitglieds-
länder seinen Niederschlag fand. Es ist daher nicht auszu-
schließen, daß die Erfassung zusätzlicher Dienstleistungs-
bereiche in der Rechtsgrundlage der für 1992 geplanten
Erhebung lür alle Mitgliedsländer der Gemeinschaft ver-
bindlich vorgeschrieben werden wird.

Die Ausdehnung des Erhebungsbereichs in den Jah-
ren 1959 bis 1978 erfolgte in relativ kleinen Schritten; diese
Entwicklung resultiert einerseils aus dem zunehmenden
Bedürfnis nach Arbeitskostendaten lür einen immer grö-
ßeren Erhebungsbereich und andererseits aus dem Be-
streben, den Aufwand für schwrerige und daher aufwendi-
ge Erhebungen in den Unternehmen und Statistischen
Amtern möglichst einzuschränken. Deswegen wurde für
die Unternehmen der zusätzlich ertaßten Wirtschaftsberei-
che der Merkmalskatalog zum Teil reduziert. So wird in den
erfaßten Dienstleistungsbereichen aul eine getrennte An-
gabe der Autwendungen für Arbeiter und Angestellte ver-
zichtet. Diese Einschränkung hat für das Bank- und Versi-
cherungsgewerbe eine relativ geringe Bedeutung, da hier
der Antell der Arbeiter an der gesamten Arbeitnehmerzahl

im Jahr 1 988 nur knapp 3 0/o ausmachte. Eine etwas größe-
re BedeutUng hat diese Einschränkung des Merkmalska-
talogs im Groß- und Einzelhandel, in dem der Arbeiteran-
teil knapp ein Viertel (230lo) betrug, und insbesondere im
Großhandel mit seinem Arbeiteranteilvon 31%.

lm Einzelhandel kann der Vezicht aul den gesonderlen
Nachweis von Arbeiter- und Angestelltendaten auch mit
der relativ geringen Ditferenzierung der Verdienste zwi-
schen den beiden Arbeitnehmergruppen begründet wer-
den. Die Differenz der Jahresverdienste zwischen Arbei-
tern und Angestellten betrug 1978 im Einzelhandel, in dem
die Verdienste noch acht Zehntel der gesamten Arbeitsko-
sten ausmachten, knapp 9%, während damals die Ange-
stellten im Produzierenden Gewerbe 44o/o mehr als die
Arbeiter verdienten. Außerdem kommt im Einzelhandel
Kostenarlen, bei denen im Produzierenden Gewerbe zwi-
schen Arbeitern und Angestellten größere Unterschiede
zu beobachten sind, wie zum Beispiel den Aufwendungen
für die betriebliche Altersversorgung sowie den Beiträgen
zur Unfallversicherung, eine geringere Bedeutung zu. Für
den Großhandel dagegen bedeutet der Vezicht auf den
Nachweis gesonderter Angaben lür Arbeiter und Ange-
stellte auch unter diesem Gesichtspunkt einen spürbaren
lnformationsverlust; die Jahresverdienste der Angestell-
ten liegen hier um etwa drei Zehntel über den für Arbeiter
angegebenen, und auch die Aufwendungen für Koslenar-
ten mit besonderem Gewicht bei Arbeitern und Angestell-
ten haben hier eine größere Bedeutung als im Einzelhan-
del.

ln Heft 7/1990 dieser Zeitschrift wurde schon auslührlich
über die Arbeitskosten 1988 im Produzierenden Gewerbe
berichtet. Gleichfalls erfolgte bereits eine Darlegung der
wesentlichen Erhebungsmodalitäten, die im folgenden
vertieft wird, bevor die Ergebnisse lür die erfaßten Dienst-
leistungsbereiche kommentiert werden.

Grundzüge des Stichprobenplanes
Zur Enllastung der Unternehmen und der Statistischen
Amter der Länder wurde die Erhebung für 1988 wiederum
als Stichprobe durchgeführt. Auswahlgrundlagen für den
Groß- und Einzelhandel bildeten die Handels- und Gast-
stättenzählung 1985, für das Bank- und Versicherungsge-
werbe Adressenmaterial der Deutschen Eundesbank und
des Bundesaufsichtsamtes für das Versicherungswesen
und für die im Einzelhandel nachgewiesenen Fleischerei-
en die Kartei des Produzierenden Gewerbes. Von den aus
diesen Unterlagen ermittelten 43953 Unternehmen mit 10
und mehr tätigen Personen bei Kapitalgesellschaflen und
11 und mehr tätigen Personen bei Personengesellschaf-
ten wurden 8978 Unternehmen in die Stichprobe einbezo-
gen.

Um Unterschiede der Personal- und Personalnebenko-
sten zwischen den Bundesländern mit hinreichender Prä-
zision erfassen zu können, wurden bei der Berechnung
des Stichprobenplans unterschiedliche Auswahlsätze für
die Länder angewandt: Kleinere Länder wurden mit einem
im Mittel höheren und größere Länder mit einem im Mittel
niedrigeren Auswahlsatz beteiligt. Der vom Gesetzgeber
vorgegebene, aus der Forderung nach bestimmten Gren-

-6- Wrtschalt und Statlstlk l0/199O



zen lür die Fehlerwerte ermittelte Gesamtstichprobenum-
fang wurde nur unler Berücksichtigung der Besetzungs-
zahlen nach einer vorgegebenen Genauigkeitsabstufung

- der Fehler sollte lür kleinere Länder höchstens doppelt
so groß sein wie für größere Länder - aul die Länder
aulgeteilt. Die gemelnsam lür den Dienstleistungsbereich
und das Produzierende Gewerbe durchgelührte Aufteilung
ergab für die Länder durchschnittliche Auswahlsätze im
Dienstleistungsbereich zwischen 15,6 und 41,0% und lür
den Bund einen durchschnittlichen Auswahlsatz von
20,40/0.

Zur Berechnung der Auswahlpläne wurden die Unterneh-
men in jedem Land lür den Dienslleistungsbereich nach 26
nachzuweisenden Wirtschaftszweigen und innerhalb der
Wirtschaft szweige nach sieben Beschäft igtengrößenklas-
sen geschichtet. Unter Berücksichtigung der Variabilität
des Merkmals ,,Personalnebenkosten insgesamt 1e Arbei-
ter eines Unternehmens" wurden die Auswahlabstände (in
den einzelnen Schichten)so bestimmt, daß lür alle Schich-
ten eines Landes relative Standardlehler gleicher Größen-
ordnung zu erwarten waren.

Die Ziehung der Slichprobe aus der Kartei des Produzie-
renden Gewerbes sowie der Handels- und Gaststätten-
zählung 1985 erfolgte maschinell nach einem systemati-
schen Zufallsauswahlver{ahren in den Statistischen Am-
tern der Länder. Die Ziehung im Bank- und Versicherungs-
gewerbe erfolgte manuell im Statistischen Bundesamt. Zur
Entlastung des Berichtskreises wurden dieienigen Unter-
nehmen, die lür die Erhebung aus dem Jahr 1984 berichts-
pflichtig waren, - soweit möglich - von der Ziehung
ausgeschlossen.

Die Präision der frei hochgerechneten Ergebnisse wurde
mit einer in die maschinelle Aulbereitung integrierten Feh-
lerrechnung überprüft; die ermittelten relativen Standard-
fehler werden im Quellenband zu dieser Erhebung für
ausgewählte Merkmale nachgewiesen.

Beschäftigtenstruktur und durchschnittliche
Arbeitskosten
Der hier dargestellte Dienstleistungsbereich umlaßt Wirt-
schaftszweige mit sehr unterschiedlichen Beschäfti-
gungsstrukturen und entsprechend differenzierten Ver-
dienst- und Arbeitskostenniveaus. ln diesem Zusammen-
hang ist - neben den bereits oben dargestellten unter-
schiedlichen Arbeiteranteilen an den Beschäftigten -
auch auf die unterschiedliche Verbreitung von Teilzeitbe-
schäftigten hinzuweisen, die in der Regel, auch bezogen
auf die geringere Arbeitszeit, niedrigere Verdienste erzie-
len. ln dieser Erhebung werden Teilzeitbeschäftigte in

,,Vollzeiteinheiten" umgerechnet. Von der Gesamtzahl der
Vollzeiteinheiten entliel 1988 rund ein Viertel der im Einzel-
handel beschättigten Vollzeiteinheiten auf Teilzeitbeschäf-
tigte, während dieser Anteil im Großhandel sowie im Bank-
und Versicherungsgewerbe nur 5 bis 8% ausmachte. Dar-
über hinaus werden die Angestelllen im Bank- und Versi-

cherungsgewerbe viel häuliger auf Arbeitsplätzen mit ho-
hen Oualilikationsanforderungen eingesetzt als im Einzel-
und auch im Großhandel, wie sich aus folgender, nach den
Angaben der laulenden Verdiensterhebung erstellten
Übersicht ergibt:

Von lm Angestelltenrl verrichteten im Oktober lg88
Tätigkeit

Wirlschafts-
boreich

Einzelhandel
Großhandol

vgrant-
wonliche

0ispositions-

eing . .

fachlich
qualilizierte
selbsländig6

nach
allgemsiner
Anwoisung

n
45
51

,achlich
qualilizierto einfacho.

ohne nach vorge-
Entscheidungs-

46

belugnis

mit

13
18
24

34

35

Bankgewerbe
Versicherungs-

befugnis
gebenem
Schema

7
5
5

5r
32
20

13

17

4gewerbe ....
nachrichtlich:
Produzierendes

Gewerbe. .. .

19

1) 0hne Leitende Angeslellte.

Für den gesamten hier dazustellenden Wirtschaftsbe-
reich wurden 1988 Arbeitskosten von 56540 DM 1e vollbe-
schäftigten Arbeitnehmer ermittelt; dieser Wert liegt um
9olo unter dem Wert fÜr das Produzierende Gewerbe
(62060 DM). Allerdings haben sich entsprechend den
starken Unterschieden in der Beschäftigtenstruktur zwi-
schen den Wirtschaftszweigen so erhebliche Diflerenzen
im Niveau der Arbeitskosten herausgebildet, daß dem
Gesamtdurchschnitt nur eine eingeschränkte Aussage-
kraft zukommt; im Versicherungs- und Bankgewerbe la-
gen diese Angaben erheblich - um 38 bzw.280/o - über
dem Gesamtdurchschnitl, im Einzelhandel deutlich (um

28%) darunter (siehe Tabelle 1). Nur der Wert tür den
Großhandel lag mit 55840 DM in der Nähe des Gesamt-
durchschnitts.

lm Versicherungsgewerbe, das den geringsten Arbeiter-
anteil - etwa 30/o - autweist und in dem die Angestellten
Tätigkeiten mit fast der gleichen qualitativen Anforde-
rungsstruktur wie im Produzierenden Gewerbe verrichten,
lagen 1988 die Arbeitskosten ie Arbeitnehmer nur gering-
fügig - um 5olo - unter den durchschnittlichen Aufwen-
dungen für Angestellte im Produzierenden Gewerbe; im
Bankgewerbe beträgt der Abstand gegenÜber den Ange-
stelltenaufwendungen im Produzierenden Gewerbe be-
reits mehr als ein Zehntel (12o/o),während die Arbeitsko-
sten im Groß- und Einzelhandel eher den fÜr Arbeiter im
Produzierenden Gewerbe ermittelten Werten entspre-
chen: Die Autwendungen im Großhandel lagen um 60/o

über diesen Angaben und im Einzelhandel um 17 0/o darun-
ter.

ln allen hier dargestellten Dienstleistungsbereichen
schwankten die Arbeitskosten zwischen den Unterneh-
men unterschiedlicher Größe wesentlich weniger als im
Produzierenden Gewerbe. Den stärksten Einfluß aul das
Arbeitskostenniveau hatte die Unternehmensgröße im

Bankgewerbe; hier ist vor allem ein erheblicher Unter-
schied in den Autwendungen zwischen den ,,Großbanken"
(,,Unternehmen mit mindestens 1 000 Arbeitnehmern")
und den Unternehmen mit einer geringeren Beschäfligten-
zahl, die untereinander ein ziemlich gleiches Arbeitsko-
stenniveau autwiesen, zu beobachten. Nur fÜr diesen Be-
reich lassen sich auch grÖßere Unterschiede in der Zu-

-7-
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Wirtschatlszweig

Unternehmen mit . . . Arbeitnehmern2)
10 und mehr l0 bis 49 50 bis 99 100 bis 199 2m bis 499 500 bis 999 '1000 und mehr
DM % DM % DM 96 OM 9t DM yD IDM % DM %

GroBhandel3)
GroShandel mit

landwirtschaltlichen Grundstotlen,
lebenden Ti€ren, loxtilen Fohstotlen
und mit Halbwaren

Brennstotlen, Erzen und technischen
Chemikalien

Holz-undBaustoton ...............
Maschinen. technischem Bedarl und

Fahrzeugen.
Möbeln, Einrichlungs- und Haushalts-

gogenständen, Eisen- und Metall-
waron. . .

Textilien, Bekloidung, Schuhen und
Lederwaren.

Nahrungs-undGenu8mittsln.. . .... ..
pharmazeutischen, modizinischen, kos-

metischenundHeinigungsartikeln . . ..
Einzelhandel')

Einzelhandsl mit
Nahrungs-undGonu8mitteln.. .... ...
medizinischen. kosmstischen und Rei-

nigungsmitteln (einschl. Apothek6n)
Bokl6idung
SchuhenundLederwaren ...........
Heimtertilien
Einrichlungsgegenständen und

Haushaltsartikeln
Büchern, Zeitungen, Papieruaren,

Bürobedart
Sortimentseinzelhandol mit Waren

verschiedener Art, Hauptrichtung
Nicht-Lebensmittel .....,.

Bankgewerbe
Kreditbanken
lnstitute des Sparkassenwesens

(ohnePost-undBausparkassen) .....
GenossenschaftlicheKreditinstitute.....
Realkreditinstitute
Bausparkassen

Versicherungsgewerbe ..,.
Lebensversicherung, Pensions- und

Sterbekassen
Krankenversicherung. . . . ..
Schaden-undUnrallversichorung .......
Hückversicherung

nachrichtlich:
ProduzierendesGewerbe ...

Arbeiter . .

Angestellto

55843 39,5 53052 37,5 56059 38.6 56977 39,5 562.4 1t,2 57612 10.1 61 905 u.0

53 534

66 583
52 9«l

61 9,10

57 268

19 't71

49 753

57 790

43 731

39 948

43 463
44 ß4
42n0
45372

47 897

46 519

49 610

72591
u072

66 094
68 115
87 076
84 862

78 421

79 905
72 835
n$6
91 973

62 058
52 703
82 081

4t,5

12,1
38,9

39,5

50 902

59 452
51 968

55 716

37.5

38,4
37,6

38,1

56 6r
62 556
54273

59 845

39,6

40.8
38,8

38.6

51 987

65 826
51 4!r

62 r54

39,5

42.9
39,9

38,4

39,0

38.5
3u,2

40,2

38,5

38,5

40,1
39,2
s7,5

. 54 179 45.8

92 478 ß.t
41,9

40.5 6f,221 40.8 80 605 $,0

38,5

38,0
38,3

40,5

40,4

38,3
4t,2
37,8
37,0

54 012

4!r 496
4{} 209

56 947

39 986

42352
40 389
40 589
42n9

37,5
36,1

37,3

37,9

38,2
37,9
37,9
37,0

49 554
50 372

63 104

44 0r6

40 886
42 886
41 988
53 547

38.0

37,6
37,0

38,4

38,4

38,3

38,7
38.9
s8,2
37,5

37,4

39,t

58 823

50 564
51 743

59 688

ß 259

37 980

12230
4281.2
39 920

u573
18 345
48j1s

38.2
46.4
36.9

47,4

4ta
52,3

53.0

48,0

49,4

49,2

49,6

47.5
48,5
46.5

37.t 55 r25

54 914

64 546

60590 39,1

45509 38,8
48 384 39,8

65 919 ,U,0

45 690 3u,7

41 405 38,9

u817 42,5
45 198 38.7
43 489 38,6

50 280

45 960

52238 37,8

65 870 49.2828n 46,8

59 536
69 535
87 464
80 386

n 874

53 804 40,0

47 117 43,4

43 900 3u,9

42 836 38,8

,14 955
42 +37
40 849

36,0
1t,0
37,8

ffi262 50,
80 193 49,

18272 42,1

44233 40.8

46 015 43.0

42 133 39,138,6 35 4er 37,4 10754

38,0 45 002 38,1 50 137

38,5 44 300 37,9 49 746

51 8,15

51 630

37,4

36,7

38,1 5t 712 37,3 50 588 38,8

39,4

46,t
49,7
51,2

5t,2
16,9
52,8
,ß,0

48,9

/ß,7
,ß,4
49,0
51,0

11,6
115,2

43,8

39 592

64 536
84 450

594r'.2
$3n

49,9

51,g

47.4

47,1
49.7
46,8

76n1

87 üA
78 099

78 966

n 757

40 168 38.5

63 066 ß.6
73263 39.5

60 123 ,ß,8
62 6s9 43,5

40,2

46,6
45,3

42 134

66 319
55 8r6

49,
45,

6 59 214z 65 815. 82 r89. nuo
47,1 78n6

46,5 78075

46,7 76c!,i

,t6,8

47,6
46,7
46,t
47,4

40,1
4t.0
37,7

75 884

76 89r

728g7

s2 501
47 121
68 238

38,4

47,6
47,8

49,0
46,1
50,5
49,0

47,9

47,6

47,b

79 478
72 801
76 029
90 853

57 403
49 150
74921

48.2
44.7
48.9
49,8

87 892
nß7
n 788

. 50 315

0 81 761
z 84 658

50.3 51 234
47.4
53,6 88 875
u,t
48,1 81 387rutat

n 657
70 180
72710
81 756

48 985
45237
58 431

40,6
41,5
38,9

54 148 41,5
47 481 42,6
70 753 39,6

42,3
43,3
41,0

50 004
51 052
n 4?,.

«t.t
ß,9
42,1

71 917
59 423
93 782

Tabelle 1: Arbeitskosten je Arbeitnehmer') sowie Anteil der Personalnebenkosten im Groß- und Einzelhandel, Bank- und Versiche-
rungsgewerbe nach Unternehmensgrößenklassen und Wirtschaftszweigen 1988

Auszubildende. - 3) 0hne Rückgewinnung. - ') 0hnE Einzelhandel mit Kraltwagen und Motonädern sowi6 mit Kraft- und Schmierstofren.

sammenselzung der Arbeitnehmer von unternehmen un-
terschiedlicher Größe beobachten; so waren hier 1978
rund 20o/o der Arbeitnehmer in Großunternehmen und nur
14o/o in Kleinunternehmen mit einer leitenden oder einer
weitgehend sel bständigen qualif izierten Tätigkeit beschäl-

Tabelle 2: Arbeitskosten je vollbeschäftigten Arbeitnehmert)
im Produzierenden Gewerbe, im Groß- und Einzelhandel

sowie im Bank- und Versicherungsgewerbe 1988
nach Unternehmensgrößenklassen

in % der Untornehmen mil 1 000 Arbeitnehmsrn und mehr

r) Ohne Auszubildende: Teilzeitboschärtigte wurdon im Verhältnis 1 zu 0,6 in Vollbe-
schätligte umg€reclrns1. - z1 Voll- und tsilzeitbeschättigt0 Arbeitor und Angestellts
ohne Auszubildendo. - 3) Ohne Rückgewinnung. - a) Ohne Einzelhandel mit
Kraltwagen und Molorrädern sowio mit Krart- und Schmierstotten.

tigt. Dagegen ist im Versicherungsgewerbe über alle Grö-
ßenklassen hinweg und im Groß- und Einzelhandel für
Unternehmen mit 50 bis 999 Arbeltnehmern nur ein gerin-
ger Einfluß der Unternehmensgröße auf die Arbeitskosten
nachzuweisen, wie aus Tabelle 2 hervorgeht.

Zwischen den Zweigen des Groß- und Einzelhandels so-
wie des Bank- und Versicherungsgewerbes sind keine so
starken Unterschiede im Niveau der Arbeitskosten zu be-
obachten wie zwischen den Wirtschaftszweigen des Pro-
duzierenden Gewerbes:Während in diesem Bereich 1988
der Wirtschaftszweig mit den geringsten Arbeitskosten
nicht einmal 400/o der Aufwendungen des Wirtschafts-
zweigs mit den höchsten Arbeitskosten aufwies, hatten dle
Zweige mit den geringsten Werten im Großhandel und
Bankgewerbe etwa 75o/o und im Einzelhandel und Versi-
cherungsgewerbe sogar über80 % der Koslen der Sparten
mit den höchsten Werten zu tragen (siehe Tabelle 3). Wäh-
rend im Großhandel, Bank- und Versicherungsgewerbe
die höchsten Arbeitskosten in Zweigen lestzuslellen sind,

Unternehmen
mit

Arbeitnehmern2)

Produzie-
rendes

Gewerbe

GroS-
handel3)

EinzeF
handela)

Bank-
gewerbe

Versiche-
rungs-

gewerbe

10-
50-

68
73
75
80
&l
m

86
91
g2

90
93

1m

87
96
94
m
95

lm

n
79
81

81
&l

100

96
97

100
100
'104

1001
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Wirtschansa,v6ig r988

GroBhandel mit3)
Textilion, B6kl6idung, Schuhen und Lederwaren . . . . .

Nahrungs- und GonuSmitteln
landwirlschattlichen Grundstotl€n, lobenden Tioren,

t6rtilon Rohstoll€n und Halbwaren
Holzund8austoten .......
Möbeln, Einrichlungs. und Haushaltsgegsnständen,

Eisen- undMotallwaron. . . . . .

pharmazeutischon, medizinischen, kosmstischen und
Reinigungsartiksln

Maschinen, technischem Bodar, und Fahrzeugen . . . .

Brennstotten, Erzon und technischen Chemikalien . . .

Einzelhandel mit')
Nahrungs- und GenuBmitteln
SchuhenundLedoruaren. , . ..
medizinischen, kosmotisch0n und Boinigungsartikeln

(einschl.Apoth€k€n). .......
Eekleidung .

Heimt€xtilien
Büchern, Zeitungen, Papionvaren, Bürobedarf . .

Einrichtungsgegenständen und Haushaltsartikeln .

Sorlimentseinzelhandel mit Waren verschi0dener Art,
Hauplrichtung Nicht.Lebensmittel

Eankg6werb6
hstitute desSparkassenwesens (ohns Post- und Bausparkassen)
Genossonschattliche Kreditinstitute
Kreditbanken.
Bausparkassen
Fealkreditinstitute

Versicherungsgewerbe
Krankenversicherung ... . ..
Schad€n- und Unfallversicherung
Lebsnsversicherung, Pensions- und Sterbekassen
Rückversicherung.

74
75

80
80

86

87
93

100

81

85

88
89
91

94
97

1m

76
78
97
97

r00

79u
87

100

Tabelle 3: Arbeitskosten je vollbeschäftigten Arbeitnehmert)
in den Zweigen des Groß- und Einzelhandels sowie des Bank-

und Versicherungsgewerbes
in 9b des Wirtschaftszweiges mit den höchsten Arbeitskosten2)

der Rangfolge beitragen; so dürFten etwa im Großhandel
mit Holz und Baustoffen sowie im Großhandelmit landwirt-
schafllichen Grundstoffen, lebenden Tieren, textilen Roh-
stoffen und mit Halbwaren überdurchschnittlich viele Ar-
beiter beschäftigt sein.

Handelszweig

Anteil an Arbeitnehmern
insgesamt

Frauen Teilzeit-
beschäfligt6

c6

GroShandslinsgesamt . . ...
Gro8handel mit:

Tertilien, Bekleidung, Schuhen und Lederwaren . . . .

Nahrungs- und GonuBmitteln .

landwirtschatllichen Grundstotlen, lebenden Tieren,
textilsn Rohstotfen und mit Halbwaren

HolzundBaustoflen ... ... .

Möbeln, Einrichtungs- und Haushaltsgsgenständen,
Eisen-undMetallwaren .. . .

pharmazeutischen, medizinischen, kosmetischen
undReinigungsartikeln.. ...

Maschinon, technßchem Eedarl und Fahrzeugsn . . .

Brennstotfen, En en und technischen Chemikalien . .

Einzelhandelinsgesamt .,.,
Einzelhandel mit:

Nahrungs- und GenuOmittsln .

Schuhen und Ledenvaren . .

Apotheken und Einzelhandel mit msdizinischen,
kosmetischen und Reinigungsmitt6ln

Bekleidung
Heimtextilien .. .... ...
Büchern, Zsitungen, Papierwarenbedart, Bürobedarl
Einrichtungsgogenständen und Haushaltsartikeln . .

Sortimentseinzelhandel mil Waren verschiedener Art,
Hauptrichtung Nicht-Lebensmittel

31,8 7,4

23,4

U,J

3r,4

53,0

3r.7
t 1,l
8,4

7.7

4,8

27,6

31,4

53,8

23.8

27.6

63,3

67,2

80,5

n,4
67,0

51,5

55,8

37,9

25,2

30.5
r5,4

19.7

11,6

6,1

r6.3

4,3

4,8

24,3

63,4 20,4
t) Ohne Auszubildendo; Teilzeitbeschältigte wurden im Verhättnis 1 zu 0,6 in Vo[be-
schältigte umgerechnet. - 2) G6ordnet nach der Rangfolge der Arbeitskostenerhe-
bung 1988. - 3) Ohno Bückgewinnung. - 1) Ohne Einzelhandel mit Krattwagen und
Motorrädern sowio mit Kraft. und Schmierstotfen.

in denen vom Personal besondere Fachkenntnisse gefor-
dert werden - hiezu zählen Bereiche wie Realkreditinsti-
tute, Rückversicherung sowie Großhandel mit Brennstof-
fen, Ezen und technischen Chemikalien -, hatte im Ein-
zelhandel mit dem ,,Sortimentseinzelhandel mit Waren ver-
schiedener Art, Hauptrichtung Nicht-Lebensmittel" ein
Handelszweig die höchsten Arbeitskosten, der vor allem
durch die besondere Bedeutung von Großunternehmen
geprägt ist. Hier zählten 85% der Arbeitnehmer zu Unter-
nehmen mit mehr als 1000 Beschäftigten (vergleichswei-
se: 340/o im übrigen Einzelhandel).

Frauen und Teilzeitbeschäftlgte verdienen im Handel
durchschnittlich etwas weniger als Männer und Vollzeitbe-
schäftigte, Die Vermutung liegt daher nahe, daß die Rang-
folge der Handelszweige nach der Höhe der Arbeitskosten
durch den Frauen- und Teilzeitbeschäftigtenanteil beein-
flußt wird. Wie der folgenden Aufstellung zu entnehmen ist,
besteht durchaus eine Beziehung zwischen dem Frauen-
und Teilzeitbeschäftigtenanteil und dem Niveau der Ar-
beitskosten: So weisen die vier - in der Rangfolge nach
der Höhe der Arbeitskosten - ,,unteren" Einzelhandels-
zweige für diese Beschäftigtengruppen jeweils höhere An-
teile auf als die vier ,,oberen". Doch zeigen die Angaben für
den Einzelhandel mit Büchern usw., der den dritten Rang
einnimmt, daß Unternehmen auch mit relativ hohem Frau-
en- und Teilzeitbeschäftigtenanteil überdurchschnittliche
Kosten aufwenden. Anntiche Feststellungen sind auch bei
den Großhandelszweigen zu treffen. Vermutlich könnte
hier der Nachweis des Arbeiteranteils auch zur Erklärung

Entgelt für geleistete Arbeit und
Personalnebenkosten
Von den Arbeitskosten im erfaßten Dienstleistungbereich
entfielen durchschnittlich 56,3'%o auf das Enlgelt für gelei-
stete Arbeit und dementsprechend 43,7 o/o auf die Perso-
nalnebenkosten. Wie die Tabelle 1 zeigl, entspricht diese
Relation nahezu genau den Proportionen der Arbeitsko-
sten von Angestellten im Produzierenden Gewerbe. lnner-
halb des Dienstleistungsbereichs sind iedoch recht starke
Unterschiede zu beobachten: lm Groß- und Einzelhandel
beliefen sich die Personalnebenkosten aut 40o/o der Ge-
samtkoslen, im Bank- und Versicherungsgewerbe dage-
gen auf knapp 50 %. Diese Angaben bestätigen die auch
im Produzierenden Gewerbe zu beobachtende Tendenz,
daß die Personalnebenkosten bei Wirtschaftszweigen mit
hohem Arbeitskostenniveau einen größeren Anteil an den
Gesamtkosten in Anspruch nehmen. Allerdings nehmen
die beiden Dienstleistungsbereiche im Vergleich zu den
im Produzierenden Gewerbe ermittelten Angaben Extrem-
positionen ein: Jeweils nur ein Wirtschaftszweig des Pro-
duzierenden Gewerbes weist für die Personalnebenko-
sten einen höheren Anteil auf als das Bank- und Versiche-
rungsgewerbe und einen niedrigeren als der Groß- und
Einzelhandel.

Eine Betrachtung der Angaben für die einzelnen Zweige
innerhalb der Wirtschaftsbereiche zeigt allerdings, daß
nicht in jedem Fall höhere Gesamtaufwendungen mit ei-
nem höheren Personalkostenanteil einhergehen: So weist
beispielsweise der Großhandel mit Maschinen usw. trotz
wesentlich höhererArbeitskoslen einen niedrigeren Anteil
für die Personalnebenkosten auf als der Großhandel mit

9



Schaubild 1

PERSoNALNEBENKosTEN 1988 NACH KoSTENARTEN IN % DES ENTGELTS FüR GELEISTETE ARBEIT
IM GROSS- UND EINZELHANOEL, BANK- UNO VERSICHERUNGSGEWERBE

SOWIE IM PROOUZIERENOEN GEWERBE
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landwirtschaftlichen Grundstoffen usw. Zu einem analo-
gen Ergebnis führt ein Vergleich der Angaben fÜr den
Einzelhandel mit Heimtextilien sowie den Einzelhandel mit
Bekleidung.

Diese Sonderlälle stehen im Zusammenhang mit der aus
Tabelle 1 zu entnehmenden und gleichfalls im Produzie-
renden Gewerbe zu beobachtenden Tendenz, daß die
Personalnebenkosten in Großunternehmen meist, auch

Tabelle 4: Struktur der Arbeitskosteä tgAB |e vollbeschäftigten Arbeitnehmerr) im Groß- und Einzelhandel,
im Bank- und Versicherungsgewerbe sowie im Produzierenden Gewerbe

Unternehmen mit l0 Arbeitnehmern und m€hrz)

Auszubildende. - 3) Ohno Rückgowinnung. - a) Ohne Einzelhandel mit Krattwagen und Motorrädern sowie mit Kraft- und Schmierstotlen. - 5) Bezogen auf das Entgelt lür

geleistet werden. - 10) oitterenz d€r Pensionsrückstellungen nach § 6a EStG am 31. 0ezember und l. Januar des leweiligen Erhebungsjahres.

Kostenart
Gro0-

hande13)
Einzel-

handela)
Bank-

gewerbe
Versicherungs-

gewerbe
Produzierendes

Gewerbe

DM %5) DM %5) DM %5) OM 9os) DM %5)

Arbeltskosteninsgesamt. . .

LöhneundGehälteF) ... .. .

Entgelt tür geleistete ArbeitT)
Personalnebenkosten insgesamt

Gesetzliche Personalnebenkostent) .

Sonderzahlungen insgesamte)
Gratitikationen
Urlaubsgold .

Vermögenswirksame Leistungen
Vergütung arbeitsrreierTage insgesamt . . . . . . . .

Urlaubsvorgütung .

LohnJGehaltstonzahlungimKrankheitsfall.....
Vsrgütung gesetzlicher Foisrtags und sonstigerAusrallzeiten

Arbeitgeberprlichtbeiträge zur Sozialversicherung
Autwendung6n lürdie botrioblichoAltersversorgung insgesamt
dar. I Nettozutührung zu den Ponsionsrückstellungenl0) . . . . .

AutwendungenlürdieberuflichoBildung. . .

Ubrige Personalnsbenkosten

165,3

13:J,7
tü

65,3
31,9
11,6
7,5
2,8
1,3

22,1
,3,5

4,9
23,1

3,3
t,l

2,9
2.3

1.6

167,7 72591 199,0

133,5 53 705 147,2
tN 36482 100
67,/ 35 109 99,0
32,7 12442 34,1
fi,3 1675 23,8
7,0 7 430 20,4
3,3 413 t,l
1,0 833 2,3

2,2 1547 2s.4
t3,8 51?2. 11,0
3.9 1 182 4,1
4,5 1944 5,3

24,0 I 958 24,6
2,5 5 592 t',t
0,8 1 941 5,3
5,2 24co 6,6
2,4 2926 5,6

55 8,13

45 158
33 787
n0E7
10n2
3 921
2 539

934
449

7 450
I 552
r 238
1 661
7 803
1 130

358
974
n8

€ 731

31822
26 083
176/ß
I 538
2954
1 826

858
259

5 785
3 591
1 015
I r79
6272

651
212

1 362
623

78 421

58 3A
40 066
38 3s4
13 735
I414
6 031
1 801

582
I 849
5n3
1 850
2zGJ
I 33r
6 734
2235
r 951
r 848

to< 7

145,6
tm
95,7
4.3
2t,0
t5,t
4,5
t,5

24,6
11,1

n,4
15,8
5,6
1,9
4,6

62 058

,ß 208
34 383
27 674
t2 3r6
5 409
3220
I 688

501
I 416
1 893
1 590
'r 8«|
I 678
2718
1W4

999
14&l

180,5

140,2
IN
80,5
35,8
.15,7

9,4
4,9
1,5

24,5
14,2
4,9
5,3

25,2
7,9
3,0
2,9
1,2
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sogar bei gleichem Arbeitskostenniveau, einen größeren
Anleil an den Gesamtaufwendungen als bei kleineren Un-
ternehmen ausmachen. Die im Verhältnis zu den Gesamt-
kosten relativ hohen Anteile der Personalnebenkosten im
Großhandel mit landwirtschaftlichen Grundsloflen usw.
und im Einzelhandel mit Bekleidung erklären sich teilweise
mit dem realtiv hohen Anteil der in Großunternehmen be-
schäftigten Arbeitnehmer (38 bzw. 30 %); dagegen haben
neun Zehntel der Beschäftigten des Großhandels mit Ma-
schinen usw. und die gesamten Beschäftigten des Einzel-
handels mit Heimtextilien in kleinen und mittleren Unter-
nehmen ihren Arbeitsplatz.

Zusammensetzung der
Personalnebenkosten
lm gesamten Erhebungsbereich bildeten die Verdienstbe-
standteile "Sondezahlungen" und,,Vergütung arbeitsfrei-
er Tage" rund die Hälfte der Personalnebenkosten; die
Schwankungsbreite erstreckte sich hier von 48 0/o (Bank-
und Versicherungsgewerbe) bis zu 5290 (Gioßhandel). Die
andere Hälfte der Personalnebenkosten umlaßte die Ar-
beitgeberbeiträge zur Sozialversicherung, die Aufwendun-
gen lür die betriebliche Altersversorgung sowie die übri-
gen, sich aus vielen Einzelpositionen zusammensetzen-
den übrigen Personalnebenkosten I ) .

Einen Überblick über die Struktur der Personalnebenko-
sten und die Strukturunterschiede zwischen den Wirt-
schaft szweigen und Unternehmensgrößenklassen vermit-
telt Schaubild 2 auf S. 12, in dem die Personalneben-
kosten als Anteil des Entgelts für geleistete Arbeit wieder-
gegeben werden. ln dieser Darstellungsweise erscheinen
die Personalnebenkosten als der Zuschlagsatz, den der
Arbeitgeber 1988 zusätzlich auf den Verdienst für eine
geleistete Zeiteinheit erheben mußte, um ihre gesamten
Kosten zu berücksichtigen. Aus diesem Schaubild ergibt
sich unmittelbar,

- daß diese Zuschlagssätze zwischen den Wirtschafts-
zweigen erheblich - von 65 % bis zu gg % - und

- abgesehen vom Bankgewerbe - deutlich stärker
als zwischen den Groß- und Kleinunternehmen des-
selben Wirtschaft sbereichs schwanken,

- daß die Streuung dieser Werte nach Wirtschaftszwei-
gen und Unternehmensgrößen überwiegend auf die
Sondeaahlungen, Aufwendungen für die betriebliche
Altersversorgung sowie die übrigen Personalneben-
kosten zurückzuführen sind, während eruartungsge-
mäß die Arbeitgeberpflichtbeiträge und die Vergütung
arbeitsfreier Tage gegenüber dem Entgelt für geleiste-
te Arbeit recht konstante Werte darstellen.

Die Vergütung arbeitslreier Tage belief sich im Vergleich
der Wirtschaftszweige aul 22 o/o (Groß- und Einzelhandel)
bis zu 25 0/o (Versicherungsgewerbe) des Entgelts für ge-
leistete Arbeit; die Zahlungen entsprachen elwa dem Ver-
dienst von 47 bis 52 Arbeitstagen. Diese Angaben unter-

I )Aufuendungen tür sonstigo vorsorgeeinrichlungen, Belegschaltseinrichlungon, be-
rufliche Bildung, Entlassungsentsciädigungsn, UntetstüEungsaulw€ndungon, Ve.plle-
gungszusclrüsse, Auslösun€en, Naturalleislungsn, Ausbildungsvetgütungen sowie
sonstrge Zuwendungen.

gliedern sich lolgendermaßen auf Urlaub, gesetzllche Fei-
ertage und bezahlte Krankheitstage:

Ver- Produ-
Arl der GroS- Einzel- Bank- siche' zis-

arbeitslr€ion Tags handel handel geworbe tungs' ,endes
gewerbo Gewerbo

Urlaub . .

Krankhert
Feiertago und sonstige

Austallzeiten .... . . 1l

lnsgesamt... 'ß 47 50 52 51 
,

Mit 23 0/o (Großhandel) und 25 % (Bankgewerbe) des Ent-
gelts für geleistete Arbeit ergaben sich für die Arbeitgeber-
pflichtbeiträge zur Sozialversicherung Aufwendungen von
gleicher Größenordnung wie für die Vergütung arbeitsfrei-
er Tage. Der relativ hohe Wert lür das Bankgewerbe resul-
tiert aus dem Sachverhalt, daß die Sozialversicherungs-
beiträge nicht vom Entgelt für geleistete Arbeil, sondern
vom gesamten Verdienst bis zur Beitragsbemessungs-
grenze erhoben werden und das Bankgewerbe einen rela-
tiv großen Verdienstanteil aufweist, der nicht zum Entgelt
lür geleistete Arbeit zählt. Aul die gesamten Löhne und
Gehälter bezogen machten die Arbeitgeberpflichtbeiträge
zur Sozialversicherung zwischen 18 % (Einzelhandel) und
16 % (Versicherungsgewerbe) aus; das Bankgewerbe lag
hier mit knapp 17 0/o etwa in der Mitte des Schwankungs-
bereichs.
Die beiden Positionen ,,Vergütung arbeitsfreier Tage" so-
wie,,Arbeitgeberpllichtbeiträge zur Sozialversicherung"
machten im Groß- und Einzelhandel knapp sieben Zehntel,
im Bank- und Versicherungsgewerbe dagegen nicht ein-
mal die Hälfte der gesamten Personalnebenkosten aus.

Die Sondezahlungen betrugen zwischen 11 % (Einzelhan-
del) und 24o/o(Bankgewerbe)des Entgelts für geleistete
Arbeit. Der lür das Bankgewerbe ermittelte Wert ist im
gesamten Erhebungsbereich einmalig; im Produzieren-
den Gewerbe kommt ihm die Chemische lndustrie mit
knapp 22 0Ä noch am nächsten. Aul den laulenden Ver-
dienst bezogen entsprachen die Sondezahlungen im
Bankgewerbe 2,3 Monatsgehältern, im Versicherungsge-
werbe 2,0 und im Groß- sowie im Einzelhandel 1,1 Gehäl-
tern.

Die Aufwendungen für die betriebliche'Altersversorgung
streuten mil 2o/o (Einzelhandel) bis 17 % (Versicherungs-
gewerbe) am stärksten von allen Kostenarten. Ein ähnlich
niedriger Wert wie im Einzelhandel ist im Produzierenden
Gewerbe nur in der Bekleidungsindustrie und in Kleinun-
ternehmen lestzustellen; größere Werte als im Versiche-
rungsgewerbe sind in der Mineralölverarbeitung und der
Ezeugung und Verteilung von Elektrizität, Gas, Dampf und
Warmwasser, den beiden Wirtschaflszweigen mit den
höchsten Arbeitskosten im Produzierenden Gewerbe, er-
mittelt worden. ln gewissem Umfang erklärt sich diese
Relation zwischen Einzelhandel und Versicherungsgewer-
be aus der lnteressenlage der Arbeitnehmer und Unter-
nehmen: Die meist weiblichen, häulig teilzeitbeschättigten
Angestellten des Einzelhandels mit einer hohen Fluktua-
tionsrate und relativ niedrigen Gehältern dÜrften wohl Ge-
haltserhöhungen den Leistungen für die betriebliche Al-
tersversorgung voziehen, während die relativ gut verdie-
nenden Angestellten im Versicherungsgewerbe vermut-
lich eher bereit sind, auf relativ hoch besteuerte Einkom-

a
I

10

a
I

30
9

30
10

1l

30
10

1211
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Scheubild 2

ARBEITSKOSTEN, ENTGELT FÜR GELEISTETE ARBEIT UNO PERSONALNEBENKOSTEN JE ARBEITNEHMER
IM GROSS- UNO EINZELHANDEL, EANK- UND VERSICHERUNGSGEWERBE 1988
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menszuwächse zu verzichten und dafür Leistungen aus
der betrieblichen Altersversorgung zugesagt zu erhallen.
Außerdem können die - von den Warenhäusern abgese-
hen - eher kleinen und mittleren Unternehmen des Ein-
zelhandels die betrieblichen Vorteile einer zusätzlichen
Altersversorgung kaum nutzen, während das durch Groß-
unlernehmen gekennzeichnete Versicherungsgewerbe
diese Möglichkeiten weitgehend ausschöpfen kann.

Unter den sonstlgen Personalnebenkosten haben die Aul-
wendungen für die berufliche Bildung mit 3 % (Großhan-
del) bis 7 % (Bankgewerbe) des Entgelts für geleistete
Arbeit die größte Bedeutung. ln diesen Aufwendungen
werden auch die Ausbildungsvergütungen erfaßt. Da auch
die Auszubildenden erlragt werden, können hier durch-
schnittliche Ausbildungsvergütungen bekanntgegeben
werden:

Durchschnittliche Ausbildungsvergütung im Jahr 1988
DM

Gro8handel Einzelhandel Bankgewerbs Versicherungsgewerbe

I r34 I 910 13 491 15 564

Eine in der Ötfentlichkeit stark beachtete Aufteilung der
Personalnebenkosten ist ihre Untergliederung in gesetzli-
che und tarillich/betriebliche Aufwendungen. lm Erhe-

bungsbogen werden jedoch die Aufwendungen lür die
einzelnen Kostenarten ohne eine solche Unterscheidung
erlragt. Der Nachweis der gesetzlichen und nichtgesetzli-
chen Personalnebenkosten kann sich also nicht auf Anga-
ben der Auskunflspflichtigen stützen, sondern beruht auf
Zuordnung der Kostenarten nach dem Schwerpunkt in der
Aufbereitung. Hiernach werden folgende Aufwendungen
zu den gesetzlichen gerechnet : Arbeitgeberpllichlbeiträge
zur Sozialversicherung, gesetzliche Lohnfortzahlung im
Krankheitslall, Vergütung gesetzlicher Feierlage und son-
stiger Auslallzeiten sowie sonstige gesetzliche Aufwen-
dungen; auf diese Weise ergab sich 1988 lolgender Anteil
der gesetzlichen Personalnebenkosten in 0/o der gesamten
Personalnebenkosten:

GroB-
handel

ß

Einzel-
handel

,18

Bank-
gewerbe

34

Vorsich6rungs-
gewerbe

36

Produzierendes
Gewerbe

45

Entwicklung der Arbeitskosten 1984 bis 1988

ln den Wirtschaftszweigen des erlaßten Dienstleistungs-
bereichs entwickelten sich die Aufwendungen ie Arbeit-
nehmer von 1984 bis 1988 recht unterschiedlich (siehe
Tabelle 5); während die Zuwachsraten der Arbeitskosten

Tabelle 5: Arbeitskosten je vollbeschäftigten Arbeitnehmert) im Groß- und Einzelhandel, im Bank- und Versicherungsgewerbe
sowie im Produzierenden Gewerbe

Unternehmen mit 10 Arbeitnehmern und mehr2)

Äuszubildende. - 3) Ohne Fückgewinnunö. - 1) Ohno Einzelhandel mit Krartwagen und Moiorrädein sowie mit Kratt- und Schmierstotlen. - 5l Laulend gezahltes Entgelt fÜr die

geleistets Arbeit. Sonderzahlungen und V€rgütung arbeilsrroier Tag€,

Kostenart

Großhande13) Einzelhandell) Eankgewerbe Versicherungsgewerbe Produzierendes Gewerbo

r984 1988

Ver-
ändE-
rung
1988

ge9en-
über
1984

1984 1988

Ver
ände-
rung
1988

gegen-
über
t984

1984 1988

Ver-
ände-
rung
r988

9egen-
über
r984

1984 r988

Ver-
ände-
rung
1988

ge9en-
über
1984

1984 1988

Ver-
ände-
rung
1988

gegen-
über
1984

OM % DM % DM % OM % DM %

Arbeitskosteninsgesamt .....
Entgelt für geleistete Arbeits)
Personalnebenkosten

insgesamt
Gesetzliche Personal-

nebenkosten6),......,
Sonderzahlungen

insgesamtT)
Gratilikationen ........
Urlaubsgeld
Vermög€nswirksam6

Leistungen
Vergütung arbeitslreier

Tageinsgesamt ........
Urlaubsvergütung . .. .. .

LohnJGehalts,ortzahlung
imKrankheitslall .....

Vergütung gesetzlicher
Ferertage und sonstiger
Ausfallzeiten . ... .. . .

Arbeitgeberptlichtbeiträge
zurSozialvorsicherung ..

Autwendungen lür die
betriebliche Altersver-
sorgunginsgesamt .....
dar.: Nottozu,ührungzu

den Pensionsrück-
stellungen8) ......

Autwendungen lür die

.. berurlichoBildung ... . ..
Ubrige Personalneben-

kosten ..
Löhneundcehältore) .......

55843 + t3,3 39422 +3731 + 10,9
s)787 + t2,3 23495 2608i1 + 

",0
n(}57 + 14.9 15927 176/6 + t0,8

ßn2 + 19,0 7395 8538 + 
't5

3921 + fi,s 2731 29v + 8,2
2539 + 12,2 1 661 1826 + 9,9

934 + t6,0 786 &58 + 9,2

u9 0.0 285 269 - 5,6

7450 + 16,5 5323 57&5 + 8,7
1552 + 16,1 3291 359r + 9,'

12 + 24,0 942 1015 + 7,7

1 179 + 8,1

6272 + 18,1

61 715
31 113

30 301

r0 366

7 273
6ß3

sl2

1n4

7 259

72591
36 482

35 r09

12 442

1ß2

'I 944

8 958

5 592

1 941

24ü
2V26

53 76

56 847
34 410

32137

11 447

53 987
30 131

1 585

7m

2357

1 197

Itr
1 /t57

42020

62 058
34 383

I 416
1 893

1 690

r 8«l

I 678

2718

1 044

999

1,t5.t
48 208

+ t1,9
+ l4,l

+ 16,0

+ 18,0

+ 1,0

+ 16,l
+ t5,7

+ 17.9

+ 15,6

+ 18,9

+ 15,3

- 12,8

+ 17,0

- 0,2
+ 14,7

+ 19,2

+ 20,0

19,3
t5,5
24,4

+ 64.3

+ l4,l
+ 15,5

+ 15,9

+ 9,6

+ ?3,4

+ 20,9

+ 9,4

+ 27,0

+ l0,l
+ ,6,3

8675 +
7,ri)0 +

413 +

5A
254
730

78421 + 17.3
40 066 + 

'6r'
38354 + 18,2

13735 + 20,0

8414 + t1,2
6ß1 + t4,8
1801 + 4/

22c§ + 3.5

9 558 + 2r,3

23857 27 674

10 436 12 316

4 643 5 409 + 
'652 696 3220 + t9.4

1 /t50 1 588 + ,44

15,
+
+

b
1

49 294
30 092

19 2ü2

9 055

3 516
2262

805

449

6 395
3 909

998

1 487

6524

1 210

545

804

753
40 003

1 091

5312

287

'I 311

560
31 550

1n4

1 890

1 840
46 t75

2 839

1 177

1 639
50 481

2239

1 951

r 848
58 3A

+ 16,1

- 21,1

+ 65,8

12,8
15,5

5
1

507 8«l

7 489
4 436

8 547
5l22

1 279

584

85m
4 876

1 492

2 135

7 752

5 798 6 734

9 849 + 
'5' 

7 247
5n3 + 18,4 42?9

1867 +25,1 1/ß{}

582 - 0,3 495 501

1ü1 + t',7
7 8ß + 19,6

1130 - 65

358 - 34,3

974 + zt,l
n8 + 3,3

45158 + 12,9

688 651 - 54 4550

212 - 26.1

1362 + 3,9

623 + 11,3
u82. + 10,1

+
+
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im Einzelhandel (+ 11 0/o) und Großhandel (+ 13 %) er-
heblich unter dem Vergleichswert lür das Produzierende
Gewerbe (* 15 0/o) lagen, sind im Bankgewerbe(+ 18 %)
und Versicherungsgewerbe (+ l7 0/o) deutlich höhere
Wachstumsraten ermittelt worden. Die relativ gerlnge
Wachstumsrate im Einzelhandel ist zum Teil auf eine Un-
tererfassung der kleineren Unternehmen im Jahr 1984
zurückzuführen: so wurden 1984 nur 19500 Kleinunter-
nehmen, 1988 dagegen 22200 nachgewiesen. Als Aus-
wahlgrundlage der Stichprobe diente die damals weitge-
hend veraltete Handels- und Gastslättenzählung 1979.

Die Personalnebenkosten waren von 1984 bis 1988 im
Bank- und Versicherungsgewerbe sowie im Großhandel
deutlich stärker als das Entgelt für geleistete Arbeit gestie-
gen. Die im Produzierenden Gewerbe zu beobachtende
Tendenz zur Angleichung der Zuwachsraten dieser beiden
Größen war vor allem im Handel, insbesondere im Einzel-
handel, in dem sich dlese Werte von 1984 bis 1988 nahezu
gleich entwickelt haben, festzustellen, während sie im
Bank- und Versicherungsgewerbe allenfalls sehr schwach
ausgeprägt war, wie folgende Aufstellung zeigt:

Zeitraum Entgelt tür ge- Personal-
toisteteArDeit nebenkosten

angebotenen Möglichkeiten ausgenutzt worden sind.
Hierdurch ergab sich in diesem Wirtschaftszweig auch
insgesamt für die Sonderzahlungen eine etwas höhere
Zuwachsrate als bei den Löhnen und Gehältern.

Eine auflällige Entwicklung ist bei der wichtigsten freiwilli-
gen Kostenart in diesem Wirtschaftsbereich, den Aufwen-
dungen für die betriebliche Altersversorgung, zu beobach-
ten. lm Handel ist hier allgemein ein Rückgang zu beob-
achten, während im Bankgewerbe 1988 mrl 21 0/o (20,9 0/o)

eine relativ hohe Zunahme gegenüber 1984 festzustellen
ist. Wird jedoch berücksichtigt, daß in dieser Position 1988
auch die Aufwendungen lür den Vorruhestand, der nicht
als betriebliche Altersversorgung im engeren Sinn anzu-
sprechen ist, enthalten sind, und werden diese Zahlungen
aus dieser Position eliminiert, so ergibt sich auch lür das
Bankgewerbe nur eine Zunahme von 16 0/o (im Versiche-
rungsgewerbe sogar nur von 2 %). Ausschlaggebend für
den Rückgang oder die geringe Zunahme der Aufwendun-
gen für die betriebliche Altersversorgung waren 1988 vor
allem die auch im Produzierenden Gewerbe beobachteten
relativ geringen Nettorückstellungen für Pensionsver-
pflichtungen, wie Tabelle 6 zeigt,

Tabelle 6: Aufwendungen ie Arbeitnehmer') für die
Alterssicherung 1988 nach FormenZunahme in %

Wirtschatlsboreich

Gro0handel

Einzelhandel

Bankgewerbe

Vsrsicherungsgeworbe

28,9
16,3
14,9

18,2
19,4
10,8

19,4
16,3
19,2

25,8
18,0
18,2

26,9
18,7
16,0

1978 bis '1981

1981 bis 1984
1984 bis 1988

1978 bis l98l
1981 bis 1984
1984 bis 1988

1978 bis 1981
'1981 bis 1984
1984 bis 1988

1978 bis 1981
1981 bis 1984
1984 bis 1988

1978 bis 1981
1981 bis 1984
1984 bis 1988

20,1
13,0
12,3

'1 1,4
16,1
11,0

16,5
14,8
15,1

14,5
15,8
r5,7
17,8
13,1
14,1

Produzierendes Gewerbe

ln allen Wirtschaftszweigen stiegen die gesetzlichen Per-
sonalnebenkosten stärker als der Gesamtwert; hiezu trug
insbesondere die besondere Erhöhung der Arbeltgeber-
pllichtbeiträge zur Sozialversicherung bei, die auf die voll-
ständigere Erfassung der Sondezahlungen durch die So-
zialversicherung sowie höhere Krankenversicherungsbei-
träge zurückzuführen ist, sowie im Großhandel und Versi-
cherungsgewerbe noch zusätzlich die ungewöhnlich gro-
ßen Zunahmen der Lohn- und Gehaltsfortzahlungen im
Krankheitsfall; demgegenüber hatten diese Zahlungen im
Einzelhandel deutlich geringere Zuwachsraten als die
Löhne und Gehälter insgesamt. Dies ist teilweise eine
Folge der stärkeren Einbeziehung von Kleinunternehmen,
die im allgemeinen einen geringeren Krankenstand auf-
weisen, teils auch einer Fleduktion des Krankenstandes in
Großunternehmen.

Unterden tariflichen und keiwilligen Personalnebenkosten
stiegen die Sondezahlungen - im Gegensatz zum Pro-
duzierenden Gewerbe - etwas weniger als die Löhne und
Gehälter. Die Entwicklung dieser Kostenart wurde vor al-
lem durch die Stagnaiion der vermögenswirksamen Lei-
stungen der Arbeitgeber verlangsamt. Eine Ausnahme
macht allerdings das Bankgewerbe, in dem als einzigem
Wirtschaftszweig die vom 4. Vermögensbildungsgesetz

t) Ohne Auszubildende; Teilz6itbeschärtigte wurden im Verhältnis 1 zu 0.6 in Vollbe-
schättigte umgerechnet. - 2) Ohne Rückgelvinnung. - 3) Ohne Einzelhandel mit
Kraftwägen und Motorrädern sowie mit Kratt- und Schmierstoflen.

Hervozuheben sind schließlich die relativ starken Zunah-
men bei den Aufwendungen für die berufliche Bildung im
Großhandel sowie im Bank- und Versicherungsgewerbe.
Werden von dieser Position die Ausbildungsvergütungen
subtrahiert, so ergaben sich für diese bereinigte Position,
die als Weiterbildungsaufwendungen im engeren Sinne
anzusprechen ist, Zuwachsraten zwischen 80 % (Versiche-
rungsgewerbe) und 36 0/o (Großhandel) - allerdings auf
einer noch recht schmalen Basis (204 bis 660 DM).

Art der
Aufwendungen

lür die
Alterssicherung

GroB-
handel2)

Einzel-
handeP)

Bank-
gewerbe

Versiche-
rungs-

geworbe

DM % OM Y! DM % OM %

Rentenzahlungen
aufgrund
betrieblicher
Ruhegeld-
zusagen.....

Netlozuführung
zu Pensions-
rückstellungen

Zuwgisungen an
Pensions-
kassen . .. .. .

Unterstüt-
zungskassen .

Prämien lür
Direkwer-
sicherungen . .

Sonstige Aul-
wendungen ..

36r + 1,4 232

358 - A.2 211

42 - 39,1 37

98 + 26,3 43

190 + 21,8 92

81 + 50,0 36

+35,7 13ffi +

-26,5 1941 +

t5,4 2017 + 18,5

9,4 2238- 2t,t

- 9,8

- 57,4

9ü + 28,6

16 + lm,8

673 + ,ß,2

15 + 80,0

+ 4l;,0

+ u,0

179 + 79,0 ul + 24,2

952 + 37,0 13A. + 
'08,9
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Zusammensetzung der Arbeitskosten je Arbeitnehmer nach ausgewählten Kostenarten und
Wirtschaftszweigen des Groß- und Einzelhandels, Bank- und Versicherungsgewerbes 1988

Unternehmen mit l0 Arbeitnehmern und mehr

Wirtschaftszweig

Großhandel
Großhandel mit

lsndwirlschaft lichcn Grundstoltsn.
16bondon Ti6ren, toxtilen RohstoffBn
undmitHalbwaron ....

Brennslotf6n, Erzen und technischen Chemikali6n
Holz- und Baustoffon
Maschin6n, tochnischom Bedarf und Fahzeugen .
Möbeln, Einrichtungs- und Haushaltsgsgon-

sländsn, Eisen- und Mstallwaren
Taxtilion, Bekleidung. Schuhen und Ledsruarsn. .
Nahrungs- undGenußmitteln .....
pharmazeulischsn, medizinischen, kosmetischon

undR€inigungsartikoln .

Einzolhandol
Einzelhandel mit

Nshrungs-undGenußmittsln .....
medizinischen, kosmotischsn und Reinigungs-

mittsln (oinschl. Apothoken)
Bekleidung
Schuhen und Ledemaren
Heimtoxtilien
Einrichtungsgogsnständon und Haushaltsartikeln.
Büchern, Zeitungen, Papioffiaron, Bürobedarf . .

Sortimentssinzslhandel mit Wsren
vorschiodonsr Art, Hauptrichtung
Nicht-Lebonsmiltsl ....

Bankgowerbs
Kreditbanksn
lnstitute dss Sparkassenwesens (ohne Post-

undBausparkassen) ....
Genossonschaftliche Kroditinstitute ...........
Roalkredilinstitute .....
Bausparkassen

Versichorungsgewerbe .
Lebsnsvorsich6rung, Pensions- und Sterbekasssn
Krsnkanversichorung . . .
Schadsn- und Unlallversichorung .
Rückversicherung

Großhsndel
Großhandel mil

lsndwirlschaf tlichen Grundstoff en,
lebenden Tieren, textilsn Rohstotlon
undmitHalbwaren .....

Brennstotfen, Erzen und technischcn Chemikalien
Holz- und Eaustotfen
Maschinen, technischsm Bedarf und Fahrzeugen .

Möbeln, Einrichtungs- und Haushaltsgegen-
ständon, Eison- und Matallwaren

Textilion, Bekleidung, Schuhen und Ledemaren. .
Nehrungs- undGenußmittsln .....
pharm62eutischon, medizinischen, kosm6tischen

undReinigungsartikeln .

Einzelhandol
Einzelhandel mit

Nahrungs- und Genußmittoln . .
medizinischen, kosmstischon und

mitteln {oinschl. Apoth€ken}

Schuhen und Loderuaron
Heimtextilien
Einrichlungsgegenständon und Haushsltsartikoln
Büchern. Z6itungon, Papiemaron, Bürobedarf

Sortimentssinzolhandel mit Waren
vorschiodener Art, H6uptrichtung
Nicht-Lsbgnsmittol ....

Eankgewerbe
Kreditb6nken
lnstitute dos Sparkassenwesens (ohn6 Post-

undB6usparkasson) ....
Gsnossenschettliche Kreditinstitute ..........
Roalkrsditinstitulo .....
Bausparkasssn

Versicherunilsgewerbe ..
Lebensversicherung, Pensions- und Sterbekasson
Krankenversichoruno . . .

Schadon- und Unfallversicharung .
Bückversicherung

Arbeitnehmer insgesamt
DM

55843 33787 22057 3921 2539

53 534
66 583

7450 4552 1238 7803 1130 974 45158

Nach-
richt-
lich:

Löhne
und

Gehältor

7 686
8 853
7 871
8 370

1 743
3 181

605
1 277

1 253
864

1 143
13'r7

42 202
52 283
42 860
49 966

52 933
61 940

31 272
38 361
32 329
37 444

57 264
49 171
49 753

35 227
30 497
30 701

2741 9746
I
7

525
036

5 245
4 326
5 079

8,8
12,9

5,1 +9,7 +3,8 +6,1 +

8,1 +9,7 +8,6 +

1 094
1 427
1 142
1 ?45

+ 26,5
+ 7,7

446
o40
998

?
2
1

22262
2A222
20 605
24 496

22041
18673
19052

640
778
486
177
429
935

5
5
5
6
6
5

2
3
2
2
2
2

+
+
+
+
+
+

+

1

+
+

+

:
+
+
+

+
+

+

+
+
+
+
+
+

29,1
14,8
17,7
25,5
14,1
17,3

3 957
5 397
3 496
4344
3 929
3 183
3119

4 268
3 932
2 2422635 8178

39948 24544 15404 2378

840

5 234 3 209 955 5 845 247 1 406 32 1 56

7 683I 312
10489

7 690
6 695
6 875

4737
4 079
4 091

1 217
1 106
1 302

7 855
6 950
7 276

990
841
532

46 846
40 376
40 696

508
651

57 790 34402
43 731 26 083

23 387
17648

7 760
5 785

4 645
3 591

1 375
1 015

7 714
6 272

1 588
651

1 019
1 362

46 376
34 422

4 213
2954

2 991
1 826

43 463
44034
42 230
45 372
47 897
46519

26437 1625865 1826264 r 52A592 1639714 18
28 630 17

626
169
966
781
183
888

772
094
243
565
796
906

1 425

2021
1 841
1 059
1 276
1 454
1 796

815
948
842
923

1 053
867

6 381
6 143
6 044
6 632
6 907
6 622

131 1434
131 1 310
454 1 391
303 900
302 1 365
328 1 802

35 249
34737
33 993
37 333
38 939
37 472

625
626
459
962
013
754

3
3
3
3
4
3

66 094
68 115

49610
72 591
44072

26720
36 492
41 009

22A90
36 r09
43 063

6732
I 547I 742

1 289
1 442
1 676

1 671
5 502
7 832

1 224
? 400
2684

38 065
53 705
61 444

4 613
I 675

10 653

87 076
84462
7A 421
79 905
72835
77 436
91 973

32 265
36 r87
41 127
44 108
40 066
40 961
37 595
39471
45 106

33 830
3l 928
45 949
40 754
38 354
38 944
35 240
37 965
46 867

10530
9 849

10102
I611
9 508

11 695

4 183
5 12?
5 832

4 431
5 196
5 972
6 172
5 773
5 938
5 622
5 567
6 760

537
145
290
076
867
958
818
781
970

a 272
9 231
9 925I 725
9 558
9 594
9 561
9 498
I 816

4 881
3 649
9 292
7 481
6 734
7 466
4 691
6 362
9 571

2 336
2 503
1 205
'r 506
1 951
1 711
1 908
2253
1 417

48 039
51 727
64 472
64018
58 329
59 621
54 937
57 209
68 067

I 091 o25
955
806
505
031
300
474
796
540

+ 12,5 + 18,6
+ 8,2 + 9,9

+ 11,8 + 26,8

7
5

1l
7
6
6
5
5
7

920
958
459

6
I
9

258
430
318

3
7
9

8,3

9,

26,4
23,4
25,2

16,7
30,6

19,5
23,3

25,A
19,2
16,5

0,6
7,4

1

1

2
z
1

1

1

1

1

Veränderung 1988 gegenüber 1984
q6

+13,3 +12,3 +14,9 +11,5 +12,2 +16,5 +16,4 +24,O +19.6

+ 10,6+ 14,5

7 224
12856

9 381
8 414I 558
7 730I 230

11 265

+ 17,1
- 1,2+ 18,4+ 18,5

+ 17,3 + 14,0+ 11,3 + 2,5+ 12,7 + 14,6+ 17,1 + 13,9

5,4 +17,3 +1
'.2,6 +34,2 +1o,4 +14,7 +1

+1+2+1
5,5 + 17,94,4 + 20,63,8 + 17,O

+1+1+1

6,4
2,1
0,3
0.9
9,6
4,4

+1
+1+3

3,3
3,1
0,3
4,5

6,4
6,7
5,0

6.6 +21,1 +12.9

+
+
+
+

+
+
+
+

+
+
+

+
+

+
+
+
+

+1+2+1+1

7,5
9,4
3,8
6,2

8,3
9.5
7,5

16,9
4,O

12,O
17,4
10,9

2,9

+ 'l O,5+ 30,7+ 21,6+ 'l 9,5

1,2
7,9

+ 35.1
- 11,8
- 23,9+ 9,0

+ 29,8+ 17,6+ 12,8+ 28.0

+ 24,2+ 30,7+ 3O,9

+ 21,8+ 2?,8+ 20.6

+ 18,0
+ 18,1

1,6
3,9
0,0
3,5

5,9
5,9
4,3

8,6
20,o
23,1
20,7
15,5
23,O
14,6

9,3
9,8

o,9
1,2
2,7

+1+2
+

5,9
3,3
3,8

+
++2

+
+
+

+ 1O,7 + 8,5
+ lO,9 + 11,0

+ 13,1
+ 8,7

+ 12,1
+ 9,1

26,0 + 9,6
3,9 + 1O,4

2,8 + 10,1

14,O
10,8

8,7

12,7
9,O

14,4
8,7

10,9
1.1,0

7,9 +
5,4 +

+ 10,o

+ 13,6+ 8,4+ I5,O+ 12,8+ 9,9+ 9,0

+

+
+
+
+
+
+

10,9

14,1
8,0

15,3
15,3

9,3
7,7

+ 6,1

+ 13,5+ 4,2+ 13,4+ 17,0+ 12.4+ 4,4

+ 3,6

+ 7,7+ 4,3+ 25,5+ 26,3+ 23,4+ 12,6

+ 24,4+ 15,1+ 23,0+ 22,O+ 16,1+ 19,6

- 45,4+ 10,6+ 15,?
- 38,0
- 20,1
- 29,8

+ 1,5 +
-4,9++8,1 +
- 31,6 +
-2,7++ 35,6 +

3,8
4,5
9,8
7,O

+ 14.3 +
+ 2O,9 ++ 31.4 +

21,2
4,5
6,1
0,5
4,2

16,0

14,2
15,5
29.6

6,4
20,1
64,9

+ 7,O

17,O + 19,2 + 8,7 +
14,1 + 15,5 + 15,9 +19,7 + 18,9 + 22,7 +

+ 15,9 - 19,3

13,4
7,7

6,2
6.3
3,O

+1
+1+Z

+ 18,7 + 16,2
+ 17,6 + 16,1+ 25,8 + 21,8

+ 21,7
+ 19,2+ 29,9

5,1 +
9,3 +1,0 +

+
+
+

+
+
+
+
+
+
+
+
+

30,9
27,o
66,4

22,9
o,o

23.3
25,1
65,8
51,7
45,0
87,3
45,8

30,6
11,2
18,7
1?,O

5,2
0,4

7,6
20,2
13,O
21,2
18,4
24,1
14,1

+
+
+
+
+
+
+l

9,6
25,1
59,7

+
+
+
+
+
+
+

I

+ 12,3+ 25,O+ 54,4+ 63,2
+ 16,1+ 36,3+ 24,9
- 4,O+ 27,1

+
+
+
+
+
+
+
+
+

+

+
+
+
+
+
+

31 ,0

27,3
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Personalnebonkoston

darunter

Sonderzahlungen V6rgütung arboitslreier Ta ge

darunter daruntcr
Arboits-
kosten

ins-
gesamt

Entg6lt
für
dio
ga-

leistete
Arbeit

ins-
gossmt

ins -
gosamt Grati-

fika-
tionon

tns
gesamt Urlaubs-

vor
gütung

Vor-
gütung

von
Krank -
heits-
tagan

Arbeit-
gsber-
ptlichl -
boiträgs

zur
Sozial-

versiche-
ru ng

Botrieb-
liche

Alters-
ver-

sorgung

Aulwen -
dungen
für die
berul-
liche

Bildung

+ 10,7 + 8,3 ++ 2O,9 + 18,9 ++ 22,6 + 16,7 ++ 22,4 + 21,9 +
+ 17,3 + 16,4 ++ 24.7 + 23.2 ++ 17,0 + 16,4 ++ 10,8 + 1O,4 ++ 12,7 + 10,3 +

1 3,1
23,3
28,4
22,9
14.2
26,2
17,6
11,2
15,2

8,6 +2o,8 +15,6 +9,0 +
15,8 +25,7 +9,8 +8,0 +19,5 +

+ 19,6 ++ 26,1 ++ 49,7 +
- 11,2 +
+ 25.1 ++ 38,9 ++ 16.8 ++ 14,8 ++ 24,9 +



Lfd.
Nr.

Arbeitskosten je vollbeschäftigten Arbeit
im Bank- und Versicherungsgewerbe

Einzelhandel 3)

Veränderung
1988

gogonüber

1984 198 1

Unternehmen mit 10 Arbeit
+ 10.9
+ 11,0
+ 1O,8
+ 15,5
+ 8,2
+ 9,9
+ 9.2
- 5,6
+ 8,7
+ 9,1

1

2
3
4
5
6
7
I
9

19
20
21
22
23
24
25
26
27
2A
29

Arbeitskosten insgesamt ....
EntgeltfürgelsiststeArbeits) ... :.....
Personalnebenkosten insgosamt

Gesetzliche Personoln€benkosten6) . ..
Sondarzahlung6n insg6samt 7)

Gratifikationen
Urlaubsgeld
VermögenswirksameLeistungen ....

Vsrgütung arbeilstreier Tage insgesamt. .

Urlaubsvgrgütung
Lohn-/Gehaltsfortzehlung im Krank-

heitstEll
Vsrgütung gesetzlichor Fsisrtago

und sonstiger Ausfallzeiten
Arbeitgeberpflichtbsiträge zur Sozialver-

sicherung
Aufwendungen für dis b€lrieblicho Alters

versorgung insgesamt
dar: Nsttozuführung zu den Pensions-

rückst6llungen 8)
Aulwendungen für die berulliche Bildung
Übrige Personalnsbenkoston

Löhne und Gehälter9)

Arboitskosten insgesamt
Entgelt für gslsiststs Arbeit5) .

Personalnebenkosten insgesamt
Gesetzlichs Psrsonalnebsnkosten6) ...
Sondgrzahlungen insgesamt 7)

Gratifikationen
Urlaubsg€ld
VermögsnswirksameLoistungen ....

Vergütung arboitsfreior Tago insgesamt. .

U rla u bsverg ül u n g
Lohn-/GBhaltsfortzahlung im Krank-

hsitstall
Vergütung gesstzlicher Feisrtage

und sonstiger Ausfallzoiton
Arbeitgeberpf lichtbeiträgo zur Sozialver-

sicheru ng
Aufwondungen Iür dio botrieblich€ Altors

versorgung insgesamt
dar: Nettozuführung zu den Pensions-

rückstellungen 8)
Aufwendungen tür die berulliche Bildung
Ubrige Personalnebsnkosten

Löhno und Gehälter9)

Arb€itskosten insgesamt ....
Entgettfür gotoisteteArbeitsl . : :. . :. : :

Personalnebenkosten insgesamt
Gesotzliche Personalnebenkosten6) ...
Sonderzahlungen insgesamt 7)

Gratifikalionen
Urlaubsgeld
Vermögenswirksam€ Leistungen , . . . .

Vorgütung arbeitsfreier Tage insgesamt. .

U rlaubsvergütung
Lohn-/Gehaltsfortzahlung im Krank-

hoitsfall
Vsrgütung gesotzlicher FsiBrtage

und sonstiger Ausfsllzeiten
Arboitgeborpfliöhtbeiträgo zur Sozialver-

sichorung
Aufwondungsn für dio bstriobliche Altors-

versorgung insgBsamt
dar: Nettozuführung zu den Pensions-

rückstollungen 8)
Aufwendungsn für die berufliche Bildung .

Übrigo Personalnebonkostan
Löhn6 und G€hältsrg)

1 059 998 1 238

1 351 1 447 1 661

5 467 6 524 7 803

1 038 1 210 1 130

845

1 409

40 649
26 024
14 624
1 401
2 653
1 718

574
361

5 087
3 029

803

1 255

5 298

412

139
764
410

33 764

53 0s2
33 159
19 833
10 270
3 326
2 145

763
418

6 963
4 361

1 037

1 565

7 600

505

108
968
531

43 447

1 015

1 179

6 272

651

747 + 18,4 + 31,5

5 861 + 17.4 + 48.6

212 -26,1 -15,9
1 362 + 3,9 + 26,1

623 +11,3 +20,3
3442? +10,4 +28,5

Unternehmen mit 1O
39 986 + 7.8 + 31,2
24 833 + 7,8 + 28,1
15153 + 7.8 + 36,8
7 777 + 15,6 + 42,O
2 017 - 2,O + 32,O
1 O77 + 2,6 + 34,3

654 - 5,1 +46,6
286 - 10.6 + 1.8

5 O81 + 8,6 + 34,4
3 234 + 8,2 + 41,9

43 143
26 627
16 516
7 912
3 106
1 974

742
390

5 630
3 220

49 294
30 092
19 202
I 055
3 516
2 262

805
449

6 395
3 909

55 843
33 787
22 057
10 772

3 921
2 539

934
449

7 450
4 552

+ 13,3
+ 12,3
+ 14,9
+ 19,0
+ 11.5
+ 12,2
+ 16.0

o,o
+ 16,5
+ 16,4

+ 29,4
+ 26,9
+ 33,5
+ 36,1
+ 26,2
+ 28,6
+ 25,9
+ 15,1
+ 32,3
+ 41,4

33 579
20 238
13 341
6 346
2 332
1 488

584
261

4 538
2 553

39 422
23 495
15 927
7 395
2 731
1 661

786
2A5

5 323
3 291

43 731
26 083
17 648
I 538
2 954
1 826

858
269

5 785
3 59r

+ 3O,2
+ 28,9
+ 32,3
+ 34,5
+ 26,7
+ 22,7
+ 46,9
+ 3,1
+ 27,5
+ 4O,710

11

12

13

14

15

16
17
18

+ Z4,O

+ 11,7

+ 19,6

- 6,6

+ 7,7

+ 8.1

+ 18,1

- 5.4

+ 8,3

+ 12,5

+ 44,8

+ 19,9

+ 16,9 937

+ 22,9 1 048

+ 42,7 4 330

+ 8.9 543

+ 43,5 3 943

132

+ 24,8
+ 23,3
+ ?6,7
+ 33,1
+ l'1,0
+ 19,7
- 9,7
+ 12,2
+ 28,O
+ 39,5

+ 5,0

+ ?2,7

+ 41,6

+ 5,2

- 53,2
+ 88,O
+ 16,7
+ 22,8

11OO + 4,1 + 17,8

942

1 091

5 312

688

474
687
588

35 364

545
804
753

40 003

358
974
778

45 158

- 34,3
+ 21,1
+ 3,3
+ 12,9

- 24,5
+ 41,8
+ 32,3
+ 27,7

252
r o80

518
27 108

287
1 311

560
31 550

46 695
29 590
17105
8 592
2 908
1 780

714
414

6 010
3 755

+ 13,6
+ 12,1
+ 16,3
+ 19,5
+ 14,4
+ 2O,5
+ 6,9
+ 1,O
+ 15,9
+ 16,1

+ 30,5
+ 27,4
+ 36,0
+ 38,8
+ 25,4
+ 24,9
+ 32,9
+ 15,8
+ 36,9
+ 44,O

30 473
19 393
11 079
5 477
1 528

802
446
281

3 781
2 279

37 084
23 028
14 056
6 72A
2 059
1 050

689
320

4 678
2 990

30

31

32

33

37
38
39
40
41
42
43
44
45
46
47

+ 22,7 + 29,1 568

+ 11,1 + 24,7 934

631

I O57

4 992

192

34
35
36

6 292 + 2o,8

- 9,0555

1 433 1 087 1 504 + 38,4

1 582 1 630 I 941 + 19.1

5 742 6 882 I 129 + 18,1

+ 3,62 429 2 471 2 975

199
849
490

38 508

- 45,7
+ 14,0
+ 8,4
+ 12,8

+ 22,6

- 22.3
+ ?6,7
+ 29,5
+ 28,7

23
1519

176
24 702

27
1 871

263
29 705

31
1 746

247
31 932

14,8
6,7
6,1
7.3

+ 34,8
+ 14,9
+ 40,3
+ 29,3

200 + 4,2 + 5l ,5

+

+

Unternehmen mit 1 OOO

49 608
28 131
21 477

8 765
4 315
2 719
1 163

433
6 603
3 588

54 625
31 241
23 384

9 623
4 497
3 121

879
497

6 952
4 236

61 9O5 +
34 697 +
27 2Og +
11 669 +
479O +
3254 +
1050 +

486
8 451 +
5O07 +

13,3
11,1
16,4
21,3

6,5
4,3

19,5
2,2

2'l,6
18,2

35 728
20 272
15456
6 844
3151
? 288

616
248

5 009
2 694

41 122
23 318
17 804
7 779
3 3V4
2 297

412
265

5 766
3 501

46 015
26 254
19 762
I 848
3 778
2 589

940
249

6 145
3 781

1 193 1 178 1 171

1 013 1 180 1 156

1122 1086 1 193

4 507 5 466 6 423

1,9
2,6
1,O
3,7
2,O

- 0,6

+ 9,9

+ '17,5

- 2,O

- 1,8

+ 6,3

+ 42,5

+ 14,1

+
+
+
+
+
+

l
+
+

?.7
5,8
0,0
6,6
8,0

28,8
29,5
27,9
29,3
19,9

3,2
?,6
0,4
2,7

+
+
+
+
+
+
+
+
+
+

1

5

40,3

48

49

50

51

52
53
54

1 300
761

1 227
39 049

1 276
874

1 308
42 690

609
1 431
1 432

47 939

- 52,3
+ 63,7
+ 9,5
+ 12,3

533
871
905

2A 432

528
1 148

870
32 457

419
't 242
1 019

36',t77

- 20,6
+ 8,2
+ 17,1
+ l l,5

- 21.4
+ 42,6
+ 12,6
+ 27.2

vrrmindert um dio Sondrrrahlungrn, di! V!rgütung arb!ils,rsi€r Trgo sowio 3ozisl0 Ssslsndtoil. , wio r.8. Verhriratstsn- und Xindsrru!chläg!).

Großhandel 2)

198 1 1984 1988
'1988

gegenüber

1984

Veränderung

198 1

198 1 1984 1988Kostsnart

OM qb DM
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nehmerl) im Groß- und Einzelhandel,
sowie im Produzierenden Gewerbe

Bankgeworb€

198 1

DM

nehmerna) und mehr

Ltd.
Nr.

53413
27 360
26 053
I 873
6 315
5 535

296
444

6 708
3 765

66 847
34 410
32 437
11 447
7 569
5 254
'l 730

584
I 503
4 876

37,1
34,8
39,6
36,9
30,6
32,1
41,4

3,3
29,7
37,'l

46 728
26 630
20 099
9 195
3 965
2 227
1 247

491
6 594
3 663

61 7 t 5
31 413
30 301
10 366
7 273
6 433

332

72 591
36 482
36 109
12 442
I 675
7 430

413
833

I 547
5 122

+ 17,6
+ 16,1
+ 19,2
+ 2O.O
+ 19,3
+ 15,5
+ 24,4
+ 64,3
+ 14.1
+ 15,5

+ 15,9

+ 9,6

+ 23,4

+ 20,9

+ 9,4
+ 27,O
+ 10,1
+ 16,3

57 203
29 719
27 484
10 034
6 442
4 566
1 274

602
7 596
4 212

1 589

1 795

6 599

4 474

1 948
949

1 423
43 758

78 421
40 066
38 354
13 735
8 414
6 031
1 801

582
9 849
5 773

17,3
16,4
18,2
20,o
11,2
14,8

4,1
0,3

15.8
18,4

53 987
30 131
23 A57
10 436
4 643
2 696
1 450

496
7 247
4 229

62 058
34 383
27 674
12 316

5 409
3 220
1 688

501
84'l 6
4 893

35,9
33,3
38,6
40,2

+
+
+
+
+
+
+
+
+
+

+
+
+
+
+
+
+

+
+

+
+
+
+
+
+
+

+
+

+
+
+
+
+
+
+
+
+
+

+
+
+
+
+
+
+
+
+
+

14,9
14,1
16,0
18,0
16,5
19,4
't6,4

1,0
1 6,1
15,7

32,8
29,1
37,7
33,9
36,4
44,6
35.4

2,O
27,6
33,6

+
+
+
+
+
+
+
+
+
+

1

2
3
4
5
6
7
I
I

10

19
20
?'l
22
z3
24
25
26
27
2A

37,4

1 334

1 609

5 910

4 055

1 482

1 944

8 958

5 502

206 -2560 -714 -
49 587 +

507
7 489
4 436

34,2
39,5
7 ?,1
27,4
36,0

1 279

1 774

7 259

4 550

1 774

+ 11,1

+ 20,8

+ 51,6

+ 35,7

+ 25,1

+ 3,5

+ 23,3

+ 16,1

+ 17,5 1 459 1 433 1 690 + 17.9 + 15.81 492 1 867

2 135 2209
7 752 9 558

5 798 6 734

+
+
+
+
+
+
+
+
+
+

+
+
+
+
+

1

+
+

11

12

13

14

15
16
17
18

29

30

3r

32

+ 23,1 1 472 1 585 1 833 + 15,6 + 24,5

+ 44,8 6 143 7 299 I 678 + 18,9 + 41,3

+ 50,5 1609 2357 2718 + 15,3 + 68,9

1 632
1 422
1 644

40 383

1 890
1 840

46 175

1 94'l
2 400
2 026

53 705

2 839
1',177
1 639

50 481

2 239
1 951
1 848

58 329

- 21,1
+ 65,8
+ 12,8
+ 15,5

12,8
17,O
o,2

14,7

+ 44,8
+ 46,5
+ 31,5
+ 29,6

+ 14,9
+ 1 05,6
+ 29,9
+ 33,3

721
682

1 106
37 188

1 197
854

1 457
42 020

1044 -999 +
1454 -

48 2OB +

+
+
+
+

18,9

47 434
27 1?O
20 314
I 063
4 648
3 857

206
585

5 757
3 533

63 066 +
35 553 +
27 512 +
11 576 +
6097 +
4 719 +

464 +
914 +

7937 +
5072 +

bis 49 Arbeitnehmernr)
56 099
31 394
24 705

9 648
5 409
4 542

249
618

6 909
4 419

790 846 1 016

1 435 1 644 1 849

5 777 7 064 8 574

1699 2010 1630

+ 35,O
+ 33,7
+ 36,5
+ 40,9
+ 17,7
+ 10,1
+ 51,1
+ 9,3
+ 2'3,4
+ 37,2

+ 17,8

+ 14,7

+ 5'1,1

+ 5O.4

+ 19,2
+137,6
+ 13,8
+ 3O,5

38 141
23 426
14 715
7 936
2 344
1 117

830
402

4 932
2 A27

aaz

1 222

5 540

298

33
I 051

546
30 706

2,4
3.2
1,4

20,o
12,7

3,9
86,3
47,9
14,9
14,8

24,4
25,3
33,4
32,4
34,1
41,4
37,A

6,2
30,1
35,8

+
+
+
+
+
+
+1
+
+
+

68,8
23.2
33,O

33,0
31,1
35,4
43,6

22,3
25,2
56,2
37,9
43,6

+ 39,9
+ 38,0
+ 41,7
+ 39,0
+ 38,8
+ 37,9
+ 19,7
+ 61,3
+ 23,8
+ 33,3

55 396
29 772
25 624
I 121
6 141
4 464
1 140

537
7 038
4118

67 964
36 640
31 324
11 231
6 505
4 678
1 274

553
I518
5 029

74 781
39 793
34 989
12 848
7 227
4 917
1 723

547
9 036
5 649

10,o
8,6

11 ,7
14,4
11,'l

5,1
35,2

6,1
6,1

12,3

43 687
26 515
17 172
I 135
2 814
1 404

993
418

5 685
3 350

48 985
29 350
t9 635
10 506
3 149
1 579
1 144

427
6 415
3 840

12,1
10,7
14,3
15,0
1 1,9
12,5
15.2
2.2

12,8
14,6

31,2

+ 2O,1

+ 12,5

+ 21,4

- 19,1

- 6,9

+ 21,6

+ 3,7

+ 16,2

+ 6,0

+ 17,6

+ 8o,o

+ 29,5

+ 17.3

+ 38.9

+ 99,3

+ 28,6

+ 28,9

+ 48,4

- 4,1

1 197 1 365 1 410 + 3.3

1 723 2 1?4 1 977

983 1 14?

1 352 1 433

6 546 7 697

330

583
1 818

615
37 525

803
2 574

73?
43 712

74,3
0,5
?,5

13,4

- 64,7
+ 40,8
+ 16,1
+ 32,1

2 6?5
415

1 069
42 951

4 121
551

1 142
51 664

3 130
986

1 216
56 056

- 24,O
+ 78,9
+ 6,5
+ 8,5

47
1 155

641
35 014

594

33
1 107

672
38 915

- 29,8
- 4,2+
+ 4,8+
+ 11,1 +

6 177 7 673 9 331

4784 6934 7193

1 647 1 524 1 912

1 837 2 181 2 197

6 670 7 735 9 530

4184 5483 6613

o.0
5,3

23,1
?6,7

34,2
30,6
38.s
33,O

33
34
35
36

37
38
39
40
41
42
43
44
45
46

47

48

49

50

51
52
53
54

Arbeitnehmeynr) und mehr
58 442
2A 447
29 955

9 587
7 339
6 425

361
553

7 573
4 145

67 690
33 123
34 567
1r o78
I 375
7 424

401
550

I 335
4 825

81 761
39319
42 442
13 323
10184
I 860

432
892

I 378
5 526

57 475
29 696
27 779
10 221
6 656
4 710
1 337

608
7 691
4 207

66 566
34 055
32511
11 506
7 A3?
5 426
1 827

579
I 558
4 854

78 099
39 533
38 566
13 738
I 558
6 191
1 789

578
9 853
5 744

17,3
1 6,1
18,6
19,4

9,3
't 4,1

2,1
o,2

1 5.1
18.3

62 246
32 666
29 581
11 427
5 950
3 737
1 678

535
I 348
4 833

71 917 +
37 746 +
34 171 +
13 582 +
7032 +
4534 +
1960 +

538 +
9726 +
5585 +

+ 2O,8
+ 18,7
+ 22,8
+ 20,3
+ 21,6
+ 19,3
+ 7,7
+ 62,2
+ 12,5
+ 14,5

+ 13,1

+ 7,O

+ 25,7

+ 34,0

+ 27,3
+ 4O,4
+ 9,0
+ 18,2

+
+
+
+
+
+
+

+
+
+
+
+
+

l

5,5
5,6
5,5
8,9
8,2
1.3

35,9
33,1
38,8
34,4
28,6
31,4
33.8
4,9

53 573
28 909
24 665
10 210
5115
3 r18
1 455

542
7 775
4 233

6,8
0,6

45,4
34,7

16,5
15,6

- o,7
+ 25,1
+ 31,9

37,5

1 647 1 561 1 766

1 781 1 950 2 086

6175 7527 9462
5 538 6 349 8 510

+ 7,2

+ 17,1

+ 53,2

+ 53,7

+ 37.6
+ 80.9
+ 23,o
+ 35,7

+ 28,1
+ 36,5

+ 16,1

+ 19.6

+ 42,9

+ 58,1

+ 25,5

+ O,7

+ 23,2

+ 20,6

1 844 1 733 1 979 + 14,2 + 7,3

2 162 + 21,4 + 27,3'l 698 1 781

6 631 7 867 9 379 + 19,2 + 41,4

2 818 4 300 4 677 + 8.8 + 66,0

2 374
1 404
1 925

43 399

2 566
1 809
2 172

49 833

3 266
2 540
2 368

58 881

2 058
2 103
1 909

57 544

1 341
729

1 597
41 799

2 302
938

2 177
46 964

1 972
1 r88
2 170

54 504

4,3
6,7
0,3
6,1

+ 47,1
+ 63,0
+ 35,9
+ 3O,4

-1+2
+1

9,5 + 19,6
'2,2 +'loo,7
3,5 + 24,8
4,1 + 30,7

-1+7
+l
+1

1 721 2 557
1 048 1 ??1
1 530 1 682

44 043 50 444
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1984 r981
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Definitionen zu den Tabellen

Arbeitnehmer: A1s Arbeitnehmer (Arbeiter und Angestellte) werden die rentenversicherungspflichti-
gen sowie die aufgrund besonderer Vorschriften von der Versicherungspflicht befreiten Personen
ohne Heimarbeiter, Vertreter juristischer Personen und ausschließIich auf Provisionsbasis tätige
Personen gezähIt. Teilzeitbeschäftigte sind durch Multiplikation mit 0,6 in Vollbeschäftigte um-
ge rechnet .wo rden .

Geleistete Arbeitsstunden: Sie sind aus der betriebsüblichen Arbeitszeit für einen vollbeschäftig-
ffiücksichti9ungderUr1aubs-undgesetz1ichenFeiertageerrechnetI,Jorden.
Mehrarbeitsstunden, bezahlte Krankheitstage und sonstige Ausfallzeiten blieben außer Betracht.

Entgelt für geleistete Arbeit: Bruttolöhne und -gehäIter vermindert um die in den Personalneben-
arbeitsfreier Tage 7kosten nachgewiesenen Bestandteile, wie z

Ausbi Idung sve rg ütung en .
.8. Sonderzahlungen, die Vergütung

Sonderzahlungen: Zu den Sonderzahlungen rechnen die vermögenswirksamen Leistungen nach dem Ver-
, das "zusätzlich" zum normalen Entgelt für die Urlaubstage gezahlte (zusätz-mög ensb i ldung sg eset z

liche) Urlaubsgeld sowie Gratifikationen, 13. Monatsgehalt, Jahresabschlußzahlungen und sonstige
unregelmäßige zahlungen, wie Jubiläumsgelder und Prämien für Verbesserungsvorschläge.

Vergütung arbeitsfreier Tage: Nachgewiesen werden hier das Urlaubsentgelt (einschl. der Urlaubs-
icheLohn-undGeha1tsfortzah1ung(Lohn-undGeha1tsfortzah1ungenim

Krankheitsfall bis zur sechsten Krankheitswoche), Lohn- und Gehaltsfortzahlungen über die sechste
Krankheitswoche hinaus, insbesondere die Zuschüsse zum Krankengeld, und die Lohn- und Gehalts-
zahlungen für gesetzliche Feiertage und sonstige Ausfallzeiten, wie arbeitsfreie bezahlte Tage
bei Familienereignissen und Ausübung eines Ehrenamtes oder Ausfallzeiten durch Betriebsversamm-
lungen, Arztbesuche während der Arbeitszeit, sowie tarifliche oder freiwillig bezahlte Pausen.

Aufhrendungen für Vorsorgeeinrichtungen: Sie umfassen neben den Pflichtbeiträgen zur Renten-, Kran-
ungdieAufwendungenfürdiebetriebIicheAltersversorgung

(Rentenzahlungen aufgrund betrieblicher Ruhegeldzusagen, Nettozuführung zu den Pensionsrückstel-
lungen nach § 6a ESIG, Zuwendungen an Pensions- und Unterstützungskassen, Beiträge zu Direktver-
sicherungen, Beiträge an den Pensions-Sicherungs-Verein aG, vom Arbeitgeber übernommene Arbeit-
nehmeranteile zur Rentenversicherung, Zuwendungen an die zusatzversorgungskasse des öffentlichen
Dienstes, vom Arbeitgeber übernommene Beitragsanteile zu befreienden Lebensversicherungen u.ä.)
und die Aufwendungen für sonstige Vorsorgeeinrichtungen (vom Arbeitgeber übernommene Beiträge zu
Kranken-, UnfalI- und sonstigen Versicherungen des Arbeitnehmers, Zuwendungen an Unterstützungs-
kassen, soweit sie nicht der Altersversorgung dienen, betriebliches Kurzarbeitergeld, Aufwendungen
zur Verdienstsicherung bei Krankheit oder Rationalisierung u.ä.).

Sonstige Personalnebenkosten: Hierzu gehören die Entlassungsentschädigungen (einschI. der bei Be-
ssengezah1tenAbfindungen);sonstigegesetz1icheLeiStungenwiedie

Ausgleichsabgabe nach dem Schwerbehindertengesetz, Zuschuß zum Mutterschaftsgeld, Umlage für das
Konkursausfallgeld, Winterbauumlage; Familienunterstützungen (Verheirateten-, Kinderzuschläge, Zu-
wendungen bei Heirat, Krankheit, ceburt, Tod, im öffentlichen Dienst die Differenz zwischen dem
Ortszuschlag für Ledige und dem tatsächlich gezahlten Ortszuschlag), Wohnungsfürsorge (ltietzu-
schüsse, verlorene Baukostenzuschüsse des Arbeitgebers. Aufwendungen durch verbilligt abgegebenen
Mietraum, verbilligte Kredite, verbilligtes Bauland); Beihilfen im Krankheitsfall (einschl. der
Aufwendungen für Kur- und Erholungsaufenthalte, für Zahnersatz und medizinische Hilfsmittel); Ver-
pflegungszuschüsse, Auslösungen (einschl. Wegezeitvergütungen, ohne Ersatz betriebsbedingter Auf-
wendungen des Arbeitnehmers, wie z.B. der Fahrtkosten); Naturalleistungen (Aufwendungen für Depu-
tatkohle, Verpflegung, Getränke, Sachgeschenke jeder Art, Beköstigung der Arbeitnehmer anläßlich
von Betriebsfeiern, Kosten der Betriebsausflüge) i Aufwendungen für Belegschaftseinrichtungen
(Sach- und Fremdkosten für den betrieblichen Gesundheitsdienst einschl. Erholungsfürsorge sowie
den Betriebsrat, für Kantinen, Werksbibliotheken, Sportanlagen, Kindergärten, Verkehrsmittel,
soweit sie der Beförderung zwischen wohnung und Arbeitsplatz dienen u.ä.); sonstige Zuwendungen
(vom Arbeitgeber übernommene Lohn- und Kirchensteuer, Umzugsvergütungen, Vorstellungskosten, den
Arbeitnehmern erstattete Kontoführungsgebühren u.ä. ) .
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r ARBEITSKOSTEN JE VOLLBESCHAEFTIGTEN ARBEITNEH]GR 1 ) IH GROSS- IT.ID EINZELHANDEL SOI.IIE IM
BANK.- IJND VERSICHERTJTIGSGEHERBE NACH HIRTSCHAFTSZHEIGEN 1988

UNTERNEHMEN MIT 10 t'ND MEHR ARBEITNEHMERN 2}

LFD
NR.

KOSTENART
ARBEITSKOSTEN JE VOLLBESCHAEF-

TIGTEN ARBEITNEHI"IER 1 )

DH I o/0 3)

ERFASSTE HIRTSCHAFTSZHEIGE IH GROSS- UND EINZELHANDEL, BANK- UND VERSICHERUNGSGE}€R8E

1 ENTGELT FUER GELEISTETE ARBEIT 4) 31 818 100, 0

2 PERSONALNEBENKOSTEN I N S G E S A M T
3 DAR.: GESETZLICHE PERS0NALNEBENKoSTEN 5)

24 719
10 489

77,7
33, 0

15 ,6
11,4a1
1'5

22,7
13,8
3'9
0,1
5'0

31 ,3
23,9
15, 0
713
1'0
7r4
2,5
0,40'l
8,1
0'6
0,3
0,1l
0,2
0,1
0'5
0'5
0'3
3'3
1'5
0,{

4
3

4
5
6
a

SONDERZAHLIJNGEN 6)
GRATIFIKATIONEN, 13.MONATSGEHALT, ERFOLGSBETEILIGUNGEN U.AE.
URLAUBSGELD
VERMOEGENSI.IIRKSAME LEISTUNGEN

VERGUETUNG ARBEITSFREIER TAGE
URLAUB SVE RG UETUNG
GESETZLICHE LOHN- UND GEHALTSFORTZAHLIJNG IH KRANKHEITSFALL
ZUSAETZLICHE LOHN- UND GEHALTSFORTZAHLI.fr{G IH KRANKHEITSFALL
VERGUETUNG GESETZLICHER FEIERTAGE UND SONSTIGER AUSFALLZEITEN

AUFHENDUNGEN FUER VORSORGEEINRICHTUNGEN
ARBEITGEBERPFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG

RENTEN- UND ARBEITSLOSENVERSICHERUNGSBEITRAEGE
KRANKENVE RSICHE RTJNG SBE I TRAEGE
I.INF A L L VE R S I C H E RIJNG SBE I TRAEGE

AUFHENDUNGEN FUER DIE BETRIEBLICHE ALTERSVERSORGUNG
DAR.: NETTOZUFUEHRUNG ZU DEN PENSIONSRUECKSTELLUNGEN 7)

AUF}^IENDUNGEN FUER DEN VORRUHESTAND
AUFHENOI,NGEN FUER SONSTIGE VORSORGEEINRICHTUNGEN

952
626
852
475

220
392
230
23

575

372
134
891
347

505
007
107

q

II
10
11
L2

13
14
15
16

18
19
20
2t

II
10
11
L2

I
1

t7

22
23
24
25
26
27
28
23
30
31
32
33

I 967
7 590
4 760
2 506

325
I 555

800
135
24

S0NSTIGE PERSTI'IALNEBENK0STEN
ENTLASSUNG SENTSCHAEDIGUNGEN
SONSTIGE 6ESETZLICHE AUFHENDIJNGEN 8)
FAMI LI ENIJNTER STUETZUNGEN
I.IOHNUNG SF UE RSORGE
BEIHILFEN ItI KRANKHEITSFALL
VERPFLEGUNGSZUSCHUESSE, AUSLOESUNGEN U.AE. 9)
NATURALLEI STIJNGEN
AUF]^IENDUNGEN F UER BE LEG SCHAFTSEINRICHTT'NGEN
AUSBI LDUNGSVERGUETIJNGEN
SONSTIGE AUFHENDIJNGEN FUER DIE BERUFL. AUS- U
SONSTIGE ZU}.IENDUNGEN

HEITERBI LDUNG

34 ARBEITSKOSTEN INSGESAHT
35 DAR.: LoEHNE UND GEHAELTER 10)

NACHRICHTLICH:
36 LOEHNE IJND GEHAELTER DES FIRMENEIGENEN AUSBILDIJNGSPERSONALS
37 LOEHNE Ifr'ID GEHAELTER DES PERSONALS FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTTJNGEN
38 ERSTATTETE ARBEITSKOSTEN NACH PARAGRAPH 54 AFG U.AE.
39 ARBEITSKOSTEN JE GELEISTETE STUNDE

ERFASSTE HIRTSCHAFTSZHEIGE IH 6R0SS- tf'lD EINZELHANDEL

1 ENTGELT FUER GELEISTETE ARBEIT 1I)

2 580
178
94

t42
G7
32

77t
1 1r5
84

1 038
485
143

2S ,{13

777,7
138,3

100,0

56 538
43 391

3
2

6
4
1

232
161

19
32

a
,5
,1

0
0
0

64

2
5

PERSONALNEBENKOSTEN I N S G E S A M
oAR. : GESETZLICHE PERSoNALNEBENK0STEN 5

T
)

19 554
I 504

66,5
32,3

11rS
?,3
3r0
L12

22,L
13,6
3'8
0'0
4r7

26,5
23,6
l4,6
7,8
l12
2r9
0'9
0,1
0ro

6r{
0r6
0'3
0'1
0r0
0r00'{
0'5
0'1
3'0
1r0
0'3

4
5
6
7

SONDERZAHLIJT,IGEN 6 )
GRATIFIKATIO{EN, 13.HONATSGEHALT, ERFOLGSBETEILIGIJNGEN U.AE.
URLAUBSGELD
VE RMOEGENSHI RKSA}E LE I STI.hIGEN

VERGUETtfr'lG ARBEITSFREIER TAGE
URLAUB SVERGUETLNG
GESETZLICHE LOHN- t.lD GEHALTSFORTZAHLING Ill KRANKHEITSFALL
ZUSAETZLICHE LOHN- If{D GEHALTSFORTZAHLI'{G II'I KRANKHEITSFALL
VERGUETTNG GESETZLICHER FEIERTAGE U{D S0i'ISTIGER aUSFALLZEITEN 1 387

AUFI.IENDIhIGEN F UER VoRSoRGEEINRICHTI'IGEN
ARBEITGEBERPFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERIJI\ß

RENTEN- Ii{D ARBEITSLOSENVERSICHERI'{GSBEITRAEGE
KRANKENVERSICHERIJT'IGSBE ITRAEGE
IX{FALLVE RSICHE RIJI'ICSBEITRAEGE

AUFI.ENDIf'IGEN F UER DIE BETRIEBLICHE ALTERSVE RSORGII{G
DAR. 3 NETTOZUFUEHRTTIG ZU DEN PENSIT,,ISRUECKSTELLUIGEN 7)

AUF}ENOIJMEN FUER DEN VORRUHESTAND
AUF}GNDUNGEN FUER SO{STIGE VORSORGEEINRICHTIJI,IGEN

SO,ISTIGE PERSII{ALNEBENKOSTEN
ENTLAS St'{G SENTSCHAED IG tT\ßEN
STT,ISTIGE GESETZLICHE AUFhENDI'{GEN 8 )
FAMI LIENTJNTERSTUETZUNGEN
HOHNI'{G SF UERSORGE
BEIHILFEN IH KRANKHEITSFALL
VERPFLEGISIGSZUSCHUESSE, AUSLOESI'NGEN U.AE. 9)
NATURALLEI STI.hIGEN
AUF}ENOIT{GEN FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTT''IGEN
AUSB I LDIT{G SVE RG UETISIGEN
SO{STIGE AUFI.IENDI'{GEN FUER DIE BERUFL. AUS- U. }EITERBILDI.hIG
S$STIGE ZU}ENDI,,I,IGEN

ITSKOSTEN INSGESAT4T
,OEHNE IT,ID GEHAELTER 10)

I.IACHRICHTLICH:
36 LOEHNE INID GEHAELTER DES FIRIGNEIGENEN AUSBILD$reSPERSONALS
37 LOEHNE ullD GEHAELTER DES PERSü,IALS FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTTT\EEN
38 ERSTATTEIE ARBEITSKOSTEN NACH PARAGRAPH 54 AFG U.AE.
39 ARBEITSKOSTEN JE GELEISIETE STI''IDE

BEAR
OAR

13
14
15
16
L7
18
19
20
2t
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
?2
33

34
35

7
6
4
2

800
934
2AO
305
3119
858
275

30
7

L A7?
190
75
L?

4
2

130
139
38

894
300

88

166,
133,

967
290

4t8
39

t74
89
25
28,29

5
6

E
3
I

0
0
0

FUSSNOTEN SIEHE ENDE DER TABELLE -19-



1 ARBEITSKOSTEN JE VOLLEESCHAEFTIGTEN ARBEIINEH}GR 1) IH GROSS- IJND EINZELHANDEL SOI,.IIE II'1
BANK- UND VERSICHERUNGSGENERBE NACH HIRTSCHAFTSZNEIGEN 1988

UNTERNEHMEN HIT 10 UNO MEHR ARBEITNEHMERN 2)

LFD
NR.

KOSTENART
ARBEITSKOSTEN JE VOLLEESCHAEF_

TIGTEN ARBEIINEHHER 1)

DM I o/o 3)

GROSSHANDEL ( OHNE RUECKGEHINNUNG)

1 ENTGELT FUER GELEISTETE ARBEIT 4)

PERSONALNEBENKOSTEN I N S G E S A I'1 T
DAR. : GESETZLICHE PERSONALNEBENKOSTEN 5)

SONDERZAHLUNGEN 6)
GRATIFIKATIONEN, l3.MONATSGEHALT, ERFOLGSBETEILIGUNGEN U.AE
URLAUBSGELD
VERMOEGENSI"II RKSAME LEI STUNGEN

VERGUETUNG ARBEITSFREIER TAGE
URLAUB SVERGUETUNG
GESETZLICHE LOHN- UND GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
ZUSAETZLICHE LOHN- UND GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
VERGUETUNG GESETZLICHER FEIERTAGE UND SONSTIGER AUSFALLZEITEN

5

4
5
6
7

)a
2a
2S
25
26
27
28
29
30
31
32
??

3 321
2 539

934
449

33 787

22 057
L0 772

100,0

65 ,3
31 ,9

155 ,3
133,7

100, 0

6
5I
3

1
5
b
0I
5
1
3
6
2

1
1
0

5,1
0,9
0,2
0,0
0,0
0,0
0,5
0,1
0,1
2,0
0,9
0,3

11
7
2
1

12
5
0
s

t6
23
14

7
1
?
1
0
0

7l 12
33,5

12,7
8'9
2,4lr4

22,3
13,6
3'5
0,0
ta

30,2
24,6
75,7
8,1
7,7
5'6
1,1
0r2
0'0
6,1
0r5
0r3
0,1
0r0
0'0
0,6
0'1
0'1
3'1
0,9
012

8
o

10
11
L2

1ä
14

16
77
t8
19
20
2l

?

7

7
4
1

I 947
7 803q 820
2 566

957
781
74L
435

171
135

0
0
0

36
37
38
39

045
55
aa

.t bb -L

AUFWENDUNGEN FUER VORSORGEEINRICHTUNGEN
ARBEITGEBERPFLICHTEEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG

RENTEN- UND ARBEITSLOSENVERSICHERUNGSBEITRAEGE
KRANKENVE RSICHERUNCSBEITRAEGE
UNFALLVE RSICHE RUNG SBE I TRAEGE

AUFI4ENDUNGEN FUER DIE BETRIEBLICHE ALTERSVERSORGUNG
DAR.: NETTOZUFUEHRUNG ZU DEN PENSIONSRUECKSTELLUNGEN 7)

AUFNENDUNGEN FUER DEN VORRUHESTAND
AUFHENDUNGEN FUER SONSTIGE VORSORGEEINRICHTUNGEN

416
1 130

358
46
L4

SONSTIGE PERSONALNEBENKOSTEN
ENTLASSUNG SENTSCHAEDIGUNGEN
SONSTIGE GESETZLICHE AUFI"IENDUNGEN 8 )
FAHI LIENUNTERSTUETZUNGEN
I,.IOHNUNG SFUERSORGE
BEIHILFEN IT'I KRANKHEITSFALL
VERPFLEGUNGSZUSCHUESSE, AUSLOESUNGEN U.AE. 3)
NATURALLEI STUNGEN
AUFHENDIJNGEN FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUN6EN
AUSBILDUNG SVERGUETUNGEN
SONSTIGE AUFI,.IENDUNGEN FUER DIE BERUFL. AUS- U
SONSTIGE ZUNENDUNGEN

I,IEITERBI LDUNG

34 ARBEITSKOSTEN INSGESAHT35 DAR.: LoEHNE UND GEHAELTER 10)

NACHRICHTLICH:
LOEHNE UND GEHAELTER DES FIRMENEIGENEN AUSBILDUNGSPERSONALS
LOEHNE UND GEHAELTER DES PERSONALS FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
ERSTATTETE ARBEITSKOSTEN NACH PARAGRAPH 54 AFG U.AE.
ARBEITSKOSTEN JE GELEISTETE STUNDE

1 738
239

78
16

6
5

175
35
46

668
306
106

55
45

43
58

22 262
70 473

8

36
5/
38
39

4
5
6
7

191
69
23
32,15

0,6
0,2
0'1

GROSSHANDEL HIT LANDI,IIRTSCHAFTLICHEN GRUNDSTOFFEN, LEBENDEN TIEREN, TEXTILEN ROHSTOFFEN UND MIT HALBHAREN

1 ENTGELT FUER GELEISTETE ARBEIT 4) 3t 272

I
s

l0
11
t1

I5
14
15
l6
t7
l8
1S
20
2l
22
23
2S
25
2E

28
29
30
31
32
33

PERSONALNEBENKOSTEN I N S G E S A I'1

DAR. : GESETZLICHE PERSONALNEBENKOSTEN 5
T
)

SONDERZAHLWGEN 6)
GRATIFIKATIONEN, 13.HONATSGEHALT, ERFOLGSBETEILIGUNGEN U. AE
URLAUB SGELO
VERMOEGENSNIRKSAME LEISTUNGEN

3

VERGUETIX'IG ARBEITSFREIER TAGE
URLAUB SVERGUETIJNG
GESETZLICHE LOHN- IJND GEHALTSFORTZAHLUNG IH KRANKHEITSFALL
ZUSAETZLICHE LOHN- UNO GEHALTSFORTZAHLUNG IH KRANKHEITSFALL
VERGUETI.ING GESETZLICHER FEIERTAGE UNO SONSTIGER AUSFALLZEITEN

AUFHENDUNGEN FUER VORSORGEEINRICHTUNGEN
ARBEITGEBERPFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG

RENTEN- UND ARBEITSLOSENVERSICHERIJfiIGSBEITRAEGE
KRANKENVE RSICHERIJNG SBE I TRAEGE
UNFALLVERSICHERTJNG SBEI TRAEGE

AUFHENDUNGEN FUER DIE BETRIEELICHE ALTERSVERSORGI.I'IG
DAR. r NETToZUFUEHRUNG ZU oEN PENSIoNSRUECKSTELLUNGEN 7)

AUFTI€NDUNGEN FUER DEN VORRUHESTAND
AUFHENDLINGEN F UE R SO{STIGE VORSORGEE I NR ICHTINGEN

SONSTIGE PERSONALNEBENKOSTEN
ENTLASSt'lGSENTSCHAE0IGt {GEN
SONSTIGE GESETZLICHE AUFHENDWGEN 8)
FAMI L I ENIJNTE R STUE TZU{GEN
N0HNtfr,tc SFUERS0RGE
BEIHILFEN IM KRANKHEITSFALL
VERPFLEGIT{GSZUSCHUESSE, AUSLoESUNGEN U.AE. 9)
NATURALLEI STUNGEN
AUFI.IENDTJNGEN F UE R BE LEG SCHAFTSEINRICHTUNGEN
AUSE I LDIJNG SVE RG UETIT{6EN
SONSTIGE AUFI.IENDUNGEN FUER DIE BERUFL. AUS- U
SONSTIGE ZUI.IENDWGEN

NEITERBI LDUTIG

3q ARBEITSKOSTEN INSGESAMT35 DAR.: LoEHNE tND GEHAELTER 10)

NACHRICHTLICH:
LOEHNE I'{D GEHAELTER DES FI RMENEIGENEN AUSBILDTJI,IGSPERSü{ALS
LoEHNE t[.lD GEHAELTER DES PERSONALS FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTThTGEN
ERSTATTETE ARBEITSKOSTEN NACH PARAGRAPH 51I AFG U.AE.
ARBEITSKOSTEN JE GELEISTETE STIJNDE

6 974
4 268
1 086I
1 612

s 1135
7 686
4 607
2 533

5116| 753
356

70
6

1 896
189
88
24
11
2

184
26
46

957
296

73

53 534
42 202

2
0

232
79
22

7
3
1

FUSSNOTEN SIEHE ENDE DER TABELLE
-20 -

30t27



1 ARBEITSKOSTEN JE VOLLBESCHAEFTIGIEN ARBEITNEHMER 1) IM GROSS- UND EINZELHANDEL SOHIE IM
BANK- IJND VERSICHERUNGSGEI.ERBE NACH HIRTSCHAFTSZNEIGEN 1988

UNTERNEHMEN MIT 10 UND MEHR ARBEITNEHMERN 2)

LFO
NR.

KOSTENART
ARBEITSKOSTEN JE VOLLBESCHAEF-

TIGTEN ARBEITNEHMER 1 )

DM I o/o 3)

5
6
7

GROSSHANDEL I',IIT BRENNSTOFFEN, ERZEN UND TECHNISCHEN CHEMIKALIEN

1 ENTGELT FUER GELEISTETE ARBEIT 4)

2 PERSONALNEBENKOSTEN I N S G E S A H T
3 DAR.: GESETZLICHE PERSoNALNEBENK0STEN 5)

SONDERZAHLUNGEN 6)
GRATIFIKATIONEN, 13. MONATSGEHALT, ERFOLGSBETEILIGUNGEN U.AE
URLAUBSGE LD
VE RMOEGENSI^,II RKSAHE LEI STIJNGEN

VERGUETUNG ARBEITSFREIER TAGE
URLAUB SVE RG UE TUNG
GESETZLICHE LOHN- UND GEHALTSFORTZAHLUNG IN KRANKHEITSFALL
ZUSAETZLICHE LOHN- UND GEHALTSFORTZAHLUNG IN KRANKHEITSFALL
VERGUETUNG GESETZLICHER FEIERTAGE UND SONSTIGER AUSFALLZEITEN

AUFHENDUNGEN FUER VORSORGEEINRICHTUNGEN
ARBEITGEBERPFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG

RENTEN- UND ARBEITSLOSENVERSICHERUNGSBEITRAEGE
KRANKENVE RSICHERUNGSEEITRAEGE
UNFALLVERSICHERUNGSBE ITRAEGE

AUFHENDUNGEN FUER DIE BETRIEBLICHE ALTERSVERSORGT.|NG
DAR.: NETTOZUFUEHRUNG ZU DEN PENSIONSRUECKSTELLUNGEN 7)

AUFWENDUNGEN FUER OEN VORRUHESTANO
AUFHENDUNGEN FUER SONSTIGE VORSORGEEINRICHTUNGEN

SONSTIGE PERSONALNEBENKOSTEN
ENTLASSUNGSENTSCHAEDIGUNGEN
SONSTIGE GESETZLICHE AUF}^IENDUNGEN 8)
FAMI LIENUNTERSTUETZUNGEN
I,.IOHNUNG SF UERSORGE
BEIHILFEN IM KRANKHEITSFALL
VERPFLEGUNGSZUSCHUESSE, AUSLOESUNGEN U.AE, 9)
NATURALLE I STUNGEN
AUFHENDIJNGEN FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
AUSBI LDUNG SVERGUETUNGEN
SONSTIGE AUFHENDUNGEN FUER DIE BERUFL. AUS- U
SONSTIGE ZUHENDUNGEN

HEI TERBI LOUNG

ITSKOSTEN INSGESAHT
OEHNE WD GEHAELTER 10)

NACHRICHTLICH 3

LOEHNE UND GEHAELTER DES FIRMENEIGENEN AUSBILDUNGSPERSONALS
LOEHNE UNO GEHAELTER DES PERSONALS FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
ERSTATTETE ARBEITSKOSTEN NACH PARAGRAPH 51I AFG U.AE.
ARBEITSKOSTEN JE GELEISTETE STUNDE

GROSSHANDEL MIT HOLZ IJND BAUSTOFFEN

1 ENTGELT FUER GELEISTETE ARBEIT 4)

PERSONALNEBENKOSTEN I N S G E S A M T
DAR. : GESETZLICHE PERS0NALNEBENKoSTEN 5)

SONDERZAHLIJNGEN 6)
GRATIFIKATIONEN, 13.MONATSGEHALT, ERFOLGSBETEILIGU{GEN U.AE.
URLAUB56ELO
VE RHoEGENSHI RKSAI'IE LEI STLr\GEN

38 361

28 222
t2 220

100,0

73,6
31 ,9
14, I
10,3
216
lr2

5 397
3 932

993
471

22
?a
24
25
26
27
28
29
30
31
5l
33

8
I

10
11
t2
13
74
15
16
77
18
ls
20
2l

I
s

10
11
t2

21,8
13,4
3'5
0'0
4'9

26,3
24,3
14,6
8'0
Lr7
I'S
0,5
0,1
0rl
{,9
o12
ot2
0'0
0r0
0'0
0'5
0,1
0'1
2rB
0'8
012

12 076
8 853
5 4116
2 849

558
3 180

s21
179

42

2 224
650

93
r2

6
5

375
34
51

582
242
t26

8 525
5 245I 522

5
1 852

32 323

173 ,6
136,3

100, 0

22,2
L3,7
3r7
0,0
4r8

31 ,523,t
14,2
7r4
1,5
8,3
2,4
0,5
0'1
5,8
t,7
012
0,0
0,0
0,0
1,0
0,1
0,1
1,5
0,7
0,3

AREE
DAR.: L

311
35

66 583
52 243

1ll
76
29
38

36
37
38
33

7

I

0,3
0,2
0,1

40

2

a
3

4
5
6
7

20 605
10 634

7
3

8I
4
5

63
32

10
6
2
1

1196
242
766
488

036
326
132

10
s68

7
6

0'9
0'2
0r1

163,
132,

36
37
38
39

VERCUETI.hIG ARBEITSFREIER TAGE
URLAUB SVERGUETUNG
GESETZLICHE LOHN- LND GEHALTSFORTZAHLWG IM KRANKHEITSFALL
ZUSAETZLICHE LOHN- IJND GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
VERGUETU{G GESETZLICHER FEIERTAGE IJNO SONSTIGER AUSFALLZEITEN 1

AUFHENDU\reEN FUER VORSORGEEINRICHTTT{GEN
ARBEITGEBERPFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG

RENTEN- II'ID ARBEI TSLOSENVERSICHE RIJNGSBE ITRAEGE
KRANKENVE R SICHE RUNG SBEITRAEGE
IJNFALLVERSICHE RU{G SBEITRAEGE

AUFHENDUNGEN FUER DIE BETRIEBLICHE ALTERSVERSORGII,IG
DAR. : NETTOZUFUEHRII.IG ZU DEN PENSIONSRUECKSTELLUNGEN 7)

AUFI{NOI,\ICEN FUER DEN VORRUHESTAND
AUFI"ENDLI\ßEN F UER S0NSTI6E VORSORGEEINRICHTLNGEN

SI'NSTIGE PE RSü.IALNEBENKOSTEN
ENTLASSTJT.IGSENTSCHAEDIGINGEN
SONSTIGE GESETZLICHE AUFHENDUNGEN 8)
F AMI LI ENI'{TE R STUETZIJT,IGEN
I,IOHNIT{GSFUERSORGE
BEIHILFEN IH KRANKHEITSFALL
VERPFLEGT {GSZUSCHUESSE, AUSLOESII'IGEN U.AE. 9)
NATURALLEI STIJ?'IGEN
AUFI.IENDIßIGEN F UE R BE LEG SCIIAF T SE INRIC HTTJNGEN
AU SB I LDIT.IG SVE RGUETtnGEN
SONSTIGE AUFIüNDI,'IGEN FUER OIE BERUFL. AUS- U. ]"EITERBILDIJNG
Sü'ISTI6E ZUI.E NDIIIGEN

34 ARBEITSKOSTEN INSGESAMT
35 DAR.: LOEHNE II{D GEHAELTER 10)

NACHRICHTLICII:
L0EHNE Lr'lD GEHAELTER DES FIRI'IENEIGENEN AUSBILDTI'IGSPERSONALS
LOEHNE I,{D GEHAELTER DES PERSO{ALS FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTI'\EEN
ERSTATTETE ARBEITSKOSTEN NACH PARAGRAPH 54 AFG U.AE.
ARBEITSKOSIEN JE GELEISTETE STII,IDE

13
14
15
16
t?
18
l9
20
27

22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33

I 492
7 871
4 726
2 599

545
605
153
24
t7

581
79
63

7
t2

2
175

19
25

892
251

55

52 933
1t2 860

30r
62
38
30,20

FUSSNOIEN SIEHE ENOE DER TABELLE -21-



1 ARBEITSKOSTEN JE VOLLBESCHAEFTIGTEN ARBEITNEHMER 1) IM GROSS- IJND EINZELHANDEL SOI,{IE IM
BANK- UND VERSICHERTJNGSGEHEREE NACH HIRTSCHAFTSZHEIGEN 1988

UNTERNEHMEN MIT 10 UND MEHR ARBEITNEHMERN 2)

LFD
NR,

KOSTENART
ARBEITSKOSTEN JE VOLLBESCHAEF-

TIGTEN ARBEITNEHMER 1 )

DM | 0/0 3)

3

4
5
6
7

GROSSHANDEL HIT MASCHINEN, TECHNISCHEM BEDARF UND FAHRZEUGEN

1 ENTGELT FUER GELEISTETE ARBEIT 4)

PERSONALNEBENKOSTEN I N S G E S A H T
DAR. : GESETZLICHE PERSoNALNEBENK0STEN 5)

SONDERZAHLUNGEN 6)
GRATIFIKATIONEN, 13, MONATSGEHALT, ERFOLGSBETEILIGUNGEN U,AE
URLAUBSGELD
VERMOEGENSI,II RKSAHE LEI STUNGEN

VERGUETUNG ARBEITSFREIER TAGE
URLAUB SVERGUETUNG
GESETZLICHE LOHN- UND GEHALTSFORTZAHLUNG IH KRANKHEITSFALL
ZUSAETZLICHE LOHN- UNO GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
VERGUETLN{G GESETZLICHER FEIERTAGE IJND SONSTIGER AUSFALLZEITEN

37 445

24 tt36
11 553

100,0

65, 4
30,9

11 ,6

27,8
13,6

7,0
ät
1,3

3,3
0,0
4'9

3411
635
236
473

4
a
1

30s
{9r
89
l0

5
6

146
,E
58

739
578
151

266
7r
111

35

92S
1146
032
45r

AUFHENDUNGEN FUER VORSORGEEINRICHTUNGEN
AREEITGEBERPFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG

RENTEN- IJND ARBEITSLOSENVERSICHERUNGSBEITRAEGE
KRANKENVE RSICHERUNG SBE I TRAEGE
UNFALLVERSICHERUNGSBE ITRAEGE

AUFHENDUNGEN FUER OIE BETRIEBLICHE ALTERSVERSORGUNG
DAR.: NETTOZUFUEHRUNG ZU DEN PENSIONSRUECKSTELLUNGEN 7)

AUFI.IENDUNGEN FUER DEN VORRUHESTAND
AUFHENDIJNGEN FUER SONSTIGE VORSORGEEINRICHTUNGEN

SONSTI6E PERSONALNEBENKOSTEN
ENTLA SSUNG SENTSCHAEDIGUNGEN
SONSTIGE GESETZLICHE AUFI.IENDUNGEN 8)
FAMI LI ENUNTE RSTUETZUNGEN
NOHNUNG SFUERSORGE
BEIHILFEN IM KRANKHEITSFALL
VERPFLEGUNGSZUSCHUESSE, AUSLOESUNGEN U,AE. 9)
NATURALLEI STLNGEN
AUFIüNDIJNGEN FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
AUSB I LDUNG SVE RG UETIJNGEN
SONSTIGE AUFI€NOUNGEN FUER DIE BERUFL. AUS- U. HEITERBILDI.ING
SONSTIGE ZUI.IENDUNGEN

ARBEITSKOSTEN INSGESAMT
DAR.: LOEHNE t[.lD GEHAELTER 10)

PERSONALNEBENKOSTEN I N S G E S A M T
DAR. : GESETZLICHE PERS0NALNEBENKoSTEN 5)

SONDERZAHLIJTIGEN 6)
GRATIFIKATIoNEN, 13. M(I'IATSGEHALT, ERFoLGSBETEILIGthIGEN U.AE.
URLAUBSGELD
VE RHOEGENSHI RKSAI'I LEI STTJNGEN

VERGUETIf{G ARBEITSFREIER TAGE
URLAUB SVERGUETTf{G
GESETZLICHE LOHN- UND GEHALTSFORTZAHLLNG I}I KRANKHEITSFALL
ZUSAETZLICHE L0HN- U'lD GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
VERGUETIJiIG 6ESETZLICHER FEIERTAGE WD Sü.ISTIGER AUSFALLZEITEN

AUFIf NDÜ.IGEN FUER VORSORGEEINRICHTIÄIGEN
ARBEITGEBERPFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERIT{G

RENTEN- IT{D ARBE ITSLOSENVERSICHERIX{G SBE ITRAEGE
KRANKENVERSICHE RtT{G SBE ITRAEGE
IJNFALLVE R SICHE RI'{G SBE I TRAE6E

AUFI.ENDü{CEN FUER OIE BETRI EBLICHE ALTERSVERS0RGIi\|G
DAR.: NETTOZUFUEHRUNG Zu DEN PENSI0{SRUECKSTELLIÄEEN 7)

AUFI.,IENDIT{GEN FUER DEN VORRUHESTAND
AUFIfNDI'{GEN FUER SII{STIGE VORSORGEEINRICHTI.hIGEN

SI}'ISTIGE PE RSONALNEBENKOSTEN
ENTLA SSt''IG SENTSCHAEDIGIJNGEN
SONSTIGE GESETZLICHE AUF}ENOI,INGEN 8 }
FAMI L I E N t''ITE R STUE TZ t.l\ß EN
HOHNIX{GSFUERSORGE
BEIHILFEN IH KRANKHEITSFALL
VERPFLEGI}TSZUSCHUESSE, AUSLoESU{GEN U.AE. I}
NATURALLEI STIX{GEN
AUFlüNDIT'IGEN FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
AUSBI LDU\rcSVERGUETI'{GEN
SONSTIGE AUF}ENDIT{GEN FUER DIE BERUFL. AUS- U. I.EITERBILDIhIG
SII{STIGE ZU}ENDU{GEN

34 ARBEITSKOSTEN INSGESAI'IT35 DAR.: LOEHNE UID GEHAELTER 10)

NACHRICHTLICH:36 LOEHNE IIID GEHAELTER DES FIRIGNEIGENEN AUSBILDIJIIGSPERSü{ALS37 LOEHNE IIID GEHAELTER DES PERSTNALS FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTüIGEN38 ERSTATTETE ARBEITSKOSTEN ]\|,ACH PARAGRAPH 54 AFG U.AE.39 ARBEITSKOSTEN JE GELEISTE1E STIT,IDE

8I
10lt
L2

13
74
15
15
77
t8
13
20
)1

2s ,8
22,4
14,1
7,1

8 178
5 079
7 240

5I 853

I 666
8 370
5 247
2 676

{08
1 277

{18
44
18

7 690
4 737
L 2L2

5
1 736

22
23
24
25
26
27
2a
23
30
31
32
33

34
35

36
37
38
39

2

1,1
3,4
1,1
0,1
0,0

6,2
1,3
0,2
0,0
0,0
0,0
0,4
0,1
0,2
2,0
1,5
0,4

14,
?,
0,
2)
1,
0,
0,

4,
0,
0,
0,
0,
0,

62 ,6
30 ,3

tL,2
6,S
2,3
1'3

2L )8
13, {
3,4
0'0
{,9

7
3
0
4I
4
u
0
0

o
7
2
0
0
0

0'6
012
0' I
2r0
0'8
0'3

1G2,6
133,0

0'6
o12
0'1

NACHRICHTLICH:
LOEHNE UND GEHAELTER DES FIRHENEICENEN AUSEILDUNGSPERSONALS
LOEHNE IJI'ID GEHAELTER DES PERSONALS FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
ERSTATTETE ARBEITSKOSTEN NACH PARAGRAPH 54 AFG U.AE,
ARBEITSKOSTEN JE GELEISTETE STIJNDE

GROSSHANDEL MIT MOEBELN, EINRICHTUNGS- I.IND HAUSHALTSGEGENSTAENDEN, EISEN- If'ID METALLI.IAREN

1 ENTGELT FUER GELEISTETE ARBEIT II) 35 227

61 S40
49 966

22 041
t0 876

165, 4
133, 4

,7
,2
,1

0
0
0

83

r00,0
2
3

4
5
6

3

1

24,I 702
7 855
4 S3r
2 592

332
840
419I

6

L 721
239

74
l0
t4

1
198
54
110

7Lt
279
LOz

57 268
{6 8116

196
70
34

II
10
11
t2
13
14
15
15
t?
l8
19
20
2t
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33

FUSSNOTEN SIEHE ENDE OER TABELLE -22 -

33,24



1 ARBEITSKOSTEN JE VOLLBESCHAEFTIGTEN ARBEITNEHI'IER 1) IM GROSS- I},ID I

BANK- $'ID VERSICHERU\TSGEhERBE NACH HIRTSCHAFTSZhIEIGEN

IJNTERNEHMEN MIT 10 IJND I,IEHR ARBEIINEHMERN 2)

EINZELHANDE
1988

L SONIE I}I

LFD
NR.

KOSTENART
ARBEITSKOSTEN JE VOLLBESCHAEF-

TIGTEN ARBEITNEHMER 1)

DM I o/o 3)

3
2
1

1

2
3

4
5
6
7

GROSSHANDEL HIT HOEBELN

ENTGELT FUER GELEISTETE ARBEIT 4)

PERSONALNEBENKOSTEN I N S G E S A M T
DAR. 3 GESETZLICHE PERSoNALNEBENKoSTEN 5)

SONDERZAHLUNGEN 5)
GRATIFIKATITtr{EN, 13. MONATSGEHALT, ERFOLGSBETEILIGUNGEN U.AE.
URLAUBSGELD
VERHOEGENSHIRKSAME LEISTUNGEN

VERGUETUNG ARBEITSFREIER TAGE
URLAUB SVERGUETIJNG
GESETZLICHE LOHN- IJNO GEHALTSFORTZAHLI.'IIG IH KRANKHEITSFALL
ZUSAETZLICHE LOHN- UND GEHALTSFORTZAHLTJNG IM KRANKHEITSFALL
VERGUETUNG GESETZLICHER FEIERTAGE UND SONSTIGER AUSFALLZEITEN

AUFHENDUNGEN FUER VORSORGEEINRICHTUNGEN
ARBEITGEBERPFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG

RENTEN- IJND ARBEITSLOSENVERSICHERUNGSBEITRAEGE
KRANKENVER SICHE RIJNG SBE I TRAEGE
UNFALLVE RSICHERUNG SBE I TRAEGE

AUFHENDTJNGEN FUER DIE BETRIEBLICHE ALTERSVERSORGUNG
DAR.: NETToZUFUEHRTNG ZU DEN PENSI0NSRUECKSTELLUNGEN 7)

AUFHENDI.I'IGEN FUER DEN VORRUHESTAND
AUFI.IENDUNGEN FUER SONSTIGE VORSORGEEINRICHTUNGEN

SONSTIGE PERSONALNEBENKOSTEN
ENTLAS SUNG SENTSCHAEDIGIJNGEN
SONSTIGE GESETZLICHE AUFNENOI'NGEN 8)
FAMI LIENIJNTE R STUETZUNGEN
HOHNUNG SF UE RSORGE
BEIHILFEN IH KRANKHEITSFALL
VERPFLEGIJNGSZUSCHUESSE, AUSLOESUNGEN U.AE. 9}
NATURALLEI STUNGEN
AUFHENDTJNGEN FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
AUSBI LDUNGSVERGUETUNGEN
SONSTIGE AUF].IENDI.hIGEN FUER DIE BERUFL. AUS- U
SONSTIGE ZUI.IENDUNGEN

I,.IEI TE RB I LDTJNG

ARBEITSKOSTEN INSGESAMT
DAR.3 LOEHNE UND GEHAELTER 10)

NACHRICHTLICH:
LOEHNE I'{D GEHAELTER DES FIRMENEIGENEN AUSBILDI'{GSPERSONALS
LOEHNE I.r{D GEHAELTER DES PERSONALS FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTIJNGEN
ERSTATTETE ARBEITSKOSTEN NACH PARAGRAPH 54 AFG U.AE.
ARBEITSKOSTEN JE GELEISTETE STUNDE

GROSSHANDEL MIT ELEKTROARTIKELN

1 ENTGELT FUER GELEISTETE AREEIT 4)

PERSIT{ALNEBENKOSTEN I N S 6 E S A M T
DAR. : GESETZLICHE PERSONALNEBENKOSTEN 5)

SONDERZAHLIT{GEN 6)
GRATI F I KATI t]iIEN, 13. I.IONATSGEHALT, E RF OLG SBETEI LIGI}IGEN U. AE,
URLAUESGELD
VERMOEGENSHI RKSAl'E LE I STLN6EN

VERGUETIhE ARBEITSFREIER TAGE
URLAUB SVE RGUETI'{G
GESETZLICHE LOHN- IJND GEHALTSFORTZAHLIJNG IM KRANKHEITSFALL
ZUSAETzLICHE LOHN- IX{D GEHALTSFORTZAHLIJNG It'I KRANKHEITSFALL
VERGUETIi'IG GESETZLICHER FEIERTAGE ttlD SoNSTIGER AUSFALLZEITEN

AUFHENO$IGEN FUER VORSORGEEINRICHTI.},IGEN
ARBEITGEBERPFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERI.hIG

RENTEN- I}'ID ARBE I TSLOSENVERSICHE RI$IG SBEITRAEGE
XRANKENVERSICHER$ßSBE ITRAEGE
U'IFAL LVE R S I C HE RUNG SBE I TRAEGE

AUFITNDIJiIGEN FUER DI E BETRIEB LICHE ALTERSVERSORGIJM
DAR. : NETToZUFUEHRUNG ZU DEN PENSIü{SRUECKSTELLIhIGEN 7)

AUFI{NOI'{6EN FUER DEN VORRUHESTAND
AUF}ENOIhIGEN FUER SO.ISTIGE VORSORGEEINRICHTTJI'IGEN

34 1111 100,0

60, {
31,0

10,5
6' 1
3,1
1,3

21 ,6
13,5
3,3
0,1
4,7

24,?

t4,2
f16
0'9
t,4
0,3
0'0
0'0

606
576

587
083
074
423

20
10

160
132

376o,
60
10

6
1

260
22
l3

617
203

33

54 747
45 r17

22
z3
2q
,t
26
27
28
29
30
31
32
33

34
35

36
37
38
39

8I
10
l1
t?

15
16
77
18
19
20
27

13
t,{
l5
16

18
19
20
2l

7 389
4 599
1 138

35I 617

13
14

8 253
7 767
4 840
2 604

317
486

86
11

6

38 211

t27
93
33
31 ,55

2
3

4
5
6
7

8I
l0
11
t2

163
133

1 936
{ll I

86
7

29
1

223
96
50

614
306
ll4

62 47r
51 165

22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33

I
5
1

I

24 260
11 509

ll 620
2 980
1 181

459

I 369
I 245
5 220
2 703

32t
1 117

534I
8

100, 0

63 ,5
30, 1

12,l
7'8
3' I
L12

335
155
267

I
3t2

8
E

3
0
0

5
6
7
III
5
0
0

5'1
l'1
012
0'0
0'1
0'0
0'6
0'3
0' I
1'6
0'8
0'3

4'0
0,3
012
0,0
0'0
0,0
0,8
0'1
0,0
1'8
0'6
0r3

,4
,2

0,4
0,3
0,1

21,
13'
3,
0,
5,

24
2L
13

7
0
2
1
0
0

17

SO}ISTIGE PERSO.IALNEBENKOSTEN
ENTLASSI'{GSENTSCHAEDIGIJNGEN
SONSTIGE GESETZLICHE AUFI.ENDIT,IGEN 8)
F AI,II L I ENWTE R S T UE TZ IT{G EN
I.IO}INI'{GSFUERSORGE
BEIHILFEN IH KRANKHEITSFALL
VERPFLEGI'iIGSZUSCHUESSE, AUSLOESISßEN U.AE. 9)
NATURALLE I STtnßEN
AUFbIENDIT{GEN FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTII{GEN
AUSB I LDIIIG SVE RG UETTJI{GEN
S0{STIGE AUFI.IENDII'IGEN FUER DIE BERUFL. AUS- U. HEITERBILDTX,IG
SO.ISTIGE ZUI.IENDI'{GEN

31I ARBEITSKOSTEN,INSGESAIIT
35 DAR.: L0EHNE lr,lD GEHAELTER 10)

NACHRICHTLICH:
36 LOEH],|E tt{D GEHAELTER DES FIRI€NEIGENEN AUSBILDUNGSPERSO'IALS
37 LOEHNE LND GEHAELTER DES PERSII{ALS FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTIJNGEN
38 ERSTATTEIE ARBEITSKOSTEN NACH PARAGRAPH 51I AFG U.AE.
39 ARBEITSKOSIEN JE GELEISIETE STIT{DE

5
g

161
72
3r
36

FUSSNOTEN SIEHE ENOE OER TAEELLE -23 -

34

0'4
012
0r1

1



1 ARBEITSKOSTEN JE VOLLBESCHAEFTIGTEN ARBEITNEHHER 1) IM GROSS- t,f'IO EINZELHANDEL SOHIE IM
BANK- UNO VERSICHERUNGSGEHERBE NACH WIRTSCHAFTSZNEIGEN 1988

UNTERNEHMEN MIT 10 UND MEHR AREEITNEHMERN 2)

LFO
NR.

KOSTENART
ARBEITSKOSTEN JE VOLLBESCHAEF-

TIGTEN ARBEITNEHMER 1)

DH I o/0 3)

GROSSHANDEL HIT SONSTIGEN EINRICHTUNGS- UND HAUSHALTSGEGENSTAENDEN, EISEN- UND METALLI,.IAREN

ENTGELT FUER GELEISTETE ARBEIT 4) 32 5421

2
a

sq
6
7

PERSONALNEEENKOSTEN I N S G E S A M T
DAR. : GESETZLICHE PERSONALNEEENKOSTEN 5)

SONDERZAHLUNGEN 6)
GRATIFIKATIONEN, l3.MONATSGEHALT, ERFOLGSBETEILIGUNGEN U.AE
URLAUB SGELD
VERMOEGENSI,,II RKSAME LEI STUNGEN

20 L77
r0 322

100,0

62,0
31,7

t0,2
6,1
2,7
1,4

VERGUETUNG ARBEITSFREIER TAGE
URLAUB SVERGUETUNG
GESETZLICHE LOHN- UND GEHALTSFORTZAHLUNG IH KRANKHEITSFALL
ZUSAETZLICHE LOHN- UND GEHALTSFORTZAHLUNG IH KRANKHEITSFALL
VERGUETUNG GESETZLICHER FEIERTAGE UND SONSTIGER AUSFALLZEITEN

AUFHENOUNGEN FUER VORSORGEEINRICHTUNGEN
ARBEITGEBERPFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG

RENTEN- UND ARBEITSLOSENVERSICHERUNGSBEITRAEGE
KRANKENVERSICHERUNGSBE ITRAEGE
UNFALLVERSICHE RUNGSBEI TRAEGE

AUFHENDUNGEN FUER DIE BETRIEBLICHE ALTERSVERSORGUNG
DAR.: NETTOZUFUEHRUNG ZU DEN PENSIONSRUECKSTELLUNGEN 7)

AUFHENDUNGEN FUER DEN VORRUHESTAND
AUF}.IENDUNGEN FUER SONSTIGE VORSORGEEINRICHTUNGEN

SONSTIGE PERSONALNEBENKOSTEN
ENTLA S SUNG SENTSCHAED IG UNGEN
SONSTIGE GESETZLICHE AUFI.IENDUNGEN 8 )
F AI'II LI ENUNTE R STUE TZUNGEN
NOHNUNG SF UERSORGE
BEIHILFEN IH KRANKHEITSFALL
VERPFLEGUNGSZUSCHUESSE, AUSLOESUNGEN U.AE. 9)
NATURALLEI STIJNGEN
AUFI,.IENOUNGEN FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
AUSBI LDIJNGSVERGUETUNGEN
SONSTIGE AUFHENDIJNGEN FUER OIE BERUFL. AUS- U
SONSTIGE ZUHENDUNGEN

I.IE I TE RB I LD UNG

EITSKOSTEN INSGESAMT
LOEHNE UND GEHAELTER 10)

NACHRICHTLICH:
LOEHNE UND GEHAELTER DES FIRMENEIGENEN AUSBILOUNGSPERSONALS
LOEHNE UND GEHAELTER DES PERSONALS FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
ERSTATTETE ARBEITSKOSTEN NACH PARAGRAPH 54 AFG U.AE.
ARBEITSKOSTEN JE GELEISTETE STUNDE

GROSSHANDEL MIT TEXTILIEN, BEKLEIOUNG, SCHUHEN UND LEDERHAREN

1 ENTGELT FUER GELEISTETE ARBEIT 4)

2 PERSONALNEBENKOSTEN I N S G E S A H T3 DAR.: GESETZLICHE PERSoNALNEBENKoSTEN 5)

SONDERZAHLUNGEN 6)
GRATIFIKATIONEN, 13. MONATSGEHALT, ERFOLGSBETEILIGIJNGEN U.AE
URLAUBSGELD
VERMOEGENSI.IIRKSAME LEISTUNGEN

VER6UETI,\ß ARBEITSFREIER TAGE
URLAUBSVE RG UETU{G
GESETZLICHE LOHN- IJNO GEHALTSFORTZAHLUNG IH KRANKHEITSFALL
ZUSAETZLICHE LOHN- IJND GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
VERGUETUNG GESETZLICHER FEIERTAGE IJND SONSTIGER AUSFALLZEITEN

AUF].IENDI.NIGEN FUER VORSORGEE INRICHTWGEN
ARBEITGEBERPFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERTJNG

RENTEN- UND ARBEITSLOSENVERSICHERUNGSBEITRAEGE
KRANKENVERSICHE RUNG 58E I TRAE6E
UI.IFALLVERSI CHE Rtf,lG SBE I TRAEGE

AUFIfNDIJNGEN FUER DIE BETRIEBLICHE ALTERSVERSORGT.hE
DAR. : NETTOZUFUEHRTI'IG ZU DEN PENSIONSRUECKSTELLUNGEN 7)

AUFI.IENDIJNGEN FUER OEN VORRUHESTAND
AUFI#NDUNGEN FUER SONSTIGE VORSORGEEINRICHTI'NGEN

SONSTIGE PERSONALNEBENKOSTEN
ENTLA S SUNG SENTSC HAED IG I.['IG EN
SONSTIGE GESETZLICHE AUFI.IENDUNGEN 8)
FANI LI ENIJNTE RSTUETZUNGEN
HOHNUN6 SF UE RSORGE
BEIHILFEN IM KRANKHEITSFALL
VERPFLEGUNGSZUSCHUESSE, AUSLOESt[,lGEN U.AE. 9)
NATURALLEI STLN.EEN
AUFHENDIJNGEN F UER BE LEG SCHAFTSEINRICHTIJTIGEN
AUSBI LDUNGSVERGUETIJNGEN
S${STIGE AUFHENDUNGEN FUER DIE BERUFL. AUS- U
SUN,,ISTIGE ZUHENDUI.IGEN

l.IEI TEREI LOTJNG

ARBEITSKOSTEN INSGESAHT
DAR.: LoEHNE thlD GEHAELTER 10)

}.lACHRICHTLICH:
LOEHNE [T{D GEHAELTER DES FIR}IENEIGENEN AUSEILDII.IGSPERSONALS
LOEHNE I'!D GEHAELTER DES PERSI}IALS FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTTX{GEN
ERSTATTETE ARBEITSKOSTEN NACH PARAGRAPH 54 AFG U.AE.
ARBEITSKOSTEN JE GELEISTETE STtfr{DE

I
3

10
11
L2

8I
10
11
r2

13
14
l5
16
l7
18
l9
20
2l

3 325
1 939

878
4{8

7 L22
4 357
1 173

3
1 588

21 ,9
13, 4
3,5
0,0
4,9

13
14
15
16
t7
18
19
20
2t
2Z
23
24
2s
26
27
28
23
30
31
aa
33

34
35

36
37
38
39

22
23
24
25
2E
27
28
29
30
3l
32
33

311
35

36
3?
38
39

8 143
7 495
4 668
2 482

3{6
643
315

o
5

1 581
100

65
13

1
u

160
20
37

824
268

92

25
23
14

7
1)
1
0
0

4,9
0,3
0,2
0,0
0,0
0,0
0,5
0,1
0'1
2r5
0,8
A2

4
7
4
3

0
4
5
0
0

{
6
3
0
0
0

,3
,1
,1
,2
,6
,3

0'5
012
0'1

10,
6,
2,
1,

22,
13,
3,
0,
E

24,

14'
7)
0,
1,
0,
0,
0,

4,

0
0
3
6
1
0
0
0
0

AR8
DAR.:

58

52 773
42 990

243
62
37
30

162, 0
132,7

7
2
1

0
0
0

30 497 100,0

6L,2
31,6

18 673I 6,q4

s
5
6
7

3 183
2 040

733
410

6 695
11 079
1 100

6
1 511

7 459
6 950
4 326
2 343

280
508
l9s

19
z

5
I)
7
I
7
6
1
0

335
183
84

3
2
0

79
77
{15

665
176
a2

0
0
0
0
0
0
0
0
a
0
0

1t9 171
ll0 376

L61,2
L32,4

185
63
28
28

FUSSNOTEN SIEHE ENDE DER TABELLE

-24-

29



1 ARBEITSKOSTEN JE VOLLBESCHAEFTIGTEN ARBEITNEHMER 1) I}I GROSS- UND EINZELHANDEL SOI.IIE IM
BANK- IJND VERSICHERI'NGSGEHERBE NACH NIRTSCHAFTSZHEIGEN 1988

I.S{TERNEHMEN MIT 10 UND MEHR ARBEITNEHMERN 2)

LFD
NR.

KOSTENART
ARBEITSKOSTEN JE VOLLBESCHAEF-

TIGTEN ARBEITNEHMER 1 )

DM I 0/0 3)

GROSSHANDEL MIT NAHRUNGS- UND GENUSSMITTELN

1 ENTGELT FUER GELEISTETE ARBEIT 4)

2 PERSONALNEBENKOSTEN I N S G E S A M T3 DAR.: GESETZLICHE PERSqIALNEBENKOSTEN 5)

4 SONDERZAHLUNGEN 6)5 GRATIFIKATIONEN, 13.MONATSGEHALT, ERFOLGSBETEILIGUNGEN U.AE.6 URLAUBSGELD7 VERMOEGENSHIRKSAME LEISTIJNGEN

VERGUETUNG AREEITSFREIER TAGE
URLAUB SVE RGUETI.ING
GESETZLICHE LOHN- UND GEHALTSFORTZAHLUNG II'I KRANKHEITSFALL
ZUSAETZLICHE LOHN- UND GEHALTSFORTZAHLUNG IH KRANKHEITSFALL
VERGUETIJNG GESETZLICHER FEIERTAGE UNO SONSTIGER AUSFALLZEITEN

0

30 701

19 052
10 123

2
E
3
3

3 11S
1 998

7t2
409

100,0

100,0

62
33

10
5
2
1

22
13

4
0
1l

25
t3
14
8
1
2
0
0
0

5
0
0
0
0
0
0
0
0
1
0
0

27,
22,
1{'
7l
1,
4,
1,
0,
0,

6
I
0
0
0
0
0
0
0
I
I
0

L7

6
s
I
I
7
7
4
I

162,
t32,

0,3
012
0,1

43
lt0

36
3?
38
39

8I
l0
l1
L2

I5
111

15
16

l8
l9
20
27

II
10
11
t2
13
14
15
l6
l7
18
19
20
2L

AUFHENOUNGEN FUER VORSORGEEINRICHTLNGEN
ARBEITGEBERPFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERI.ING

RENTEN- UND ARBEITSLOSENVERSICHERUNGSBEITRAEGE
KRANKENVE R SICHE RI'ING SBE I TRAEGE
UNFALLVE R SI CHE RI.r'IG SBEI TRAEGE

AUFHENDUNGEN FUER DIE BETRIEBLICHE ALTERSVERSORGUNG
DAR.: NETT0ZUFUEHRUNG ZU DEN PENSIoNSRUECKSTELLLNGEN 7)

AUFHENDUNGEN FUER DEN VORRUHESTAND
AUFHENDTJNGEN FUER SONSTIGE VORSORGEEINRICHTUNGEN

SONSTIGE PERSONALNEBENKOSTEN
ENTLAS SUNG SENTSCHAEDI GUNGEN
SONSTIGE GESETZLICHE AUFI.IENDUNGEN 8)
FAMI LIENUNTERSTUETZUNGEN
HOHNUNG SF UE RSORGE
BEIHILFEN IM KRANKHEITSFALL
VERPFLEGTJNGSZUSCHUESSE, AUSLOESUNGEN U.AE. 9)
NATURALLEI STTJNGEN
AUFNENOUNGEN FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTIJNGEN
A U SB I LD UNG SVE RG UE T LT{GEN
SONSTIGE AUFI.IENDUNGEN FUER DIE BERUFL. AUS- U. l.IEITERBILDIJNG
SONSTICE ZUI.IENDUNGEN

875
091
300

2
442

332
276
391
443
436
651
237

46
5

207
65
15

1
2

tss
38
43

388
1441

81

753
696

22
23
24
25
2E
27
28
23
30
31
32
33

22
23
24
25
2E
27
28
29
30
31
32
33

1 126

34 ARBEITSKOSTEN INSGESAHT35 DAR.: LoEHNE UND GEHAELTER 10)
1
6

NACHRICHTLICH:
LOEHNE UND GEHAELTER DES FIRMENEIGENEN AUSBILDUNGSPERSONALS
LOEHNE I.hID GEHAELTER DES PERSONALS FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
ERSTATTETE ARBEITSKOSTEN NACH PARAGRAPH 54 AFG U.AE,
ARBEITSKOSTEN JE GELEISTETE STUNDE

PERSONALNEBENKOSTEN I N S G E S A I'1 T
oAR. : GESETZLICHE PERSüIALNEBENKoSTEN 5)

S${DERZAHLUNCEN 6)
GRATIF I KATI ONEN, 13. MO{ATSGEHALT, ERF OLGSBETE I LIGIJI{GEN U. AE
URLAUBSGELD
VERNOEGENStIIRKSAtIE LEI STII,IGEN

VERGUETWG ARBEITSFREIER TAGE
URLAUB SVE RGUETI'NG
GESEI-ZLICHE LOHN- I.T,IO GEHALTSFORTZAHLIJNG II.,I KRANKHEITSFALL
ZUSAETZLICHE LOHN- I.r{D GEHALTSFORTZAHLI'{G IN KRANKHEITSFALL
VERGUETWG GESETZLICHER FEIERTAGE I'{D S$ISTIGER AUSFALLZEITEN

AUF}ENDIJNGEN FUER VORSORGEEINRICHTUNGEN
ARBEITGEBERPFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERIJNG

RENTEN- U,ID ARBE I TSLOSENVE R SICHERIT,IG SBE I TRAEGE
KRANKENVE RSICHE RI.hIG SBEI TRAEGE
IT,IFALLVE R SICHE RIX{GSBEITRAEGE

AUFHENDWGEN FUER DIE BETRIEBLICHE ALTERSVERSORGI'{G
DAR. : NETT0ZUFUEHRT$E ZU DEN PENSITNSRUECKSTELLTTIGEN 7)

AUFIfNDUNGEN FUER DEN VORRUHESTAND
AUFI€NDI'{GEN FUER SONSTIGE VORSORGEEINRICHTTI.IGEN

SOT,ISTIGE PERSO{ALNEBENKOSTEN
ENTLAS SI.r,IG SENTSC HAED IG IJI,IGEN
SO{STIGE GESETZLICHE AUFI.IENOIJNGEN 8)
FAMI LI ENtlllTE RSTUETZT[,lGEN
HOHNU,ICSFUERSORGE
BEIHILFEN IH KRANKHEITSFALL
VERPFLEGTJNGSZUSCHUESSE, AUSLOESIhTEN U.AE. 9)
NATURALLEI STI'.'GEN
AUFl€Not \EEN FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTTf{GEN
AUSBI LDtt'lG SVERGUETt'IGEN
SoNSTIGE AUFl.lENDtff\EEN FUER DIE BERUFL, AUS- U
SONSTIGE ZUI.ENDI'{GEN

1€ITERBILDT.ING

ARBEI TSKOSTEN INS6E SA].,IT
DAR.: LoEHNE thlD GEHAELTER l0)
NACHRICHTLICH:

LOEHNE IT'ID GEHAELTER DES FIRiENEIGENEN AUSBI LDI'{GSPERSI]NALS
LOEHNE I'ND GEHAELT€R DES PERSÜ'IALS FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTU{GEN
ERSTATTETE ARBEITSKOSTEN NACH PARAGRAPH 54 AFG U.AE.
ARBEITSKOSTEN JE GELEISTETE STIJNDE

84
53
21
28,56

GROSSHANDEL MIT PHARMAZEUTISCHEN, MEOIZINISCHEN, KOSMETISCHEN UND REINIGIJNGSARTIKELN

1 ENTGELT FUER GELEISTETE ARBEIT 4) 34 402

I
3

4
5
b
7

23 347
10 889

68, 0
3L,7

L2,2
8,7
2,3
1,3

22,6
13 ,5
3,9
0' 1
5,1

I
4
1
4
0
6
4
1I
1
2
3
3
0
0
5
2
1
o
1
4

0
8

4 2t3
2 991

788
435

7 760
4 645I 336

39
1 739

s 330
7 7t4
4 837
2 538

339I 588
4?8

119

28

168
134

2 084
1l1G
99

103
3
4

185
62
45

639
380
146

57 790
46 376

3S
35

36
3?
38
39

150
76
15

0'4
Q12
0'0

FUS$OTEN SIEHE ENDE DER TABELLE -25 -
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1 ARBEITSKOSTEN JE VOLLBESCHAEFTIGTEN ARBEITNEHMER 1) IM 6ROSS- UND EINZELHANDEL SOI.IIE IM
BANK- UND VERSICHERIJNGSGEI.IERBE NACH HIRTSCHAFTSZHEIGEN 1988

UNTERNEHMEN MIT 10 IJND MEHR ARBEIINEH},IERN 2)

LFD
NR.

KOSTENART
ARBEITSKOSTEN JE VOLLBESCHAEF-

TIGTEN ARBEITNEHHER 1)

DM | 0/0 3)

EINZELHANDEL (OHNE EINZELHANDEL MIT KRAFTHAGEN LIND MOTORRAEDERN SOI,.IIE MIT KRAFT- IJND SCHMIERSTOFFEN)

1 ENTGELT FUER GELEISTETE AREEIT 4)

Z

s
E

6
7

PERSONALNEBENKOSTEN I N S G E S A t'I T
DAR. : GESETZLICHE PERS0NALNEBENKOSTEN 5)

SONDERZAHLUNGEN 6 )

GRATIFIKATIONEN, l3.HONATSGEHALT, ERFOLGSBETEILIGUNGEN U.AE.
URLAUBSGELD
VERHOEGENSI^II RKSAHE LEI STUNGEN

VERGUETUNG ARBEITSFREIER TAGE
URLAUB SVERGUETUNG
GESETZLICHE LOHN- UND GEHALTSFORTZAHLUNG IH KRANKHEITSFALL
ZUSAETZLICHE LOHN- UND GEHALTSFORTZAHLUNG II,4 KRANKHEITSFALL
VERGUETUNG GESETZLICHER FEIERTA6E UND SONSTIGER AUSFALLZEITEN

AUFHENDUNGEN FUER VORSORGEEINRICHTUNGEN
ARBEITGEBERPFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG

RENTEN- UND ARBEITSLOSENVERSICHERUNGSBEITRAEGE
KRANKENVE RSICHE RUNGSBE I TRAEGE
UNFALLVERSICHERUNGSBE I TRAEGE

AUFI,,IENDUNGEN FUER DIE BETRIEELICHE ALTERSVERSORGUNG
oAR.: NETT0ZUFUEHRUNG ZU DEN PENSI0NSRUECKSTELLUNGEN 7)

AUFI,IENDUNGEN FUER DEN VORRUHESTAND
AUFI.IENDUNGEN FUER SONSTIGE VORSORGEEINRICHTUNGEN

SONSTIGE PERSONALNEBENKOSTEN
ENTLASSUNG SENTSCHAEDIGUNGEN
SONSTIGE GESETZLICHE AUFI,.IENDUNGEN 8)
FAMI LIENUNTE RSTUETZUNGEN
HOHNUNG SFUERSORGE
BEIHILFEN IM KRANKHEITSFALL
VERPFLEGUNGSZUSCHUESSE, AUSLOESUNGEN U.AE. 9)
NATURALLEI STUNGEN
AUFHENDUNGEN FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
AUSBI LDUNGSVERGUETUNGEN
SONSTIGE AUFWENDUNGEN FUER OIE EERUFL. AUS- U
SONSTIGE ZUHENDUNGEN

NEITEREI LDUNG

ITSKOSTEN INSGESAMT
OEHNE UND GEHAELTER 10)

NACHRICHTLICH:
LOEHNE UND GEHAELTER DES FIRMENEIGENEN AUSBILDUNGSPERSONALS
LOEHNE UND GEHAELTER DES PERSONALS FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
ERSTATTETE ARBEITSKOSTEN NACH PARAGRAPH 51I AF6 U.AE.
ARBEITSKOSTEN JE GELEISTETE STUNDE

EINZELHANDEL MIT NAHRUNGS- UND GENUSSMITTELN

1 ENTGELT FUER GELEISTETE AREEIT 4)

PERSONALNEBENKOSTEN I N S G E S A H T
DAR. : GESETZLICHE PERSONALNEBENKOSTEN 5)

SONDERZAHLUNGEN 6)
GRATIFIKATIONEN, 13. HONATSGEHALT, ERFOLGSBETEILIGUNGEN U. AE
UR LAUB SGE LD
VERHOEGENSHIRKSAME LEISTUNGEN

25
26
27
2A
29
30
31
32
??

1 983
707

/5
17)

1
95

2L9
55

1 067
295

74

100,0

67,7
32,7

11,3
7,0
3,3
1,0

22,2
13,8,o
0,0
4,5

26,6
24,0
14,8
8,1
1,1
2,5
0,8
0,1
0,0

7,6
0,4
0,3
0,1
0,0
0,0
0,4
0,8
0,1
4,1
1,1
0,3

2l
13

3
0
4

24
23
14I

1
I
0
0
0

l3
14
l5
16
t7
18
19
20
27

22
23
24
25
26
27
2A
23
30
31
32
33

26 083

t7 647
8 538

2 954
1 826

858
263

5 785
3 5S1
1 013

1 179

6 926
6 llz
3 868
2 106

298
651

18
2

8I
l0
l1
72

13
14
15
16

18
19
20
2L

L7

24

22
23

34
35

AR
DAR

BE:L 43 731
3q 422

162
103
2l
25

36
37
38
39

24 554

167,7
133, 5

100,0

33

0,6
0,4
0,1

9,7
5'8
ao
1,0

3

4
5
6
7

15 1104
7 354

62
32

I
4

I
s

10
11
L2

VERGUETIJNG ARBEITSFREIER TAGE
URLAUBSVERGUETWG
GESETZLICHE LOHN- UND GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
ZUSAETZLICHE LOHN- UND GEHALTSFORTZAHLI}.IG IM KRANKHEITSFALL
VERGUETUNG GESETZLICHER FEIERTAGE UND SONSTIGER AUSFALLZEITEN

2 378
7 425

705
244

5 234
3 209

954
1

1 070

AUFI.IENDIf,IGEN F UE R VORSORGEE INRICHTIJNGEN
ARBEITGEBERPFLICHTBEITRAEGE ZUR S0ZIALVERSICHERT'lG

RENTEN- UND AREEITSLOSENVERSICHERI.INGSBEITRAEGE
KRANKENVE RSICHE RLT\E SBE I TRAEGE
I}'IFALLVE R S ICHERTJNG SBE I TRAEGE

AUFI.ENDIf{GEN FUER DIE BETRIEBLICHE ALTERSVERSORGUNG
DAR. : NETTOZUFUEHRWG ZU DEN PENSIONSRUECKSTELLIJIIGEN 7)

AUFNENDI.hIGEN FUER DEN VORRUHESTAND
AUFI.,IENDIJNGEN FUE R SONSTIGE VORSORGEE INRICHTUNGEN

SONSTIGE PERSMIALNEBENKOSTEN
ENTLAS S UNG SENTSCHAED I G T i'IGEN
SONSTIGE GESETZLICHE AUFNENDIT,IGEN 8 }
F AHI LI ENI}ITE R STUE TZIX{GEN
HOHNIT{G SF UE RSORGE
BEIHILFEN IM KRANKHEITSFALL
VERPFLEGTX{GSZUSCHUESSE, AUSLoESLT\rcEN U.AE. 9)
NATURALLEI STI.i{GEN
AUFI.IENDI,['IGEN FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTIJNGEN
AUSBI LOUNGSVERGUETIJNGEN
SONSTIGE AUFI,,IENOIJNGEN FUER DIE BERUFL. AUS- U
SONSTIGE ZUI,üNDUNGEN

I.IEITERBI LOIf,IG

34 ARBEITSKOSTEN INSGESAMT35 DAR.: LoEHNE UND GEHAELTER l0)
NACHRICHTLICH:36 LOEHNE LND GEHAELTER DES FIRMENEIGENEN AUSBILDTJT.IGSPERSONALS37 LOEHNE IJND GEHAELTER DES PERSO{ALS FUER EELEGSCHAFTSEINRICHTI'NGEN38 ERSTATTETE ARBEITSKOSTEN NACH PARAGRAPH 54 AFG U.AE.39 AREEITSKOSTEN JE GELEISIETE STWDE

6 093
s 845
3 552
1 953

340
247

18
13

1

1 700
73
75
L2

1
0

52
23
14I 137

268
45

39 948
32 156

3
II
0
4

II
E

0
s
0
1
1
0

5,9
0'3
0,3
0,0
0'0
0,0
o12
0,1
0'1
4,6
1'1
0r2

162 ,8
131 ,0

123
63
16
23

5
3
1

0,
0,
0,

FUSSNOTEN SIEHE ENDE DER TABELLE -26 -
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1 ARBEITSKOSTEN JE VOLLBESCHAEFTIGIEN ARBEITNEHI,ER 1) IM GROSS- If{D EINzELHANDEL SOHIE IM
BANK- UND VERSICHERIf'IGSGEI.IERBE NACH HIRTSCHAFTSZI.IEIGEN 1988

UNTERNEHMEN MIT TO U{D MEHR ARBEITNEHMERN 2)

KOSTENART
ARBEITSKOSTEN JE VOLLEESCHAEF-

TIGTEN ARBEIINEHMER 1 )

DM | 0/0 3)

FLEI SCHEREIEN

1 ENTGELT FUER GELEISTETE ARBEIT 4)

2 PERSONALNEBENKOSTEN I N S G E S A N T3 DAR.: GESETZLICHE PERSoNALNEBENK0STEN 5)

SONDERZAHLUNGEN 6)
GRATIFIKATIONEN, 13. MONATSGEHALT, ERFOLGSBETEILIGUNGEN U.AE
URLAUB SGELD
VERHOEGENSHIRKSAHE LEISTUNGEN

VERGUETUNG ARBEITSFREIER TAGE
URLAUB SVE RG UETUNG
GESETZLICHE LOHN- UND GEHALTSFORTZAHLUNG I]'1 KRANKHEITSFALL
ZUSAETZLICHE LOHN- IJND GEHALTSFORTZAHLUNG IH KRANKHEITSFALL
VERGUETUNG GESETZLICHER FEIERTAGE UND SONSTIGER AUSFALLZEITEN

AUFHENDUNGEN FUER VORSORGEEINRICHTUNGEN
ARBEITGEBERPFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUN6

RENTEN- UND ARBEITSLOSENVERSICHERUNGSBEITRAEGE
KRANKENVE RSICHERUNGSBEITRAEGE
UNFALLVE RSICHERUNGSBEITRAEGE

AUFHENDIJNGEN FUER DIE BETRIEBLICHE ALTERSVERSORGUNG
DAR.: NETT0ZUFUEHRUNG ZU DEN PENSIoNSRUECKSTELLUNGEN 7)

AUFNENOUNGEN -FUER DEN VORRUHESTAND
AUFHENDUNGEN FUER SONSTIGE VORSORGEEINRICHTIJNGEN

SONSTIGE PERSONALNEBENKOSTEN
ENTLASSIJNG SENTSCHAEDIG UNGEN
SONSTIGE GESETZLICHE AUFI.,IENDUNGEN 8)
FAHI LI ENUNTE RSTUETZUNGEN
HOHNIJNG SFUERSORGE
BEIHILFEN. IM KRANKHEITSFALL
VERPFLEGIJNGSZUSCHUESSE, AUSLOESUNGEN U.AE. 9)
NATURALLEI STUNGEN
AUFNENDUNGEN FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
AUSBI LDUNG SVE RGUETUNGEN
SONSTIGE AUFHENDUNGEN FUER DIE BERUFL. AUS- U. HEITERBILDUNG
SONSTIGE ZUHENDUNGEN

ARBEITSKOSTEN
DAR, : L0EHNE t {D GEHAELTER 10

NSGESAHT

NACHRICHTLICH:
LOEHNE IJI,ID GEHAELTER OES FIRHENEIGENEN AUSBILDUNGSPERSONALS
LOEHNE IJND GEHAELTER DES PERSONALS FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
ERSTATTETE ARBEITSKOSTEN NACH PARAGRAPH 54 AFG U.AE.
ARBEITSKOSTEN JE GELEISTETE STTJNOE

2 PERSONALNEBENKOSTEN I N S G E S A M T
3 DAR.: GESETZLICHE PERS0NALNEBENK0STEN 5)

4 SO{DERZAHLhIGEN 6)
5 GRATIFII(ATI0\lEN, 13. I{ü.IATSGEHALT, ERF0LGSBETEILIGT {GEN U, AE
6 URLAUBSGELD7 VERMOEGENSI,IIRKSA}IE LEI STInIGEN

73 244
7 258

22 450 0

158, 0
t2q,1

100,0

62,0
31 ,7
10,3
7,5
1,9
0,9

2t,o
13 ,53'0
0'0
4'5

24,3
23,8
l4t7
8,3
0,8
0'5
0,1
0,0
0,0

162, 0
131 ,3

100

58
31

4
5
6
7

1 133
684
209
2SO

5
5
0
1

0
8

0
0I
1

19t2
11,7
3.3
0,0
4,2

3
2
4
0
0
0
0
1
0
0
3
1

6,
0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,
4,
1,
0,

22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33

34
35

36
37
38
39

II
10
11
r2

13
14
l5
16
77
18
19
20
27

II
10
11
t2

4 379
667
750

I
951

5 552
5 455
3 214
1 795

446
94
I
0
2

2 180
4

92
I
0
0

39
76

5I 617
334

13

2S
23
L4

7

0
0
0
0

o
0
0
0
0
0
0
0
0
7
1
0

36
28

094
362

155
19
13
19

772
027
503
248

2
2

0,7
0,1
0,1

a7

APOTHEKEN LND EINZELHANDEL MIT I'EDIZINISCHEN, KOSMETISCHEN UND REINIGUNGSARTIKELN

1 ENTGELT FUER GELEISTETE ARBEIT 4) 2E 837

VERGUETI'{G ARBEITSFREIER TAGE
URLAUB SVERGUETUNG
GESETZLICHE LOHN- IJND GEHALTSFORTZAHLIJNG IM KRANKHEITSFALL
ZUSAE'I-ZLICHE LOHN- IjND GEHALTSFORTZAHLUNG II'I KRANKHEITSFALL
VERGUETT \ß GESETZLICHER FEIERTAGE UND S0{STIGER AUSFALLZEITEN

AUF}ENDhIGEN FUER VORSORGEEINRICHTTX{GEN
ARBEITGEBERPFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERIf{G

RENTEN- I$ID ARBEITSLOSENVERSICHERI'NGSBEITRAEGE
KRANKENVERSICHERU{G SBE I TRAEGE
I''IFAL LVE R SIC HE RWG SBE I TRAEGE

AUFI.IENDIhIGEN FUER DIE BETRIEBLICHE ALIERSVERSORGIT.IG
DAR. : NETToZUFUEHRIJiIG ZU DEN PENSIIT.ISRUECKSTELLU'IGEN 7 )

AUFIfND$IGEN FUER DEN VORRUHESTAND
AUFI€NDI}|GEN FUER Sü'ISTIGE V0RS0RGEEINRICHTU{GEN

S(I'ISTIGE PERStt{ALNEBENK0STEN
ENTLASSI'{G SENTSCHAEDIGTÄEEN
SO'ISTIGE GESETZLICHE AUFI.IENDIX{GEN 8)
FA}.II LI ENI'{TE R STUE l-ZU{GEN
HOHN$IGSFUERSORGE
BEIHILFEN IM KRANKHEITSFALL
VERPFLEGLNGSZUSCHUESSE, AUSLOESIf'IGEN U. AE. 9 )
NATURALLEI STIJNGEN
AUFI.IENDIhIGEN FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTI}GEN
AUSBI LDII{G SVERGUETT'NGEN
S[I'|STI6E AUFI.ENDUNGEN FUER OIE BERUFL. AUS- U. I.EITERBILDU\re
SO{STIGE ZU]€NDIT{GEN

ARBEITSKOSTEN
DAR.: LOEHNE tt{D GEHAELTER 10

NSGESAl',lT

NACHRICHTLICH:
LOEHNE II,IO GEHAELTER DES FIRI.INEIGENEN AUSBILDI'{GSPERSO{ALS
LOEHNE IT{D GEHAELTER DES PERSONALS FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTI'{GEN
ERSTATIETE ARBEITSKOSTEN NACH PARAGRAPH 5{ AFG U.AE.
ARBEITSKOSTEN JE GELEISTETE STI',IDE

13
14
l5
l6
l7
18
19
20
27

22
23
24
25
26
27
2A
29
30
3l
32
33

3{
35

36
37
38
39

6
6
3
2

16 526I 511

5 640
3 625

810
5

1 201

1 699

43 n63
35 249

515
381
944
23L
206
131

2A
1
3

511
L20

4
0
0

l3
24
t2

077
357

38

1

t7t
20
31
25

6
I
I

0
0
0

FUSSNOTEN SIEHE ENDE OER TABELLE
-27 -
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1 ARBEITSKOSTEN JE VOLLBESCHAEFTIGIEN ARBEIINEHITR T) I}1 GROSS- UTVO ETHAUNMOEL SONIE IM
BANK- UND VERSICHERIJNG SGEI.IE RBE NACH I.II RTSCHAFTSZhIE IGEN 1988

UNTERNEHMEN HIT 10 UND I'IEHR ARBEITNEHHERN 2)

LFD KOSTENART
NR

ARBEITSKOSTEN JE VOLLBESCHAEF-
TIGTEN ARBEIINEHHER 1 )

DM | 0/o 3)

APOTHEKEN

1 ENTGELT FUER GELEISTETE ARBEIT 4)

2 PERSONALNEBENKOSTEN I N S G E S A H T3 DAR.: GESETZLICHE PERSONALNEBENKOSTEN 5)

SONDERZAHLUNGEN 6)
GRATIFIKATIONEN, l3.HONATSGEHALT, ERFOLGSBETEILIGUNGEN U.AE
URLAUB SGELD
VERMOE6ENSNI RKSAME LEI STUNGEN

VERGUETUNG ARBEITSFREIER TAGE
URLAUB SVERG UETUNG
GESETZLICHE LOHN- UND GEHALTSFORTZAHLUNG II'I KRANKHEITSFALL
ZUSAETZLICHE LOHN- UND GEHALTSFORTZAHLUNG II'I KRANKHEITSFALL
YERGUETUNG GESETZLICHER FEIERTAGE UND SONSTIGER AUSFALLZEITEN

SONDERZAHLUNGEN 5)
GRATIFIKATIONEN, 13. HONATSGEHALT, ERFOLGSBETEILIGI.r'JGEN U.AE
URLAUBSGELD
VERNOEGENSHI RKSAME LEI STI'NGEN

VERGUETUNG ARBEITSFREIER TAGE
URLAUB SVERGUETUNG
GESETZLICHE LOHN- IJNO GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
ZUSAETZLICHE LOHN- t[,lD GEHALTSF0RTZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
VERGUETIJNG GESETZLICHER FEIERTAGE LTID SONSTIGER AUSFALLZEITEN

AUFHENDIJNGEN FUER VORSORGEEINRICHTIJNGEN
ARBEITGEBERPFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERIJNG

RENTEN- IJND ARBEITSLOSENVERSICHERUNGSBEITRAEGE
KRANKENVE R SICHERTJN6 SBE I TRAEGE
WFALLVE RSICHERTI'IG SBE I TRAEGE

AUFHENDWGEN FUER DIE BETRIEBLICHE ALTERSVERSORGLNG
DAR.: NETT0ZUFUEHRI.IG ZU DEN PENSIONSRUECKSTELLWGEN 7)

AUFI,,IENOItr{GEN FUER DEN VORRUHESTAND
AUFI.IENDIJMEN F UER SONSTIGE VORSORGEE INRICHTTJNIGEN

SOiISTIGE PERSO'IALNEEENKOSTEN
ENTLA SSU$G SENTSCHAEDIGIJNGEN
SONSTIGE GESETZLICHE AUFHENDUNGEN 8)
FAMI L I ENIJNTE RSTUE TZIJIIGEN
HOHNIJNG SF UERSORGE
BEIHILFEN IH KRANKTIEITSFALL
VERPFLEGUNGSZUSCHUESSE, AUSLOESIJNGEN U.AE. 9)
NATURALLEI STIJIIGEN
AUF]€NDI,IIIGEN F UER BE LEG SCHAFTSE INRICHTIJNGEN
A USB I LDIJNG SVE RG UETUNGEN
SONSTIGE AUFI,GNDIf'IGEN FUER DIE EERUFL. AUS- U. HEITERBILDU{C
SONSTIGE ZUI.IENDIJiIGEN

ARBEI TSKOSTEN INSGESAI,IT
DAR.: L0EHNE t,lD GEHAELTER 10)

NACHRICHTLICH 3

LOEHNE tf,ID GEHAELTER DE S FI RI.t NEIGENEN AUSBI LDIJI{GSPERSONALS
LOEHNE LND GEHAELTER DES PERS$IALS FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTU{GEN
ERSTATTETE ARBEITSKOSTEN NACH PARAGRAPH 54 AFG U.AE.
ARBEITSKOSTEN JE GELEISTETE STIT{DE

4I
7
I

EA
23

10
8
0
0

4
5
6
7

16 254I 076

27 256 100, 0

100, 0

6
6

a
I

10
11

13
14
15
15tl
18
19
20
2r

8
s

l0
11
t2

2 426
2 503

193
2ta

5 354
3 567

583
1

1 203

19,6
13, 1
2,t
0,0
4r4

AUFNENDUNGEN FUER VORSOR6EEINRICHTUNGEN
ARBEITGEEERPFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG

RENTEN- UND ARBEITSLOSENVERSICHERUNGSBEITRAEGE
KRANKENVER SICHERUNGSBE ITRAEGE
UNFALLVERSICHERUN6SBEI TRAEGE

AUFHENDUNGEN FUER DIE BETRIEBLICHE ALTERSVERSORGUNG
DAR,: NETToZUFUEHRUNG ZU DEN PENSIoNSRUECKSTELLUNGEN 7)

AUFHENDUNGEN FUER DEN VORRUHESTAND
AUFI.IENDUNGEN FUER SONSTIGE VORSORGEEINRICHTUNGEN

SONSTIGE PERSONALNEBENKOSTEN
ENTLA S SUNG SENTSC HAEDI GUNGEN
SONSTIGE GESETZLICHE AUFWENDUNGEN 8)
FAMI LIENUNTE RSTUETZUN6EN
HOHNUNG SFUER SORGE
BEIHILFEN IM KRANKHEITSFALL
VERPFLEGUNGSZUSCHUESSE, AUSLOESUNGEN U.AE, 9)
NATURALLEI STUNGEN
AUFHENDUNGEN FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
AUSBI LDUNGSVERGUETUNGEN
SONSTIGE AUFHENDUNGEN FUER OIE BERUFL. AUS- U
SONSTIGE ZUHENDUNGEN

I.IE ITERB I LDUNG

34 ARBEITSKOSTEN INSGESAI'IT35 DAR.: L0EHNE tND GEHAELTER 10)

NACHRICHTLICH:
LOEHNE UND GEHAELTER DES FIRHENEIGENEN AUSBILDUNGSPERSONALS
LOEHNE UND GEHAELTER DES PERSONALS FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
ERSTATTETE ARBEITSKOSTEN NACH PARAGRAPH 54 AFG U.AE.
ARBEITSKOSTEN JE GELEISTETE STUNDE

EINZELHANDEL MIT BEKLEIDUNG

1 ENTGELT FUER CELEISTETE ARBEIT 4)

2 PERSONALNEBENKOSTEN I N S G E S A H T3 DAR.: 6ESETZLICHE PERSoNALNEBENKoSTEN 5)

6
6

2

388
2L7
926
125
159
169

1
1
o

685
65
80

6
0
0

10
48I

081
235

90

510
437

263
0

10
24,

23,4
22,8
74,4
7,A
0,6
0,5
0,0
0,0
0,0

6,2
012
0,3
0,0
0,0
0,0
0,0
0,2
0,0
{,0
1,1
0,3

159,5
130, 0

22
14

5
0
4

2A
23
111

8
0
A

0
0

fr8
0,4
0'3
012
0'0
0'0
0,2
1'0
0,2
{'0
1r1
0'4

170,2
134,3

22
23
2S
25
26
27
28
29
30
31
32
33

13
111

15
l6
17
l8
19
20
2l
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33

1

1

43
35

36
37
38
20

4
5
6
?

0,
0,
0,

163
t28

16
25,69

35
37
38
39

7t

1'0
0'0
0,0

32,

L2,
7)
5,
1r

25 865

18 169I 369
70,

3 094
1 8ll1

9lt5
308

5 ?7A
3 626

9116

| 204

7 278
6 143
3 817
2 093

233
1 131

590
54

2

2 022
r03
75
57

3
1

54
256

4S
1 032

2ta
115

44 03{
34 73?

2
4

0
1
7
2

3
0
7
0
7

1I
8
1
s
4
3
2
0

34
35

G
5
1

FUSSNOTEN SIEHE ENDE DER TABELLE
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1 ARBEITSKOSTEN JE VOLLEESCHAEFTIGTEN ARBEITNEHI"IER I) IH GROSS- UND EINZELHANDEL SOI,IIE IH
BANK- UND VERSICHERI'NGSGEHERBE NACH HIRTSCHAFTSZHEIGEN 1988

I'NTERNEHMEN MIT 10 UND MEHR ARBEITNEHMERN 2)

LFD
NR.

KOSTENART
ARBEITSKOSTEN JE VOLLBESCHAEF-

TIGTEN ARBEITNEHMER 1)

DM | 0/o 3)

EINZELHANDEL MIT SCHUHEN IJND LEDERI.IAREN

1 ENTGELT FUER GELEISTETE ARBEIT 4}

2 PERSONALNEBENKOSTEN I N S C E S A I'1 T3 DAR. r GESETZLICHE PERSoNALNEBENK0STEN 5)

26 265

ls 966
8 159

100, 0

4
5
6
7

SONDERZAHLUNGEN 6)
GRATIFIKATIONEN, 13. MONATSGEHALT, ERFOLGSBETEILIGUNGEN U.AE
URLAUBSGELO
VERMOEGENSNI RKSAME LEI STUNGEN

VERGUETUNG ARBEITSFREIER TAGE
URLAIJB SVE RGUETUNG
GESETZLICHE LOHN- UND GEHALTSFORTZAHLUNG II'1 KRANKHEITSFALL
ZUSAETZLICHE LOHN- UND GEHALTSFORTZAHLUNC IM KRANKHEITSFALL
VERGUETUNG GESETZLICHER FEIERTAGE UND SONSTIGER AUSFALLZEITEN

AUFNENOUNGEN FUER VORSORGEEINRICHTUNGEN
ARBEITGEBERPFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG

RENTEN- UND ARBEITSLOSENVERSICHERUNCSBEITRAEGE
KRANKENVERSICHERUNG SBEITRAE6E
UNFAL LVE R SI CHE RUNG SBE I TRAEGE

AUFI,.IENDUNGEN FUER DIE BETRIEBLICHE ALTERSVERSORGUNG
DAR. : NETTOZUFUEHRUNG ZU DEN PENSIONSRUECKSTELLT,$,IGEN 7)

AUFI..IENDUNGEN FUER DEN VORRUHESTAND
AUFI.IENDUNGEN FUER SONSTIGE VORSORGEEINRICHTUNGEN

577
04{
741
032
2tl
1t54
168

E

19

727
95
91

0
0

3/I
6

1111
277

89

230
993

155I
7

28 s92

16 781
8 899

s65
276
374
315

2 243
1 059

954
220

5 486
3 459

880
2

1 144

E L??
3 962

916
7I 293

6 935
6 632
4 082
2 249

301
303
110

0
0

60,
31,

0,6
0,0
0,0

158,7
130,6

100,0

8
4
3
0

58'
31,
g,
4,
3,
1,

I
1

5
0
7
8

I
2
s
n

I
0
z
0
8
7
6
0
1

6,6
0,4
0'3
0'0
0,0
0,0
0,1
0,0
0,0
4,2
1,1
0,3

3,9
012
o12
0,0
0'0
0'00'l
0'1
0'0
2rE
0'6
0'1

0
5
4
I

2L,6
13,9
312
0,0
4r5

24,3
29,2
14,3),9
1'1
1'1
0,ll
0,0
0'0

I
I

10
11
L2

13
t4
15
16

18
19
20
27

II
l0
1l
t2

6
6
5
2

20,
13,
3,
0,
4,

24,
2A
14,

a
0,
1,
0,
0,
0,

SONSTIGE PERSONALNEBENKOSTEN
ENTLASSUNG SENTSCHAEDIGUNGEN
SONSTIGE GESETZLICHE AUFI^IENDUNGEN 8)
FAI'II LI ENUNTE RSTUETZUNGEN
HOHNUNG SF UE R SORGE
BEIHILFEN IM KRANKHEITSFALL
VERPFLEGUNGSZUSCHUESSE, AUSLOEST'NGEN U.AE. 9)
NATURALLE I STIJNGEN
AUFNENDUNGEN FUER EELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
AUSBI LDUNGSVERGUETIJNGEN
SONSTIGE AUFHENDUNGEN FUER DIE BERUFL. AUS- U. HEITERBILDTJNG
SONSTIGE ZUHENDUNGEN

ARBEITSKOSTEN INSGESAHT
DAR,: L0EHNE UND GEHAELTER 10)

NACHRICHTLICH:
LOEHNE UND GEHAELTER DES FIRMENEIGENEN AUSBILDUNGSPERSONALS
LOEHNE UND GEHAELTER DES PERSONALS FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
ERSTATTETE ARBEITSKOSTEN NACH PARAGRAPH 54 AFG U.AE.
ARBEITSKOSTEN JE GELEISTETE STUNDE

EINZELHANDEL MIT HEIT4TEXTILIEN

1 ENTGELT FUER GELEISTETE ARBEIT II)

PERSONALNEBENKOSTEN I N S 6 E S A M T
DAR. : GESETZLICHE PERSO{ALNEBENKOSTEN 5)

SII{DERZAHLUNGEN 6 )
GRATIFIKATIoNEN, I3,I.IONATSGEHALT, ERFoLGSBETEILIGTf,{GEN U,AE
URLAUBSGELD
VE RHOEGENSI.II RKSAl'tr LE I STIhIGEN

VERGUETUNG ARBEITSFREIER TAGE
URLAUB SVE RGUETIJNG
6ESETZLICHE LOHN- I'{O GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
ZUSAETZLICHE LOHN- tI{D GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
VERGUETI'{G GESETZLICHER FEIERTAGE IJNO SONSTIGER AUSFALLZEITEN

AUFHENDIJNGEN FUER VORSORGEEINRICHTMGEN
ARBEIT6EBERPFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERTJNG

RENTEN- II'ID ARBEITSLOSENVERSICHERI,INGSBE I TRAEGE
KRANKENVE R SICHERIT{G SBEITRAEGE
thlF ALLVE RSICHE RU\re SBE I TRAEGE

AUFI.ENDI'{GEN FUER DIE BETRIEBLICHE ALTER SVERSORGIX{G
DAR. : NETToZUFUEHRIff{G ZU DEN PENSI0NSRUECKSTELLUiIGEN 7)

AUF]üND$IGEN FUER DEN VORRUHESTAND
AUFI.ENDIf{GEN FUER SI},ISTIGE VORSORGEEINRICHTUNGEN

SONSTIGE PERSO{ALNEBENKOSTEN
ENTLASSU\re SENTSCHAEDIGUNGEN
SO.ISTIGE GESETZLICHE AUFI€NDII{GEN 8 )
FAMI LI ENII,ITE R STUE IZII\IGEN
}IOHNTTICSF UERSORGE
BEIHILFEN IH KRANKHEITSFALL
VERPFLEGISTGSZUSCHUESSE, aUSLoESIf'IGEN U.AE. 9)
NATURALLEI STI.t\rcEN
AUFI.IENOU{GEN FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTT}'IGEN
AUSBI LDWG SVERGUETIJNGEN
SII{STIGE AUFI.ENDTJNGEN FUER DIE BERUFL. AUS- U, I{EITERBILDI.ING
S$ISTIGE ZUITNDIJhIGEN

ARBEITSKOSTEN INSGESA}IT
DAR.: LOEHI,IE INIO GEHAELTER 10)

NACHRICHTLICH:
LOEHNE II,ID GEHAELTER DES FIRI.ENEIGENEN AUSBILOIJiIGSPERSO{ALS
LOEHNE tlilD GEHAELIER DES PERSO'IALS FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
ERSTATTETE ARBEITSKOS]EN NACH PARAGRAPH 54 AFG U.AE.
ARBEITSKOSTEN JE GELEISTETE STIT{DE

42
33

22
23
24
25
?6

2A
23
30
31
JZ
33

34
35

36
37
38
39

2
3

1

150
129

I
s

24,70

7
1

4
5
6
7

2
I

13
74
l5
l6
L7
18
19
20
2L

I'l
0'0
0,2

104
43
58

4
0
0

2A
33

2
740
160
36

372
333

45
37

22
23
24
25
2E
27
28
29
30
3l
32
33

34
35

36
37
38
39

304
0

51
25170

FUSSNOTEN SIEHE ENDE DER TABELLE
-29 -

1



l.ARBEITSKOSTEN JE VOLLBESCHAEFTIGTEN ARBEI]NEHMER 1) IM GROSS- UND EINZELHANDEL SOI,,IIE IH
BANK- IJND VERSICHERUNGSGEI,.IERBE NACH HIRTSCHAFTSZI.IEIGEN 1988

UNTERNEHMEN MIT 10 UND HEHR ARBEITNEHHERN 2)

LFD
NR.

KOSTENART
ARBEITSKOSTEN JE VOLLBESCHAEF-

TIGTEN ARBEITNEHMER I)
DM | 0/0 3)

EINZELHANDEL HIT EINRICHTIJNGSGEGENSTAENDEN UND HAUSHALTSARTIKELN

1 ENTGELT FUER GELEISTETE ARBEIT 1I)

2 PERSONALNEBENKOSTEN I N S G E S A M T3 oAR.3 GESETZLICHE PERSoNALNEBENKoSTEN 5)

29 7t4
18 183I 385

100, 0

100,0

159, 1
131 ,2

s
E

o
7

SONDERZAHLUNGEN 6)
GRATIFIKATIONEN, 13. HONATSGEHALT, ERFOLGSBETEILIGUNGEN U.AE
URLAUB SCELD
VE RHOEGENSHI RKSAME LEI STUNGEN

VERGUETUNG ARBEITSFREIER TAGE
URLAUB SVE RG UETUNG
GESETZLICHE LOHN- UND GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
ZUSAETZLICHE LOHN- UND GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
VERGUETUNG 6ESETZLICHER FEIERTAGE UND SONSTIGER AUSFALLZEITEN

AUFNENDUNGEN FUER VORSORGEEINRICHTUNGEN
ARBEITGEBERPFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG

RENTEN- UND ARBEITSLOSENVERSICHERUNGSBEITRAEGE
KRANKENVE RS I CHE RUNG SBE I TRAEGE
UNFALLVERSICHERUNGSBE I TRAEGE

AUFHENOUNGEN FUER DIE BETRIEBLICHE ALTERSVERSORGUNG
DAR.: NETToZUFUEHRUNG ZU oEN PENSIoNSRUECKSTELLUNGEN 7)

AUFHENDUNGEN FUER DEN VORRUHESTAND
AUFI.IENDUNGEN FUER SONSTIGE VORSORGEEINRICHTUNGEN

2
1
1

796
454
018
324

61
31

I
4
5
1

2L
13

a
0
4

)
6

4
I
4
1

6
E
E

0
5

0'9
0,2
0,2

9'0
4'9
3,1
1,0

3,
0,
4,

8I
10
11
L2

13
L4
15
16
t7
18
19
20

7
6
4
2

6 429
4 013
1 046

7
i 362

2t3
907
251
326
331
302
4l
t2

4

7 745
57
69

7
0
0

168
L1
10r 061

304
56

24t3
larZ
111,3
7,8
1,1
1,0
0,2
0,0
0,0

5,9
0,2
0,2
0,0
0,0
0,0
0,6
0,0
0,0
3,6
1,0
012

23
23
14

7
1
0
0
0
0

4,
0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,
1,
0,

22 SONSTIGE PERSONALNEBENKOSTEN23 ENTLASSUNGSENTSCHAEDIGUNGEN24 SONSTIGE GESETZLICHE AUFHENDUNGEN 8)25 FAMILIENUNTERSTUETZUNGEN26 I.IOHNUNGSFUERSORGE2] BEIHILFEN IM KRANKHEITSFALL28 VERPFLEGUNGSZUSCHUESSE, AUSLOESUNGEN U.AE. 9)23 NATURALLEISTUNGEN30 AUFHENDIJNGEN FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN31 AUSBILDUNGSVERGUETUNGEN32 SONSTIGE AUFHENDUNGEN FUER DIE BERUFL. AUS- U, I,IEITERBILDUNG33 SONSTIGE ZUHENDUNGEN

34 ARBEITSKOSTEN INSGESAMT35 DAR.: LOEHNE UND GEHAELTER 10)

NACHRICHTLICH l
LOEHNE UND GEHAELTER DES FIRHENEIGENEN AUSBILDUNGSPERSONALS
LOEHNE UND GEHAELTER DES PERSONALS FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
ERSTATTETE ARBEITSKOSTEN NACH PARAGRAPH 5{ AFG U,AE.
ARBEITSKOSTEN JE GELEISTETE STUNDE

EINZELHANDEL MIT MOEBELN (OHNE BUEROMOEBEL)

r ENTGELT FUER GELEISTETE ARBEIT 4)

2 PERSONALNEBENKOSTEN I N S G E S A M T3 DAR,: GESETZLICHE PERSoNALNEBENK0STEN 5)
SONDERZAHLUNGEN 6)

GRATIFIKATIONEN, 13.HONATSGEHALT, ERFOLGSBETEILIGI'NGEN U.AE
URLAUB SGELD
VERMOEGENSHIRKSAME LEI STUNGEN

VERGUETUNG AREEITSFREIER TAGE
URLAUB SVERGUETUNG
GESETZLICHE LOHN- I[.ID GEHALTSFORTZAHLI,NG IM KRANKHEITSFALL
ZUSAETZLICHE LOHN- t,,ND GEHALTSFORTZAHLUNG IH KRANKHEITSFALL
VERGUETUNG GESETZLICHER FEIERTAGE U,ID SONSTIGER AUSFALLZEITEN

AUFI.IENDIJNGEN FUER VORSORGEE INRICHTU'IGEN
ARBEITGEEERPFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERWG

RENTEN- UND ARBEITSLOSENVERSICHERUNGSBEITRAEGE
KRANKENVERSICHE Rtf,'lc SBE I TRAEGE
UNFALLVERSICHE RUNG SBEI TRAEGE

AUF}'ENDIX{GEN FUE R DIE BETRIEB LICHE ALTE RSVE RSORGI'{G
DAR. : NETToZUFUEHRTX{G ZU DEN PENSI0{SRUECKSTELLIff{GEN 7)

AUFIfNDI'IGEN FUER DEN VoRRUHESTAND
AUFHENDIf{GEN FUER SONSTIGE VORSORGEEINRICHTLNGEN

SONSTIGE PERSONALNEBENKOSTEN
ENTLASST[,IGSENTSCHAEDIG UNGEN
SoNSTIGE GESETZLICHE AUFI^IENDL|,|GEN I )
FAMI LIENUNTERSTUETZIJIIGEN
HOHNUNGSF UERSORCE
BEIHILFEN IM KRANKHEITSFALL
VERPFLEGI"hIGSZUSCHUESSE, AUSLOESIJNGEN U.AE. 9)
NATURALLEI STUNGEN
AUFI.IENDt.ü{GEN FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTI.hIGEN
AUSBI LDUNGSVERGUETUNGEN
SONSTIGE AUFI.ENDIJNGEN FUER DIE BERUFL, AUS- U
SO{STIGE ZUNENDIAIGEN

I.EITERBI LDUNG

161
131

47
38

5S
31

19
10

13

897
s39

2
0

36
37
38
39

277
64
47
2'7,74

32 498

2t6
331

927
600
004
317

323
68
70

6
0
I

253
8

13
5S9
223

81

I
8

)
1
1

s
5
6
7

II
10
11
L2

13
74
15
16
t7
18
19
20
2t
22
23
24
25
26
27
28
23
30
31
32
33

3{l
35

36
37
38
39

1

7 748
7 {99
4 634
2 513

352
249

3S
77

0

51 714
42 643

7 225
4 452
1 274

10I 488

2
7
s
0
6

8
1
3
?
I
8
I
1
0

1
2
2
0
0
0
I
0
0
B
7
20,

ARBEITSKOSTEN
DAR.: LoEHNE tND GEHAELTER 10

NSGESAHTI
)

NACHRICHTLICH:
LOEHNE IT{D GEHAELTER DES FIRI.IENEIGENEN AUSBI LDI'NGSPERSO'IALS
LOEHNE IJiID GEHAELTER DES PERSONALS FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTTf{GEN
ERSTATTETE ARBEITSKOSTEN NACH PARAGRAPH 5II AFG U.AE.
ARBEITSKOSTEN JE GELEISTETE STII,IDE

4
3
1

0,
0,
0,

FUSSNOIEN SIEHE ENDE DER TABELLE -30-
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I ARBEITSKOSTEN JE VOLLBESCHAEFTIGIEN ARBEITNEHIGR I) IH GROSS- IJND EINZELHANDEL SOI.IIE IH
BANK- UND VERSICHERü{GSGE}ERBE NACH HI RTSCHAFTSZI,IEIGEN 1988

I},ITERNEHMEN MIT 10 IT{D I,IEHR ARBEITNEHT,ERN 2)

LFD
NR.

KOSTENART
ARBEITSKOSTEN JE VOLLBESCHAEF-

TIGTEN ARBEITNEHMER 1)

DM | 0/0 3)

EINZELHANDEL MIT EISENHAREN tT{D HAUSRAT

1 ENTGELT FUER GELEISTETE ARBEIT 4}

2 PERSONALNEBENKOSTEN I N S G E S A I'I T3 DAR,: GESETZLICHE PERSONALNEBENK0STEN 5)
4 SONDERZAHLUNGEN 6)5 GRATIFIKATIONEN, 13.MONATSGEHALT, ERFOLGSBETEILIGUNGEN U.AE6 URLAUBSGELD7 VERHOEGENSNIRKSAME LEISTUNGEN

26 376 100, 0

16I

5
3

6
6
3
I

6I63
31

766
380

2 587I 295
930
361

9,8
4'9
3,5
1'4

II
10
11
L2

13
14
15
16
L7
18
1S
20
2r

8I
10
11
t2
13
14
15
16

18
19
20
2t

VERGUETUNG ARBEITSFREIER TAGE
URLAUE SVERG UETUNG
GESETZLICHE LOHN- UND GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
ZUSAETZLICHE LOHN- UND GEHALTSFORTZAHLIJNG IH KRANKHEITSFALL
VERGUETIJNG GESETZLICHER FEIERTAGE UNO SONSTIGER AUSFALLZEITEN

AUFHENDUNGEN FUER VORSORGEEINRICHTUNGEN
ARBEITGEBERPFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG

RENTEN- UND ARBEITSLOSENVERSICHERUNGSBEITRAEGE
KRANKENVE R S ICHE RUNG SBE I TRAEGE
UNF ALLVE RSICHE RTJNG SBE I TRAEGE

AUFNENDUNGEN FUER DIE BETRIEBLICHE ALTERSVERSORGUNG
DAR.: NETTOZUFUEHRUNG ZU DEN PENSIONSRUECKSTELLUNGEN 7)

AUFHENOUNGEN FUER OEN VORRUHESTAND
AUFWENDWGEN FUER SONSTIGE VORSORGEEINRICHTUNGEN

SINIDERZAHLUNGEN 6)
GRATIFIKÄTIONEN, 13. MONATSGEHALT, ERFOLGSEETEILIGT.hIGEN U. AE
URLAUBSGELD
VERMOEGENSHIRKSAME LEI STTJNGEN

VERGUETIT{G ARBEITSFREIER TAGE
URLAUB SVERGUETUIIG
GESETZLICHE LOHN- UND GEHALTSFORTZAHLUNG It,l KRANKHEITSFALL
ZUSAETZLICHE LOHN- UND GEHALTSFORTZAHLIJNG IH KRANKHEITSFALL
YERGUETTJNG GESETZLICHER FEIERTAGE WD SONSTIGER AUSFALLZEITEN

AUFHENDTJT'IGEN FUER VORSORGEEINRICHTUNGEN
ARBEITGEBERPFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERLNG

RENTEN- IT{D ARBE I TSLOSENVERSICHE RTJNGSBE I TRAEGE
KRANKENVERSICHE RUNG SBEITRAEGE
I'NFALLVERSICHERIJIßSBE I TRAEGE

AUFIENDI$IGEN F UE R DIE BETRIEBLICHE ALTERSVE RSORGU\re
DAR.: NETToZUFUEHRUIG ZU DEN PENSIo{SRUECKSTELLUNGEN 7)

AUFIGNDIJ}IGEN FUER DEN VORRUHESTAND
AUF}€NDUNGEN FUER SONSTIGE VORSORGEEINRICHTTJNGEN

7 227

s3 t42
34 578

28 630

163,6
131,1

1'0
0,1
0,2

100, 0

62,5
31,0

615
551
835

I

277
18
60
24

7r5
0r2
0,2
0,0
0,0
0'0
0'3
0'0
0'0
5,3
1'3
0,1

l0 t26'3
2r8
1r1

7
1
0
0
6

3
1
4II
I
2
0
0

3
3
2
0
0
0
2
0
0
8
5
2

2L
13

?
0
4

25
22
14

8
1
1
0
0
0

20,
13'

5,
0,
4,

24,
23,
14,
7,
0,
L,
0,
0,
0,

0
0
0
0
0
0
0
0{
1
0

531
261
807
109
346
318

50
13
L2

973
47
611

3
0
0

a2
7
I

s02
334

26

2
E
2
0
6

0
7
4
0
?
2
2
0
0

22
23
24
25
26
27
2A
29
30
31
a)
33

34
35

SONSTIGE PERSONALNEBENKOSTEN
ENTLASSUNG SENTSCHAEOIGUNGEN
SONSTIGE GESETZLICHE AUFHENDUNGEN 8}
FAMI LI ENUNTERSTUETZUNGEN
I,.IOHNUNGSF UERSORGE
BEIHILFEN IM KRANKHEITSFALL
VERPFLEGUNGSZUSCHUESSE, AUSLOESUNGEN U.AE, 9}
NATURALLEI STIJNGEN
AUFHENDIJNGEN FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
AUSB I LDIJNG SVERG UETIJNGEN
SONSTIGE AUFHENOI'NGEN FUER DIE BERUFL. AUS- U. HEITERBILDUNG
SONSTIGE ZUHENDUNGEN

ARBEITSKOSTEN INSGESAMT
DAR,: L0EHNE [nlD GEHAELTER 10)

NACHRICHTLICH:36 LOEHNE UND GEHAELTER DES FIRHENEIGENEN AUSBILOI,INGSPERSONALS37 LOEHNE UND GEHAELTER DES PERSONALS FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN38 ERSTATTETE ARBEITSKOSTEN NACH PARAGRAPH 54 AFG U.AE,39 ARBEITSKOSTEN JE GELEISTETE STUNDE

EINZELHANDEL MIT BUECHERN, ZEITI.hIGEN, PAPIERI.IAREN, BUEROBEDARF

1 ENTGELT FUER GELEISTETE ARBEIT 4)

PERSONALNEBENKOSTEN I N S G E S A M T
DAR. : GESETZLICHE PERSoNALNEBENKOSTEN 5)

2
3

4
5
6
7

17 888
I 869

6
6
4
2

2 906
1 796

796
315

5 935
3 754

866
II 315

300
23
34

5I162
130

951
622
125
231
255
328

61
3
2

096
76
67

7
1
2

68
14t
10

385
417
50

519
472

t?

SONSTIGE PERSü{ALNEBENKOSTEN
ENTLASSIJNG SENTSCHAEDIGIJN6EN
SONSTICE GESETZLICHE AUF]€NDU{GEN 8)
FAMI LI ENIJNTE R STUE TZU{GEN
I.IOHN$IGSFUERSORGE
BEIHILFEN IH (RANKHEITSFALL
VERPFLEGIIIGSZUSCHUESSE, AUSLOEST'NGEN U.AE. 9)
NATURALLE I STUNGEN
AUFHENOI$IGEN F UE R BELEGSCHAFTSEINRICHTIT{GEN
AUSBI LD]fi{GSVERGUETU}IGEN
SO{STI6E AUFI.IENDUNGEN FUER DIE BERUFL. AUS- U. HEITERBILDIJNG
SI'NSTIGE ZU]€NDI.hIGEN

3{ AREEITSKOSTEN INSGESAI'4735 DAR.: L0EHNE tl,lD GEHAELTER l0)
NACHRICHTLICH:36 LOEHNE IT'ID GEHAELTER DES FIRI'fNEIGENEN AUSBILD6reSPERSONALS37 LOEHNE I'{D GEHAELTER OES PERSONALS FUER BELEGSCHAFTSEINRICHT$reEN38 ERSTATTEIE ARBEITSKOSTEN NACH PARAGRAPH 54 AFG U.AE.39 ARBEITSKOSTEN JE GELEISTETE STIhIDE

22
23
24
25
2E
27
2A
29
30
31
32
33

2

1

46
3?

1'0
0' 1

26,89

FUS$OTEN SIEHE ENDE DER TABELLE
-31-

0' 1

93



1 ARBEITSKOSTEN JE VOLLBESCHAEFTIGTEN ARBEITNEHHER 1 ) IH GROSS- I,IND EINZELHANDEL SOI.IIE IH
BANK- IJND VERSICHERUNGSGEI,IERBE NACH NIRTSCHAFTSZHEIGEN 1988

UNTERNEHMEN MIT 10 IJND HEHR ARBEITNEHMERN 2)

LFD
NR.

KOSTENART
ARBEITSKOSTEN JE VOLLBESCHAEF-

TIGTEN ARBEITNEHMER 1 )

OM I o/o 3)

SORTIT,IENTSEINZELHANDEL MIT HAREN VERSCHIEOENER ART, HAUPTRICHTUNG NICHT-LEBENSMITTEL

1 ENTGELT FUER GELEISTETE ARBEIT 4) 26 720 100, 0

2 PERSONALNEBENKOSTEN I N S G E S A I'I T
DAR. : GESETZLICHE PERSONALNEBENKOSTEN 5)

SONDERZAHLUNGEN 5)
GRATIFIKATIONEN, l3,HONATSGEHALT, ERFOLGSBETEILIGUNGEN U.AE
URLAUBSGELD
VERMOEGENSI.IIRKSAME LEISTUNGEN

VERGUETUNG ARBEITSFREIER TAGE
URLAUB SVE RGUETUNG
GESETZLICHE LOHN- UND GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
ZUSAETZLICHE LOHN- UND GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
VERGUETUNG GESETZLICHER FEIERTAGE UND SONSTIGER AUSFALLZEITEN

AUFhIENDUNGEN FUER VORSORGEEINRICHTUNGEN
ARBEITGEBERPFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG

RENTEN- UND ARBEITSLOSENVERSICHERUNGSBEITRAEGE
KRANKENVERSICHERUNG SBEITRAEGE
UNFALLVERSICHERUNG SBEITRAEGE

AUFHENDUNGEN FUER DIE EETRIEBLICHE ALTERSVERSORGUNG
DAR.: NETTOZUFUEHRUNG ZU DEN PENSIONSRUECKSTELLUNGEN 7)

AUFHENDUNGEN FUER DEN VORRUHESTANO
AUFHENDUNGEN FUER SONSTIGE VORSORGEEINRICHTUNGEN

SONSTIGE PERSONALNEBENKOSTEN
ENTLASSUNGSENTSCHAEDIGUNGEN
SONSTIGE GESETZLICHE AUFNENDUNGEN 8)
FAMI LIENUNTE RSTUETZUNGEN
I.IOHNUNG SFUERSORGE
BEIHILFEN IH KRANKHEITSFALL
VERPFLEGIJNGSZUSCHUESSE, AUSLOESUNGEN U.AE. S)
NATURALLE I STI.,NGEN
AUFHENDUNGEN FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTIJNGEN
AUSBILDUNG SVERGUETI.,NGEN
SONSTIGE AUFHENDUNGEN FUER OIE EERUFL. AUS- U
SONSTIGE ZUI.IENDUNGEN

1.€ITERBILDUNG

ARBEITSKOSTEN INSGESAMT
OAR.: LOEHNE tND GEHAELTER 10)

NACHRICHTLICH:
LOEHNE UND GEHAELTER DES FIRHENEIGENEN AUSBILDUNGSPERSONALS
LOEHNE UND GEHAELTER DES PERSONALS FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
ERSTATTETE ARBEITSKOSTEN NACH PARAGRAPH 54 AFG U,AE.
ARBEITSKOSTEN JE GELEISTETE STUNDE

BANK- UND VERSICHERUNGSGEHERBE

1 ENTGELT FUER GELEISTETE ARBEIT 4)

PERSONALNEBENKOSTEN I N S G E S A M T
DAR, : GESETZLICHE PERSü{ALNEBENKOSTEN 5)

SONDERZAHLLNGEN 6)
GRATIFIKATI${EN, 13.HONATSGEHALT, ERFOLGSEETEILIGU{GEN U.AE
URLAUBSGELD
VE RMOEGENSI.II RKSAI.IE LEI STIf{GEN

VERGUETLNG ARBEITSFREIER TAGE
URLAUBSVE RG UETI.ßIG
GESETZLICHE LOHN- I$ID GEHALTSFORTZAHLUNG I1'I KRANKHEITSFALL
ZUSAETZLICHE LOHN- IJND GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
VERGUETI'NG GESETZLICHER FEIERTAGE IJND Sü'ISTIGER AUSFALLZEITEN

AUFI.IENDI}IGEN FUER VORSORGEEINRICHTUNGEN
ARBEITCEBERPFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERI'{G

RENTEN- t.r.ID AREE I TSLOSENVE RSICHE RUNC SBE ITRAEGE
KRANKENlERSICHERLhT SEEI TRAEGE
WFALLVE RSICHERIJT,IG SBE I TRAEGE

AUF]€NDWGEN FUER OIE BETRIEBLICHE ALTERSVERSORGI,r{G
DAR.: NETToZUFUEHRUNG ZU DEN PENSIONSRUECKSTELLhIGEN 7)

AUFI.IENDItr{GEN FUER DEN VORRUHESTAND
AUFIGNDIi,IGEN FUER SOhISTIGE V0RSORGEEINRICHTT'IGEN

22 A30I 533
85,
35'

77,
12,
s,
0,

25,
15'
4,
0,
4,

7
7

3
2
1I

7
8
U
7

2
3
4
6
0
2
0
0
0

0
8)
1
0
0
8
7
4
3
3
5

1
4
7
I
7
5
4
0
2

3
c
4
2
6
3
7
4
5
7
4l

40'
24,
15,
7l
0,

15,

1'0
0'9
0'0

s
5
6
7

4 613
3 258
1 106

243

8
o

10
11
t2
12
1{
15
16
l7
18
19
20
2t

l3lll
15
16

18
19
20
27

732
183
283

0

6
4
1

8
6
s

LEO

2 953
207

15
I
3

220
977

95
882
342
139

4S 610
38 065

4 206
150
136
430
214
103
255
l5s
190

I 372
915
272

74 058
511 868

185, 7
t42,5

100,0

198, 1
146,8

532
920
375
288
258
671
s45

13
I

32
25
16

8
1
6

0
0

1t
0
0
0
0
0
0
3
0

1
0

E

1,
0,

11'
0,
0,I,
0,
0,
0,
0,
0,
3,
2l
0,

64

22
23
24
25
26
27
28
23
30
31
32
33

34
35

36
37
38
39

2
3

4
E

6
7

II
10
11
L2

t'7

22
23
24
25
26
27
2A
29
30
31
32
33

136
273

16
2A,94

0,5
1,0
0,1

37 384

35 674
t2 767

I 6107 078
762
770

98, 1
35,2

23, 0
18,9
2,0
2,1

I 875
5 286I 512

66
2 077

23,7
14,1

4r0
0,2
5,4

1{ 983I 103
5 871
2 970

268
5 812
2 016

377
62

SONSTIGE PERSO{ALNEBENKOSTEN
ENTLA SSI'{G SENTSCHAEDIGIJNGEN
SONSTIGE GESETZLICHE AUFI.IENDIJNGEN 8 )
FAMI LIENINTERSTUETZI'{GEN
I.IOHNU.6SF UERSORGE
EEIHILFEN IH KRANKHEITSFALL
VERPFLEGIhIGSZUSCHUESSE, AUSLoESt \tsEN U.AE. I)
NATURALLEI STÜ.IGEN
AUFHENDIJNGEN FUER BE LEG SCHAFTSE INRICHTI.hIGEN
A U SB I LD IJNG SVE RG UETUNGEN
SONSTIGE AUFI.IENDü'IGEN FUER DIE BERUFL. AUS- U. IfITEREILDUI,IG
SONSTIGE ZUI.IENDIJNGEN

34 ARBEITSKOSTEN INSGESAHT
35 DAR.: LOEHNE WD GEHAELTER 10)

}.IACHRICHTLICH :
LOEHNE WD GEHAEL1ER DES FIRHENEIGENEN AUSBILDLNGSPERSI''IALS
LOEHNE 1'{D GEHAELTER DES PERSONALS FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTT'{GEN
ERSTATTETE AREEITSKOSTEN NACH PARAGRAPH 54 AFG U.AE.
ARBEITSKOSTEN JE GELEISTETE STIT{DE

36
37
38
39

365
327

7
42,

FUS$OTEN SIEHE ENDE DER TABELLE -32-

69



r ARBEITSKOSTEN JE VOLLBESCHAEFTIGTEN ARBEITNEHMER I
BANK- III{D VERSICHERUNGSGEHERBE NACH HI

UNTERNEHMEN MIT 10 IJND HEHR ARBEIINEHMERN 2)

) II'{ 6ROSS- tI{D EINZELHANDEL SOHIE IM
RTSCHAFTSZHEIGEN 1988

LFD
NR.

KOSTENART
ARBEITSKOSTEN JE VOLLBESCHAEF-

TIGTEN ARBEITNEHMER 1 )

DM | 0/0 3)

BANKGEI.IEREE

1 ENTGELT FUER GELEISTETE ARBEIT 4)

2 PERSONALNEBENKOSTEN I N S G E S A M T3 DAR. r GESETZLICHE PERSoNALNEBENKOSTEN S)

4 SONDERZAHLUNGEN 6)5 GRATIFIKATIONEN, 13.HONATSGEHALT, ERFOLGSBETEILIGUNGEN U.AE6 URLAUESGELD7 VERMOEGENSI,,IIRKSAME LEISTUNGEN

36 482

36 109
L2 442

100,0

99, 0
34, 1

I
c

10
1t
12

13
1{
15
16

18
19
20
2L

8I
10
11
L2

13
14
15
16
L7
18
19
20
2t

VERGUETUNG ARBEITSFREIER TAGE
URLAUB SVERGUETUNG
GESETZLICHE LOHN- UND GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
ZUSAETZLICHE LOHN- UND GEHALTSFORTZAHLUNG IH KRANKHEITSFALL
VERGUETUNG GESETZLICHER FEIERTAGE UND SONSTIGER AUSFALLZEiiEN

AUFHENOUNGEN FUER VORSORGEEINRICHTUNGEN
ARBEITGEBERPFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG

RENTEN- UND ARBEITSLOSENVERSICHERUNGSBEITRAEGE
KRANKENVERSICHERUNG SBEI TRAEGE
UNFALLVERSICHERUNG SBEI TRAEGE

AUFHENDUNGEN FUER DIE BETRIEBLICHE ALTERSVERSORGUNG
DAR.3 NETTOZUFUEHRUNG ZU DEN PENSIONSRUECKSTELLUNGEN 7)

AUFI,.IENDUNGEN FUER DEN VORRUHESTAND
AUFI"IENDUNGEN FUER SONSTIGE VORSORGEEINRICHTUNGEN

SONSTIGE PERSONALNEBENKOSTEN
ENTLA S SUNG SENTSCHAED IGUNGEN
SONSTIGE GESETZLICHE AUFI,,IENDUNGEN 8)
FAMI LIENUNTERSTUETZUNGEN
I,.IOHNUNG SF UE R SORGE
BEIHILFEN IM KRANKHEITSFALL
VERPFLEGWGSZUSCHUESSE, AUSLOESUNGEN U.AE. 9)
NATURALLEI STUNGEN
AUFNENDIJNGEN FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
AUSE I LDUNG SVE RG UETIJNGEN
SONSTIGE AUFHENDUNGEN FUER DIE BERUFL. AUS- U. HEITERBILDUNG
SONSTIGE ZUI.IENDUNGEN

I 6757 530
413
833

23,8
20 ,4

1,1
2'3

23,5
14, 0
3,8
0,2
E'

8 547
I 1))
1 399

14
8
5
2

83
1 944

505
958
803
935
220
502
941
222

q5

39
24
15

8
0

15
5
0
0

r2
0
0
1
0
0
0
0
0
4
2
0

I
5I
0
6
1
3
6
1

0
4
4
4
6
?
7
E

3
0
5
7

34 ARBEITSKOSTEN INSGESAMT35 DAR.3 LOEHNE t,ND GEHAELTER IO)

NACHRICHTLICH:

KREDITBANKEN

1 ENTGELT FUER GELEISTETE ARBEIT 4)

5
PERSONALNEBENKOSTEN I N S G E S A I'I T
OAR. : GESETZLICHE PERSONALNEBENK0STEN S)

SONDERZAHLIJNGEN 6)
GRATIFIKATIONEN, I3.MONATSGEHALT, ERFOLGSBETEILIGUNGEN U.AE.
URLAUBSGELD
VERHOEGENSNIRKSAME LEISTIJNGEN

VERGUETI}{G ARBEITSFREIER TAGE
URLAUB SVE RGUETUIIG
GESETZLICHE LOHN- UND GEHALTSFORTZAHLIX{G IM KRANKHEITSFALL
ZUSAETZLICHE LOHN- WD GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
VERGUETI'NG GESETZLICHER FEIERTAGE IJND Sü{STIGER AUSFALLZEITEN

AUFHENDt.hIGEN FUER VORSORGEEINRICHTI.,NGEN
ARBEITGEBERPFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERT'{G

RENTEN- IJND ARBEITSLOSENVERSICHERUNGSBEITRAEGE
KRANKENVERSICHERIJNG SBE I TRAEGE
UIFALLVE RSICHERLNGSBE I TRAEGE

AUFI€NDI},IGEN F UER DIE BETRIEBLICHE ALTERSVERSORGT.I.IC
DAR. : NETT0ZUFUEHRU{G ZU DEN PENSI0.|SRUEC|(STELLIf{GEN 7)

AUFI€NDI'{GEN FUER DEN VORRUHESTAND
AUFHENDIÄIGEN FUER SIhISTIGE VORSORGEEINRICHTIJNGEN

23
24
nc
26
27
28
29
30
31
32
55

22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33

0
z

591
705

72
53

4 381
150
141
513
231
72r
261
175
123I 461
939
266

41 009

43 063
13 567

100, 0

105, 0
33, 1

199,
L47,

26
22

1
2

36
37
38
39

s
5
6
7

LOEHNE IT{D GEHAELTER DES FIRMENEIGENEN AUSBILDUNGSPERSONALS
LOEHNE UND GEHAELTER DES PERSONALS FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTIJNGEN
ERSTATTETE ARBEITSKOSTEN NACH PARAGRAPH 51I AFG U.AE.
ARBEITSKOSTEN JE GELEISTETE STUNDE

337
276

5

0,9
0'8
0,0

41 ,56

10 653I 318
394
g4t1

I ?82
5 832
1 556

20
2 274

23,9
14rz

11,0
0'0
5,5

0
7
0
3

t7 372I 1159
6 155
3 059

245
7 432
3 205

31111

81

42
z5
15

7
0

19
7
0
0

4
I
0
5
6
1
8
8

SONSTIGE PERSü{ALNEBENKOSTEN
ENTLA S SIJNG SENTSCHAE O I G IhIGEN
SO.ISTIGE GESETZLICHE AUFHEND1JNGEN 8 )
FAHI LIENI'{TERSTUETZTT,IGEN
I,,l0HNUNGSFUERS0RGE
BEIHILFEN IH KRANKHEITSFALL
VERPFLEGIJNGSZUSCHUESSE, AUSLOESUNGEN U.AE. 9)
NATURALLEI STtT{GEN
AUFI.IENDIJNGEN FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTI}{6EN
AUSBI LDIJNG SVERGUET${GEN
SONSTIGE AUFhENDIJIIGEN FUER DIE BERUFL. AUS- U
SII{STIGE ZUHENDLhTEN

1üITERBILDIßIG

34 ARBEITSKOSTEN INSGESAHT35 DAR.: LOEHNE UND GEHAELTER 10)

NACHRICHTLICH:
LOEHNE tfr'lD GEHAELTER DES FIRI'ENEIGENEN AUSBILDTTTGSPERS$,|ALS
LOEHNE IT'ID GEHAELTER DES PERSI»IALS FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTIhIGEN
ERSTATTETE ARBEITSKOSTEN NACH PARAGRAPH 54 AFG U.AE.
ARBEITSKOSTEN JE GELEISIETE STIf.IDE

s 256
3s2
178
90

1186
24

450
398
L77r 632

1 052
41s

a4 072
61 llll4

L2,8
0,9
0,4
o12
L12
0,1l'1l'0
0,4
4'0
216
1'0

205,0
149,8

35
37
38
39

313
333

1

I
8
0

0
0
0

FUS$OTEN SIEHE ENDE DER TABELLE
-33-

47,83



I ARBEITSKOSTEN JE VOLLBESCHAEFTIGTEN ARBEITNEHMER 1 ) IH GROSS- UND EINZELHANDEL SOHIE IM
BANK- UND VERSICHERUNGSGET,.IERBE NACH WIRTSCHAFTSZHEIGEN 1988

UNTERNEHMEN MIT 10 UND HEHR ARBEITNEHMERN 2)

KOSTENART
AREEITSKOSTEN JE VOLLBESCHAEF-

TIGTEN ARBEITNEHHER 1)LFD
NR.

DM | 0/0 3)

s
E

6
7

33
11

I
7

2
?

l3
8
E

2

INSTITUTE DES SPARKASSENNESENS (OHNE POST- UND BAUSPARKASSEN)

ENTGELT FUER GELEISTETE ARBEIT 4)

PERSONALNEBENKOSTEN I N S G E S A M T
DAR. : GESETZLICHE PERSONALNEBENKOSTEN 5)

SONDERZAHLUNGEN 6)
6RATIFIKATIONEN, 13.MONATSGEHALT, ERFOLGSBETEILIGUNGEN U.AE.
URLAUBSGELD
VERHOEGENSHI RKSAHE LE I STUNGEN

VERGUETUNG ARBEITSFREIER TAGE
URLAUB SVE RGUETUNG
GESETZLICHE LOHN- UND GEHALTSFORTZAHLUNG IN KRANKHEITSFALL
ZUSAETZLICHE LOHN- UND GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
VERGUETUNG GESETzLICHER FEIERTAGE UND SONSTIGER AUSFALLZEITEN

AUFI,IENDUNGEN FUER VORSORGEEINRICHTUNGEN
ARBEITGEBERPFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNC

RENTEN- UND ARBEITSLOSENVERSICHERUNGSBEITRAEGE
KRANKENVERSICHERUNG SBEITRAEGE
UNFALLVE R S ICHE RUNG SBE I TRAEGE

AUFHENDUNGEN FUER DIE BETRIEBLICHE ALTERSVERSORGUNG
DAR.: NETTOZUFUEHRUNG ZU DEN PENSI0NSRUECKSTELLUNGEN 7)

AUFHENDUNGEN FUER DEN VORRUHESTAND
AUFHENDUNGEN FUER SONSTIGE VORSORGEEINRICHTUNGEN

SONSTIGE PERSONALNEBENKOSTEN
ENTLASSUNG SENTSC HAEDIGUNGEN
SONSTIGE GESETZLICHE AUFHENDUNGEN 8)
FANI LI ENUNTERSTUETZUNGEN
I,.IOHNUNG SFUERSORGE
BEIHILFEN IH KRANKHEITSFALL
VERPFLEGUNGSZUSCHUESSE, AUSLOESUNGEN U.AE. 9)
NATURALLEI STUNGEN
AUFNENDUNGEN FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
AUSBI LDUNGSVER6UETUNGEN
SONSTIGE AUFI.IENDUNGEN FUER DIE BERUFL. AUS- U
SONSTIGE ZUHENDUNGEN

HEITERBI LDUNG

ARBEITSKOSTEN INSGESAHT
DAR.r L0EHNE UND GEHAELTER 10)

NACHRICHTLICH:
LOEHNE UND GEHAELTER DES FIRMENEIGENEN AUSBILDI.INGSPERSONALS
LOEHNE UND GEHAELTER DES PERSONALS FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
ERSTATTETE ARBEITSKOSTEN NACH PARAGRAPH 54 AFG U.AE.
ARBEITSKOSTEN JE GELEISTETE STUNDE

GENOSSENSCHAFTLICHE KREDITINSTITUTE

1 ENTGELT FUER GELEISTETE AREEIT 4)

2 PERSThIALNEBENKOSTEN I N S G E S A H T
3 DAR.: GESETZLICHE PERSoNALNEBENKoSTEN 5)

SONDERZAHLUNGEN 6)
GRATIFIKATIONEN, 13. MONATSGEHALT, ERFOLGSBETEILIGIJNGEN U. AE
URLAUBSGELD
VE RMOEGENSHI RKSAI'IE LE I STIJN6EN

104, 9
35,5

25 t\
21 ,8
2rl

23,8
13,7

412
0,6
5,3

40,8
25,6
16, 5
8r7
0,4

15, 1
4'6
0,3
0,1

15, 1
0,2
0,4
3,5
0'8
0'8
0,7
0,4
0,3
4,4
2,4
0'8

88, 2
34,5

20,0
16, 5
0,9
Z,b

23, 0
14,4
3,1
0'1
5'4

35, 7
25, 5
16, 6
8,1
0,8

10, 1
3,5

928
469

228
955
332
940

31
t2

32 265 100, 0

100, 0

0,6
o' 1

9,5
0'40'{
0,ll
0,20'l
0'5
0,2
0'1
4r4
215
0'4

188,2
1112,I

830
{65

0s1
025
397
670

683
431
357
180
775

180
a1a
328
807
r31
881
432
32
27

876
56

122
131
242
274
226
143
101
425
912
253

I
I

10
11

36
37
38
39

II
10
11
t2

15
15
l7
18
19
20
27

7
4
1

13
14
15
16
17
18
1S
20
27

a)
a2
2q
AE

26

?a
)a
30
31
32
33

34
35

4
1

4

66 091t
48 039

II

0,s
0,8
0,0

2041
148,

,OE
261

3
37,58

36 187

4
E

6
7

7
E

VERGUETTS{G ARBEI TSFREIER TAGE
URLAUB SVE RGUETUNG
GESETZLICHE L0HN- UND GEHALTSF0RTZAHLI lIG IH KRANKHEITSFALL
ZUSAETZLICHE LOHN- IJND GEHALTSFORTZAHLI.hIG IH KRANKHEITSFALL
VERGUETIJNG GESETZLICHER FEIERTAGE If{D SONSTIGER AUSFALLZEITEN

AUFI.IENDIT{GEN F UER VORSORGEE INRICHTIJNGEN
ARBEITGEBERPFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG

RENTEN- UND AREEI TSLOSENVE RSICHERIJNG SBEI TRAEGE
KRANKENVERSICHERIJNG 58E I TRAEGE
I.I,IFALLVERSICHE Rt[,IG SBE I TRAEGE

AUFI.ENOLT'GEN FUER DIE BETRIEBLICHE ALTERSVERSORGUNG
DAR. ; NETToZUFUEHRUNG ZU DEN PENSI$,ISRUECKSTELLUNGEN 7)

AUFI.IENDUNGEN FUER DEN VORRUHESTAND
AUFI.ENDI,IGEN FUER SONSTIGE V0RS0RGEEINRICHTUNGEN

SONSTIGE PERSONALNEBENKOSTEN
ENTLA S SLT{G SENT SCHAED I G UNGEN
Sü{STIGE GESETZLICHE AUFhENDU{GEN 8)
FAI'II LI ENt'{TE R STUETZUNGEN
}IOHNWGSFUERSORGE
BEIHILFEN IH KRANKHEITSFALL
VERPFLEGIJNGSZUSCHIJESSE, AUSLOESIJNGEN U.AE. 9)
NATURALLEI STUNGEN
AUFI..IENOTJNGEN F UE R BE LEG SCHAFTSEINRICHTTJNGEN
AUSB I LD ti'IG SVE RG UETI}IG EN
SONSTIGE AUFI.IENDIJI'IGEN FUER DIE BERUFL. AUS- U, ]üITERBILDIJNG
SIT,ISTIGE ZU]üNDUNGEN

ARBEITSKOSTEN INSGESAHT
DAR.: LOEHNE LND GEHAELTER 10)

NACHRICHTLICH:
LOEHNE WD GEHAELTER OES FIR]TNEIGENEN AUSBILDI},IGSPERSONALS
LOEHNE LN,ID GEHAELTER DES PERSIT{ALS FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTIT{GEN
ERSTATTETE ARBEITSKOSTEN NACH PARAGRAPH 54 AFG U.AE.
ARBEITSKOSTEN JE GELEISTETE STI'{DE

t3
lll

8 312
5 196
L r24

2r
1 971

12 922I 231
6 0r1
2 937

284
3 6113
1 252

205
43

22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33

34
35

36
37
38
39

3 465
131
ts2
145

511
20

r92
84
44

604
899
150

1

68 115
57 727

344
117I

39

0'9
0'3
0'0

FUS$OTEN SIEHE ENDE DER TABELLE
34

03



1 ARBEITSKOSTEN JE VOLLBESCHAEFTIGTEN ARBEITNEHI'IER 1 ) IM GROSS- WD EINZELHANDEL soHIE IM
BANK- IJND VERSICHERTf.IGSGEHERBE NACH HIRTSCHAFTSZHEIGEN 1988

UNTERNEHMEN I,IIT 10 WD MEHR ARBEITNEHMERN 2)

KOSTENART
ARBEITSKOSTEN JE VOLLBESCHAEF-

TIGTEN ARBEITNEHMER 1)

0r'1 I o/o 3)

REALKREDI TINSTITUTE

1 ENTGELT FUER GELEISTETE ARBEIT 4)

2 PERSONALNEBENKOSTEN I N S G E S A M T3 DAR.: GESETZLICHE PERSoNALNEBENKoSTEN 5)

4t L27

45 94S
14 4110

100, 0

111 ,7
35, 1

4
E

6
7

36
37
38
39

8
9

10
11
t2
13
14
15
16
77
18
19
20
21

8q
l0
l1
L2

13
14
15
1b

18
19
20
21

19 370I 925
6 4223 228

274
o ao)
2 609

328
154

3 234
r56
119
319

84
96

ao1
108
449
678
527
403

))
z3
2S
25
26
27
28
29
30
31
32
33

a1
23
24
25
26

28
29
30
31
32
33

34
35

36
37
38
39

SONDERZAHLUNGEN 6)
GRATIFIKATIONEN, l3.HONATSGEHALT, ERFOLGSBETEILIGUNGEN U.AE
URLAUBSGELD
VERMOEGENSHI RKSAME LE I STUNGEN

VERGUETUNG ARBEITSFREIER TAGE
URLAUB SVE RGUE TUNG
GESETZLICHE LOHN- UNO GEHALTSFORTZAHLUNG II',I KRANKHEITSFALL
ZUSAETZLICHE LOHN- UND GEHALTSFORTZAHLUNG II'I KRANKHEITSFALL
VERGUETUNG GESETZLICHER FEIERTAGE UND SONSTIGER AUSFALLZEITEN

AUFHENDUNGEN FUER VORSORGEEINRICHTUNGEN
ARBEITGEBERPFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG

RENTEN- UND AREEITSLOSENVERSICHERUNGSBEITRAEGE
KRANKENVE RSICHE RUN6 SBE I TRAEGE
UNFALLVERSICHERUNG SBEI TRAEGE

AUFHENDUNGEN FUER DIE BETRIEBLICHE ALTERSVERSORGUNG
DAR. T NETTOZUFUEHRUNG ZU DEN PENSIONSRUECKSTELLUNGEN 7)

AUFHENDUNGEN FUER DEN VORRUHESTAND
AUF}.IENDUNGEN FUER SONSTIGE VORSORGEEINRICHTUNGEN

SONSTIGE PERSONALNEBENKOSTEN
ENTLASSUNG SENTSCHAEDIGUNGEN
SONSTIGE GESETZLICHE AUFI,,IENDUNGEN 8)
FAMI LI ENUNTE RSTUETZUNGEN
NOHNUNG SF UERSORGE
BEIHILFEN IH KRANKHEITSFALL
VERPFLEGUNGSZUSCHUESSE, AUSLOESUNGEN U.AE, 9)
NATURALLEI STUNGEN
AUFI.IENDUNGEN F UE R BE LEG SCHAFTSE INRICHTUNGEN
AUSB I LDUNG SVE RGUETUNGEN
SOISTIGE AUFI.IENDI.If{GEN FUER DIE BERUFL. AUS- U
SONSTIGE ZUI.ENDI'NGEN

I.IEITERBI LDUNG

10 489
5 972
2 159

t2L
2 224

87 076
6S 472

179
470

10
49,72

12 856
11 806

203
846

40 754
14 186

I 381
7 505

993
882

10 530
E 772
2 067

92 283

5
7
E

1

5
5

3
4

1
1
5
8
7
6
3
I
4

7,3
0,4
0,3
0,8
0,2
0,2
017
0,3
1'1
1,6
1'3
1,0

23,3
14,0
4,7
0,0
5,2

s
1
0

2t,3
L7,0
2,3
2ro

0,6
17,0
5,5
1,8
0,2

31
2A

0
2

25
14

5
0
E

47
24
15

7
0

22
6
0
0

I
0
0
0
0
0
0
0
I
1
0

34 ARBEITSKOSTEN INSGESAHT35 DAR.: L0EHNE UND GEHAELTER 10)

44 108

2t1,7
156, 8

100,0

NACHRICHTLICH:
LOEHNE UND GEHAELTER DES FIRHENEIGENEN AUSBILOUNGSPERSONALS
LOEHNE IfriD GEHAELTER DES PERSONALS FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
ERSTATTETE ARBEITSKOSTEN NACH PARAGRAPH 54 AFG U.AE.
AREEITSKOSTEN JE GELEISTETE STUNDE

BAUSPARKASSEN

1 ENTGELT FUER GELEISTETE ARBEIT II)

2 PERSONALNEBENKOSTEN I N S G E S A M T3 DAR.: 6ESETZLICHE PERSONALNEBENKOSTEN 5)
4 SONDERZAHLUNGEN 5)5 GRATIFIKATIONEN, 13,MONATSGEHALT, ERFOLGSBETEILIGUNGEN U.AE6 URLAUBSGELD7 VERMOEGENSHIRKSAME LEISTUNGEN

0
I
0

ot
32

4,

VERGUETUNG ARBEITSFREIER TAGE
URLAUB SVERGUETUNG
GESETZLICHE LOHN- UNO GEHALTSFORTZAHLUNG IN KRANKHEITSFALL
ZUSAETZLICHE LOHN- UND GEHALTSFORTZAHLUNG II'1 KRANKHEITSFALL
VERGUETUNG GESETZLICHER FEIERTAGE UND SONSTIGER AUSFALLZEITEN

AUFHENDUNGEN FUER VORSORGEEINRICHTUNGEN
ARBEITGEBERPFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG

RENTEN- UND ARBEITSLOSENVERSICHERUNGSBEITRAEGE
KRANKENVERSICHERUNG SBEITRAEGE
UNFALLVERSICHERUNG SBEI TRAEGE

AUFI^IENDUNGEN FUER DIE BETRIEBLICHE ALTERSVERSORGUNG
DAR. : NETToZUFUEHRUNG ZU DEN PENSI0NSRUECKSTELLUNGEI'J 7)

AUFNENDUNGEN FUER DEN VORRUHESTAND
AUFI,.IENDUNGEN FUER SONSTIGE VORSORGEEINRICHTUNGEN

SONSTIGE PERSONALNEBENKOSTEN
ENTLAS SUNG SENTSCHAEDIG UNGEN
SONSTIGE GESETZLICHE AUFI.IENDUNGEN 8)
FAHI LI ENTJNTER STUE TZUNGEN
HOHNUNG SFUE RSORGE
BEIHILFEN IM KRANKHEITSFALL
VERPFLEGIJNGSZUSCHUESSE, AUSLOESIJNGEN U.AE. 9 )
NATURALLE I STIJNGEN
AUFI.IENDIJ}IGEN FUE R 8E LEG SCHAFTSE INRICHTIJNGEN
AUSB I LDtfi\lc SVERG UE TUNGEN
SONSTIGE AUFI.IENDUNGEN FUER DIE BERUFL. AUS- U. I.IEITERBILDUNG
SONSTIGE ZUHENDI'N6EN

ARBEITSKOSTEN INSGESAHT
DAR.: LOEHNE UND GEHAELTER 10)

NACHRICHTLICH:
LOEHNE IJND GEHAELTER DES FIRMENEIGENEN AUSEILDIJNGSPERSONALS
LOEHNE UND GEHAELTER DES PERSONALS FUER' BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
ERSTATTETE ARBEITSKOSTEN NACH PARAGRAPH 5{ AFG U.AE.
ARBEITSKOSTEN JE GELEISTETE STUNOE

t) 2a6I 725
b 233
3 216

2767 481
2 464

472
80

3 557
253
t12
r56
333

71
281

81
485
800
706
280

39,2
22,0
14, 1
7,3

77

84 862
511 018

192
1115

1
6
5
4
8)
6
2
1
8
6
6

4
1

1,5
2,0
0,0

FUSSNOTEN SIEHE ENDE DER TABELLE -35-

644
860
l0
49, 01

LFO
NR.



1 ARBEITSKOSTEN JE VOLLBESCHAEFTIGTEN ARBEIINEHI,ER 1) It.t GROSS- I''ID EINZELHANDEL SONIE IM
BANK- UND VERSICHERUNGSGENERBE NACH HIRTSCHAFTSZNEIGEN 1988

UNTERNEHMEN MIT 10 UNO MEHR ARBEITNEHHERN 2)

LFO
NR.

KOSTENART
ARBEITSKOSTEN JE VOLLBESCHAEF-

TIGTEN ARBEITNEHMER 1)

DN I o/o 3)

1

2
3

4
E

6
7

8
I

10
1i
t2

VER SICHE RUNG SGEI,.IE RBE

ENTGELT FUER GELEISTETE ARBEIT 4)

PERSONALNEBENKOSTEN I N S G E S A M T
DAR. : GESETZLICHE PERSONALNEBENKOSTEN 5)

SONDERZAHLUNGEN 6 )
GRATIFIKATIONEN, l3.HONATSGEHALT, ERFOLGSBETEILIGUNGEN U.AE
URLAUB SGELD
VERMOEGENSHI RKSAME LEI STUNGEN

VERGUETUNG ARBEITSFREIER TAGE
URLAUBSVE RGUETUNG
GESETZLICHE LOHN- UND GEHALTSFORTZAHLUNG IN KRANKHEITSFALL
ZUSAETZLICHE LOHN- UND GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
VERGUETUNG GESETZLICHER FEIERTAGE UND SONSTIGER AUSFALLZEITEN

AUFWENDUNGEN FUER VORSORGEEINRICHTUNGEN
ARBEITGEBERPFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG

RENTEN- UND ARBEITSLOSENVERSICHERUNGSBEITRAEGE
KRANKENVERSICHE RUNGSBEI TRAEGE
UNFALLVERSICHE RUNGSBEI TRAEGE

AUFNENDUNGEN FUER DIE BETRIEBLICHE ALTERSVERSORGUNG
DaR.: NETT0ZUFUEHRUNG ZU DEN PENSIONSRUECKSTELLUNGEN 7)

AUFI.IENDUNGEN FUER DEN VORRUHESTAND
AUFI^IENDUNGEN FUER SONSTIGE VORSORGEEINRICHTUNGEN

SONSTIGE PERSONALNEBENKOSTEN
ENTLASSUNG SENTSCHAEDIGUNGEN
SONSTIGE GESETZLICHE AUFHENDUNGEN 8)
FAMI LIENUNTERSTUETZUNGEN
I,.IOHNUNG SFUERSORGE
BEIHILFEN IM KRANKHEITSFALL
VERPFLEGUNGSZUSCHUESSE, AUSLOESUNGEN U.AE. 9)
NATURALLEI STUNGEN
AUFHENDUNGEN FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
AUSBI LDUNGSVERGUETUNGEN
SONSTIGE AUFHENDUNGEN FUER OIE BERUFL. AUS- U
SONSTIGE ZUI.IENDUNGEN

NEI TERBI LDUNG

ARBEITSKOSTEN INSGESAMT
DAR.: LOEHNE UND GEHAELTER 10)

NACHRICHTLICH:
LOEHNE UND GEHAELTER OES FIRMENEIGENEN AUSEILDUNGSPERSONALS
LOEHNE UND GEHAELTER DES PERSONALS FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
ERSTATTETE ARBEITSKOSTEN NACH PARAGRAPH 54 AFG U.AE,
ARBEITSKOSTEN JE GELEISTETE STUNDE

LEBENSVERSICHERUNG, PENSIONS- UND STEREEKASSEN

1 ENTGELT FUER GELEISTETE ARBEIT 4)

PERSONALNEBENKOSTEN I N S G E S A I'1 T
DAR, : GESETZLICHE PERSoNALNEBENK0STEN 5)

SONDERZAHLUNGEN 6)
GRATIFIKATIONEN, 13, MONATSGEHALT, ERFOLGSBETEILIGUN6EN U.AE.
URLAUE SGELD
VERMOEGENSHIRKSAHE LEI STIJNGEN

OE

34,

2t,
15,
4,
1,

24,
14'
4,
0,
E

40,
)?
15,
7,
1,

16'
E

2,
0,

40 066

38 354
13 735

8 41{
6 031
1 801

582

I 843
5 7?3
1 850

17

04164
2 209

100, 0

100,0

7
5

0
1
5
5

b
4
6
0
5

II)
7
0
8
6
I

,3

13
14
15
16
77
18
19
20
21

II
10
11
t2

s5, 1
33,8

20 ,9
15, 4

11,0
1'5

I 558
6 073
3 073

411
6 734
2 233

837
1t2

222
23
2S
25
26
27
28
29
30
3l2)
33

34
35

36
37
38
39

78 42r
58 329

195, 7
145 ,6

687
752
118
185
164
50

274
rt2
389
106
845
287

944
849

558
300
647
611

9,2
0,4
0,3
0,5
0,4
0,1
0,7
0,3
1,0
2r8
2,1
0,7

aa
0,4
0'3
0r3
0'3
0r2
0,6
0r2
0r7
2,3
1,9
0'6

q52
480

13
46,t2

1,1
1,2
0,0

40 961

2
s

4
5
6
7

38
13

I
6
1

VERGUETUNG ARBEITSFREIER TAGE

GESETZLICHE LOHN- tfi{D GEHALTSFORTZAHLIJNG IM KRANKHEITSFALL
ZUSAETZLICHE LOHN- UND GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
VERGUETUNG GESETZLICHER FEIERTAGE UND SONSTIGER AUSFALLZEITEN

AUFHENDIJNGEN FUER VORSORGEEINRICHTUNGEN
ARBEIT6EBERPFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG

RENTEN- I'{D ARBEITSLOSENVERSICHERTINGSBEITRAEGE
KRANKENVERSICHE RUNG SBE I TRAEGE
TJNFAL LVE RSICHE RUNG SBEI TRAEGE

AUFI,,IENDLT'ßEN F UE R DIE BETRIEB LICHE ALTE RSVE RSORGIJNG
DAR.: NETToZUFUEHRUNG ZU DEN PENSI0NSRUECKSTELLUNGEN 7)

AUFI.IENOI.INGEN FUER OEN VORRUHESTAND
AUFHENDI.hIGEN F UER S${STIGE VORSORGEEINRICHTI.tr{GEN

SONSTIGE PERSO{ALNEBENKOSTEN
ENTLASSUNG SENTSCHAEDIGI'{GEN
SONSTIGE GESETZLICHE AUFHENDUNGEN 8)
FAHI LI ENII,ITERSTUETZUNGEN
HOHNU.'G SFUERSORGE
BEIHILFEN II'I KRANKHEITSFALL
VERPFLEGIJNGSZUSCHUESSEI AUSLOEStff{GEN U'AE' 9)
NATURALLEI STUNGEN
AUFI.ITNDI.i,IGEN FUER EELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
AUSBI LDIJNG SVERGUE TI.hIGEN
SOIISTIGE AUFHENDTJI\IGEN FUER DIE EERUFL. AUS- U. HEITERBILDI''IG
SO{STIGE ZUHENDI'NGEN

ARBEITSKOSTEN INSGESAHT
DAR.: L0EHNE UND GEHAELTER 10)

NACHRICHTLICH:
LOEHNE I.[,ID GEHAELTER DES FIRHENEIGENEN AUSBILDIhIGSPERSONALS
LOEHNE LND GEHAELTER DES PERSONALS FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
ERSTATTETE ARBEITSKOSTEN NACH PARAGRAPH 51I AFG U.AE.
ARBEITSKOSTEN JE GELEISTETE STIJI,IDE

t0 102
5 938
1 S41

77
2 205

24,7
14,5

417
0,0
5,4

,{1 ,8
23,4
14,7
7,8
1,0

18t2
6,3
2,2
012

.95
115

0'9
l12
0,0

17 133I 594
6 013
3 188

394
7 466
2 580

884
73

3 151
167
109
114
130

235
96

245
944
767
232

79 305
53 821

l3
14
l5
16
17
18
19
20
27

22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33

34
35

36
37
38
39

I
6

388
477

14
47,24

FUSSNOTEN SIEHE ENDE DER TABELLE -36-



I ARBEITSKOSTEN JE VOLLBESCHAEFTIGIEN ARBEITT{EHI'GR 1) I1,I GROSS- I,{D EINZELI{AM)EL S${IE II.I
BANK- IJND VERSICHERUNGSGEHERBE NACH HIRTSCHAFTSZHEIGEN 1988

UNTERNEHMEN MIT 10 LN{O },IEHR ARBEIINEHMERN 2)

LFD
NR.

KOSTENART
ARBEITSKOSTEN JE VOLLBESCHAEF-

TIGTEN ARBEIINEHHER 1 )

DH | 0/0 3)

1

2
3

4
5
5
7

I
I
,0
,1)

KRANKENVE RSICHE RUNG

ENTGELT FUER GELEISTETE ARBEIT 4)

PERSONALNEBENKOSTEN I N S G E S A M T
DAR. : GESETZLICHE PERSONALNEBENKOSTEN 5)

SONOERZAHLUNGEN 6)
GRATIFIKATIONEN, 13. MONATSGEHALT, ERFOLGSBETEILIGUNGEN U.AE
URLAUBSGELD
VERMOEGENSI.II RKSAME LEI STUNGEN .

VERGUETUNG ARBEITSFREIER TAGE
URLAUB SVERGUETUNG
GESETZLICHE LOHN- UND GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
ZUSAETZLICHE LOHN- UND §EHALTSFORTZAHLUNG II'1 KRANKHEITSFALL
VERGUETUNG GESETZLICHER FEIERTAGE UND SONSTIGER AUSFALLZEITEN

AUFHENDUNGEN FUER VORSORGEEINRICHTUNGEN
ARBEITGEBERPFLICHTEEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG

RENTEN- UND ARBEITSLOSENVERSICHERUNGSBEITRAEGE
KRANKENVE R SICHE RUNG SBE ] TRAEGE
UNFALLVE RS ICHE RUNG SBEI TRAEGE

AUFI"IENDUNGEN FUER DIE BETRIEBLICHE ALTERSVERSORGUNG
DAR.: NETTOZUFUEHRUNG ZU DEN PENSIONSRUECKSTELLUNGEN 7)

AUFHENDUNGEN FUER DEN VORRUHESTAND
AUFI,,IENDUNGEN FUER SONSTIGE VORSORGEEINRICHTUNGEN

SONSTIGE PERSONALNEBENKOSTEN
ENTLA S SUNG SENTSCHAED IGUNGEN
SONSTIGE GESETZLICHE AUFI^IENDUNGEN 8)
FAHI LIENUNTER STUETZUNGEN
HOHNUNGSF UERSORGE
BEIHILFEN IM KRANKHEITSFALL
VERPFLEGUNGSZUSCHTJESSE, AUSLOESUNGEN U.AE. 9)
NATURALLEI STIJNGEN
AUFHENDUNGEN FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
A USB I LD UNG SVE RG UE TI},IGEN
SONSTIGE AUFNENDIJNGEN FUER OIE BERUFL. AUS- U
SONSTIGE ZUHENDUNGEN

HEITERBI LDUNG

EITSKOSTEN INSGESAHT
LOEHNE IJND GEHAELTER 10)

NACHRICHTLICH:
LOEHNE IJND GEHAELTER DES FIRMENEIGENEN AUSBILDUNGSPERSONALS
LOEHNE IJND GEHAELTER DES PERSONALS FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTU.IGEN
ERSTATTETE ARBEITSKOSTEN NACH PARAGRAPH 5q AFG U.AE.
ARBEITSKOSTEN JE 6ELEISTETE STUNOE

SCHADEN- I.hID UNFALLVERSICHERUNG

1 ENTGELT FUER GELEISTETE ARBEIT 4)

PERSONALNEBENKOSTEN I N S G E S A M T
DAR. : GESETZLICHE PERSoNALNEBENKoSTEN 5)

SIT{DERZAHLUNGEN 6)
GRATIFIKATIONEN, 13.MONATSGEHALT, ERFOLGSBETEILIGUNGEN U.AE
URLAUBSGELD
VERHOEGENSI.II RKSAME LE I STIJNGEN

37 595

35 240
13 664

100,0

730
474
643
613

7
5
1

ts 422I 551
5 S33
3 184

445

9 611
5 622I 805

13
2 777

4 691
7 447

747
770

93,
36,

20,
1{,

4,
1,

25'
15,
4,
0,
5,

38
25
15

8
1

t2
5
2
0

I
0
0
0
0
0
0
0
0
3
1
0

96
34

20
111

4
1

24
111

1l
0
5

0,
0,
0,
0,
0,I,
3,
2,
0,

7
2

6
6
4
6

6
0
8
0
I

4
8
5

5
8
0
5

2
5
3
3
2
1I
5
6
4
6
6

?
1

4
1
1
I
I
3

7
3
3
7
6
1
7
3
3
2
5
8

2I

13
14
15
16
L7
18
1S
20
21

I
I

10
11
t2

AR
DAR

22
23
24
25
26
27
28
23
30
31
32
33

3{
35

36
37
38
3S

2
3

I
1
8
4

1
1
5
I
5

8
5
1

I
5
I
2

2
3

4
5
6
7

1

471
198
125
131
96
28

354
186
215
292
6r6
234

230
7S6
892
542

508
567
761

20
161

1'l
L,2
0,1

1S3
1 116

B 72 435
54 937

395
434
36
42 68

VERGUETUNG AREEITSFREIER TAGE
URLAUB SVE RGUETIJNG
GESETZLICHE LOHN- UND GEHALTSFORTZAHLIJNG IH KRANKHEITSFALL
ZUSAETZLICHE LOHN- ü'ID GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
VERGUETIJNG GESETZLICHER FEIERTAGE I.IND SONSTIGER AUSFALLZEITEN

AUFNENDU{GEN FUER voRSoRGEEINRICHTt[.lGEN
ARBEITGEBERPFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERü{G

RENTEN- WD ARBEITSLOSENVERSICHERIJNGSBEITRAEGE
KRANKENVERSICHERIX{G SBE ITRAEGE
IJNFALLVE RSICHERUNGSBEI TRAEGE

AUF}ENDUNGEN FUER DIE BETRIEBLICHE ALTERSVERSORGI$IG
DAR. : NETTOZUFUEHRT {G ZU OEN PENSIO.ISRUECKSTELLT {GEN 7)

AUFl,,lENDthlGEN FUER DEN VORRUHESTAND
AUFI€NDIT\EEN F UER SII{STIGE VORSORGEE INRICHTIJNGEN

SONSTIGE PERSONALNEBENKOSTEN
ENTLASSTI\IGSENTSCHAEDIGtnIGEN
SO.ISTIGE GESETZLICHE AUFNENDWGEN 8)
FAI'II L I ENLNTE R STUE rZU'IGEN
I.IOHNI'{GSF UE RSORGE
BEIHILFEN IM KRANKHEITSFALL
VERPFLEGIf.IGSZUSCHUESSE, AUSLOESTJNGEN U.AE. 9)
NATURALLEI STUNGEN
AUF I.{ENDIJT{GEN F UE R BE LEC SCHAF TSE INR I C H TIJiTEN
AUSBI LDI'NGSVERG UETU{GEN
S${STIGE AUFI.IENDIhIGEN FUER DIE BERUFL. AUS- U
Sü{STIGE ZU}GNDIT{6EN

}EITERBILOI.[,IG

ARBEITSKOSTEN INSGESAHT
DAR.: L0EHNE lt{D GEHAELTER r0)
NACHRICHTLICH:

LOEHNE I'{D GEHAELTER DES FIR].ENEIGENEN AUSBILDhTSPERSONALS
LOEHNE t['lD GEHAELTER DES PERS0'IALS FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTU{GEN
ERSTATTETE AREEITSKOSIEN NACH PARAGRAPH 5II AFG U.AE.
ARBEITSKOSTEN JE GELEISTETE STI}IDE

196
144

13
l4
15
16
77
18
l9
20
2t
22
23
24
25
26
27
28
29
30
3l
32
33

34
35

36
37
38
39

39 470

37 965
13 540

15 997I 498
6 143
2 929

426
6 362
2 026

836
137

4 230
133l2l
262
2t9

35
287
100
502r 274
979
319

77 436
57 209

555
458

7

100, 0

10'
0,
0,

{0,5
24,1
15, G
7)
1,

16'
5,
2,
0r

FUSSNOTEN SIE}IE ENDE DER TABELLE
-37 -

115,31

1'4
l12
0'0



1 ARBEITSKOSTEN JE VOLLBESCHAEFTIGTEN ARBEITNEHMER 1) IH GROSS- UNO EINZELHANDEL SOHIE II'1
BANK- UND VERSICHERUNGSGEI,IERBE NACH HIRTSCHAFTSZHEIGEN 1988

UNTERNEHHEN MIT 10 UND HEHR ARBEITNEHMERN 2)

LFD
NR.

KOSTENART
ARBEITSKOSTEN JE VOLLBESCHAEF-

TIGTEN ARBEIINEHMER 1 )

OM I o/o 3)

RUEC KVE RSICHERUNG

1 ENTGELT FUER GELEISTETE ARBEIT 4)

2 PERSONALNEBENKOSTEN I N S G E S A I'I T3 DAR.: GESETZLICHE PERSoNALNEBENKoSTEN 5)

115 105

116 867
111 920

100,0

11 265
7 540
3 116

60s

11 695
6 760
1 960

10
2 966

4
5
5
7

22
23
2S
25
26
?7
2A
no
30
31
aa
33

SONDERZAHLUNGEN 6)
GRATIFIKATIONEN, 13.MONATSGEHALT, ERFOLGSBETEILIGWGEN U.AE
URLAUB SGELD
VE RHOEGENSI,.II RKSAME LEI STUNGEN

VERGUETUNG ARBEITSFREIER TAGE
URLAUB SVERGUETUNG
GESETZLICHE LOHN- UND GEHALTSFORTZAHLUNG IH KRANKHEITSFALL
ZUSAETZLICHE LOHN- UND GEHALTSFORTZAHLUNG II'1 KRANKHEITSFALL
VERGUETUNG GESETZLICHER FEIERTAGE UND SONSTIGER AUSFALLZEITEN

103,9
33, 1

25, 0
16,7
5,3
1,4

II
10
11
t2
13
1lt
15
16
17
18
19
20
a1

AUFHENDUNGEN FUER VORSORGEEINRICHTUNGEN
ARBEITGEBERPFLICHTEEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERIJNG

RENTEN- UNO ARBEITSLOSENVERSICHERUNGSBEITRAEGE
KRANKENVERSICHE RUNG SBEI TRAEGE
UNFALLVERSICHERUNG SBEITRAEGE

AUFWENDUNGEN FUER DIE BETRIEBLICHE ALTERSVERSORGUNG
DAR.: NETTOZUFUEHRUNG ZU DEN PENSIONSRUECKSTELLUNGEN 7)

AUFNENDUNGEN FUER DEN VORRUHESTAND
AUFHENDUNGEN FUER SONSTIGE VORSORGEEINRICHTUNGEN

SONSTIGE PERSONALNEBENKOSTEN
ENTLA SSUNG SENTSCHAEDIG UNGEN
SONSTIGE §ESETZLICHE AUFI^IENDUNGEN 8 )
FAHI LI ENIJNTE RSTUETZUNGEN
HOHNUNG SF UE R SORGE
BEIHILFEN II'1 KRANKHEITSFALL
VERPFLEGTJNGSZUSCHUESSE, AUSLOESUNGEN U.AE. 9)
NATURALLEI STI.[.IGEN
AUFHENDIJNGEN FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTIJNGEN
AUSB I LDIJNG SVERGUETIJNGEN
SONSTIGE AUFI,IENDUNGEN FUER DIE BERUFL. AUS- U. HEITERBILDIJI,IG
SONSTIGE ZUHENDUNGEN

34
35

ARBEITSKOSTEN INSGESAMT
DAR. r LoEHNE UND GEHAELTER 10)

NACHRICHTLICH:36 LOEHNE IJND GEHAELTER DES FIRMENEIGENEN AUSBILDUNGSPERSONALS37 LOEHNE UND GEHAELTER DES PERSONALS FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN38 ERSTATTETE AREEITSKOSTEN NACH PARAGRAPH 5{ AFG U.AE.39 ARBEITSKOSTEN JE GELEISTETE STUNDE

l9 471I 8166 464
3 025

328s 571
3 474

639
84

4 435
53

178
321
163
35

399
188
911
4L4

1 003
771

25
15

t)
0
6

,13
21
1{

b
0

2t
7
1
0

I
0

0
6

2I
5
7
7
2
?
4
2

8
1
q
7
4
1I
4
0
I
2
7

II

0
0
0
0
0
0
0
2
0,
1

91 S73
68 067

203
150

207
930

0
54, 48

0'5
2,7
0,0

1]-9IIE_A9§4UBILDENDE; TEILZEITBESCHAEFTIGTE HURDEN IM VERHAELTNIS 1 ZU 0,6 IN VOLLBESCHAEFTIGTE UI,ßERECHNET.- 2) VOLL- UND TEIL-ZEITBESCHAEFTIGTE ARBEITER UND ANGESTELLTE oHNE aUszuBILDENDa.- äi oe§ ENTGELTs FUER GELEiSTEiE aRarrr.- 4) LAUFEND GEzAHLTEs ENT-GELT FUER GELEISTETE ARBEITSZEIT (JAHRESLOHN-uND -GEHALTSSUMHE VERMiNöERT ut'l DiE §or'toEnzaxLür,reEN, DIE vERGUETUNG ARBETTsFREIERTAGE sol"llE sozIALE BESTaNDTEILE, HIE z.E.VERHEIRATETEN- uruo rir'roEnzÜscnr-aeeet.--sl-VEnöuEiÜr,rd-cEsETZLTcHER FEIERTaGE UNo soNsrrGERaUSFALLzEITEN' ARBEITGEBERPFLICHTBEITRAEGE zuR EEI!IE!:. KRANKEN--ÜND-ÄneririLgqnr'rüE!SiaiERüi'iö, uNFALLVERsTcHERUNGsBETTRAEGE,GESETZLICHE LoHN- UND GEHALTSFoRTZAHLUNG sol^llE SoNSTIGE GESETZLICHE AUFHENDUnIGEN.--Ei-ZÄ[tÜr'iötN, DIE rM ALLGEMETNEN NrcHr LAUFENDBEI JEDER LOHN- UND GEHALTSZAHLUNG GELEISTET NERDEN.- Z) OTFTENET'r2_OiN PEr,rSIOI,r§NUTCXiTEIIüTIOEI,I ruACH PANNENAPH 64 ESTG AM 31.12.uNo 01'01.1988.- 8) NACH 0EI'1 ScHHERBEHINDERTENGESETz, I'lurTERscHUT2GE§rrz, uulaer Fuin oÄi-röfikuRSAUsFALLGELD u.AE..- s) oHNE ERsATzBETRIEBSBEDINGTER AUFWENDUNGEN.- 1O) ENTGELT FUER GELEISTETE ARBEiT; IOruÖTNZANIUruECT,T UT.IO ViNEUETUNG ARBEITSFREIER TAGE._
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2 ARBEITSKOSTEN JE VOLLBESCHAEFTIGTEN ARBEITNEHMER NACH 1,'IIRTSCHAFTSZHEIGEN IJND UNTERNEH}GNSGROESSENKLASSEN 1988

KOSTENART
ARBEITSKOSTEN JE VOLLBESCHAEFTIGTEN ARBEIINEHMER 1 )

DM l0/0 2) I DM l0l0 2) | DM lolo 2) | DM lo/o 2t

ERFASSTE HIRTSCHAFTSZI,.IEIGE IH GROSS- UND EINZELHANDEL, BANK- UND VERSICHERIJI,IGSGEHERBE

UNTERNEHMEN MIT ... BIS ... ARBEITNEHMERN
| 10 UND HEHR I r0 - 4s I s0 UND MEHR I

ENTGELT FUER GELEISTETE ARBEIT 4) 31 818 1OO 29 383 1OO 32 633 lOO

24 719
10 1189 33

18 351
9 195

3)
50-99

32 676 100

22 225 68,
10 509 32,

54 901
43 335

PERSONALNEBENKOSTEN I N S G E S A H T
oAR. : GESETZLICHE PERSoNALNEBENKoSTEN 5)

SONDERZAHLUNGEN 5)
GRATIFIKATIONEN, 13.I,IONATSGEHALT, ERFOLGSBETEILIGUNGEN U.AE
URLAUBSGELD
VER]'IOEGENSNIRKSAME LEISTUNGEN

VERGUETUNG ARBEITSFREIER TAGE
URLAUB SVE RGUETUNG
GESETZLICI.IE LOHN- UND GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
ZUSAETZLICHE LOHN- UNO GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
VERGUETUNG GESETZLICHER FEIERTAGE U. SONSTIGER AUSFALLZEITEN

AUFHENDUNGEN FUER VORSORGEEINRICHTUNGEN
AREEITGEBERPFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG

RENTEN- UND ARBEITSLOSENVERSICHERUNGSBEITRAEGE
KRANKENVE RSICHE RUNG SBE I TRAEGE
UNFALLVERSICHERUNGSBEI TRAEGE

AUFHENDUNGEN FUER DIE BETRIEBLICHE ALTERSVERSORGUNG
DAR.: NETTOZUFUEHRUNG ZU OEN PENSIONSRUECKSTELLUNGEN 7)

AUFHENDUNGEN FUER DEN VORRUHESTAND
AUFHENDUNGEN FUER SONSTIGE VORSORGEEINRICHTUNGEN

SONSTIGE PERSONALNEBENKOSTEN
ENTLA S SUNG SENTSCHAEDIG UNGEN
SONSTIGE GESETZLICHE AUFHENOUNGEN 8)
FAMI LIENUNTE RSTUETZUNGEN
HOHNUNG SF UE RSORGE
BEIHILFEN IH KRANKHEITSFALL
VERPFLEGUNGSZUSCHUESSE, AUSLOESUNGEN U.AE. 9)
NATURALLEI STUNGEN
AUFHENDUNGEN FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
AUSBI LDUNGSVERGUETUNGEN
SONSTIGE AUFHENDUNGEN FUER DIE EERUFL, AUS- U. NEITERBILDUNG
SONSTIGE ZUHENDUTiGEN

ARBEITSKOSTEN INSGESAMT
DAR,: LOEHNE UND GEHAELTER 10)
NACHRICHTLICH:

LOEHNE UND GEHAELTER DES FIRMENEIGENEN AUSBILDUNGSPERSONALS
LOEHNE UND GEHAELTER DES PERS. FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
ERSTATTETE ARBEITSKOSTEN NACH PARAGRAPH 54 AFG U.AE.
AREEITSKOSTEN JE GELEISTETE STUNDE

ENTGELT FUER GELEISTETE ARBEIT 4}

PERSONALNEEENKOSTEN I N S G E S A H T
DAR. : GESETZLICHE PERSoNALNEBENK0STEN 5)

SONDERZAHLUNGEN 6 )
GRATIFIKATIONEN, 13.MONATSGEHALT, ERFOLGSBETEILIGUNGEN U.AE
URLAUBSGELD
VERMOEGENSI,{I RKSAHE LEI STTJNGEN

VERGUETUNG ARBEITSFREIER TAGE
URLAUB SVERGUETUNG
GESETZLICHE LOHN- IJNO GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
ZUSAETZLICHE LOHN- UND GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
VERGUETUNG GESETZLICHER FEIERTAGE U. SONSTIGER AUSFALLZEITEN

AUFHENDUNGEN FUER VORSORGEEINRICHTUNGEN
ARBEITGEBERPFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG

RENTEN- UND ARBEITSLOSENVERSICHERUNGSBEITRAEGE
KRANKENVE R SICHE RUN6 SBE I TRAEGE
UNFALLVE RSICHE RUNG SBE I TRAEGE

AUFHENOI.INGEN FUER DIE BETRIEBLICHE ALTERSVERSORGUNG
DAR.3 NETTOZUFUEHRUNG ZU DEN PENSIONSRUECKSTELLUNGEN 7)

AUFI"IENDUNGEN FUER DEN VORRUHESTAND
AUFNENDLT{GEN FUER SONSTIGE VORSORGEEINRICHTUNGEN

SONSTIGE PERSONALNEBENKOSTEN
ENTLASSUNG SENTSCHAEDI6UNGEN
SONSTIGE GESETZLICHE AUFT,.IENDUNGEN 8)
FAMI LI ENIJNTE R STUETZUNGEN
HOHNUNG SF UE RSORGE
BEIHILFEN IM KRANKHEITSFALL
VERPFLEGI.INGSZUSCHUESSE, AUSLOESUI{GEN U.AE. 9)
NATURALLEI STUNGEN
AUFHENOUNGEN FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
AUSBI LDUNGSVERGUETUNGEN
SONSTIGE AUFHENDIJNGEN FUER DIE EERUFL, AUS- U. HEITERBILDIJNG
SONSTIGE ZUHENDUNGEN

ARBEITSKOSTEN INSGESAMT
DAR.: LOEHNE UND GEHAELTER 10)
NACHRICHTLICH:

LOEHNE IJNO GEHAELTER DES FIRMENEIGENEN AUSBILDUNGSPERSONALS
LOEHNE UND GEHAELTER DES PERS. FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
ERSTATTETE ARBEITSKOSTEN NACH PARAGRAPH 54 AFG U,AE.
ARBEITSKOSTEN JE GELEISTETE STUNDE

5 618
4 zrl

908
499

82,3
33,5

L7 t2l, o
2r8
1,5

7 220
4 392
1 230

23
1 575

6 151
3 887

8S2
4

1 368

? 578
4 562| 342

29
1 645

7 168
4 435
7 123

I
1 601

?
0

1
4

62
3l
10

6
2
1

20
13

3
0
4

7 350 25
6 856 23q 2t4 142282 7

361 I481 1890
150130

6,4
0,4
0,3
0,1
0,0
0,0
0,3
0,1
0'0
3'9l'1
0,2

7?
33

16
t2

2
1

22
13

4
0
5

7r8
0'6
0,3
1'1
0,20'l
0'6
012
0,2
a1
1'4
0,4

47 734
38 494

26 843
t0 921

26 627
11 066

5 594
4 203

876
514

t0 77s
7 913
s 972
2 646

295
2 845

946
173

77

23,2
14, 0

181,1
140,1

168, 0
134, 5

5
3

1
4
3
4

I
2
0
0
7

0
3
3I
2
6
3
1
0

0
2

5
6
5
5

I
6
4
0I

15,6
11,4

1r5

952
626
852
475

4 0s1
2 809

802
480

961
875
686
400

L2,
8,
2,
1,

21,l3'
3,
0,
q,

6,
0,
0,
0,
0,
0.
0,
0,
0,
2,
1,
0,

37, 1
24,2
15, 4fr8
0,9

12,8
4'5
0,8
0' I
0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,I,
0,
3,I,
0,

22
13

3
0
5

31
23
15

7
1
7

0
0

22,4
t3, 7
3,8
0'0
4,9

28t5
23t6
14t7
7r8
1,0
4'9
1,6
o12
0'1
7,2
0r7
0'3
0'6
0'1
0'1
0'5
0'1
0'1
2,4
L,A
0'4

8'1
0,6
0,3
0,4
0,2
0,1
0,5
0,5
0'3
3,3
1,5
0,4

6
6

4
4
5
5

7
8I
1
0

3I
0
I
0
4
5
4
1

4,1
0,1
5,0

I 957
7 590
4 760
2 506

325
2 3S3

800
135

24

2 580
178
g4

t42
67
32

777
145
84

1 038
485
143

2
0
I
o
0
1)
t
1

8'6
0,6
0,3
0,6
0,3
0,1
0,6
0,6
0,33'l
1,6
0,5

55
24
15

7
I
3
3
0
0

1
7
2
I
1

8
1
1
1I
7I
5
1

1
7
3I)
2
5,
3
5
6
6

I
6

5
0
0
6

I
7
0
1
0

6
2
1
1
0
q
2
2
1

23,
13,
4,
0,
5,

2)
24,
15'
ö,
0,
8,
?)
0,
0,

8,
0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,
2,I,
0,

42108
7 836
4 SS2
2 581

313
2 979
1 038

175
27

2?,4
23, 5
14,7
7,8
1'1

I
7
s
?

9113
6S3
790
548
356
235
436

44
15

023
1911

92
78
18
t2

139
30
17

960
396

86

890
122

79
15I

2
85
29
11

155
334

50

2 877
1S7
99

18rt
87
ll3

199
184
108
999
536
174

)

3'8
1'3
0'1
0,0

0,6
0,1
0,1

2
6
3)
I
0
4
1
II
2
a

5
0

5
II
5

9
3
s
1
I

I
5
3
4
4
1
7
0
5
4
I
6

232
161

19
32,64

162,5
131 ,0

1'0
0'1
0,1

59 482 182
45 829 140

55 538 777,7
43 991 138,3

213
207

13
34, 119

2S1
22
37

0
0
0

7
5
1

0
0
0

3
4

7
6
0

2tl
38
28

31 ,51

ERFASSTE I^IIRTSCHAFTSZI^IEIGE IM GROSS- UND EINZELHANDEL, BANK- UND VERSICHERUNGSGEI^IER8E

32 82r 100 32 253 100

BIS .., ARBEITNEHMERN 3)
I soo - ssg I r ooo UND MEHR

32 429 100 32 658 100

UNTE
100 - 199

MEN HIT ..
200 - 499

25 L27
10 831

2 517
189
t02
346

53
411

207
63
58

871
453
134

57 386 177,9
s4 982 139,4

RNEH
I

4 737
3 402

82-c
507

5 336
3 867

966
503

81,1
33,7

L7,0
L2,8

1'6

23 824
10 705

2 369
237
100
183
32
29

772
47
45

928
450
146

56 644 172
411 915 136

32

4
0

1

59 1155
46 008

29 5S8
11 0S0

42
1 660

3 283
L7A
s8

136
137

118

2t8
335
171

1 118
633
2rt

62 255 19C,
116 853 143,

257
335I

36,25

90
3{

7 357
4 488
1 236

11I 622

7 388
4 431
1 302

26
1 528

7 585
4 511
7 3?2

2SI 679

6 380
4 938

944
498

7 815
4 675
1 438

I
E

2
1

23
L4
s
0
5

I 350
7 747
4 839
2 574

333I 596
533

61
17

t2 720
7 894
5 033
2 559

302
4 193I 476

276
33

I 887 30
7 798 2S
4 864 152626 I

308 1
2052 6716 2770

360
2 674

245
103
262
?t
77

203
70

100
819
511
212

0
0
0

6
8

6

1

0
0
0

6
5

0r8
1'0
0'0

0'5
0'6
0'0

4
3
0

FUSSNOTEN SIEHE ENDE DER TABELLE
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182
58
19

32,67

140
94
14

33 ,21

t73
200

7
34, 59
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2 ARBEITSKOSTEN JE VOLLBESCHAEFTIGTEN ARBEIINEHI,ER NACH HIRTSCHAFTSZHEIGEN UND I'NTERNEHI'ENSGROESSENKLASSEN 1988

ARBEITSKOSTEN JE VOLLBESCHAEFTIGTEN ARBEITNEHMER 1)
KOSTENART DH l0lo 2) | DM l0l0 2) | DH l0l0 2) | DM l0/0 2l

ERFASSTE HIRTSCHAFTSZI.IEIGE I1'I GROSS- UND EINZELHANOEL

UNTERNEHMEN MIT .
| 10 UND MEHR I 10 - 43

29 413 100

BIS... ARBEITNEHMERN
I 50 UND MEHR I

69,3
32,9

3)50-99
32 734 100

20 L44 62,?
t0 202 3t,7

ENTGELT FUER GELEISTETE ARBEIT 4)

PERSONALNEBENKOSTEN I N S G E S A M T
DAR. : GESETZLICHE PERSONALNEEENKOSTEN 5)

SONDERZAHLUNGEN 6)
GRATIFIKATIONEN, 13. MONATSGEHALT, ERFOLGSBETEILIGUNGEN U. AE
URLAUE SGELO
VERMOEGENSI,II RKSAME LEI STUNGEN

VERGUETUNG ARBEITSFREIER TAGE
UR LAUB SVE RG UETUNG
GESETZLICHE LOHN- IJND GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
ZUSAETZLICHE LOHN- UND GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
VERGUETUNG GESETZLICHER FEIERTAGE U. SONSTIGER AUSFALLZEITEN

AUFHENDUNGEN FUER VORSORGEEINRICHTUNGEN
ARBEITGEBERPFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG

RENTEN_ UND ARBEITSLOSENVERSICHERUNGSBEITRAEGE
KRANKENVERSICHERUNG SBE I TRAEGE
UNFALLVERSICHERUNG SBEITRAEGE

AUFI,.IENDUNGEN FUER DIE BETRIEELICHE ALTERSVERSORGUNG
DAR.: NETTOZUFUEHRUNG ZU DEN PENSIONSRUECKSTELLUNGEN 7)

AUFI.IENDUNGEN FUER DEN VORRUHESTAND
AUFNENDUNGEN FUER SONSTIGE VORSORGEEINRICHTUNGEN

SONSTIGE PERSONALNEBENKOSTEN
ENTLASSUNG SENTSCHAEDIGUNGEN
SONSTIGE GESETZLICHE AUFHENDUNGEN 8)
F AI'II L I ENUNTE R ST UE TZ IJNG EN
I.IOHNUNG SF UER SORGE
BEIHILFEN IH KRANKHEITSFALL
VERPFLEGUNGSZUSCHUESSE, AUSLOESUNGEN U.AE. 9)
NATURALLEI STUNGEN
AUFI,IENDUNGEN FUER BELEGSCHAFTSE INRICHTUNGEN
AUSBI LOUNG SVERGUETUNGEN
SONSTIGE AUFHENDUNGEN FUER DIE BERUFL. AUS- U. HEITERBILDUNG
SONSTIGE ZUHENDUNGEN

ARBEITSKOSTEN INSGE SAt,lT
DAR,: LOEHNE UND GEHAELTER 10)
NACHRICHTLICH:

LOEHNE UND GEHAELTER DES FIRI4ENEIGENEN AUSBILDUNGSPERSONALS
LOEHNE UND GEHAELTER DES PERS. FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
ERSTATTETE ARBEITSKOSTEN NACH PARAGRAPH 5{I AFG U.AE.
ARBEITSKOSTEN JE GELEISTETE STUNDE

2A 722 100 29 746 100

20 606
I 774

19 5511I 504
367 60,5342 31,1

2 429
1 576

705
348

66
aa

11
7
?
I

3
2

372
134
891
347

5 505 22
4t 007 131107 3

401387 4

7
I

q
5

5
3
0
2

3 730
2 403

980
347

s s60
3 761

879

I 317

6 767
4 t25r 2L7

s
1 421

912
5'5
2,5
L,2

t2I
3
I

13
q
0
4

13
4
0
q

6 770
4 080
I 261

6
L S2S

7 323 26,47 102 23t7
4 359 111,5
2 399 8,0343 1,1818 2,7313 1,055 0,2

4 0,0

512
1,0
0,3
0,0
0,0
0'0
0,{
0'1
012
lo
0'9
0'4

5
5
8
2

'7

4
5
0
I

5
1
?
a

7
I
1
0I
5
7
7
I
1
7

1
0

0r7
0,1
0'1

2ta
38
32

30,02

3 92S t42688 I956 3
284 1

I
7

J
8
5
0

5
4

U
7

5

I
0
1
2
6

0

3 380 10
2095 6

897 2387 I
6 S6S 2l
4 304 13
1L27 3

20
1535 4

8 205 25,57 464 23,2
4 614 r4,4
2 466 7,7

384 L,2733 2,3
255 0,824 0,18 0,0

4'9
0,6
o12
0,0
0,0
0,0
0,4
0,1
0,1
,E
0,8
0,2

6 489 23
3 964 L4
121S 420
1304 4

8'5
0'8
0,2
0'1
0,0
0'0
0'5
1'5
0'3
3,2lr4
0,4

5I
0
7

20,8
13, 1
3,1
0,0
4,6

7 025 24
5 674 23
4 086 L4

1
366 1
342 16708090

6
0
0
0
0
0
0
0
0
5
1
0

t2,4
7,6
3,5
1,3

22,5
13 ,6{,I
0,0
s,8

8 392 21,7
7 310 23,6
4 515 14,6
? 447 7,3

353 1,1r 077 3,5428 1,4
36 0,1
5 0,0

5'4
0r1
0,3
0'1
0'0
0,0
0,6
0,1
0'1
0,9
0,3

5
a
)
7

2
2
0
0

1
4
2
0
0
0
3
1
0I
0

7 800
6 S34
4 240
2 305

343
858
275

30
7

7 877
190
75

229
B6
2'l

2
2

185
33
40

632
275

97

26,5
23,6
14,6?o
1,2

0,9
0,1
0,0

6,4
0,6
0,3
0,1
0,0
0,0
0,4
0'5
0,1
3'0
1'0
0,3

25
23
t4

1
1
2
0
0
0

5'4
0,8
0,3
0'0
0,0
0,0
0,5
0,1
0,1
213
0,8
0'4

8 r72 27
7 059 23
s 373 14
2 345 '7

3111 11107 3375 141 070

48 967 166,
39 290 133,

753
11S

4
E
1

88
27
10

107
tt6

45

46 090 160
37 311 129

I 670

50 352
40 243

49 747 165,7
40 257 134,1

t7
4

130
139

38
894
300

88

937
224-77

aa
3
2

150
193
52-792

311
108

590
185
76

8)
1

139
25
l7

817
248

73

6,5
0,8
0,3
0,1
0,0
0,0
0,5

1,0
0,4

,5
,3

1'0
0,1
0' 1

S
6

0,6
0,3
0,1

452
359
090
s02

2
2
1

0
0
0

6
4

E

2
I

0
0
0

52 278
42 442

69
35

?
5

,4
,4
,1

t62,7
L32,2

ERFASSTEl,{IRTSCHAFTSZI.IEIGE II'I GROSS- UND EINZELHANDEL

UNTERNEHHEN MIT
1oo - 1sö i-" 'äöo': 

söä
BIS

31 864 100 31 024 100

20 591 6S,6 20 901 67,q
10 241 32,7 10 158 3?,7

89
25

28,23

273,)
40

26,25

t24
L20

17
23,29

3 574
2 130

973
411

ENTGELT FUER GELEISTETE ARBEIT 4)

PERSONALNEEENKOSTEN I N S G E S A M T
DAR. : GESETZLICHE PERS0NALNEBENKoSTEN 5)

SONDERZAHLUNGEN 6)
GRATIFIKATIONEN, 13.MONATSGEHALT, ERFOLGSBETEILIGUNGEN U.AE
URLAUBSGELD
VERI'IOEGENSI,II RKSAME LEI STUNGEN

VERGUETUNG ARBEITSFREIER TAGE
URLAUB SVE RG UETUNG
GESETZLICHE LOHN- UND GEHALTSFORTZAHLUNG IH KRANKHEITSFALL
ZUSAETZLICHE LOHN- UI.ID GEHALTSFORTZAHLUNG IH KRANKHEITSFALL
VERGUETUNG GESETZLICHER FEIERTAGE U. SONSTIGER AUSFALLZEITEN

AUF}^IENDUNGEN FUER VORSORGEEINRICHTUNGEN
ARBEITGEEERPFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG

RENTEN- UND ARBEITSLOSENVE RSICHERUNGSBE I TRAEGE
KRANKENVERSICHERUNG SBEI TRAEGE
UNF AL LVE R S ICHERUNG SBE I TRAEGE

AUFI,.IENDUNGEN FUER DIE BETRIEBLICHE ALTERSVERSORGUNG
DAR.: NETT0ZUFUEHRUNG ZU DEN PENSI0NSRUECKSTELLUNGEN 7)

AUFHENDUNGEN FUER DEN VORRUHESTAND
AUFHENDUNGEN FUER SONSTIGE VORSORGEEINRICHTUNGEN

SONSTIGE PERSONALNEBENKOSTEN
ENTLA SSUNG SENTSCHAEDIG UNGEN
SONSTIGE GESETZLICHE AUFI,.IENDUNGEN 8)
FAHI LIENUNTERSTUETZUNGEN
I,IOHNIJNG SF UE RSORGE
BEIHiLFEN IH KRANKHEITSFALL
VERPFLEGUNGSZUSCHUESSE, AUSLOESUNGEN U.AE. 9)
NATURALLEI STUNGEN
AUF}.IENDUNGEN FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
AUSBI LOUNG SVERGUETUNGEN
SONSTIGE AUFHENOUNGEN FUER DIE BERUFL. AUS- U. HEITERBILDUNG
SONSTIGE ZUHENDUNGEN

ARBEITSKOSTEN INSGESAHT
DAR.: LOEHNE UND GEHAELTER 10)
NACHRICHTLICH:

LOEHNE UND GEHAELTER DES FIRMENEIGENEN AUSBILDUNGSPERSONALS
LOEHNE UND GEHAELTER DES PERS. FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
ERSTATTETE ARBEITSKOSTEN NACH PARAGRAPH 54 AFG U.AE.
ARBEITSKOSTEN JE GELEISTETE STUNDE

774 0
0
0

. ARBEITNEHMERN 3)
5oo - 999 | 1 000 UND HEHR

21 517 100

20 477I 268
75
33

30 024 100

t9'723 65
9 876 32

77,2
6,9
3,1
1'3

lLra
13,6
3,9
0,0
4,8

3 463 112078 61034 3
353 I

7
3

5I
s

5
6
2
0
?

7 084
4 318| 227

2
1 537

6 988
4 2r2
L 265

14
1 498

I 226
7 391
4 5722 4q5

374
423
277
2l
11

| 707
247

85
16
s
4

147
32
35

742
26?
127

1 567
289

90
13
I
6

127
l/
53

566
262
132

I
2
5
7
2
6I
1
0

8 109 29
6 677 2q
4 157 15
22t2 8308 I
1426 5

447 1520
60

2 345
2t5

68
32

E

1115
419

1E
894
376
114

98

10

'30

52 455 164,
42 s22 133,

51 925
41 883

167,4
134,9

175,9
137,9

0r4
200 0,7

48 381
37 924

0
0
0

3
2
1

4
3
0

FUSSNOTEN SIEHE ENDE DER TABELLE.

-40-

145
60
23

30 ,33

90
66
18

30t23

110
101

10
29,16 2A

0,0



2 ARBEITSKOSTEN JE VOLLBESCHAEFTIGTEN ARBEIINEHI'fR NACTI'HIRTSCHAFTSZI.IEIGEN I'ND UNTERNEHMENSGROESSENKLASSEN 19S8

AREEITSKOSTEN JE VOLLBESCHAEFTIGTEN ARBEIINEHMER 1)
KOSTENART

DM l0l0 2) | DM lolo 2) | DM lol0 2) | DM lo/o 2t

GROSSHANDEL ( OHNE RUECKGEHINNLT{G )

I

ENTGELT FUER GELEISTETE ARBEIT 4)

PERSONALNEBENKOSTEN I N S G E S A M T
DAR. : GESETZLICHE PERSONALNEBENKOSTEN 5)

SONDERZAHLUNGEN 6)
GRATIFIKATIONEN, 13.MO{ATSGEHALT, ERFOLGSBETEILIGUNGEN U.AE.
URLAUBSGELO
VERMOEGENSNIRKSAI'IE LEISTUNGEN

22 057
t0 772

UNTERNEHMEN MIT ... BI
10 IJND MEHR I 10 - {s
33 78? 100 33 159 100

r9 893!0 270

.. ARBEIINEHMERN 3)
50 UND MEHR | 50 - 99

34 126 100 34 427 100

60, 0
31,0

23 227
11 044

68
32

21 631
10 896

S
I

55'
3l' 3I

6
5I
3

1
5
6
0I
5
I
3
6
2
3
1
1
0

I
9
2
0
0
0
5
1
1
0
o
3

3
7

5
2
1

62
31

l0
'7

2
1

4'5
0r7
0,2
0,0
0'0
0,0
0'5
0' 1
0,1
2,r
0,?
012

4
6

8
4
0
4

4
4
3
0
6

7 459 2t
4 534 131196 3201667 4

869 25,962 23,s24 t4,872 7,426 1,900 2,332 1,2A 0,7 0,

I
7
s
a

7A
33

13I
3
I

24
l4

4
0
5

8 451
5 007
1 500

s
1 941

9 394 27,37 3t2 23,2
4 896 14,3
2 599 7,64L7 r,21469 t),3

4193 1,466 0,213 0,0

5
I
0
0
0
0
0
0
0
1
I
0

5
1
2
1
0
0
6
1
2
8
0
4

I
7

I
0
6
3

7
3
s
0
8

I
1
3
6
2
6
0
1
0

I
4

VERGUETUNG ARBEITSFREIER TAGE
URLAUBSVERGUETUNG
GESETZLICHE LOHN- UND GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
ZUSAETZLICHE LOHN- IJND GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
VERGUETUNG GESETZLICHER FEIERTAGE U. SONSTIGER AUSFALLZEIiEN

AUFI.IENDUNGEN FUER VORSORGEEINRICHTUNGEN
ARBEITGEBERPFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG

RENTEN- UND ARBEITSLOSENVERSICHERUNGSBEITRAEGE
KRANKENVERSICHERUNG SBE I TRAEGE
UNFALLVERSICHE RUNG SBE I TRAEGE

AUFHENDTJNGEN FUER DIE BETRIEBLICHE ALTERSVERSORGUNG
DAR.: NETTOZUFUEHRUNG ZU DEN PENSIONSRUECKSTELLUNGEN 7}

AUFHENDLNGEN FUER DEN VORRUHESTAND
AUFHENDUNGEN FUER SONSTIGE VORSORGEEINRICHTUNGEN

SONSTIGE PERSONALNEBENKOSTEN
ENT LA S SIJNG SENT SCHAE O I G t,lNG EN
SONSTIGE GESETZLICHE AUF].,IENDUNGEN 8)
FAMI LIENUNTE R STUETZUNGEN
NOHNTJNGSFUERSORGE
BEIHILFEN IM KRANKHEITSFALL
VERPFLEGUNGSZUSCHUESSE, AUSLOESUNGEN U.AE. 9)
NATURALLEI STWGEN
AUFNENDUNGEN FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
AUSB I LDUNG SVERG UETUNGEN
SONSTIGE AUFHENDUNGEN FUER DIE BERUFL, AUS- U. NEITERBILDUNG
SONSTIGE ZUHENDIf{GEN

ARBEITSKOSTEN INSGESAl'17
DAR.: LoEHNE UNo GEHAELTER 10)
NACHRICHTLICH:

LOEHNE I.,ND GEHAELTER DES FIRMENEIGENEN AUSBILDUNGSPERSONALS
LOEHNE UND GEHAELTER DES PERS. FUER EELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
ERSTATTETE ARBEITSKOSTEN NACH PARAGRAPH 51I AFG U.AE.
AREEITSKOSTEN JE GELEISTETE STUNDE

3 921
2 539

334
4119

3 326
2 145

763
lllS

4 244
2 752
1 026

465

7 {50
4 552
7 231

7I 561

6 963
4 361I 033

4
1 565

7 7t4
4 655I 338

I
L 7L2

11
7
2
1

22
13

3
0
4

E

0
0
0
n
0
0
0
0)
0
0

9 038 26
7 933 23
4 915 142602 74L7 11089 3387 1260160

29S
7A
16

6
3

175
35
lt6

668
306
106

762
334

88
20

6
5

L77
38
4S

625
277
l,{6

10,0
5,5
2,3
l'3

2L
13
3,
0,
4,

12,q
8'1
3'0
L,4

22,6
13 ,6
3'9
0,0
5,0

t2,3
7,3
3'1
1r3

23,2
14,0
4,2
0,0
{,9

3 744
2 4t2

898
434

8 9ll7 26
7 803 23
4 820 142565 7416 11130 3358 I116 0L40

7 688 22
4 638 131344 311 0| 702 1l

8 120 24
7 600 22
4 681 142505 7474 1505 I108 011 0150

6415
971
1811
1190

464
464
338
22

641

3 262 2A
7 695 23
4 754 142550 7391 I1559 4661 2560

80
772
301
77
4t

3
3

245
51
53

598
233
707

0
2
I
0
7

5I
I
6
2
5
3
0
0

5
5
2
0
0
0
4
1
0
2
7
2

I 559
23t

72
I
2
1

168
24
22

709
244

74

1 738

55 843 165,
45 158 133,

GROSSHANDEL (OHNE RUECKGEHINNLNG)

UNTE
100 - 199

34 448 100

22 537 65,4
11 068 32tL

191
59
23

32,t5

160,0
131,0

0,9
0'1
0'1

139
a7
19

33, 19

203
40
32

32,t0

135, 0

. ARBEIINEHHERN 3)
500 - sgs | 1 000 UND I'EHR

311 313 100 311 697 100

23 299
11 168

67 27 209
11 663

4 zLA
2 707I 065

446

7 963
1l 803I 458

11
1 691

1 875
363

81
22

4
4

L32
s4
62

626
349
127

57 353
45 084

1 48{
180
72

6
11

1
1411
20
l5

744
224

E6

53 052
43 457

288

323
945
873
667
s04
37t
578
LL4

7

182 ,8
L32,5

0'6
0,1
0,1

0,{
0,3
0,1

37
48
26

4,
0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,
2,
0,
0,

70, 0
32t5
14, 0
9,0
3,6
1,5

22,6
13 ,5

4rO
0,1
5,0

5,4
0,9
0120'l
0,0
0'0
0'7
0r2
012
1,8
0'9
0'3

168, 1 56 059
45 630

0
0
0

30

RNEHMEN HIT ...
I 200 - 499

33 082 100

23 1ll3
10 751

1 796
525

75
16

1
14

154
38

100
429
296
1118

27,22?2
Tqrz
7,8
L,2
4,0
1,7
0'3
0'0
512l'5
0,2
0'0
0'0
0'0
0'4
0,1
0,3
t,2
0'9
0r4

812
1'8
0r3
0r1
0'0
0'0
0'5
or2
0'4
1'9
2,2
0r6

778,4
138,2

BIS

ENTGELT FUER GELEISTETE ARBEIT 4)

PERSONALNEBENKOSTEN I N S G E S A H T
DAR, : GESETZLICHE PERSThIALNEBENK0STEN S)

S(I,IDERZAHLINGEN 6)
GRATIFIKATIONEN, 13.MONATSGEHALT, ERFOLGSBETEILIGUNGEN U,AE.
URLAUB56ELD
VERMOEGENSHIRKSAME LEISTIJN6EN

VERGUETUNG ARBEITSFREIER TAGE
URLAUBSVERGUETI,ING
GESETZLICHE LOHN- UND GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
ZUSAETZLICHE LOHN- UND GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
VERGUETUNG GESETZLICHER FEIERTAGE U. SONSTIGER AUSFALLZEITEN

AUFI,IENDUNGEN FUER VORSORGEEINRICHTI,[{GEN
ARBEITGEBERPFLICHTBEITRAE6E ZUR SOZIALVERSICHERUNG

RENTEN- I,r{D ARBEITSLOSENVERSICHERUNGSBEITRAEGE
KRANKENVERSICHE Rtf{G SBEI TRAEGE
IJNFALLVERSICHE RUNG SBEI TRAEGE

AUFHENDT'{GEN FUER DIE BETRIEELICHE ALTERSVERSORGU{G
DAR. : NETToZUFUEHRUNG ZU DEN PENSIONSRUECKSTELLTI,|GEN 7)

AUFI.IENDIX{GEN FUER DEN VORRUHESTAND
AUFHENDUNGEN FUER SONSTIGE VORSORGEEINRICHTUNGEN

S$.ISTIGE PERSI]NALNEBENKOSTEN
ENTLAS SUNG SENTSCHAEDIGLNGEN
SONSTIGE GESETZLICHE AUFHENOUNGEN 8)
FAMI LIENIJNTERSTUETZUNGEN
HOHNUNG SF UE RSORGE
BEIHILFEN IM KRANKHEITSFALL
VERPFLEGI.hIGSZUSCHUESSE, AUSLOESUNGEN U.AE. S)
NATURALLEI STUNGEN
AUFHENDUNGEN FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTIJNGEN
AUSBI LDUNG SVERGUETUNGEN
SONSTIGE AUFI.IENDUNGEN FUER DIE BERUFL. AUS- U. HEITERBILDUNG
SONSTIGE ZUI.IENDI'.I6EN

ARBEITSKOSTEN INSGESAMT
DAR.: LoEHNE LNo GEHAELTER 10)
NACHRICHTLICH:

LOEHNE UND GEHAELTER DES FIRMENEIGENEN AUSBILDIJNGSPERSO,IALS
LOEHNE UND GEHAELTER DES PERS. FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTIJNGEN
ERSTATTETE ARBEITSKOSIEN NACH PARAGRAPH 54 AFG U.AE.
ARBEITSKOSTEN JE GELEISTETE STIT'IDE

95
85
13

98
192

5

o
5

4 043
2 601

971
47r

LL,'1
7,5
2,A
1'4

4
2
1

7
4
I
I

1l 790
3 254
1 050

486

3
5I
0I
2
0
3
6
2
2
1
I
0

I
7
4
2

I

0
3
s
7
2
7
0
2
0

11 135 32,t8129 23,45 066 14,6
2 609 7,5454 1,3
2 975 8,6609 1,8174 0,532 0,1

I1

56 977
46 r77

5,1
1'0
0,3
0'1
0'0

, 0r0
0'5
0' I
0'1l'8
0'8
0,4

165, 4
134,1

57 612
46 493

2 831
63ll
100

18
s
4

194
78

153
662
769
212

81 905
117 939

56 224 L70
4s 190 136

0
6

67
35

I
E

3
3
0

153
62
23

32 ,93

0
0
0

0'3
0'6
0r0

FUS$OTEN SIEHE ENOE DER TABELLE

-4'l -

0r4
o'2
0'1

32,7L

0'3
0,3
0'0

106
115

11
33,68 36,02



2 ARBEITSKOSTEN JE VOLLBESCHAEFTIGTEN ARBEITNEHMER NACH HIRTSCHAFTSZI^IEIGEN UND UNTERNEHMENSGROESSENKLASSEN 1988

ARBEITSKOSTEN JE VOLLBESCHAEFTIGTEN ARBEITNEHHER 1 )

KOSTENART I DM lo/o 2) | DM lo/o 2) I DM lo/o 2lDM lo/o 2l

GROSSHANDEL MIT LANDWIRTSCHAFTLICHEN GRUNDSTOFFEN, LEBENDEN TIEREN, TEXTILEN ROHSTOFFEN UND MIT HALBI.IAREN

ENTGELT FUER GELEISTETE AREEIT 4)

PERSONALNEBENKOSTEN I N S G E S A M T
DAR. : GESETZLICHE PERSONALNEBENKOSTEN 5)

SONDERZAHLUNGEN 6)
enÄrirrrartoruEN, 13.MoNATSGEHALT, ERF0LGSBETEILIGUNGEN u.AE
URLAUBSGELD
VERHOEGENSI.II RKSAME LEI STUNGEN

VERGUETUNG ARBEITSFREIER TAGE
URLAUB SVERGUETUNG
GESETZLICHE LOHN- UND GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
züsletzllcHr LoHN- UND GEHALTSFoRTZAHLUNG Il'1 KRANKHEITSFALL
VTNEUETUruE GESETZLICHER FEIERTAGE U' SONSTIGER AUSFALLZEITEN

AUFNENDUNGEN FUER VORSORGEEINRICHTUNGEN
ARBEIT6EBERPFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG

RENTEN- UND ARBEITSLOSENVERSICHERUNGSBEITRAEGE
KRANKENVERSICHERUNG SBEITRAEGE
UNFALLVERSICHERUNGSBEITRAEGE

AUFI^IENDUNGEN FUER DIE BETRIEBLICHE ALTERSVERSORGUNG
DAR.: NETTOZUFUEHRUNG ZU DEN PENSIONSRUECKSTELLUNGEN 7)

AUFHENDUNGEN FUER DEN VORRUHESTAND
AUFI,IENDUNGEN FUER SONSTIGE VORSORGEEINRICHTUNGEN

SONSTIGE PERSONALNEBENKOSTEN
ENTLASSUNG SENTSCHAEOIGUNGEN
SONSTIGE GESETZLICHE AUF}^IENDUNGEN 8 )

FAMI LIENUNTE RSTUETZUNGEN
HOHNUNG SFUERSORGE
EEIHILFEN I}1 KRANKHEITSFALL
VERPFLEGUNGSZUSCHUESSE, AUSLOESUNGEN U.AE. 9)
NATURALLE I STUNGEN
AUFHENDUNGEN FUER BELE6SCHAFTSEINRICHTUNGEN
AUSBI LDUNG SVERGUETUNGEN
SONSTIGE AUFT,{ENDUNGEN FUER DIE BERUFL, AUS- U

SONSTIGE ZUHENDUNGEN
I,.IEITERBI LDUNG

ARBEITSKOSTEN INSGESAHT
DAR.: LOEHNE UND GEHAELTER 1O)
NACHRICHTLICH:

LOEHNE UND GEHAELTER DES FIRMENEIGENEN AUSBiLDUNGSPERSONALS
LOEHNE UND GEHAELTER DES PERS. FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
ERSTATTETE ARBEITSKOSTEN NACH PARAGRAPH 54 AFG U.AE.
ARBEITSKOSTEN JE GELEISTETE STUNDE

ENTGELT FUER GELEISTETE ARBEIT 4I)

PERSONALNEBENKOSTEN I N S G E S A M T
OAR. : GESETZLICHE PERSONALNEBENKOSTEN 5)

)a)

u)
30,27

bJ
113

30 ,92

UNTE
I 10 UND MEHR

31 272 100

22 262 1L,2
10 473 33,5

RNEHMEN MIT ... BIS| 1o-4s I

31 730 100

19 112
I 865

ARBEITNEHHERN 3)
so - 999 | I 000 UND HEHR

33 155 100 29 363 100

84,5
37,0

957
781
7Sl
435

3 t2,7
8,9
2,4
1,4

22,3
13, 6
3,5
0,0
c1

30 12
7.4,6
15,7
8,1
t,7
5,6
1,1
0,2
0,0

6,1
0,6
0,3
0,1
0,0
0,0
0,6
0,1
0,1
3,1
0,9
0,2

278
399
442
3/ /

6 386 20
4 093 12atz 22001461 q

8 131 25,6
7 520 23,7
4 503 L4,2
? 477 7,8

545 r,7
604 1,962 0,2
35 0,1
8 0,0

60
31

10
7
1
1

7
4
1

1
0

1
c
4,
1I
6
1
6

3
2

0,4
0,5

t3,7aq
2,5
1,3

22
13

5
0
4

L97
062
344

I

a
5
1

0,8
0,2
0,1

0q0
475
083
4t83

I)
3
4
5
4
1
6
2

3
0
3
0
0
0
0
1
a
E

I
4

4 076 12
2924 8

781 2
371 I

20
13

3
0
4

28,9
25,0
14,3

,o
1'8{'9
1,9
0,2
0,0

a
8
4
1

8
0
3
0
5

22 420 67,6 24 816
10 648 32,1 10 852

4 491
2 334

964
533

6 904
4 295I 108

2
1 495 1 833

t0 427
7 609
4 580
2 53L

437
2 Al2

405
rt2

6

2 370
77

110
29

?
270

t2
o)

| 273
390

88

15
10

1

2
2
3
8

E 374
4 264
1 086

I
1 612

527
aoa
301

2

25,6
15, 0

4r4
0,0
6,2

35,5
25 ,9
15,6
8,6
t,-7
9,5lr4
0,4
0'0
8
U
0
0
0
0
0
0
0
4
1
0

I 435
7 686
4 607
2 533

546
I 743

356
70

6

1 896
r8s
88
24
11

2
18{
26
46

957
296

t5

o
7
4
2

584
967
754
603
610
bt5
614

52
4

1 856
364

78
33

6
2

13s
a1
20

848
269

7S

1 376 4,3
160 0,573 0,2
11 0,04 0,0
3 0,0

127 0,4
42 0,1
15 0,0

678 2,1
209 0,7
55 0,2

5,6
1,1
0,2
0,1
0,0
0,0
0,4
0,1
0'1
2,6
0,8
0,2

33
)a
14

7
1

10
3
0
0

1
3
4
I
I
0
s
0
5
4
3
5

E

,9

4,
0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,
1,
0,
0,

53 53{
s2 202

28 222
!2 220

rlL,2
135,0

50 902
41 335

r60, 1
730,2

167 ,6
133, 1

100

0,7
0,3
0,1

22
t5

?
0
s

335
31
30

24,37

22 A37 62,4
11 405 3r,2

55 575
41r 135

39 124

30 575
L2 576

69 700
s3 389

5{ 179 184,
41 381 140,

L22
L32

3r,42

3)
50-99

37 007 100

25 5113 59, 0
12 033 32,5

1'1
0,1
0,1

10,7aa
2,2
t,2

2t,4
13

a
0
4

{,5
1,0
0,2
0'0
0,0
0,0
0,9
0,1
0'0
1'6
0,4
0,2

,
E

0
7

8
7I
s
4
0
8
1
0

GROSSHANDEL MIT BRENNSTOFFEN, ERZEN UND TECHNISCHEN CHEIIIKALIEN

UNTERNEHMEN MIT ,.. BIS ... ARBEITNEHMERN
| 10 UND MEHR | 10 - 49 | so UND NEHR I

38 361 100 36 615 100

/3
31

6
o

1
2
6
2

2
7
7
0
o

E

1)
4
t
3
4
E

,1

5'8
L17
012
0,0
0,0
0'0
1'0
0,1
0'1
1,5
0,7
0,3

78,2
32,L

15,4
11,11
2,4
r,2

22,6
13 ,9
3,8
0,0
4,9

5 08{
3 677

930
477

SONDERZAHLUNGEN 6)
GRATIFIKATIONEN, l3.MONATSGEHALT, ERFOLGSBETEILIGUNGEN U' AE.
URLAUBSGE LD
VERMOEGENSHI RKSAME LEI STUNGEN

VERGUETUNG ARBEITSFREIER TAGE
URLAUB SVERGUETUNG
GESETZLICHE LOHN- UNO GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
ZUSAETZLICHE LOHN- UND GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
VERGUETUNG GESETZLICHER FEIERTAGE U. SONSTIGER AUSFALLZEITEN

8 525
5 245
7 522

5
1 852

7 A40
4 830
1 290

2
| 717

8 825
5 427
1 480

6
1 911

a
2

4
0)
1

325
691
789
445

5
3

20?
oaa
993
477

66 583
s2 283

6
s
1

13I
q
2

0'3
0'3
0'0

0,3
0r0
0,2

7
6
0
8

AUFI,.IENOUNGEN FUER VORSORGEEINRICHTUNGEN
ARBEITGEBERPFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG

RENTEN- UND ARBEITSLOSENVERSICHERUNGSBEITRAEGE
KRANKENVERSICHE RUNGSBE I TRAEGE
UNFALLVE R SICHE RUNG SBE I TRAEGE

AUFHENDUNGEN FUER DIE BETRIEBLICHE ALTERSVERSORGUNG
DAR.: NETTOZUFUEHRUNG ZU DEN PENSIONSRUECKSTELLUNGEN 7)

AUFHENDUNGEN FUER DEN VORRUHESTAND
AUFI.IENDUNGEN FUER SONSTIGE VORSORGEEINRICHTUNGEN

SONSTIGE PERSONALNEBENKOSTEN
ENTLA S SUNG SENTSCHAEDI G UNGEN
SONSTIGE GESETZLICHE AUF},,IENDUNGEN 8)
FAMI LI ENUNTERSTUETZUNGEN
I,'IOHNUNG SF UERSORGE
BEIHILFEN IM KRANKHEITSFALL
VERPFLEGUNGSZUSCHUESSE, AUSLOESUNGEN U.AE. S)
NATURALLEI STUNGEN
AUFHENDUNGEN FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
AUSBI LDUNG SVERGUETUNGEN
SONSTIGE AUFT.IENOUNGEN FUER DIE BERUFL. AUS- U. HEITERBILOUNG
SONSTIGE ZUI,.IENDUNGEN

ARBEITSKOSTEN INSGESAHT
DAR.: LOEHNE UND GEHAELTER 10)
NACHRICHTLICH:

LOEHNE UND GEHAELTER DES FIRMENEIGENEN AUSBILDIJNGSPERSONALS
LOEHNE UND GEHAELTER DES PERS. FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
ERSTATTETE AREEITSKOSTEN NACH PARAGRAPH 54 AFG U,AE.
AREEITSKOSTEN JE GELEISTETE STUNDE
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8 330 22
5 105 13
270t 7

523 1
1108 3

289 0
370
10

12 076 31
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FUSSNOTEN SIEHE ENDE DER TABELLE
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2 ARBEITSKOSTEN JE VOLLBESCHAEFTIGTEN ARBEITNEHI,ER NACH t,{IRTSCHAFTSZI,EIGEN UND I$ITERNEHMENSGROESSENKLASSEN 1988

ARBEITSKOSTEN JE VOLLBESCHAEFTIGTEN ARBEITNEHMER 1 )
KOSTENART

DH l0l0 2) | DM lol0 2) | DM lolo 2) | DM lo/o 2t

ENTGELT FUER GELEISTETE ARBEIT 1I)

PERSONALNEBENKOSTEN I N S G E S A M T
DAR. : GESETZLICHE PERSONALNEBENKOSTEN 5)

SONDERZAHLUNGEN 6)
GRATIFIKATIONEN, l3.MONATSGEHALT, ERFOLGSBETEILIGUNGEN U,AE.
URLAUBSGETD
VERMOEGENSNI RKSAME LEI STUNGEN

VERGUETUNG ARBEITSFREIER TAGE
URLAUB SVERGUETUNG
GESETZLICHE LOHN- UND GEHALTSFORTZAHLUNG IH KRANKHEITSFALL
ZUSAETZLICHE LOHN- UND GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
VERGUETUNG GESETZLICHER FEIERTAGE U. SONSTIGER AUSFALLZEITEN

AUFNENDUNGEN FUER VORSORGEEINRICHTUNGEN
ARBEITGEBERPFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG

RENTEN_ UND ARBEITSLOSENVERSICHERUNGSBEITRAEGE
KRANKENVERSICHERUNG SBE ITRAEGE
UNFALLVERSICHERUNGSBE ITRAEGE

AUFHENDUNGEN FUER DIE BETRIEBLICHE ALTERSVERSORGUNG
DAR.: NETTOZUFUEHRUNG ZU DEN PENSIONSRUECKSTELLUNGEN 7)

AUFI,,IENDUNGEN FUER DEN VORRUHESTAND
AUFHENDUNGEN FUER SONSTIGE VORSORGEEINRICHTUNGEN

SONSTIGE PERSONALNEBENKOSTEN
ENTLASSUNG SENTSCHAEDIGUNGEN
SONSTIGE GESETZLICHE AUFHENDUNGEN 8}
FAI'II L IENUNTE RSTUETZUNGEN
HOHNUNG SF UER SORGE
BEIHILFEN IM KRANKHEITSFALL
VERPFLEGUNGSZUSCHUESSE, AUSLOESUNGEN U.AE. S)
NATURALLEI STUNGEN
AUFHENDUNGEN FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
AUSBI LDUNGSVERGUETUNGEN
SONSTIGE AUFI,.IENDUNGEN FUER DIE BERUFL. AUS- U. HEITERBILDUNG
SONSTIGE ZUHENDUNGEN

ARBEITSKOSTEN INSGESAHT
DAR.: LOEHNE UND GEHAELTER 10)
NACHRICHTLICH:

LOEHNE UND GEHAELTER DES FIRMENEIGENEN AUSBILDUNGSPERSONALS
LOEHNE UND GEHAELTER DES PERS. FUER EELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
ERSTATTETE ARBEITSKOSTEN NACH PARAGRAPH 54 AFG U.AE.
ARBEITSKOSTEN JE GELEISTETE STUNDE
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ENTGELT FUER GELEISTETE ARBEIT 4)

PERSONALNEBENKOSTEN I N S G E S A N T
DAR. : 6ESETZLICHE PERSoNALNEBENK0STEN S)

SONDERZAHLUNGEN 6)
GRATIFIKATIONEN, 13.HONATSGEHALT, ERFOLGSBETEILIGUNGEN U. AE
URLAUBSGELD
VERMOEGENSHIRKSAME LEI STUNGEN

VERGUETUNG ARBEITSFREIER TAGE
URLAUB SVE RGUETUNG
GESETZLICHE LOHN- UND GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
ZUSAETZLICHE LOHN- UND GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
VERGUETUNG GESETZLICHER FEIERTAGE U. SONSTIGER AUSFALLZEITEN

AUFHENDUNGEN FUER VORSORGEEINRICHTUNGEN
ARBEITGEBERPFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG

RENTEN- UND ARBEITSLOSENVERSICHERIJNGSBEITRAEGE
KRANKENVERSICHERUNGSBE I TRAEGE
UNFALLVERSICHERUNGSBEI TRAEGE

AUFNENDUNGEN FUER DIE BETRIEBLICHE ALTERSVERSORGUNG
oAR.: NETToZUFUEHRUNG ZU DEN PENSIoNSRUECKSTELLUNGEN 7)

AUFHENDT'NGEN FUER DEN VORRUHESTAND
AUFHENDUNGEN FUER SONSTIGE VORSORGEEINRICHTUNGEN

SONSTIGE PERSONALNEBENKOSTEN
ENTLAS SIJNG SENTSCHAEDIG UNGEN
SONSTIGE GESETZLICHE AUFHENDUNGEN 8)
FAHI LIENUNTERSTUETZUNGEN
I.IOHNUNG SF UE RSORGE
BEIHILFEN IM KRANKHEITSFALL
VERPFLEGUNGSZUSCHUESSE, AUSLOESUNGEN U,AE. 9)
NATURALLEI STIJNGEN
AUFHENDUNGEN FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
AUSBI LDUNGSVER6UETUNGEN
SONSTIGE AUFI.IENDUNGEN FUER DIE BERUFL. AUS- U
SONSTIGE ZUI.IENDUNGEN

I.IEITERBI LDUNG

GROSSHANDEL HIT MASCHINEN, TECHNISCHEM BEDARF UND FAHRZEUGEN
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ARBEITSKOSTEN INSGESAMT
OAR.: L0EHNE UND GEHAELTER 10)
NACHRICHTLICH 3

LOEHNE UND GEHAELTER DES FIRHENEIGENEN AUSBILOUNGSPERSONALS
LOEHNE UND GEHAELTER DES PERS. FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
ERSTATTETE ARBEITSKOSTEN NACH PARAGRAPH 5{ AFG U.AE.
ARBEITSKOSTEN JE GELEISTETE STUNDE

65
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1
0
0

FUSSNOTEN SIEHE ENDE DER TABELLE
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2 ARBEITSKOSTEN JE VOLLBESCHAEFTIGTEN AREEITNEHMER NACH HIRTSCHAFTSZHEI6EN IJND IT{TERNEHMENSGROESSENKLASSEN 1988

ARBEITSKOSTEN JE VOLLBESCHAEFTIGTEN ARBEITNEHMER 1 )

KOSTENART DM lo/0 2) I DM lolo 2) I DM l0/0 2) | DM l0/0 2l

GROSSHANDEL MIT MOEBELN, EINRICHTUNGS- UND HAUSHALTSGEGENSTAENDEN, EISEN- UND METALLMREN

IJNTERNEHMEN MIT ,.. BIS ... ARBEITNEHMERN 3)
| 10 UND MEHR | 10 - 4s I s0 UND MEHR I s0 - 9s

35 227 100 33 980 100 35 938 100 34 798 100ENTGELT FUER GELEISTETE ARBEIT 4)

PERSONALNEBENKOSTEN I N S G E S A M T
DAR. : GESETZLICHE PERSONALNEBENK0STEN S)

SONDERZAHLUNGEN 6)
GRATIFIKATIONEN, 13. MONATSGEHALT, ERFOLGSBETEILIGUNGEN U'AE
URLAUB SGELD
VERHOEGENSHI RKSAME LEI STUNGEN

VERGUETUNG ARBEITSFREIER TAGE
URLAUB SVERGUETUNG
GESETZLICHE LOHN- UND GEHALTSFORTZAHLUNG IH KRANKHEITSFALL
ZUSAETZLICHE LOHN- UND GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
VERGUETUNG GESETZLICHER FEIERTAGE U, SONSTIGER AUSFALLZEITEN

AUFHENDUNGEN FUER VORSORGEEINRICHTUNGEN
ARBEITGEBERPFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG

RENTEN- UND ARBEITSLOSENVERSICHERUNGSBEITRAEGE
KRANKENVERSICHERUNGSBE I TRAEGE
UNFALLVERSICHERUNGSBE ITRAEGE

AUFI.IENDUNGEN FUER DIE BETRIEBLICHE ALTERSVERSORGUNG
DAR, : NETT0ZUFUEHRUNG ZU OEN PENSIONSRUECKSTELLUNGEI',| 7)

AUFHENOUNGEN FUER DEN VORRUHESTAND
AUFHENDUNGEN FUER SONSTIGE VORSORGEEINRICHTUNGEN

SONSTIGE PERSONALNEBENKOSTEN
ENTLASSUNG SENTSCHAEOIGUNGEN
SONSTIGE GESETZLICHE AUFHENDUNGEN 8)
FAMI LIENUNTERSTUETZUNGEN
WOHNUNG SF UE RSORGE
BEIHILFEN Ihl KRANKHEITSFALL
VERPFLEGUNGSZUSCHUESSE, AUSLOESUNGEN U,AE. S)
NATURALLEI STUNGEN
AUFNENDUNGEN FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
AUSBI LDUNGSVERGUETUNGEN
SONSTIGE AUFHENDUNGEN FUER OIE BERUFL. AUS- U. I.IEITERBILDUNG
SONSTIGE ZUNENDUNGEN

ARBEITSKOSTEN INSGESAMT
DAR.: LOEHNE UND GEHAELTER 10)
NACHRICHTLICH:

LOEHNE UND GEHAELTER DES FIRNENEIGENEN AUSBILDUNGSPERSONALS
LOEHNE UND GEHAELTER DES PERS. FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
ERSTATTETE ARBEITSKOSTEN NACH PARAGRAPH 54 AFG U.AE.
ARBEITSKOSTEN JE GELEISTETE STUNDE

ENTGELT FUER GELEISTETE ARBEIT 4)

PERSONALNEBENKOSTEN I N S G E S A H T
DAR. : GESETZLICHE PERS0NALNEBENKOSTEN 5)

SONDERZAHLUNGEN 6)
GRATIFIKATIONEN, 13. MONATSGEHALT, ERFOLGSBETEILIGUNGEN U.AE.
URLAUBSGELD
VERMOEGENSI.II RKSAME LEI STUNGEN

VERGUETUNG ARBEITSFREIER TAGE
URLAUB SVERGUETUNG
GESETZLICHE LOHN- UND GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
ZUSAETZLICHE LOHN- UND GEHALTSFORTZAHLUNG IH KRANKHEITSFALL
VERGUETI'NG GESETZLICHER FEIERTAGE U. SONSTIGER AUSFALLZEITEN

AUFHENDUNGEN FUER VORSORGEEINRICHTUNGEN
ARBEITGEBERPFLICHTBEITRAECE ZUR SOZIALVERSICHERUNG

RENTEN- UND ARBEITSLOSENVERSICHERUNGSBEITRAEGE
KRANKENVERSICHERUNG SBEITRAEGE
UNFALLVERSICHERUNG SBEITRAEGE

AUFHENDUNGEN FUER DIE BETRIEBLICHE ALTERSVERSORGUNG
DAR. : NETTOZUFUEHRUNG ZU DEN PEI{SIONSRUECKSTELLUNGEN 7)

AUFHENDI.INGEN FUER DEN VORRUHESTANO
AUFHENDUNGEN FUER SONSTIGE VORSORGEEINRICHTUNGEN

SONSTIGE PERSONALNEBENKOSTEN
ENTLA SSUNG SENTSCHAEDIGUNGEN
SONSTICE CESETZLICHE AUFHENDUNGEN 8)
FAHI LIENUNTERSTUETZUNGEN
HOHNL'NG SFUERSORGE
BEIHILFEN IM KRANKHEITSFALL
VERPFLEGUNGSZUSCHUESSE, AUSLOESUNGEN U.AE. 9)
NATURALLEI STI'NGEN
AUFHENDUNGEN FUER BELEGSCHAFTSE INRICHTUNGEN
AUSBI LDUNGSVERGUETUNGEN
SONSTIGE AUFI.IENOUNGEN FUER DIE BERUFL. AUS- U. HEITERBILDUNG
SONSTIGE ZUHENOUNGEN

ARBEITSKOSTEN INSGESAMT
DAR.: LOEHNE UND GEHAELTER 10)
NACHRICHTLICH:

LOEHNE UND GEHAELTER DES FIRHENEIGENEN AUSBILDUNGSPERSONALS
LOEHNE UND GEHAELTER DES PERS. FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
ERSTATTETE ARBEITSKOSTEN NACH PARAGRAPH 54 AFG U.AE.
ARBEITSKOSTEN JE GELEISTETE STI.$IDE
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0'4
0'1
l17
0,9
0,2

847 1 793
266
7l
10

0
2

2?7

10
834
2E3

82

512
0,8
0,2
0'0
0,0
0,0
0,7
0,1
0,0
2,4
0,8
0,2

28,6
2t,3
13 ,6

712
1,1
5,6
5'3
0,0
0'0

0,
0,
0,
0,
1,
1,
0,

268
72
r2

?
2

237
77
56

670
330
L26

196
70
3{

33,25

269
23
56

30,94

159,0
130,8

0,8
0,1
0,2

236
20
38

32,84

59 L22
48 218

24 668
11 344

751
319

GROSSHANDEL MIT HOEBELN, EINRICHTUNGS- UND HAUSHALTSGEGENSTAENDEN, EISEN_ UNO METALLHAREN

UNTERNEHMEN MIT... BIS.., ARBEITNEHHERN 3)
| 100-199 | 2OO-{99 | 500-999 l1000UNDMEHR

36 874 100 34 7t7 100 39 447 100

4 450
2 420
1 149

481

63 ,3
31 ,3
t2,4
7'9
3,2
1,3

4 989
3 080
I 388

521

70 t7
31, 1

L2.2lrg
3'3
1,0

3
6

64,
30,

7t
3l

14
8
s
1

28
23
14

7
0
,q

2
0
0

1
7

8 050
4 85{| 342

0
1 855

I 149
,11 944
1 383

8
1 814

7 896
4 705
L 442

47
1 701

22,7
13,6

412
0,1
4,9

22,
13,
3,
0,
5,

25,

t4,
7,
0,
2,
1,
0,
0,

4)
0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,
1,
0,
0,

4
5
7
0
2

3
2
0
3I
7
5
0
0

2
4
2
0
0
0
4
1
1
6
8
5

I
8

2
1
1

4I
0
5

4 753 12,9
2 946 8,0
1 303 3,5

504 1,4

716
LL7
047

o
8
5
I

8 989 22,8
5 414 13,7
1 634 4,1I 0,0
I 934 4,9

7,
zi
0,
0,

I
7
tr
2

0
4
5II
6
s
I
0

tr 273I 650
5 362
2 443

444

2 067
4t2
84
L2

186
133
156
543
361
180

1
0
1

1
0
2
2
7
4
I
6

67 334
53 257

59 385
47 602

s8 823 163
48 385 134

164,3
135, 0

770,7
135, 0

84
83
13

35, 40

0
0
0

2

0

0
0
0

FUSSNOTEN SIEHE ENDE DER TAEELLE

-44-

65
39
18

34, 30

240
217

11
35,24

0'4
1'1
0'0



2 ARBEITSKOSTEN JE VOLLBESCHAEFTIGTEN ARBEITNEH}ER NACH HIRTSCHAFTSZI,GIGEN WD I'{TERNEHI'ENSGROESSENKLASSEN 1988

KOSTENART
ARBEITSKOSTEN JE VOLLBESCHAEFTIGTEN ARBEITNEHHER I)

DM l0l0 2) | DH l0/0 2) | DM l0l0 2) | DM l0/0 2t

GROSSHANDEL HIT MOEBELN

UNTERNEHMEN MIT
| 10 UND t"rEHR | 10 - 4s

34 141 100ENTGELT FUER GELEISTETE ARBEIT 4)

PERSINIALNEBENKOSTEN I N S G E S A M T
OAR. : GESETZLICHE PERSONALNEBENKOSTEN 5)

SONDERZAHLIhIGEN 6)
GRATIFIKATIONEN, 13. MONATSGEHALT, ERFOLGSBETEILIGUNGEN U. AE
URLAUBSGELD
VERMOEGENSHIRKSAME LEISTUNGEN

VERGUETUNG ARBEITSFREIER TAGE
URLAUB SVE RG UETUNG
GESETZLICHE LOHN- UND GEHALTSFORTZAHLUNG IH KRANKHEITSFALL
ZUSAETZLICHE LOHN- UND GEHALTSFORTZAHLUNG IH KRANKHEITSFALL
VERGUETUNG GESETZLICHER FEIERTAGE U, SONSTIGER AUSFALLZEITEN

AUFT.IENDUNGEN FUER VORSORGEEINRICHTLINGEN
ARBEITGEBERPFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG

RENTEN- UND ARBEITSLOSENVERSICHERUNGSBEITRAEGE
KRANKENVE R SI CHE RUNG S8E I TRAEGE
UNFALLVER SI CHE RUNG SBE I TRAEGE

AUFHENDLT'IGEN FUER DIE BETRIEBLICHE ALTERSVERSORGUNG
DAR.: NETToZUFUEHRUNG ZU DEN PENSIoNSRUECKSTELLUNGEN 7)

AUFNENDUNGEN FUER DEN VORRUHESTAND
AUFHENDUNGEN FUER SONSTIGE VORSORGEEINRICHTUNGEN

SONSTI6E PERSONALNEBENKOSTEN
ENTLA S SUNG SENT SC H AE O I G I.INGEN
SONSTIGE GESETZLICHE AUFHENDUNGEN 8)
FAHI LI ENIJNTE R STUE TZUNGEN
I,IOHNUNG SF UE RSORGE
BEIHILFEN II'I KRANKHEITSFALL
VERPFLEGUNGSZUSCHUESSE, AUSLOESUNGEN U.AE. 9)
NATURALLEI STUNGEN
AUFHENDUNGEN FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
AUSB I LDUNG SVE RG UETt[,lGEN
SONSTIGE AUFHENDIJNGEN FUER OIE BERUFL, AUS- U. HEITERBILDUNG
SONSTIGE ZUHENDUNGEN

ARBEITSKOSTEN INSGESAMT
DAR.: LoEHNE UND GEHAELTER 10)
NACHRICHTLICH:

LOEHNE IJND GEHAELTER DES FIRMENEIGENEN AUSBILDUNGSPERSONALS
LOEHNE IJND GEHAELTER DES PERS. FUER BELE6SCHAFTSEINRICHTUNGEN
ERSTATTETE ARBEITSKOSTEN NACH PARAGRAPH 54 AFG U.AE.
ARBEITSKOSTEN JE 6ELEISTETE STUNDE

BIS . ARBE50- ITNEH]'IERNssI
100

61 ,8
30,9

l0 )25'9
3'0
1,3

3)
200 - 499

36 385 100

5S 416 163,3
48 9311 134,5

5l
225I

34,70

25 588
11 6511

8 450
5 193
1 361

1 894

311 663 100 34 244

20 606 60,
10 576 3t,

19 146
10 201

54 747 1
45 117 I

4
0

5
I
I
3

6
5
3
I
7

,
7
2
6I
4
3
0
0

4,0
0,3
0,2
0,0
0'0
0,0
0,8
0,1
0,0
1,8
0,6
0r3

60, 4
32,2

0,{
0'3
0'1

5rl
1,1
0r2
0,0
0,1
0,0
0'6
0'3
0'1
1'6
0'8
0'3

55,2
23,4

8,9
5r3
2,5
1r0

20,4
13, 1
2,6
0'0
4r7

990 23,596 21,750 13,551 7,
295 0,380 I,25 0,14 0,14 0,

2r3
0' 1
o12
0'0

0,6
0,0
0,0
L,4
0,4
0'0

939
38
80

!
272

16I
4A7
143I

59, {
23,7

t0,2
6,7
2,4t,2

2t,0
13, 4
2r8
0,0
4'8

873
217
225
671
315
660
239

2

11,5
1,1
012
0,0
0'3
0'3
0' I
0rl
1'8
0'4
0'3

2t 177
l0 606

3
2

63
33

23 030
12 087

101
103
462
536

447
842
9o:

482
175
36

3
24

3
294

31
L2

612
240
53

o'1
0,6
0,0

I
o

012
0'0
0,0

9r5
5,7
a1
1'1

0
7

t20
345

85I
2
0

3611
220
86

557
371

811

2

3 587
2 083
7 074

429

3 511
2 038
1 043

431

7 389
41 599
1 138

3SI 617

7 0?a
4 550

894
3

1 632

7 430
4 745
1 044

1 640

8 253
7 767
4 840
2 604

317
486

86
11

6

8 386
7 853
4 376
2 606

272
533
156
lb

376
92
60
10

6
1

260
22
13

617
203

93

l0
5
3
1

2L
t5

24
22
1{l

?
0
1
0
0
0

3
1

079
852
863
364

222

56

'62

s
2
I

I
4
1

63 680 1675t 878 136

0'5
o12
0'0

186
91
l0

37 ,35

11,3
5,8
4,0
1,5

23,2
13,3
5,2

7)
II
5
0
0
0

4,1
0,5
0'1
0,0
0,1
0,0
0'8
0,1
0'0
l,?
0,7
0,1

87,2
30,6

14,0
9'0
3r7
1'3

22,2
13,6
3'6
0'0
s,0

25,5
21 ,8
13,7
713
0'8
3'62,t
0'0
0'0
5,6
0'9
012
0,0
0'0
0,0
l'0
0'6
012
1'5
1r0
0r2

3,
0,
4,

2! t7
13,8
3'0
11,8

24,5
22,3
111,5
7,6
0,8
1'6
0'5
0,0

,s
,4
,2
'1

,5
,0
,1
,3
,7
t2

I
I
s
II
7
3
0
0

5,0I'l
012
0'0
0'0
0'0
0'6
0'1
0'0
2ro
0,8
012

4,;I 703

I
I
5
2

0
I
7
sI
1
1
0
0

7
7
4,

1
0
0
2
0
0

23

13
6
0
2
1
0
0

000 24,
446 23,148 14,875 7,
422 1,553 1,3 0,t2 0,I 0,

1 844
t22
58
18

83I)
32, 31

0,7

0,2

0

I5
0
0
0

53 809 155
44 820 12S

2
5

15
13

55
ll5

51;
7

19
747
233

7L

455
225

936
429
86I

0
1

232
31
16

755
298

7A

127
93
33

31,55 30

GROSSHANDEL }IIT ELEKTROARTIKELN

UNTERNEHMEN MIT
| 10 UND MEHR I 10 -

38 211 100 37 659

BIS ... AREEITNEHMERN 3)I so-ss | 200-sss
38 685 100 38 092 100

{9

100ENTGELT FUER GELEISTETE ARBEIT 1I)

PERSONALNEBENKOSTEN I N S G E S A N T
DAR. : 6ESETZLICHE PERSoNALNEBENKoSTEN 5)

SONDERZAHLTJNGEN 6)
GRATIFIKATIONEN, l3.MONATSGEHALT, ERFOLGSBETEILIGUNGEN U,AE
URLAUBSGELD
VERHOEGENSHIRKSAME LEISTIJNGEN

VERGUETLNG ARBEITSFREIER TAGE
URLAUB SVERGUETUNG
GESETZLICHE LOHN- UND GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
ZUSAETZLICHE LOHN- UND GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
VERGUETUNG GESETZLICHER FEIERTAGE U. SONSTIGER AUSFALLZEITEN

AUFHENDIJNGEN FUER VORSORGEEINRICHTIJNGEN
ARBEITGEBERPFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG

RENTEN- UND ARBEITSLOSENVERSICHERUNGSBEITRAEGE
KRANKENVE RSICHE RUNG SBE ITRAEGE
UNFALLVERSICHERUNGSBE I TRAEGE

AUFI.IENDUNGEN FUER DIE BETRIEBLICHE ALTERSVERSORGUNG
DAR. r NETToZUFUEHRUNG ZU DEN PENSIO,ISRUECKSTELLUNGEN 7)

AUFI,,IENDUNGEN FUER DEN VORRUHESTAND
AUFI.IENDUNGEN F UE R SONSTIGE VORSORGEEINRICHTUNGEN

SONSTIGE PERSONALNEBENKOSTEN
ENTLASSUNG SENTSCHAEDIG UNGEN
SONSTIGE GESETZLICHE AUFNENDIJNGEN 8)
FAMI LI ENUNTERSTUETZUNGEN
HOHNUNG SFUERSORGE
BEIHILFEN It't KRANKHEITSFALL
VERPFLEGIJNGSZUSCHUESSE, AUSLOESUNGEN U.AE. 9)
NATURALLEI STUNGEN
AUFHENDUNGEN FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
AUSB I LDUNG SVERGUETUNGEN
SONSTIGE AUFHENDUNGEN FUER DIE BERUFL. AUS- U. HEITERBILDUNG
SONSTIGE ZUNENDI}{GEN

ARBEITSKOSTEN INSGESAMT
DAR.: LOEHNE UND GEHAELTER 10)
NACHRICHTLICH:

LOEHNE I,INO GEHAELTER DES FIRMENEIGENEN AUSBILDIJNGSPERSONALS
LOEHNE UND GEHAELTER DES PERS. FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
ERSTATTETE ARBEITSKOSTEN NACH PARAGRAPH 5{ AFG U.AE.
AREEITSKOSIEN JE GELEISTETE STUNDE

4 620
2 980I 181

459

3 859
2 524

888
1148

5 3353 4t7
1 405

5r4
8 335
5 r55
7 267

I
1 912

7 924
5 038
1 056

2
1 819

8 362
5 124
1 231

0
2 007

21 ,6
13t2
312
0'0
512

24 240
11 509

63, 5
30, I
12,!
7,A
3,1
t,2

2t,8
13,5
3,3
0,0
5,0

22 3621l 179
23 2031t 1195

61 888 160,0
50 717 131,1

60
?o

3
2
1

670
2t4
03{
423

5
6
7
I
8
s
6
0
0

II
5
27,

0,
2,
1,
0,
0,

369
245
220
703
327
L77
5911

s
8

II
E

2

25,
2r,
13,

23,6
2l t8
13, 9
1,7
0,8
1,8
0,6

I 235I 170
5 201
2 633

337
1 064

1193
3
1

I 682
8 3111
5 227
2 7GS

323
1 3s9

791
19I

1

0

936
411

86
7

29
1

223
96
50

611l
306ll4

1 706
401
84

6
98

116
22
26

687
165
t02

62 471 163,5
51 186 133,9

181 0,472 0,231 0,1
36,34

.57

60 021
49 443

20r
4

61
3g,511

30

2
2

7
4
0
1

0
0
0

FUSSNOTEN SIEHE ENDE DER TABELLE.

-45-

159, 1l
131 ,3

0'5
0'0
o12

35,86

1



2 ARBEITSKOSTEN JE VOLLBESCHAEFTIGTEN ARBEITNEHMER NACH HIRTSCHAFTSZHEIGEN IJND UNTERNEHMENSGROESSENKLASSEN 1S88

ARBEITSKOSTEN JE VOLLBESCHAEFTIGTEN ARBEIINEHMER 1 )
KOSTENART DH l0/0 2) | DH l0l0 2) | DH l0lo 2) I DM lo/o 2t

GROSSHANDEL HIT SONSTIGEN EINRICHTUNGS- UND HAUSHALTSGEGENSTAENDEN, EISEN- LIND METALLT.UREN

UNTERNEHHEN MIT ... BI

ENTGELT FUER 6ELEISTETE ARBEIT 4)

PERSONALNEBENKOSTEN I N S G E S A M T
oAR, : GESETZLICHE PERSoNALNEBENK0STEN 5)

SONDERZAHLUNGEN 6)
GRATIFIKATIONEN, l3.MONATSGEHALT, ERFOLGSBETEILIGUNGEN U.AE
URLAUBSGE LD
VERMOEGENSHIRKSAHE LE I STUNGEN

VERGUETUNG ARBEITSFREIER TAGE
URLAUB SVE RG UETUN6
GESETZLICHE LOHN- UND GEHALTSFORTZAHLUNG II'I KRANKHEITSFALL
ZUSAETZLICHE LOHN- UND GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
VERGUETUNG GESETZLICHER FEIERTAGE U. SONSTIGER AUSFALLZEITEN

AUFI,.IENDUNGEN FUER VORSORGEEINRICHTUNGEN
ARBEITGEBERPFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG

RENTEN- UND ARBEITSLOSENVERSICHERUNGSBEITRAEGE
KRANKENVE R S I CHE RUNG SBE I TRAEGE
UNFALLVERSICHERUNG SBEITRAEGE

AUFI,'IENDUNGEN FUER DIE BETRIEBLICHE ALTERSVERSORGUNG
DAR.: NETTOZUFUEHRUNG ZU DEN PENSIONSRUECKSTELLUNGEN 7)

AUFHENDUNGEN FUER DEN VORRUHESTAND
AUFI.IENDUNGEN FUER SONSTIGE VORSORGEEINRICHTUNGEN

SONSTIGE PERSONALNEBENKOSTEN
ENTLASSUNG SENTSCHAEDIGUNGEN
SONSTIGE GESETZLICHE AUFI.IENDUNGEN 8)
FAHI LI ENUNTERSTUETZUNGEN
HOHNUNGSF UERSORGE
BEIHILFEN II'1 KRANKHEITSFALL
VERPFLEGUNGSZUSCHUESSE, AUSLOESUNGEN U.AE. 9)
NATURALLEI STUNGEN
AUFNENDUNGEN FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
AUSBI LDUNGSVERGUETUNGEN
SONSTIGE AUFNENDUNGEN FUER DIE BERUFL. AUS- U
SONSTIGE ZUNENDUNGEN

NE I TE RB I LDUNG

ARBEITSKOSTEN INSGESAMT
DAR.: LOEHNE UND GEHAELTER 10)
NACHRICHTLICH:

LOEHNE UND GEHAELTER DES FIRHENEIGENEN AUSBILDUNGSPERSONALS
LOEHNE UND GEHAELTER DES PERS. FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
ERSTATTETE ARBEITSKOSTEN NACH PARAGRAPH 54 AFG U.AE.
ARBEITSKOSTEN JE GELEISTETE STUNDE

0,2
6,1
2r7
L,S

2 994I 869
704
427

3 570
2 095
1 006

469

7 122
4 357
1 173

3
1 588

6 670
4 192

993
0

1 1185

7 457ri 480
1 307

6
1 564

7 072
4 365
1 128

1 578

10 UND HEHR I 10 -
32 542 100 31 455

S ... ARBEITNEHHERN
I 50 UND MEHR I

33 347 100

3)
50-99

31 734 100

19 837 62,5
10 184 32,1

20 t7t
t0 322

I 581

43 171 161,
40 376 t32,

49

100

59,5
31,2

159,5
130,7

2t 249
10 687

62, 0
3l t7

18 714
s a27

63, 7
32,0

15
1

325
999
878
448

7 891 247 4L9 23
4 620 142465 7

334 1458 1191 050
14 0

154
59
10

185
15

s
904
250

a7

3
1

7

0
4

4
4
I
0
0

7
0
3
6
1
7
5
0
0

0
1
2

3
z

1,
0,
0,

186
77
25

32, 01

1,0
0,2

3 200 10,4
2 080 6,7733 2,4388 1,3

6
3

1
3

5
7
s
q

5
s
0
0
1

6I
2
7
q
7
E

1
0

qq
EO
aa
1,3

10
6
5
1

13
5
0
5

8 560 25
7 655 23
4 759 l4t2534 7

361 I898 2{98 I15 070

10
6
2
1

,,
13

s
0
5

7 474 24
6 905 22q 294 142332 7273 0506 I153 0

23030
4'5
0,9
0'3
0'0
0'0
0'0
012
0,1
0,1
2r7
0,6
012

203
863
916
423

10,1
5'9ao
1,3

22,3
13,8
3'6
5,0

21,9
13, 4
3,6
0,0
4,3

25, 0
23,0
14, 3
7,6
1,1
2,0
1,0
0,0
0,0

4,9
0,3
0,2
0,0
0,0
0,0
0,5
0,1
0,1
ac
0,8
0,3

162,0
732,1

0,?
0r2
0,1

27
13

5
0
4

24,7
23,1
14,4

717
1,0
0,9
Qr2
0'0
0'0
s,7
0,3
0,2
0,0
0,0
0,0
0,{
0,0
0,0
2,3
0,7
0,1

27 13
13, 4
3'1
0'0
4'8

24t3
22,7
111,1
716
0,3
1,6
0,8
0,0

)
3
2
0
7

I 1437 495
4 668
2 582

345
643
315q

5

7 579
7 273
4 54{2 410

298
68

1
2

s
4
6
8
1
4
6
0
0

5,3
0,5
0r2
0'0
0'0
0,6
0'0
0,0
2r8
0'B
0,3

10,1
5,4
LtZ
1r5

21 ,8
13,52)
0'1
5'0

7 525 24,37 018 22,7
4 386 t4t2
2 355 7,6277 0,9507 1,623t 0,831 0,1

4r7
0'8
0'3
0,0

0,3
0'1
0,0
1,8
0,6
0,2

5,0
0,3
0,2
0' 1
0,0
0,0
0,5
0' 1
0,2
??
0,3
0,4

100
65
13

1

160
20
5/

824
268

92

4,2
0,2
0r3
0'0
0,0

0,3
0,0
0,3

472
80
70

6
1
0

137I
tr

905

4t3

662
115
61
18

I
a

L77
27
60

765
308
128

1 671

52 7L3
42 990

30,58

BEKLEIDUNG,

335
183
84

3
2
0

73
77
45

665
176
a2

7 459
6 950
4 326
2 343

280
508
195

a

7 519
7 003
4 368
2 358

242
510
250

14

51 571 162,5
42 008 L32,4

49 554 160
s0 765 131

50 168{1 118
54 535 163
4q 373 133

18 7{1 52
9 734 32

-7

253
62
37

32L
51
53

28,70

0'6
0r2
0' 1

320
33
49

30, 07

GROSSHANDEL MIT TEXTILIEN,

ENTGELT FUER GELEISTETE ARBEIT 4)

PERSONALNEBENKOSTEN I N S G E S A M T
OAR. : GESETZLICHE PERSONALNEEENKOSTEN 5)

SONOERZAHLUNGEN 6)
GRATIFIKATIONEN, l3.MONATSGEHALT, ERFOLGSBETEILIGUNGEN U.AE
URLAUB SGELD
VERMOEGENSHIRKSAT,IE LEISTUNGEN

VERGUETUNG ARBEITSFREIER TAGE
URLAUB SVE RGUETUN6
GESETZLICHE LOHN- UND GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
ZUSAETZLICHE LOHN- UND GEHALTSFORTZAHLUNG II'1 KRANKHEITSFALL
VERGUETUNG GESETZLICHER FEIERTAGE U. SONSTIGER AUSFALLZEITEN

AUFI,,IENDUNGEN FUER YORSORGEEINRICHTUNGEN
ARBEITGEBERPFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG

RENTEN- UND ARBEITSLOSENVERSICHERUNGSBEITRAEGE
KRANKENVE RSICHERUNGSBE i TRAEGE
UNFALLVE R SICHE R UNG SBE I TRAEGE

AUFHENDUNGEN FUER DIE BETRIEBLICHE ALTERSVERSORGUNG
DAR.: NETToZUFUEHRUNG ZU DEN PENSIoNSRUECKSTELLUNGEN 7)

AUFI^IENDUNGEN FUER DEN VORRUHESTAND
AUFT.IENDUNGEN FUER SONSTIGE VORSORGEEINRICHTUNGEN

SONSTIGE PERSONALNEBENKOSTEN
ENTLA S SUNG SENTSCHAED IGUNGEN
SONSTIGE GESETZLICHE AUFI^IENDUNGEN 8)
FAMI LIENUNTERSTUETZUNGEN
HOHNUNG SF UERSORGE
BEIHILFEN II'I KRANKHEITSFALL
VERPFLEGUNGSZUSCHUESSE, AUSLOESUNGEN U.AE. 9)
NATURALLEI STUNGEN
AUFHENDUNGEN FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
AUSBI LDUNG SVERGUETUNGEN
SONSTIGE AUFHENDUNGEN FUER DIE BERUFL, AUS- U. I,IEITEREILDUNG
SONSTIGE ZUHENDUNGEN

ARBEITSKOSTEN INSGESAHT
DAR.: LOEHNE UND GEHAELTER 10)
NACHRICHTLICH:

LOEHNE UND GEHAELTER DES FIRMENEIGENEN AUSBILDUNGSPERSONALS
LOEHNE UND GEHAELTER DES PERS. FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
ERSTATTETE ARBEITSKOSTEN NACH PARAGRAPH 54 AFG U.AE.
ARBEITSKOSTEN JE GELEISTETE STUNDE

3 1832 040
733
410

3 170
2 010

734
426

3 118
1 985

672
460

6 695
4 079
1 100

6
1 511

6 790
4 039| 2L0

Ir 532

6 739
4 163

999
22

1 555

SCHUHEN UND LEOERI,,IAREN

UNTERNEHMEN HIT
| 10 UND MEHR | 10 - {e

30 497 100

.. ARBEIINEHMERN 3)
50 UND MEHR I s0 - 99

30 181 100 30 908 100

l8 51t6I 554

BI
I

30 911 100

18 585 60,1I 527 30,8
73
4S

18696

571
131
955

5
483

61,2
31 ,6
10, q
6,7
2,q
1,3

22,0
13, 4
3'6
0,0
5,0

tr
8

-7

I
a
6
1
0

4,4
0'6
0'3
0,0
0'0
0,0
0'3
0'1
0,1
2r2
0'6
0'3

24
22
14

7
0
1
0
0
0

6
4

1

1 295
119

80
1

I
d/
11
82

698
161
t25

49 {96
40 683

186

1 367
285

87
E

4
0

73
21
t7

639
188

48

I 284
246

82

:
104
38I

556
t75

{18

3
I
3
1
1

1
0
0

0
0
0

403
43
38

28, 16

0'6
0'40'l

185
108
25

28,30

2
4

,5
r2
,1

48 322
40 141

152,1
133,0

185
63
28

24,23

FUSSNOTEN SIEHE ENDE DER TABELLE

-46-

4
32

28)28

2r3
0,5
0'4

160, 1
131 ,6

0'6
0'00'l

1



2 ARBEITSKOSTEN JE VOLLBESCHAEFTIGTEN ARBEIINEHMER NACH I.I]RTSCHAFTSZHEIGEN IJND WTERNEHMENSGROESSENKLASSEN 1988

KOSTENART
ARBEITSKOSTEN JE VOLLBESCHAEFTIGTEN AREEITNEHMER 1 )

DH l0l0 2) | DM l0l0 2) | DM l0l0 2) | DM l0/0 2t

GROSSHANDEL MIT NAHRUNGS- UND GENUSSMITTELN

IJNTE
I 10 LND MEHR

30 701 100

19 052 62,1
10 123 33,0

1 126
207

65
15

1

144
38
43

388
1411

81

RNEHMEN MIT ,. . BISI ro-4e I

30 817 100

17 393 56,4
I 660 31,3

48 209 156,4
39 896 129,5

.. ARBEITNEHME
50 UND MEHR

30 645 100

19 858
10 347

7 099
41611
| 423

1 510

,o lo

, ARBEITNEHME
500 - 999

21 504 66,6
10 985 31r,0

1 356
262
64
20

1
0

135
32

114
39S
180
150

3)
50-99

31 749 100

18 624 58,
10 261 32,

2 a37 I,
1 928 6,

533 1,
376 1,

RN
I

ENTGELT FUER GELEISTETE ARBEIT 4)

PERSONALNEBENKOSTEN I N S G E S A H T
DAR. : GESETZLICHE PERSONALNEBENKOSTEN 5)

SONDERZAHLUNGEN 6)
GRATIFIKATIONEN, 13. MONATSGEHALT, ERFOLGSBETEILIGUNGEN U.AE
URLAUB SGELD
VERMOEGENSHI RKSAME LEI STUNGEN

VERGUETUNG ARBEITSFREIER TAGE
URLAUB SVE RG UETUNG
GESETZLICHE LOHN_ UND GEHALTSFORTZAHLUNG ITI KRANKHEITSFALL
ZUSAETZLICHE LOHN- UND GEHALTSFORTZAHLUNG II'1 KRANKHEITSFALL
VERGUETUNG GESETZLICHER FEIERTAGE U, SONSTIGER AUSFALLZEITEN

AUFHENDUNGEN FUER VORSORGEEINRICHTUNGEN
ARBEITGEBERPFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG

RENTEN- UND ARBEITSLOSENVERSICHERUNGSBEITRAE6E
KRANKENVERSICHERUNGSBE ITRAEGE
UNFALLVE R SICHE RUNG SBE I TRAEGE

AUFHENDUNGEN FUER DIE BETRIEBLICHE ALTERSVERSORGUNG
DAR, I NETTOZUFUEHRUNG ZU OEN PENSIONSRUECKSTELLUNGEN 7)

AUFHENDUNGEN FUER DEN VORRUHESTAND
AUFHENDUNGEN FUER SONSTIGE VORSORGEEINRICHTUNGEN

SONSTIGE PERSONALNEBENKOSTEN
ENTLA S SUNG SENTSCHAED IG UNGEN
SONSTIGE GESETZLICHE AUFI,.IENDUNGEN 8)
FAMI LIENUNTERSTUETZUNGEN
WOHNUNG SFUERSORGE
BEIHILFEN II'1 KRANKHEITSFALL
VERPFLEGUNGSZUSCHUESSE, AUSLOESUNGEN U.AE, 9)
NATURALLEI STUNGEN
AUFHENDUNGEN FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
AUSB I LOUNG SVE RG UETUNGEN
SONSTIGE AUF}^IENDUNGEN FUER DIE BERUFL. AUS- U
SONSTIGE ZUI,.IENDUNGEN

HEITERBI LDUNG

ARBEITSKOSTEN INSGESA}17
DAR.: LoEHNE UND GEHAELTER 10)
NACHRICHTLICH:

LOEHNE UND GEHAELTER OES FIRMENEIGENEN AUSBILDUNGSPERSONALS
LOEHNE UND GEHAELTER DES PERS, FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
ERSTATTETE ARBEITSKOSTEN NACH PARAGRAPH 54 AFG U.AE.
ARBEITSKOSTEN JE GELEISTETE STUNDE

64
33

8
I
II
E

s

2
6
6
0
I
6
0
5
1
4
6

2
0

2
8
2
1
0
0
E

z
z
s
6
3

,8
,1

,4
,5
,8
,J

,7
,6
,2
,0
,9

,7
,1
,2
,q
,6
,1

,0
4,2
0r8
o12
0,1
0'0
0,0
0'4
0'1
0'4
lrZ
0,5
0'5

7
3

I
1
7
2

3
5
3
0
7

)
1
0
6
5
1
5
1
0

2 664
! 74t

571
352

3 340
2 t23

781
435

6 875
4t 091
1 300

2
7 482

6 415
3 939| 0s7

3I 428

G 752
3 894
1 355

1
1 502

119 10
998 6?72 2
409 1

13,
4,
0,
.4,

6
6
I
1

8
E

1
1

3

0,?
0'0
0,1

84
59
2L
56

2
tr
3
3

4
3
2
0
I

7 332 25,8
7 276 23,7
4 391 111,3
2 453 8,0436 I, S651 2,1

231 0,846 0,25 0,0

3,7
0r7
0,2
0,0
0,0
0,0
0,5
0,1
0,1
1,3
0,5
0,3

9r8
6,1
2,2
1,5

22,2
13, 1

61'
32,

0,
0,
0,

10
6

1

2L,
L2,
4,
0,
4,

20 t8
12,8
3,4
0,0
4r6

23,
13,
s,
0,
4,

26,
24,
t4,
8,
1,)
I,
0,
0,

4,
0
0
0
0
0
0
0
0
I
0
0

7 985 24
4 722 L41667 530
1593 4

8 495 26
7 662 23
4 563 142633 I467 1828 2355 I81 050

166
135

0
0
0

7
7
4

4190
r22
273
111 0
433
sbu

81I
8

8 146
7 350
4 445
2 468

438
732
30{

64
5

824
L44

E6
3

2
t29

18
2

239
84
76

3'3
0'6
012
0'0
0'0
0,60'l
0,1
1,0
0,4
012

25,3
23,t
13,9
7rg
L,4
t,2
0,3
0'0
0,0

2r7
0'5
012
0,0
0,0
0,0
0'4
0,1
0'0
1,0
0,3
0,2

,7
,0

E
)

,6
,0
,5
,0
2
?
2
0
0
0
5
1
1I
6
3

8 001 237 328 23
s 453 142403 7

466 1669 2t77 0111 030

49 753
1r0 696

034t
197

76
7
5

1g;
aa
2l

326
131
57

50 372 158
111 338 130

50 503 164
41 08{ 134

273
237

64
21

1
2

151
47
63

431
t73

83

96
80
1{

7
2

162, 1
132,6

UNTE
100 - 199

0,3
0,20'l

EO

15
34

27,2928

0'3
012
0'1

0,3
0,3
0'0

11
7)
1

73,6
37 ,6
14, 0
3,0
3,61'{

2315
26,7
16,2
8'9
1'6
218
0r5
0,4
0'0
4'5
0'5
0,2
0,0

0'0
0'3

,6
,5
,5
,7
,1

,6
,6

2
2
I

7 100 254 103 14
149S 530
1 1199 5

8 2037 413
4 504
2 477

438
783
L32
LZZ

1

L 257
L26
53

I
I

96
163
137
413
208
4t

s06
501
004
402

28,57

RN 3)
| 1 ooo UND MEHR

97
51
19

20 467
10 466

GROSSHANDEL MIT NAHRUNGS- UND GENUSSMITTELN

ENTGELT FUER GELEISTETE ARBEIT 4)

PERSONALNEBENKOSTEN I N S G E S A H T
DAR. : GESETZLICHE PERSoNALNEBENK0STEN 5)

SONDERZAHLUNGEN 6)
GRATIFIKATIONEN, l3.MONATSGEHALT, ERFOLGSBETEILIGUNGEN U.AE
URLAUESGE LD
VERMOEGENSHIRKSAME LEISTUNGEN

VERGUETUNG ARBEITSFREIER TAGE
URLAUB SVE RGUETUNG
GESETZLICHE LOHN- UND GEHALTSFORTZAHLUNG IH KRANKHEITSFALL
ZUSAETZLICHE LOHN- UND GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
VERGUETUNG GESETZLICHER FEIERTAGE U. SONSTIGER AUSFALLZEITEN

AUFNENDUNGEN FUER VORSORGEEINRICHTUNGEN
ARBEITGEBERPFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG

RENTEN- UND ARBEITSLOSENVERSICHERUNGSBEITRAEGE
KRANKENVE RSICHE RUNG SBE I TRAEGE
UNFALLVERSI CHERUNG SBE I TRAEGE

AUFWENDUNGEN FUER DIE BETRIEBLICHE ALTERSVERSORGUNG
DAR.: NETTOZUFUEHRUNG ZU DEN PENSI0NSRUECKSTELLUNGEN 7)

AUFHENDUNGEN FUER DEN VORRUHESTAND
AUFNENDUNGEN FUER SONSTIGE VORSORGEEINRICHTUNGEN

SONSTIGE PERSONALNEBENKOSTEN
ENTLASSUNGSENTSCHAEDIGUNGEN
SONSTIGE GESETZLICHE AUFHENDIJNGEN B)
FAMI L IENIJNTE R STUETZUNGEN
NOHNUNG SF UE RS ORGE
BEIHILFEN IM KRANKHEITSFALL
VERPFLEGUNGSZUSCHUESSE, AUSLOESUNGEN U.AE. 9)
NATURALLEI STUNGEN
AUFHENOTJNGEN FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTIJNGEN
AUSB I LDUNGSVERGUETUNGEN
SONSTIGE AUFHENOUNGEN FUER DIE EERUFL. AUS- U. I.IEITERBILDUNG
SONSTIGE ZUI"IENDUNGEN

ARBEITSKOSTEN INSGESAMT
DAR.: LOEHNE UND GEHAELTER 10)
NACHRICHTLICH:

LOEHNE UND GEHAELTER DES FIRHENEIGENEN AUSBILDUNGSPERSONALS
LOEHNE UNO GEHAELTER DES PERS. FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
ERSTATTETE ARBEITSKOSTEN NACH PARAGRAPH 54 AFG U.AE.
ARBEITSKOSTEN JE GELEISTETE STUNDE

127
72
20

32 009 100

l9 7311 61 ,7
10 1115 32,5

7 trz
4 192I 374

1
1 546

4,3
0,0
4'8

51 743
42 243

RNEHMEN HIT . ,. BIS
| 2oo-q99 I

29 151 100

79 234I 753

32 300 100 27 805 100

668
362
890
415

L22
945
698
478

3 292
1 981

819
s32

66'
33'

11,
6,
2,
1,

13,
al,
0,
4l

14I
1
?
2
0
0

4
0
0
0
0
0
0
0
0
I
0
0

?
2

0
5

a
II
7

8
6
s
0
9

6 650
3 952| 273

I| 424

5
8
4
0

3
5
0

0
0
0

80
139

I
27,97

6
I
3
2
0

2S
8 008 23
7 425 23
4 527 142453 7

438 1582 12t0 08030
LS92 4383 1720

5500020132 0150
300480 I191 0730

0,
I
7
4
8
7
0
0

7

2

0
0
6
0
1
5
E

7
0

4

1

I
7
4
z

052
001
225
387
389
056
570

7A
5

230
203

55
111

0
1

133
22
32

519
161
s0

48 384 166,0
39 093 13{,1

88
81
15

0
0
1
0
0

53 804
43 953

4A 272 173
38 812 139

0'3
0,3
0'1

24,4429 ,66

FUSSNOTEN SIEHE ENDE DER TABELLE

-47-

86
66

7
31 ,29



2 ARBEITSKOSTEN JE VOLLBESCHAEFTIGTEN ARBEIINEH}4ER NACH HIRTSCHAFTSZHEIGEN IJND I'NTERNEHHENSGROESSENKLASSEN 1988

KOSTENART
ARBEITSKOSTEN JE VOLLBESCHAEFTIGTEN ARBEITNEHMER 1)

DM l0/0 2) | DM l0/0 2) | DM l0l0 2) I DM l0/0 2t

GROSSHANDEL MIT PHARMAZEUTISCHEN, MEDIZINISCHEN, KOSMETISCHEN UNO REINIGUNGSARTIKELN

UNTERNEHMEN MIT
I ro UND MEHR | 10 - {9

3S SO2 100

.. ARBEITNEHMERN 3)
50 UND HEHR I

BIS

ENTGELT FUER GELEISTETE ARBEIT 4)

PERSONALNEBENKOSTEN I N S G E S A M T
oAR. i GESETZLICHE PERSoNALNEBENKoSTEN 5)

SONDERZAHLUNGEN 6)
GRATIFIKATIONEN, 13. HONATSGEHALT, ERFOLGSBETEILIGUNGEN U,AE
URLAUBSGELO
VERMOEGENSHI RKSAME LEI STUNGEN

VERGUETIJNG ARBEITSFREIER TAGE
URLAUB SVE RGUE TUNG
GESETZLICHE LOHN- UND GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
ZUSAETZLICHE LOHN- UND GEHALTSFORTZAHLUNG IH KRANKHEITSFALL
VERGUETUNG GESETZLICHER FEIERTA6E U. SONSTIGER AUSFALLZEITEN

AUFHENDUNGEN FUER VORSORGEEINRICHTUNGEN
ARBEITGEBERPFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG

RENTEN- UND ARBEITSLOSENVERSICHERUNGSBEITRAEGE
KRANKENVE RSICHERUNG SBE I TRAEGE
UNFALLVERSICHERUNGSBEI TRAEGE

AUFHENDUNGEN FUER DIE BETRIEELICHE ALTERSVERSORGUNG
DAR.3 NETToZUFUEHRUNG ZU DEN PENSIoNSRUECKSTELLUNGEN 7)

AUFHENDUNGEN FUER OEN VORRUHESTAND
AUFHENDUNGEN FUER SONSTIGE VORSORGEEINRICHTUNGEN

SONSTIGE PERSONALNEBENKOSTEN
ENTLASSUNGSENTSCHAEOIGUNGEN
SONSTIGE 6ESETZLICHE AUFHENDUNGEN 8)
FAI'II LI ENUNTE RSTUETZUNGEN
HOHNUNG SFUERSORGE
BEIHILFEN IH KRANKHEITSFALL
VERPFLEGUNGSZUSCHUESSE, AUSLOESUNGEN U.AE. 9)
NATURALLEI STUNGEN
AUFI,.IENDUNGEN F UER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
AUSB I LDUNG SVE RG UE TI.JNGEN
SONSTIGE AUFI.IENDUNGEN FUER DIE BERUFL. AUS- U
SONSTI6E ZUNENDUNGEN

HEITERBI LDUNG

ARBEITSKOSTEN INSGESAMT
DAR.: LOEHNE UND GEHAELTER 10)
NACHRICHTLICH:

LOEHNE UND GEHAELTER DES FIRMENEIGENEN AUSBILDUNGSPERSONALS
LOEHNE UND GEHAELTER DES PERS. FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
ERSTATTETE ARBEITSKOSTEN NACH PARAGRAPH 54 AFG U.AE.
ARBEITSKOSTEN JE GELEISTETE STUNDE

ENTGELT FUER GELEISTETE ARBEIT 4)

PERSONALNEBENKOSTEN I N S G E S A H T
oAR.: GESETZLICHE PERSoNALNEBENKoSTEN 5)

SONDERZAHLUNGEN 6)
GRATIFIKATIONEN, l3.MONATSGEHALT, ERFOLGSEETEILIGUNGEN U. AE.
URLAUB SGELD
VERMOE6ENSI,,II RKSANE LEI STUNGEN

VERGUETUNG ARBEITSFREIER TAGE
URLAUB SVERGUETUNG
GESETZLICHE LOHN- I.hID GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
ZUSAETZLICHE LOHN- UND GEHALTSFORTZAHLUNG IH KRANKHEITSFALL
VERGUETUNG GESETZLICHER FEIERTAGE U. SONSTIGER AUSFALLZEITEN

AUFHENDTINGEN FUER VORSORGEEINRICHTUNGEN
ARBEITGEBERPFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG

RENTEN- UND ARBEITSLOSENVERSICHERUNGSBEITRAEGE
KRANKENVERSICHERUNG SBEITRAEGE
UNFAL LVE RSICHERUNG SBE I TRAEGE

AUFHENDUNGEN FUER DIE BETRIEBLICHE ALTERSVERSORGUNG
DAR.: NETToZUFUEHRUNG ZU DEN PENSIoNSRUECKSTELLUNGEN 7)

AUFHENDUNGEN FUER DEN VORRUHESTAND
AUFHENDUNGEN FUER SONSTIGE VORSORGEEINRICHTUNGEN

SONSTIGE PERSONALNEBENKOSTEN
ENTLASSUNG SENTSCHAEDI GTJNGEN
SONSTIGE GESETZLICHE AUFHENDUNGEN 8)
FAMI LIENUNTERSTUETZUNGEN
HOHNUNG SF UE RSORGE
BEIHILFEN IH KRANKHEITSFALL
VERPFLEGIJNGSZUSCHUESSE, AUSLOESUNGEN U.AE. 9)
NATURALLEI STUNGEN
AUFHENDUNGEN FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
AUSBI LDUNG SVERGUETUNGEN
SONSTIGE AUFI.IENDUNGEN FUER DIE BERUFL. AUS- U
SONSTIGE ZUHENDUNGEN

HEITERBI LDUNG

AREEITSKOSTEN INSGE SAt.IT
DAR.: LOEHNE UND GEHAELTER 10)
NACHRICHTLICH 3

LOEHNE IJND GEHAELTER DES FIRMENEIGENEN AUSEILDUNGSPERSONALS
LOEHNE UND GEHAELTER DES PERS. FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTI'NGEN
ERSTATTETE ARBEITSKOSTEN NACH PARAGRAPH 54 AFG U.AE.
ARBEITSKOSTEN JE GELEISTETE STUNDE

13,5
3'9
0' 1
5'1

23,0
13,6

4r2
0,1
5,1

35 694 100 33 967 100

27 253 59,5
10 748 30,1

50-99
38 849 100

24 255 62
LL 787 30

24 107
10 936

58 074
46 169

BIS .. , ARBEITNEHMERNI s00-see I

26 685

23 387
10 889

0

4
3

4
2

68, 0
37,7

7l
32

4
3

2!3
991
788
435

760
645
336

33
733

4t16
9S

103
3
4

185
62
45

639
380
146

12,2
8,7)2
1'3

22,6

I
q
1
s
0
6
4
I
1

9 330 27
7 7rS ?2s 837 142538 7

333 11588 4474 1490
280

6'1
7,2
0,3
0,3
0,0
0,0
0,5
0,2
0,1
1,9
1'1
0, 11

5'9
0'9
0'3
0,0
0r0
0,0
0'4
0,3
0r 1
L'4
1'5
0,9

3 711
2 420

857
434

2r4
lr2

L2,3
9,4
212
1,3

s
3

10,4
6,8

383
183
764
436

420
607
42t
49

744

9 58{ 2A
7 659 22
4 785 1{2539 7345 1
1884 5558 165031 0

32r
478
103
133

4
6

186
67
58

655
s54
777

tL7
015

65
198

5

33
1E
14I
I
7
4
0

4110
248
791
4011

11,4
8r4
2,0
1'0

21,8
13,6
3'4
4'8

24t6
21 ,8
13, 8
6'9
1'0
2r8
0'5
012
0'0
4,6
lr7
0,3
0,0
0,0
0,0
0,5
0,1
0,0
1'1
0'6
o12

27 r0
23,7
14,6
8,1
1'1
312

-0 r2

0'1
6'7
1'5
0'3
0'0
0'0
0'3
or2
0'1
2,3
1'5
0'4

7
4
I
1

7
4
1

1

7 583
4 760
1 086

10I 727

a 474
5 277
L 325

2L t2
13, 3
3'0
0'0
4'8

24,0
22,0
14,0
7,7
0,9
2r0
0r7

0,1
,o
017
0,2
0,0
0,0

0,5
0,1
0,0
L,7
0'5
0,2

31 ,5
22t3
13,9
7,4
1,0
9,1
2,7
0,3
0'1

9ro
1'5
0'3
1r0
0r0
0'0
0r8
0,2
0'3
2,6
1r6
0'5

2 084

57 790 168,
46 376 134,

UNTERNE| loo-lse I

35 674 100

24 015
11 056

53 688 167,3
48 194 135,1

22

HMEN MIT ..
200 - 4s9

8 579
7 841
4 388
2 534

325
711
243_

27

I 550
8 471
5 380
2 698

394
1 076

274
85

3

1 790
651

99
17

2
5

220
53

5
434
225

82

1 381
233

89
l5)

17;
49

a
591
163
54

56 947
46 988

2
6
1q
0
5
6)
1

6,8
L,q
0,3
0,s
0,0
0,0
0,5
0,2
0,2
lo
1,3
0,5

7 872

63 1011
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1 OOO UND MEHR
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2 ARBEITSKOSTEN JE VOLLBESCHAEFTIGTEN ARBEITNEHMR NACH HIRTSCHAFTSZI,IEIGEN UND I.'NTERNEHMENSGROESSENKLASSEN 1988

ARBEITSKOSTEN JE VOLLBESCHAEFTIGTEN ARBEIINEHMER 1 )KOSTENART
DM l0l0 2) | DM lo/o 2) | DH lolo 2) | DM lo/o 2t

EINZELHANDEL (OHNE EINZELHANDEL MIT KRAFTHAGEN UND MOTORRAEDERN SOI,.IIE I'IIT KRAFT- UND SCHMIERSTOFFEN)

. UNTERNEHMEN MIT... BIS... ARBEI]NEHMERN 3)I 10 UND MEHR | 10 - 4s 1 so uruo Nena -l 50-99
ENTGELT FUER GELEISTETE ARBEIT 4)
PERSONALNEBENKOSTEN I N S G E S A N T
DAR. : GESETZLICHE PERSONALNEBENKOSTEN 5)

SONDERZAHLUNGEN 6}
GRATIFIKATIONEN, 13, MONATSGEHALT, ERFOLGSBETEILIGUNGEN U.AE,
URLAUB SGE LD
VERHOEGENSWI RKSAME LE I STUNGEN

VERGUETUNG ARBEITSFREIER TAGE
URLAUB SVE RG UETUNG
GESETZLICHE LOHN- IJND GEHALTSFORTZAHLUNG IN KRANKHEITSFALL
ZUSAETZLICHE LOHN- UND GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
VERGUETUNG GESETZLICHER FEIERTAGE U. SONSTIGER AUSFALLZEITEN

AUFHENDUNGEN FUER VORSORGEEINRICHTUNGEN
ARBEITGEBERPFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG

RENTEN- UND AREE ITSLOSENVERSICHERUNGSBE I TRAEGE
KRANKENVE RSICHE RUNG SBE I TRAEGE
UNFALLVE RSICHE RUNG SBE I TRAEGE

AUFWENOUNGEN FUER DIE BETRIEBLICHE ALTERSVERSORGUNG
DAR.: NETTOZUFUEHRUNG ZU DEN PENSIONSRUECKSTELLUNGEN 7)

AUFWENDUNGEN FUER DEN VORRUHESTANO
AUFI,'IENDUNGEN FUER SONSTIGE VORSORGEEINRICHTUNGEN

SONSTIGE PERSONALNEBENKOSTEN
ENTLASSUNGSENTSCHAEOIGUNGEN
SONSTIGE GESETZLICHE AUFHENDUNGEN 8)
FAHI LIENUNTERSTUETZUNGEN
HOHNUNG SF UE R SORGE
BEIHILFEN IM KRANKHEITSFALL
VERPFLEGUNGSZUSCHUESSE, AUSLOESUNGEN U.AE
NATURALLEI STI.,NGEN
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9)
AUFNENDUNGEN FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
AUSE I LDUNGSVER6UETUNGEN
SONSTIGE AUFHENDUNGEN FUER DIE BERUFL. AUS- U
SONSTIGE ZUHENOUNGEN

NEITERBI LOUNG

ARBE I TSKOSTEN INSGE SAI'17
DAR.: LOEHNE UND GEHAELTER 10)
NACHRICHTLICH:

LOEHNE UNO GEHAELTER DES FIRMENEIGENEN AUSBILDUNGSPERSONALS
LOEHNE UND GEHAELTER DES PERS, FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
ERSTATTETE ARBEITSKOSTEN NACH PARAGRAPH 54 AFG U.AE.
ARBEITSKOSTEN JE GELEISTETE STUNDE

I

ENTGELT FUER GELEISTETE ARBEIT 4)

PERSONALNEBENKOSTEN I N S G E S A H T
DAR, : GESETZLICHE PERSoNALNEBENKoSTEN s)

SONDERZAHLUNGEN 6)
GRATIFIKATIONEN, 13. MONATSGEHALT, ERFOLGSEETEILIGUNGEN U. AE.
URLAUBSGELD
VERMOEGENSI,'II RKSAME LEI STIJNGEN

VERGUETUNG ARBEITSFREIER TAGE
URLAUB SVERGUE TUNG
GESETZLICHE LOHN- UND GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
ZUSAETZLICHE LOHN- UND GEHALTSFORTZAHLUNG IH KRANKHEITSFALL
VERGUETUNG GESETZLICHER FEIERTAGE U. SONSTIGER AUSFALLZEITEN

AUFHENDUNGEN FUER VORSORGEEINRICHTUNGEN
ARBEITGEBERPFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG

RENTEN- UND ARBEITSLOSENVERSICHERUNGSBEITRAEGE
KRANKENVE RSICHE RUNG SBE I TRAEGE
UNFAL LVERSICHERUNG SBE I TRAEGE

AUFHENDUNGEN FUER DIE BETRIEBLICHE ALTERSVERSORGUNG
DAR. : NETTOZUFUEHRIJNG ZU DEN PENSIONSRUECKSTELLUNGEN 7)

AUFI,IENDUNGEN FUER DEN VORRUHESTAND
AUFHENDUNGEN FUER SONSTIGE VORSORGEEINRICHTUNGEN

SONSTIGE PERSONALNEEENKOSTEN
ENTLA SSUNG SENTSCHAEDIGUNGEN
SONSTIGE CESETZLICHE AUFHENDUNGEN 8)
FAMI LIENUNTERSTUETZWGEN
HOHNUNG SFUERSORGE
BEIHILFEN IM KRANKHEITSFALL
VERPFLEGUNGSZUSCHIJESSE, AUSLOESUNGEN U,AE. 9)
NATURALLEI STI,INGEN
AUFI.IENDUNGEN FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
AUSBI LDUNGSVERGUETUNGEN
SONSTIGE AUFHENDUNGEN FUER DIE BERUFL. AUS- U. HEITERBILDUNG
SONSTIGE ZUHENDUNGEN

ARBEITSKOSTEN INSGESAMT
DAR.: L0EHNE UND GEHAELTER 10)
NACHRICHTLICH:

LOEHNE UND GEHAELTER DES FIRMENEIGENEN AUSBILDUNGSPERSONALS
LOEHNE UND GEHAELTER DES PERS. FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
ERSTATTETE ARBEITSKOSTEN NACH PARAGRAPH 54 AFG U.AE.
ARBEITSKOSTEN JE GELEISTETE STUNDE
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FUSSNOTEN SIEHE ENDE DER TABELLE
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2 ARBEITSKOSTEN JE VOLLBESCHAEFTIGTEN ARBEITNEHMER NACH I^IIRTSCHAFTSZI,{EIGEN UND UNTERNEHMENSGROESSENKLASSEN 1988

ARBEITSKOSTEN JE VOLLBESCHAEFTIGTEN ARBEITNEHMER 1)
KOSTENART DM lol02) | Dt'l lol02) | DM l0/02) | DM l0/02r.

EINZELHANDEL MIT NAHRUNGS- UND GENUSSMITTELN

UNTERNEHMEN MIT
| 10 UND MEHR | 10 - 49

24 544 100

BIS , ., ARBEITNEHHERN
I 50 UND MEHR I

25 544 100
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16 310
I 333

41 854 163,
33 983 133,

3) 50-s9
25 t27 100

L5 627 62,
8 295 33,

2 368r s02
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324

40 75S r62a2
33 065 131,6

1{ 31t8 58,2
8 095 32,8

ENTGELT FUER GELEISTETE ARBEIT 4)

PERSONALNEBENKOSTEN I N S G E S A M T
DAR. : GESETZLICHE PERSONALNEBENKOSTEN 5)

SONDERZAHLUNGEN 6)
GRATIFIKATIONEN, 13. MONATSGEHALT, ERFOLGSBETEILIGUNGEN U.AE
URLAUBSGELD
VERMOEGENSI^II RKSAME LEI STUNGEN

VERGUETUNG ARBEITSFREIER TAGE
URLAUB SVERGUETUNG
GESETZLICHE LOHN- UND GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
ZUSAETZLICHE LOHN- UND GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
VERGUETUNG GESETZLICHER FEIERTAGE U. SONSTIGER AUSFALLZEITEN

AUFWENDUNGEN FUER VORSORGEEINRICHTUNGEN
ARBEITGEBERPFLICHTEEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG

RENTEN- UND ARBEITSLOSENVERSICHERUNGSBEITRAEGE
KRANKENVE RSICHE RUNG SBE I TRAEGE
UNFALLVERSICHE RUNG SBEI TRAEGE

AUFI,IENDUNGEN FUER DIE BETRIEBLICHE ALTERSVERSORGUNG
DAR.: NETTOZUFUEHRUNG ZU DEN PENSIONSRUECKSTELLUNGEN 7)

AUFI,.IENDUNGEN FUER DEN VORRUHESTAND
AUFHENDUNGEN FUER SONSTIGE VORSORGEEINRICHTUNGEN

SONSTIGE PERSONALNEBENKOSTEN
ENTLASSUNG SENTSCHAEDIGUNGEN
SONSTIGE GESETZLICHE AUFWENDUNGEN 8)
FAIII LIENUNTERSTUETZUN6EN
HOHNUNG SF UE R SORGE
BEIHILFEN II'1 KRANKHEITSFALL
VERPFLEGUNGSZUSCHUESSE, AUSLOESUNGEN U.AE. 9)
NATURALLEI STUNGEN
AUFI.IENDUNGEN FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
AUSBI LOUNGSVERGUETUNGEN
SONSTIGE AUFWENDUNGEN FUER DIE BERUFL. AUS- U. NEITERBILDUNG
SONSTIGE ZUHENDUNGEN

ARBE I TS KO STEN I NSGE SAI.lT
DAR.: LOEHNE UND GEHAELTER 10)
NACHRICHTLICH 3

LOEHNE UND GEHAELTER DES FIRMENEIGENEN AUSBILDUNGSPERSONALS
LOEHNE UND GEHAELTER DES PERS. FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
ERSTATTETE ARBEITSKOSTEN NACH PARAGRAPH 54 AFG U,AE.
ARBEITSKOSTEN JE GELEISTETE STUNDE
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FLEISCHEREIEN

UNTERNE
I 10 UND MEHR I
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13 244 58,01 25A 31,8
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ENTGELT FUER GELEISTETE ARBEIT 4)

PERSONALNEBENKOSTEN I N S G E S A
DAR. : GESETZLICHE PERSoNALNEBENKoSTE

SONDERZAHLUNGEN 5 )
GRATIF IKATI ONEN.
URLAUBSGELD

13. HONATSGEHALT, ERFOLGSBETEILIGUNGEN U.AE

VERMOEGENS}.II RKSAME LEI STUNGEN

VERGUETUNG ARBEITSFREIER TACE
URLAUE SVE RGUETUNG
GESETZLICHE LOHN- UND GEHALTSFORTZAHLUNG IN KRANKHEITSFALL
ZUSAETZLICHE LOHN- UNO GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
VERGUETUNG GESETZLICHER FEIERTAGE U. SONSTIGER AUSFALLZEITEN

AUFHENDUNGEN FUER VORSORGEEINRICHTUNGEN
ARBEITGEBERPFLICHTBEITRAE6E ZUR SOZIALVERSICHERUNG

RENTEN- UND ARBEITSLOSENVERSICHERUNGSBEITRAEGE
KRANKENVE RSI CHE RUNG SBE I TRAEGE
UNFALLVERSICHERUNG SBEITRAEGE

AUFHENDUNGEN FUER OIE BETRIEBLICHE ALTERSVERSORGUNG
DAR.: NETTOZUFUEHRUNG ZU DEN PENSIONSRUECKSTELLUNGEN 7)

AUFHENDUNGEN FUER DEN VORRUHESTAND
AUFI.IENDUNGEN FUER SONSTIGE VORSORGEEINRICHTUNGEN

SONSTIGE PERSONALNEBENKOSTEN
ENTLASSUNG SENTSCHAED IGUNGEN
SONSTIGE GESETZLICHE AUFHENDUNGEN 8)
FAMI LIENUNTERSTUETZUNGEN
HOHNUNG SF UE R SORGE
BEIHILFEN IH KRANKHEITSFALL
VERPFLEGUNGSZUSCHUESSE, AUSLOESUNGEN U.AE. 9)
NATURALLEI STt.h.IGEN
AUFHENDUNGEN FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
AUSBI LDUNGSVERGUETUNGEN
SONSTIGE AUF'IENDUNGEN FUER DIE BERUFL. AUS- U
SONSTIGE ZUI.IENDUNGEN

NEITERBILOUNG

ARBEITSKOSTEN INSGESAMT
DAR.: LOEHNE UND GEHAELTER 10}
NACHRICHTLICH 3

LOEHNE UND GEHAELTER DES FIRMENEIGENEN AUSBILDUNGSPERSONALS
LOEHNE UND GEHAELTER DES PERS. FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
ERSTATTETE ARBEITSKOSTEN NACH PARAGRAPH 54 AFG U.AE.
ARBEITSKOSTEN JE GELEISTETE STUNDE

494
875
24r
378

1 362
870
196
296

s 273
2 624

712
1

937

18,9
11,6

a)
0,0
4' 1

5 375
3 073
1 106

s
1 191

21,2t2,l
4,4
0'0
4,7

20 ,5
12t2

3 r7_

13 0647 130
I
4

095
664
206
225

379
667
750

19
11

2
0
4

088
012
so9

961 1 t77 4,8

5 552
5 455
3 2t4
1 795

445
94I

0
2

2 180
4

32
1
0
0

39
7E

5I 617
334

13

2 2r3
5

92
1
0
0

35
72

s
1 664

337
6

40 297
32 220

158,9
L2?,7

1 736

38 9S9
31 102

217
108

6
2L,28

I

36 0S4
28 362

1s5

158, 0
L24)l

158 ,2
126,2

0'9
0'4
0,0

0
0
0

8
8

6
1
1

0
0
0

7
1
1

35 6119
27 953

57
23

FUSSNOTEN SIEHE ENDE DER TABELLE

-50-

19
13

13,87

141
13
L2

19,52

281
82
13

22,20

1'1
0r3
0r1



2 ARBEITSKOSTEN JE VOLLBESCHAEFTIGTEN ARBEIINEH]'GR NACH NIRTSCHAFTSZI.EIGEN IJND If{TERNEHI'IENSGROESSENKLASSEN 1988

KOSTENART
ARBEITSKOSTEN JE VOLLBESCHAEFTIGTEN ARBEITNEHMER 1 )

DM l0/0 2) I DM l0/0 2) | DM l0lo 2) | DM lo/o 2t

APOTHEKEN UND EINZELHANDEL MIT MEDIZINISCHEN, KOSMETISCHEN UND REINIGTJNGSARTIKELN

ENTGELT FUER GELEISTETE ARBEIT 4)

PERSONALNEBENKOSTEN I N S G E S A M T
DAR. : GESETZLICHE PERSONALNEBENKOSTEN 5)

SONDERZAHLUNGEN 6 )
GRATIFIKATIONEN, 13. MONATSGEHALT, ERFOLGSBETEILIGUNGEN U.AE.
URLAUB SGELD
VERMOECENSI,'IIRKSAME LEI STUNGEN

VERGUETUNG ARBEITSFREIER TAGE
URLAUB SVE RG UETUNG
GESETZLICHE LOHN- UND GEHALTSFORTZAHLUNG II'I KRANKHEITSFALL
ZUSAETZLICHE LOHN- UND GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
VERGUETT'{G GESETZLICHER FEIERTAGE U. SONSTIGER AUSFALLZEITEN

AUFWENDUNGEN FUER VORSORGEEINRICHTUNGEN
ARBEITGEBERPFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG

RENTEN- UND ARBEITSLOSENVERSICHERTJNGSBEITRAEGE
KRANKENVERSICHERUNG SBEITRAEGE
UNF ALLVERSICHERUN6 SBE I TRAEGE

AUFI,.IENDUNGEN FUER OIE BETRIEBLICHE ALTERSVERSORGUNG
DAR.3 NETToZUFUEHRUNG ZU DEN PENSIoNSRUECKSTELLUNGEN 7)

AUFI,.IENDUNGEN FUER DEN VORRUHESTAND
AUFHENDUNGEN FUER SONSTIGE VORSORGEEINRICHTUNGEN

SONSTIGE PERSONALNEBENKOSTEN
ENTLASSUNG SENTSCHAEDIGUNGEN
SONSTIGE GESETZLICHE AUFHENDUNGEN 8)
FAMILIENUNTE RSTUETZUNGEN
HOHNUNG SFUERSORGE
BEIHILFEN IH KRANKHEITSFALL
VERPFLEGUNGSZUSCHTJESSE, AUSLOESUNGEN U.AE. 9)
NATURALLEI STUNGEN
AUFHENDTJNGEN FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
AUSBI LDTJNGSVERGUETUNGEN
SONSTIGE AUFT.IENOUNGEN FUER DIE BERUFL. AUS- U
SONSTIGE ZU},.IENDUNGEN

HEITERBI LDUNG

ARBEITSKOSTEN INSGESAMT
DAR.: LOEHNE UND GEHAELTER 10)
NACHRICHTLICH:

LOEHNE UND GEHAELTER DES FIRMENEIGENEN AUSBILDUNGSPERSONALS
LOEHNE UNO GEHAELTER OES PERS. FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTIJNGEN
ERSTATTETE ARBEITSKOSTEN NACH PARAGRAPH 54 AFG U.AE.
ARBEITSKOSTEN JE GELEISTETE STUNOE

ENTGELT FUER GELEISTETE ARBEIT 4)

PERSONALNEBENKOSTEN I N S G E S A M T
DAR, : GESETZLICHE PERSoNALNEBENKoSTEN 5)

SONDERZAHLUNGEN 6)
GRATIFIKATIONEN, 13.MONATSGEHALT, ERFOLGSBETEILIGUNGEN U.AE
URLAUB SGELD
VERMOEGENSI.IIRKSAHE LEI STUNGEN

VERGUETUNG ARBEITSFREIER TAGE
URLAUE SVE RG UE TUNG
GESETZLICHE LOHN- IJND GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
ZUSAETZLICHE LOHN- UND GEHALTSFORTZAHLUNG I]'1 KRANKHEITSFALL
VERGUETUNG GESETZLICHER FEIERTAGE U. SONSTIGER AUSFALLZEITEN

AUFHENDUNGEN FUER VORSORGEEINRICHTUNGEN
ARBEITGEBERPFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG

RENTEN- IJND ARBEITSLOSENVERSICHERUNGSBEITRAEGE
KRANKENVERS ICHE RUNG SBE I TRAEGE
UNFALLVERSICHERUNG SBEITRAEGE

AUFI.IENDUNGEN FUER OIE BETRIEBLICHE ALTERSVERSORGUNG
DAR.: NETToZUFUEHRUNG ZU oEN PENSIoNSRUECKSTELLUNGEN 7)

AUFHENDUNGEN FUER DEN VORRUHESTAND
AUFHENDUNGEN FUER SONSTIGE VORSORGEEINRICHTUNGEN

SONSTIGE PERSONALNEBENKOSTEN
ENTLASSUNG SENTSCHAED IGUNGEN
SONSTIGE GESETZLICHE AUFHENDUNGEN 8)
FAMI LI ENUNTE RSTUETZUNGEN
HOHNUNG SF UERSORGE
BEIHILFEN IM KRANKHEITSFALL
VERPFLEGUNGSZUSCHUESSE, AUSLOESUNGEN U.AE. 9)
NATURALLEI STIJNGEN
AUFHENDUNGEN FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
AUSBI LDUNGSVERGUETIJN6EN
SONSTIGE AUFI"IENDUNGEN FUER OIE BERUFL. AUS- U
SONSTIGE ZUHENDUNGEN

HEITERBI LDUNG

ARBEITSKOSTEN INSGESAMT
DAR.: LoEHNE tND GEHAELTER 10)
NACHRICHTLICH 3

LOEHNE UND GEHAELTER DES FIRMENEIGENEN AUSBILDIJNGSPERSONALS
LOEHNE UND GEHAELTER DES PERS. FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTI,'NGEN
ERSTATTETE ARBEITSKOSTEN NACH PARAGRAPH 54 AFG U.AE.
ARBEITSKOSTEN JE GELEISTETE STUNDE

26 437 100 26 773 r00 27 408 100

UNTEI 10 UND MEHR

16 626
I 511

25 tSA 100

L7 076
I 353

RNEHMEN MIT .., BIS| lo-{s I

., ARBEIINEHHE
50 UND HEHR

RN 3)I so-ss
25 071 100

62,0
31,7

10,3
1C
1,9
0,9

2 800
2 0s5

425
276

\0 t78'0
1'6
1'1

20, 0
13,2
2,3
0'0
sr4

27,3
13,8
3r6
0'0
4,5

24,G
24,3
111,9
8,6
0'8
0,3
,,r_

2 157
1 104

694
359

16 179
7 899

17 011
I 038

2 748
1 958

566
224

7 232

16 180I 619

61
30

1
0

0
1
II

I
2

62,
33'

10'
7r
2,
0,

5,5
0,2
0'6
0,0

0,1
0,1
0'1
3,1
1,4
0,1

15 816 63,1
8 112 32,4

, 772
021
503
244

5 640 2L
3 625 13810 3501201 4

8'6
$r4
2r8
1,4

,5
,5
':
,4

5,{
0,2
017
0'0

0,0

0,;
3'0
L14

2,3
0'1
0,3
or:

0,3
0,0
1'0
0'5
0,0

:
0,2

o,;
4,8
216
0r5

0
5
0
o
5

3I
7
5
I
5
1
0
0

6,3
0,2
0,4
0,0

0,0
0,0
0,1
0'0
{,0
1,3
0,1

,0
,3

,6
,1
,1

5 224
3 44-l

613
1

1 164

998
779
979I

5
5

6
6
4

5 378
3 379

88:

1 115

6 129
6 011,{
3 758
2 004

297
85
,1

2 752
27
69

!
72

:

,4
,1
,9
,0

,3
':
,6
,1
,3
':

27
13

3

4

24
2q
111I

1
0
0

6 515 24
6 381 23
3 944 14223t 8

206 0
131 02801030
699

54
r20

1
0

13
24
L2

077
357

38

6
6
3
2

248
053
792
078
183
188I

5
7

23,3
23,1
1q,5
7,3

0,0
0,0
0,0

713
0,2
0'3
0,0

0,0
0'0
0,1
0,0
5'1
1,3
0,2

745
664
075
363
225

a2
a:

325
051
062
212

495
6r4
57:

1 1906
46
70

5

0
11

1 520
60

162

35I
1 331

336
63

15
15
15

858
374

77

8
0
0
0

:
0'0

1 899
343

6,8
1r4

0
0
0

L7I56
33

ss 420 LBz
36 155 131

113 463 152
35 249 131

I
3
3
0

2
1
1

42 352 161
341 197 130

I
7

I
1
1

0,
0,
0,

1I
4
1
2

40 886
32 605

183, 1
130, 1

t7t
20
31

25, 10

232
15
14

24t00

119
2S
47

26, 08

0
0
0

228_

5
22,56

0,9

0'0

7
2
8
0
6

6 805 24,7
6 719 24,4
4 !2L 15,0
2 388 8,7210 0,886 0,359 0,2

2l
111

1
0
4

APOTHEKEN UND EINZELHANDEL MIT HEDIZINISCHEN, KOSMETISCHEN UND REINIGUNGSARTIKELN

UNTERNEHMEN HIT ... 8IS ... ARBEITNEHMERN
| 100-lss | 200-{99 | s00-9e9 l:

23 777

19 040I 147

4 r70
2 739
| 774

197

100

73
35

16
10

4
0

007
975

732
762
359
2t0

61,7
32,6

9,9
7.8
1r3
0'8

28 774 100 27 566 100

3)I OOO IJND HEHR

1 4t84

67
33

I
2

I
5

2I
6
I
7
9

9
0

5
2
3I
I
2
,_

)
2

2
4

I
7
7
7

6
6
8

2

2 LL?I 201
482
434

8,4
11,8
1,9
r,7

5 687
3 570tl:
t 202

22,6
L4,2
3'6
{,8

5 985
3 916

783
t2| 27q

5 595
3 325| 229

1 0{11

2 459
91

139

62

L42
7 223

664
130

23,3
23,1
14,2
8,0
0,9
0,2
0,0

2l 22'
L2,
5,

4l

2
7

0r7
0,3

1'9
0'3
1'8

6
5
I

12,
4,

4,

26
26
15

o
0
0
0

826
747
948
558
2St

79

^r_

7 202

6 324
6 170
3 820
2 067

244
153,:

,l

24
6
6
4
2

6
6
3
2

1
E

2

1
6

:

707
659
09s
313
248

48

:

15I
I
0
0

2 949 llrT208 0,866 0,3
: o,!

: ,,9

2 L70 8,5404 1,5
93 0,4

496
69

453
26,42

90

00

9'5
0'4
0'5

553
37
73

1

91
11

297
131
l0

5E
199

:
13

;
820
3r1

44 573 16
36 283 13

42 230
32 958

44 At7
35 542

173,9
137,9

44 955 156,
37 595 130,

208
74

26, 99

4l
II

FUSSNOTEN SIEHE ENDE DER TABELLE.

-51-

24

167 ,9
131,0

0'4

26,17

l17
1'6
0' 1
0'0
0r0



2 ARBEITSKOSTEN JE VOLLBESCHAEFTIGTEN ARBEITNEHMER NACH I,.IIRTSCHAFTSZHEIGEN UND TJNTERNEHHENSGROESSENKLASSEN 1988

ARBEITSKOSTEN JE VOLLEESCHAEFTIGTEN ARBEITNEHMER 1 )
KOSTENART DM lo/o 2) | DM lol0 2) | DH l0/0 2) | DM l0/0 2')

ENTGELT FUER GELEISTETE ARBEIT 4)

PERSONALNEBENKOSTEN I N S G E S A M T
DAR. : GESETZLICHE PERSONALNEBENKOSTEN 5)

SONDERZAHLUNGEN 6 )
GRATIFIKATIONEN, 13. MONATSGEHALT, ERFOLGSBETEILIGUNGEN U. AE
URLAUBSGELD
VERMOEGENSWIRKSAME LEI STUNGEN

VERGUETUNG ARBEITSFREIER TAGE
URLAUB SVERGUETUNG
GESETZLICHE LOHN- UND GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
ZUSAETZLICHE LOHN- UND GEHALTSFORTZAHLUNG It.l KRANKHEITSFALL
VERGUETUNG GESETZLICHER FEIERTAGE U. SONSTIGER AUSFALLZEITEN

AUFT.IENDUNGEN FUER VORSORGEEINRICHTUNGEN
ARBEITGEBERPFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG

RENTEN- UND ARBEITSLOSENVERSICHERUNGSBEITRAEGE
KRANKENVERSICHE RUNGSBEITRAEGE
UNFALLVE RSICHERUNGSBEI TRAEGE

AUFI,.IENDUNGEN FUER DIE BETRIEBLICHE ALTERSVERSORGUNG
DAR.: NETTOZUFUEHRUNG ZU DEN PENSIONSRUECKSTELLUNGEN 7)

AUFI^IENDUNGEN FUER DEN VORRUHESTAND
AUFI,.IENDUNGEN FUER SONSTIGE VORSORGEEINRICHTUNGEN

SONSTIGE PERSONALNEBENKOSTEN
ENTLA S SUNG SENTSCHAEDI GUNGEN
SONSTIGE GESETZLICHE AUFI,IENDUNGEN 8 )

F AI'II L I ENUNTE R STUE TZ UNC EN
I^IOHNUNG SF UER SORGE
BEIHILFEN IM KRANKHEITSFALL
VERPFLEGUNGSZUSCHUESSE, AUSLOESUNGEN U.AE. 9)
NATURALLEI STUNGEN
AUFHENDUNGEN FUER BELECSCHAFTSEINRICHTUNGEN
AUSBl LDUNG SVE RGUETUNGEN
SONSTIGE AUFHENDUNGEN FUER DIE BERUFL. AUS- U

SONSTIGE ZUI^IENDUNGEN
HEITERBI LOUNG

ARBEITSKOSTEN INSGESANT
DAR.3 L0EHNE UND GEHAELTER 10)
NACHRICHTLICH:

LOEHNE UND GEHAELTER DES FIRHENEIGENEN AUSBILOUNGSPERSONALS
LOEHNE UND GEHAELTER DES PERS. FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
ERSTATTETE ARBEITSKOSTEN NACH PARAGRAPH 54 AFG U.AE.
ARBEITSKOSTEN JE GELEISTETE STUNDE

EINZELHANDEL MIT BEKLEIDUNG

UNTERNEHMEN MIT ... BIS
I ToUNDHEHR I 10-49 I

25 855 100 25 073 100

18 169 70,2 15 316 61,1
8 369 32,4 7 768 31,0

73 ,9
32 ,9
L2 t9
8,0
317
!r2

3 372
z 092

96{
315

5 966 22
3 684 1111052 410
1228 4

9'6
4,3
3,6
7,2

19 345
8 616

... ARBEIINEHMERN 3)
50 UND MEHR I

26 191 100

50-99
26 2t8 100

16 668 63,6
8 388 32,0

L 729
73
91

5
0
1

29
13

1 1S7
258

58

22 42!
8 645

094
841
945
308

5 778 22
3 626 L4

945 320t204 4

t2,0
7,L
3,7
lr2

2 SLB
1 231

898
2a9

2 678
1 404
1 003

270

5 323
3 1185

688
4

7 t47

t4
,8
,0

,0
,8

E

| 223 4,7

6 482 24,7
6 146 23,4
3 841 14,7
2 081 7,9

225 0,9
333 1,3
56 0,2
13 0,1
3 0,0

6,6
0,3
0'3
0'0
0,0
0,0
0,1
0,0
0,0
{,6
1,0
012

I 194 35
6 238 24
3 877 15
2t2t 8

24L 0
2 953 111761 6

t70 0
30

10
5
3
a

3
0
7
0
7

2t,2
13 ,9
2,7
0,0
4,6

25,2
23,4
14,5
7,9
0,9
0,8
0'3
0,0
0'0
5
0
0
0
0
0
0
0
0
4
0
0

i1
r0

7 oLS 25
6 518 23
4 017 1{2254 8

247 0
495 1101 04000

5,9
0,8
0'3
0r0
0'0
0'0
0rl
0,0
0,1
3,3
0'9
0,3

6
2
0
0
4

3
5
E

1I
8
4
0
0

8
1
0
0
7

7
s
8
zI
8
0
3
0

5 773 22
3 628 13

s2: 3

7 276 2A,l
6 143 23,8
3 817 14,8
2 0s3 8,1233 0,9
1 131 4,4

590 2,3
5{ 0,2
2 0,0

7a
0,4
0,3
012
0,0
0,0
D,2
1,0
0,2
4,0
1,1
0,4

ac
24
LS

8
0
1
0
0
0

6r2
0'{
0,3
0'0
0'0
0'1
012
0,1
{,0
0'9
0,3

b
0I
2I
6
4
0
0

7 775 29
6 262 23
3 889 142136 I

237 0
1511 5799 3-77 020

084
856
643
988
224
208

85
0
1

6
5
3
1

6 266 22
3 932 141098 480t228 4

2 022
103
75
57

3
1

54
256

49
1 032

278
.115

26 003

16 809I 430

2 734
1 346
1 088

304

1 510
67
78

2
1)

29I
E

1 051
223
3l

40 38S 16
32 815 13

1e9

0
3
3
0
0
0
1
0
0,
I
1

a )4,
177
74
80

3
1

64
359

67
I 023

298
146

8,5
0,{
0'3
0,3
0,0
0,0
0,2
1,4
0'3
3,9
1,1
0,6

7,L
0'5
0'4
0r0

0'0
0,5
0'0
0'1
3'5
lr2
0'8

44 034
34 737

EINZELHANDEL MIT BEKLEIDUN6

163
128

16
25,69

770,2
134,3

0,6
0,5
0,1

150
181I

26,66

I
73
35

536
529

45
35

6
3

l12
0r2
0'0

16 ,2
11,3
3'5
1,4

23,3
14,2

412
0'0
{,8

3111
44
10

25, 06

033
684
039

0
249

6
?
1

I
7

0'6
0r7
0'0

t4
,3

386
598

191
920
039
232

6 707 26
6 123 24
3 820 152073 I237 0583 2

80010

42 885 163
34 675 L32

UNTERNEHMEN NIT ... BIS
1oo - 193 I 2oo - 4se I

. ARBEITNEHTIERN 3)
500 - 999 | 1 000 IJND MEHR

25 326 100

86,5
33,3

0,8

0,1

9,3

3,3
1,0

012
0,2
0'0

0'4
0,1
0'1

33
23t36

27 ?00 100

17 498 63,
8 933 32,

25 051 100ENTGELT FUER GELEISTETE ARBEIT 1I)

PERSONALNEBENKOSTEN I N S G E S A H T
DAR. : GESETZLICHE PERS0NALNEBENKoSTEN 5)

SONDERZAHLUNGEN 6)
GRATIFIKATIONEN, 13. MONATSGEHALT, ERFOLGSBETEILIGUNGEN U. AE
URLAUBSCELD
VE RHOEGENSNI RKSAME LEI STUNGEN

VERGUETUNG ARBEITSFREIER TAGE
URLAUB SVE RG UETUNG
GESETZLICHE LOHN- UND GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
ZUSAETZLICHE LOHN- UND GEHALTSFORTZAHLUNG IH KRANKHEITSFALL
VERGUETUNG GESETZLICHER FEIERTAGE U. SONSTIGER AUSFALLZEITEN

AUFI^IENDUNGEN FUER VORSORGEEINRICHTUNGEN
ARBEITGEBERPFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG

RENTEN- UND ARBEITSLOSENVERSICHERUNGSBEITRAEGE
KRANKENVERSICHERUNG SBE I TRAEGE
UNFALLVE R SI CHE RUNG SBE I TRAEGE

AUFNENDUNGEN FUER DIE BETRIEBLICHE ALTERSVERSORGUNG
DAR,: NETToZUFUEHRUNG ZU DEN PENSIoNSRUECKSTELLUNGEN 7)

AUFHENDUNGEN FUER DEN VORRUHESTAND
AUFHENDUNGEN FUER SONSTIGE VORSORGEEINRICHTUNGEN

SONSTIGE PERSONALNEBENKOSTEN
ENTLA S SUNG SENTSCHAEDIGUNGEN
SONSTIGE GESETZLICHE AUFHENDT'NGEN A)
FAMI LI ENUNTE R STUETZUNGEN
NOHNUNG SFUERSORGE
BEIHILFEN IM KRANKHEITSFALL
VERPFLEGUNGSZUSCHUESSE, AUSLOESUNGEN U.AE. 9)
NATURALLEI STUNGEN
AUFHENDUNGEN FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
AUSBI LDIJNGSVERGUETUNGEN
SONSTIGE AUFHENDUNGEN FUER DIE BERUFL. AUS- U, HEITERBILDUNG
SONSTIGE ZUHENDUNGEN

ARBEITSKOSTEN INSGESAMT
DAR.: LoEHNE UND GEHAELTER 10)
NACHRICHTLICH:

LOEHNE UND GEHAELTER DES FIRMENEIGENEN AUSBILDTJNGSPERSONALS
LOEHNE UND GEHAELTER OES PERS. FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTIJNGEN
ERSTATTETE ARBEITSKOSTEN NACH PARAGRAPH 54 AFG U.AE.
ARBEITSKOSTEN JE GELEISTETE STIS,IDE

2 572
1 404

900
t6/

4 2tt
2 92A

911
373

5 800
3 630

965

22,3
t4,2
3r7

5 716
3 331
1 101

L 244

100

64,
32,

10,
E

4,
1,

L2,7

4,1
0,9

2?,8
13,3
4,4

5,1

6
s

5
z
2
2

7
I
3
1

1

)
) 69

34

1 145 4,q

6 653
6 244
3 875
2 139

231
472
107

10
3

5
1
0)
I
I
7
0

8
4
2

I
3
3

I
1 612

35
7q)

9

43
34

1 036
235

65

42 8t2
34 541

115

646
2t4

89
8
0
3

47
8

23
926
?44

90

0
134
t2
29

880
2S8
201

2 983
702
58

I80
7
0

83
816
128

L 032
358
218

11 ,50'4
0,2
0,7
0'0
0'0
0'3
3,1
0'5
4ro
1'4
0'8

186,5
139,5

0'6
Lr4
0'0

I 773
t20
90
11

164,6
t32,8

45 198
35 538

163,2
131,9

42 437
33 958

169, 4
135,6

48 346
36 169

49
44
10

67
5

911 0'4
0'3
0'0

162
366

5
28,31

30
23

FUSSNOTEN SIEHE ENDE DER TABELLE.
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2 AREEITSKOSTEN JE VOLLBESCHAEFTIGTEN AREEITNEHI,ER NACH I.IIRTSCHAFTSZIüIGEN WD TJNTERNEHMENSGROESSENKLASSEN 1988

KOSTENART
ARBEITSKOSTEN JE VOLLBESCHAEFTIGTEN ARBEIINEH],ER I )

0M l0/0 2) | DM l0/0 2) I DH lolo 2) | DM lo/o 2t

EINZELHANDEL MIT SCHUHEN UND LEDERMREN

UNTE
| 10 rilD r'rEHR

RNEHMENllo MIT . .. BIS
119

100ENTGELT FUER GELEISTETE ARBEIT 4)

PERSONALNEBENKOSTEN I N S G E S A M T
DAR. : GESETZLICHE PERSONALNEBENKOSTEN 5)

SONDERZAHLUNGEN 6)
GRATIFIKATIONEN, 13. MONATSGEHALT, ERFOLGSBETEILIGUNGEN U.AE
URLAUBSGELD
VERMOEGENSHIRKSAME LEI STUNGEN

VERGUETIJNG ARBEITSFREIER TAGE
URLAUB SVE RG UETUNG
GESETZLICHE LOHN- UND GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
ZUSAETZLICHE LOHN- UND GEHALTSFORTZAHLUNG IH KRANKHEITSFALL
VERGUETUNG GESETZLICHER FEIERTAGE U. SONSTIGER AUSFALLZEITEN

AUFHENDUNGEN FUER VORSORGEEINRICHTUNGEN
ARBEITGEBERPFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG

RENTEN- UND ARBEITSLOSENVERSICHERUNGSEEITRAEGE
KRANKENVE RSICHE RUNG SBE I TRAEGE
UNFALLVERSICHERUNG SBEITRAEGE

AUFI,.IENDI.'NGEN FUER DIE BETRIEBLICHE ALTERSVERSORGUNG
DAR.: NETToZUFUEHRUNG ZU DEN PENSIoNSRUECKSTELLUNGEN 7)

AUFT.IENOUNGEN FUER DEN VORRUHESTANO
AUFNENDUNGEN FUER SONSTIGE VORSORGEEINRICHTUNGEN

SONSTIGE PERSONALNEBENKOSTEN
ENTLAS SUNG SENTSCHAED IG UNGEN
SONSTIGE GESETZLICHE AUFHENDUNGEN 8)
FAMI LIENUNTERSTUETZUNGEN
HOHNUNG SF UE R SORGE
BEIHILFEN IM KRANKHEITSFALL
VERPFLEGUNGSZUSCHUESSE, AUSLOESUNGEN U.AE, 9)
NATURALLEI STUNGEN
AUFI.IENDUNGEN FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
AUSBI LDUNGSVERGUETUNGEN
SONSTIGE AUFHENDUNGEN FUER DIE BERUFL. AUS- U
SONSTIGE ZUHENDUNGEN

HEITERBI LDUNG

ARBEITSKOSTEN INSGESAMT
DAR.: LOEHNE UND GEHAELTER 10)
NACHRICHTLICH:

LOEHNE UND GEHAELTER DES FIRMENEIGENEN AUSBILDUNGSPERSONALS
LOEHNE UND GEHAELTER DES PERS, FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
ERSTATTETE ARBEITSKOSTEN NACH PARAGRAPH 54 AFG U.AE.
ARBEITSKOSTEN JE GELEISTETE STUNDE

2 243
1 059

9611
220

2 292
1 012

993
247

9,1
4,0
3'9
1'1

2 342| 243
913
La7
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1 265
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26 264 100 25 191
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47 527
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t7 778 58, 1lI 1110 30, 0
1
2

60
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I
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0
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I
2
4
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s

8
0
2
0
8
7
5
0
1
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s
3
o
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0
1
0
0
2
1
3

8
4
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05r
2L5
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s
?8

19 533
10 825

2 S13
1 41S
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236

6
b
2
2

5 200 20,6
3 401 l3,s694 2,44 0,0
1 101 4,q

6 009 23,9
5 754 22,8
3 558 14,11992 7,3

203 0,8254 1,075 0,3

1 0,0

7
0
0
0

0
0
0
5
1
0

20,8
13 ,6
2,8
0,0
4,4

,5
,3a

'9

,0
,0
,0
,5
,3

4'6
0,1
0,2
0'0

0,10'l
0'0
312
0r70'l

15 399
7 601

I 898
65
52

1

I
4)

1 394
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42

40 589 161,
32 642 129,

203

15
23,40

MIT ... BI
4S

100

58 ,8
30 ,5

42 779 158,
34 988 129,

408
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24,61
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61,4ls 796I 2L7

5'5
0'5

5'9
Lr7
3,6
0,5

B
4
3
0

31 ,9
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4r8
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2t,3
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3r7
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0,8
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o'o
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0,4

8
4
3
0
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4 807 t4,4
2 824 7,5366 I, l273 0,894 0,3

E
?
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13

2
ö
s
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14

8
0
1
0
0
0
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5
0
4
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l4

7
1
1
0

2; o,;33 0,12 0,0740 2,6160 0,636 0,1

45 3?2 158,7
37 333 130,6

486
459
880

2

486
?tro
0ss
4t4t5
215
701
412

26

I 318 3,9
8 277 24,7
7 261 2t,7
4 542 13,62 435 7,3

284 0,8I 010 3,03s1 1,2

20,0
L?,72'
0,0
4r2

24,6
22,2
13,5
8'0
0,7
2,3
1,6

0,I
7,9
0,1
0'4
0'0

0,2

o,;
5,5
t,2
0'5

6 517
6 044
3 741
2 092

2L1
454
168

E

19

14r6

7
6
4
I

727
95
9i

5
0
0

37I
6

1111
277

89

| 423
131
L02

5
0
0

15
8

790
226
101

6
0
0
0
0
0
0
0
0
4
I
0

2 403
27

134
5

60

E

I 673
352
147

42 230 160,
33 993 L29,

EINZELHANDEL }IIT HEIMTEXTILIEN

156I
7

24,70

o'8
0,1

146
15

24,40

161,4
130, 1l

0r6
o' t
0'0

UNTERNEHHEN I

| 10 UND MEHR I 10

28 592 100 26 939

16 781
I 899

58
31

15 839I 240

.. ARBEIINEHHE
50 UNO MEHR

33 422 100

158, 1l

132,2

0'0
2

28r73

158, 1l

125,9

3) 50-99
33 472 100

20 075 60,0
9 766 23,2

22,4
15, I
3'3

48 215
38 325

0,6
0,0
0,0

11011 3,943 0,258 0,21 o'9

2301

51
25170

0,3
0,0
0,0

9'6
4,6
4,2
0,8

80
10

7
60

106ot
75
24

89
5
5

593
136
88

,1
,2
,1
'!
,2
,1
,0,l
,3
,l

28

s
I

RN
I

ENTGELT FUER GELEISTETE ARBEIT 4)

PERSONALNEBENKOSTEN I N S G E S A M T
DAR. : GESETZLICHE PERSONALNEBENKOSTEN 5)

SONOERZAHLINGEN 6)
GRATIFIKATIONEN, 13, MONATSGEHALT, ERFOLGSBETEILIGUNGEN U. AE.
URTAUBSGELD
VERMOEGENSNIRKSAME LEISTUNGEN

VERGUETUNG ARBEITSFREIER TAGE
URLAUB SVERGUETUNG
GESETZLICHE LOHN- UND GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
ZUSAETZLICHE LOHN- UND GEHALTSFORTZAHLIJNG IM KRANKHEITSFALL
VERGUETUNG GESETZLICHER FEIERTAGE U. SONSTIGER AUSFALLZEITEN

AUFI,,IENDIJNGEN F UE R VORSORGEE INRICHTUNGEN
ARBEITGEBERPFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG

RENTEN- UND ARBEITSLOSENVERSICHERUNGSBEITRAEGE
KRANKENVE RSI CHE RUNG SBE I TRAEGE
UNFALLVERSICHERUNG SBEITRAEGE

AUFI.IENDI.,NGEN FUER DIE BETRIEBLICHE ALTERSVERSORGUNG
DAR.: NETToZUFUEHRUNG ZU DEN PENSIoNSRUECKSTELLUNGEN 7)

AUFHENOUNGEN FUER DEN VORRUHESTAND
AUFHENDUNGEN FUER SONSTIGE VORSORGEEINRICHTIINGEN

SONSTIGE PERSONALNEBENKOSTEN
ENTLA S SLT'G SENTSCHAED I G UNGE N
SONSTICE GESETZLICHE AUFHENDUNGEN 8)
FAHI LI ENUNTE RSTUETZIJNGEN
HOHNIJNG SF UE R SORGE
BEIHILFEN IM KRANKHEITSFALL
VERPFLEGIX{GSZUSCHUESSE, AUSLOESUNGEN U.AE. 9)
NATURALLEI STUNGEN
AUFHENDUNGEN FUER EELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
AUSBI LDUNG SVE RGUETUNGEN
SONSTIGE AUFHENDUNGEN FUER DIE BERUFL. AUS- U. HEITERBILDUNG
SONSTIGE ZUI,IENDUNGEN

ARBEITSKOSTEN INSGESAHT
DAR.: LoEHNE UND GEHAELTER 10)
NACHRICHTLICH:

LOEHNE LT{D GEHAELTER DES FIRMENEIGENEN AUSBILDUNGSPERSONALS
LOEHNE UND GEHAELTER DES PERS. FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTIf{GEN
ERSTATTETE AREEITSKOSTEN NACH PARAGRAPH 5.{ AFG U.AE.
ARBEITSKOSTEN JE GELEISTETE STUNDE

2 565t 276
974
315

9,0
4,5
3,4
1,1

I,l
11,6
3's
1,3

6 t77
3 962

916
7

I 293

5 603
3 653
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4r7

3 208I 525I St7
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7 Agt
5 081
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4 042
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303,r:
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3 835
2 t20
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314,t:

7
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4
4

7
2I
7

2
I
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227
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342

5I
2
0
5

3
2
3I
1
1

:

3
1
2I
0
2

:
693
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9

E2
36
I

379
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2S

52 9s5
41t 1S1
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:

t7
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2
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2S
23
14

7
1
1
0

1 2
0
0
0

3r3
0r3
012
or:

0'0

53 547
44 t70

0'3
0'0
0,0
1'80'{
0'3

160, 0
132,0

7

00
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FUSSNOTEN SIEHE ENDE DER TABELLE
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2 ARBEITSKOSTEN JE VOLLBESCHAEFTIGTEN ARBEITNEHMER NACH HIRTSCHAFTSZHEIGEN I[.ID TJNTERNEHI,IENSGROESSENKLASSEN 1388

ARBEITSKOSTEN JE VOLLBESCHAEFTIGTEN ARBEITNEHMER 1 }
KOSTENART DM l0/0 2) I DM l0/0 2) | DM l0/0 2) | 0M l0/0 2l

EINZELHANDEL MIT EINRICHTUNGSGEGENSTAENOEN UND HAUSHALTSARTIKELN

UNTERNEHMEN HIT ... BIS
I IoUNDHEHR I r0-49 I

ENTGELT FUER GELEISTETE ARBEIT 4) 29 7I4 1OO 27 874 1OO

PERS0NALNEBENKoSTEN INSGESAMT 18183 6L,2 17123 61,5
DAR.3 GESETZLICHE PERS0NALNEBENKoSTEN 5) S 385 31,6 I 7118 31,4

.. ARBEITNEHMERN 3)
50 uNo MEHR I s0 - S9

31 541 100

79 229 61,
10 016 31,

... ARBEITNEHME
500 - 999

31 3S8 100

18 739
I 795

59
31

0I
7
2

SONDERZAHLUNGEN 6)
GRATIFIKATIONEN,,l3. HONATSGEHALT, ERFOLGSBETEILIGUNGEN U.AE.
URLAUB SGELD
VERMOEGENSNIRKSAME LEI STUNGEN

VERGUETUNG ARBEITSFREIER TAGE
URLAUB SVE RGUETUNG
GESETZLICHE LOHN- UND GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
ZUSAETZLICHE LOHN- UND GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
VERGUETUNG GESETZLICHER FEIERTAGE U. SONSTIGER AUSFALLZEITEN

AUFHENDUNGEN FUER VORSORGEEINRICHTUNGEN
ARBEITGEBERPFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG

RENTEN- UND AREEITSLOSENVERSICHERUNGSBEITRAEGE
KRANKENVERSICHE RUNG SBEITRAEGE
UNFALLVERSICHERUNG SBEI TRAEGE

AUFHENDUNGEN FUER DIE BETRIEBLICHE ALTERSVERSORGUNG
DAR.: NETTOZUFUEHRUNG ZU DEN PENSIONSRUECKSTELLUNGEN 7)

AUFNENDUNGEN FUER DEN VORRUHESTAND
AUFHENDUNGEN FUER SONSTIGE VORSORGEEINRICHTUNGEN

SONSTIGE PERSONALNEBENKOSTEN
ENTLASSUNG SENTSCHAEDIGUNGEN
SONSTIGE GESETZLICHE AUFHENDUNGEN 8)
FAMI LIENUNTERSTUETZUNGEN
HOHNUNG SF UE R SORGE
BEIHILFEN II'1 KRANKHEITSFALL
VERPFLEGUNGSZUSCHUESSE, AUSLOESUNGEN U.AE. 9)
NATURALLEI STUNGEN
AUFHENDUNGEN FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
AUSB I LDUNGSVERGUETUNGEN
SONSTIGE AUFHENDUNGEN FUER DIE BERUFL, AUS- U. I,.IEITERBILDUNG
SONSTIGE ZUHENDUNGEN

ARBE ITSKOSTEN INSGE SAIlT
DAR.: LOEHNE UND GEHAELTER 10)
NACHRICHTLICH:

LOEHNE UND GEHAELTER DES FIRMENEIGENEN AUSBILDUNGSPERSONALS
LOEHNE UND GEHAELTER OES PERS, FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
ERSTATTETE ARBEITSKOSTEN NACH PARAGRAPH 54 AFG U.AE.
ARBEITSKOSTEN JE GELEISTETE STUNDE

ENTGELT FUER GELEISTETE ARBEIT 4)

PERSONALNEBENKOSTEN I N S G E S A M T
DAR. : GESETZLICHE PERSoNALNEBENKoSTEN s)

SONDERZAHLIJNGEN 6)
GRATIFIKATIONEN, l3,MONATSGEHALT, ERFOLGSBETEILIGUNGEN U,AE
URLAUE SGELD
VERMOEGENSNIRKSAME LEI STUNGEN

VERGUETUNG ARBEITSFREIER TAGE
UR LAUB SVE RG UETUNG
GESETZLICHE LOHN- UND GEHALTSFORTZAHLUNG II"I KRANKHEITSFALL
ZUSAETZLICHE LOHN- UND GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
VERGUETUNG GESETZLICHER FEIERTAGE U. SONSTIGER AUSFALLZEITEN

AUFI^IENDUNGEN FUER VORSORGEEINRICHTUNGEN
ARBEITGEBERPFLICHTEEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG

RENTEN- UND ARBEITSLOSENVERSICHERUNGSBEITRAEGE
KRANKENVE RSICHE RUNG SBE I TRAEGE
UNFALLVE RSICHE RUNG SBE I TRAEGE

AUFHENDUNGEN FUER DIE BETRIEBLICHE ALTERSVERSORGUNG
DAR.: NETTOZUFUEHRUNG ZU DEN PENSIONSRUECKSTELLUNGEN 7)

AUFHENDUNGEN FUER DEN VORRUHESTAND
AUFHENDUNGEN FUER SONSTIGE VORSORGEEINRICHTUNGEN

SONSTIGE PE RSONALNEBENKOSTEN
ENTLASSUNGSENTSCHAEDIGUNGEN
SONSTIGE GESETZLICHE AUFI,IENDUNGEN 8)
FAMI LIENUNTERSTUETZUNGEN
HOHNUNGSF UERSORGE
BEIHILFEN IM KRANKHEITSFALL
VERPFLEGUNGSZIJSCHUESSE, AUSLOESUNGEN U,AE. 9)
NATURALLEI STUNGEN
AUFHENDUNGEN FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
AUSBI LDUNG SVERGUETUNGEN
SONSTIGE AUFHENDUNGEN FUER DIE BERUFL. AUS- U
SONSTIGE ZUI.IENDUNGEN

HEITERBI LOUNG

ARBEITSKOSTEN INSGESAHT
DAR.: LoEHNE UNo GEHAELTER 10)
NACHRICHTLICH:

LOEHNE UND GEHAELTER DES FIRMENEIGENEN AUSBILDUNGSPERSONALS
LOEHNE UND GEHAELTER OES PERS. FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
ERSTATTETE ARBEITSKOSTEN NACH PARAGRAPH 54 AFG U.AE.
ARBEITSKOSTEN JE GELEISTETE STUNDE
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I 638
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7 058
4 345
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1 441
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2 426
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394
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7
0
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1113
114
24

29,46
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14
0
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0
0
0
0
0
0
1
1
0

4
o
4
1

o
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1,
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0,0
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1
1
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0
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3
6
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8
2
0
0
6
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1,0

8'9
4,7?a
0,9

2!,3
L3,2
3,6
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6
4
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0,0
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a1
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0,0
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0,3
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0,0
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0,1
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0,5
0,q
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5
3
I
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5
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7
1
I

696
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5,9
0r2
0,2
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0,0
3,6
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0,2
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E'
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0,2
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0,6
0'1
0,0
2r9
0'9
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3
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3
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0,2
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0,8
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5,2
o12
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0,0
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1,9
0,8
0,0
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:
1
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6
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64
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26, 01
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1,5
0,0
0,3

265
23
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23,04
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41
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13

EINZELHANDEL I'IIT EINRICHTUNGSGEGENSTAENDEN UND HAUSHALTSARTIKELN

0,8
o' 1
0,2

1
8
0
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0,{
0,2
0,0

24,
14,

E

0,
4,

s
I

RN

I

31 118 100 32 409 100 30 984 100

19 395
10 099

59,8
31,1

19 163I 985
51,6
32,7

19 304
10 129

6
3

3
7

901
625
002
272

9,3
l)

3,2
0,9

3
1
1

,1
,5
,3
,2
a

,1
,8
,0
,8

,s
,4
,9

E

,0
,0
':
,4
,5,
,0
,0
,0
,8
,0
,0
,4
,3
,1

,6
,8

7 039s {ts
1 105

7 024
4 232
L 247

5
1 54{

7 484{ 588
1 541

27
1 307

13 ,6
3,4
t),7

0'3
0,1
0,1

1 520

sl 845
s2 466

2
1
3
7
I
1
3

1

7
7
4

853
t32
460
404
327
661

78
19

379
80
73

t
224

11
34

669
220
64

25,
23,
14,
7l
1,,
0,
0,

7 575
7 264
4 500
2 433

330
312
L72

7 346
7 221
4 452
2 434

336
125

55

!
436
165
74
14

1
s

259
I

13
444
410

44

159,8
130,9

108
19
2L

280 161
0118 131

50
4l

6I
2
5
0

0
0
0

0

57 7t2 159
42 702 131

98
158

7
30 ,95

s0 588
4L 632

163,3
134,4

5 76
3t7

20
29, 36

012
1'00'l0'1

FUSSNOTEN SIEHE ENDE DER TABELLE
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30, 02

145
116

13
28, 86

0,0

1



2 ARBEITSKOSTEN JE VOLLBESCHAEFTIGTEN ARBEITNEHI'ER NACH HIRTSCHAFTSZ}.EIGEN I}ID UNTERNEHMENSGROESSENKLASSEN 1988

KOSTENART
ARBEITSKOSTEN JE VOLLBESCHAEFTIGTEN ARBEIINEHMER 1)

Dr-l l0/0 2) | DH l0l0 2) | DM l0l0 2) | DH l0/o 2t

EINZELHANDEL MIT MOEBELN (OHNE BUEROMOEBEL)

ENTGELT FUER GELEISTETE ARBEIT 4)

PERSONALNEBENKOSTEN I N S G E S A M T
DAR.: GESETZLICHE PERSoNALNEBENK0STEN 5)

SONDERZAHLUNGEN 6 )

GRATIFIKATIONEN, 13. MONATSGEHALT, ERFOLGSBETEILIGUNGEN U.AE
URLAUBSGELD
VERMOEGENSI^II RKSAME LE] STUNGEN

VERGUETIJNG ARBEITSFREIER TAGE
URLAUB SVE RG UE TUNG
GESETZLICHE LOHN- UND GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
ZUSAETZLICHE LOHN- UND GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
VERGUETUNG GESETZLICHER FEIERTAGE U. SONSTIGER AUSFALLZEITEN

AUFNENDUNGEN FUER VORSORGEEINRICHTUNGEN
ARBEITGEBERPFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG

RENTEN- UND ARBEITSLOSENVERSICHERUNGSBEITRAEGE
KRANKENVERSICHERUNG SBEITRAEGE
UNFALLVER SICHE RUNG SBE I TRAEGE

AUFI^IENOUNGEN FUER DIE BETRIEBLICHE ALTERSVERSORGUNG
OAR.: NETTOZUFUEHRUNG ZU DEN PENSIONSRUECKSTELLUNGEN 7)

AUFI.IENDUNGEN FUER DEN VORRUHESTAND
AUFHENDUNGEN FUER SONSTIGE VORSORGEEINRICHTUNGEN

SONSTIGE PERSONALNEBENKOSTEN
ENTLASSUNG SENTSCHAEDIGUNGEN
SONSTIGE GESETZLICHE AUFHENDUNGEN 8)
FAl'II L I ENUNTE R STUETZUNGEN
I.'IOHNUNG SFUERSORGE
BEIHILFEN IM KRANKHEITSFALL
VERPFLEGUNGSZUSCHUESSE, AUSLOESUNGEN U.AE. 9)
NATURALLEI STUNGEN
AUFhIENOUNGEN FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
AUSBI LDUNGSVERGUETUNGEN
SONSTIGE AUFI^IENDUNGEN FUER DIE BERUFL. AUS- U
SONSTIGE ZUWENDUNGEN

I.IE ITERBI LDUNG

ARBEITSKOSTEN INSGESANT
DAR.: LOEHNE UND GEHAELTER 10)
NACHRICHTLICH:

LOEHNE UND GEHAELTER DES FIRMENEIGENEN AUSBILDUNGSPERSONALS
LOEHNE UND GEHAELTER DES PERS. FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTIJNGEN
ERSTATTETE AREEITSKOSTEN NACH PARAGRAPH 54 AFG U.AE.
ARBEITSKOSTEN JE GELEISTETE STUNDE

UNTERNEHMEN MIT ,,. BI
| 10 UND MEHR I ro - 4s

32 498 r00 31 191 100

57, 1
31 ,3

327 9,0

. ., ARBEITNEHME
50 UNO MEHR

3)
500 - 999

19 {89 59,2
10 356 31,1t

RN
I

33 175 100 32 936 100

UNTERNEHMEN MIT
I ro UND MEHR | 10 - q9

26 376 100 26 062 100 26 939 100

19 952
10 62ll

7 555
4 6011
L 423

LS
1 514

.. ARBEITNEHHERN 3)
50 UND MEHR I

77 216
8 578

l9 216 59,1
l0 331 31,8

aq
3,1

t7 795
I 765

60
32

1
0

6
0
3

2
1
1

I
2
2
0
6

9'6
5,3
3,21'l

)a
13

4
0
4

7 551 22,9
7 363 22,4
s 574 13,92 438 7,4

351 1,1188 0,629 0,1

,6
,6

,0
,0
,0
,0
,0
,0
,3
,3

11
2
2
0
0
0I
0
0I
7
2

1

0,
0,
0,

9,9
5r2
3r7
1'0

0,

507
182
77

7
1
4

32r
10
10

419
423
55

00
04
L7

2 6t2
1 411

850
351

3
1
1

3
1
1

9,3
5,1
3'3
0'9

081
698
083
299

0'{
0'5
0,0

0,s
0,0
012

935
698
e69

5
3

437
469
761

111

5
3

3,5
0'1
0,2
0'0
0,0
0,0
0,3
0,0
0,0
2,0
0,4
0,3

8,5
0,1
0'3
0'0

0,2
0'0
0'0
6,3
1'4
0'0

8,4
4,5

1'1

21,7
13 ,32a
0,0
{,6

24,t
23,3
LS,S
7,8
1,1
0,8

-0,1
0,1

9,4
4,4
3,5
1,4

20 ,9
13,3)a
0,1
4,6

167
733
062
367

7 224
4 452
7 274

l0
1 488

7 263
4 341
I 391

6
1 526

1,0
)r)
t3,7

20
0,0
{,6

23,8
z3t L
14,3
1,7
1,1
0,8
0,1
0,1
0'0
4l
0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,
1,
0,
0,

o,;
0'0
0r0
5,3
1,3
0'1

6
4

587
160
986

2
439

508
2'74
489
454
341
235
-23

44

088
23
66
I
1
0

LO?I
1

63{
139
106

22
13

4
0
4

23
23
14

7
1
0
0
0
0

4r4
0'3
0,2
0,0
0,0
0'0
1,0
0'0
0'1
lr7
0'8
012

63
31

10
5
3

22
13

5

25,6
23,3
1{, 5
7rg
lrl
2r2
0,6
0'1

5,
0,
0,
0,

0,
0r
0
3,
1
0

0
0
0

8q
5
0
6

7
0)
7
1I
2
0
0

7 7A8
7 499
4 634
2 513

352
243

39
77

0

7 8727 616
4 703
2 548

359
256

323
68
70

6
0
1

233I
13

599
223

81

1

?
7
4
2

6 424 24
6 246 24
3 758 142rL{ I374 i159 0

-19 -060190

7t
3
0

I 444
88
72

8
0
I

331I
20

580
267

68

4
0
0
0
0
0
1
0
0
I
1

,3
r0
t:

,3
26,7
23,7
1{, 9
716
1'1
3'1or:

2
1
2

I
2
0
1
2
1
2

0
1

6,
0,
0,
0,

0,
0,

51 714
42 443

16 766
8 380

159, 1
131 ,2

48 S86
40 3S1

1 1S3

53 t27 160
113 811 7325

57
23

1
1

52 424 159,2
113 366 L3t,7

L23
111
24

30, 10

127
168

13
31,09

113
209,

31,45

0r4
0,3
0' I

9,8
4,9
3,5
L,4

3
E

2
0
5

L17
I

47
24,21

3
6
0

EINZELHANDEL HIT EISENHAREN UND HAUSRAT

8IS

ENTGELT FUER GELEISTETE AREEIT 4)

PERSONALNEBENKOSTEN I N S G E S A M T
DAR. 3 GESETZLICHE PERSoNALNEBENKoSTEN 5)

SONDERZAHLUNGEN 6)
GRATIFIKATIONEN, 13, HONATSGEHALT, ERFOLGSBETEILIGUNGEN U.AE
URLAUB SGE LD
VERI'IOEGENSWIRKSAHE LEI STUNGEN

VERGUETUNG ARBEITSFREIER TAGE
URLAUB SVERGUETUNG
GESETZLICHE LOHN- UND GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
ZUSAETZLICHE LOHN- UND GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
VERGUETUNG GESETZLICHER FEIERTAGE U. SONSTIGER AUSFALLZEITEN

AUFI,.IENOUNGEN FUER VORSORGEEINRICHTUNGEN
ARBEITGEBERPFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG

RENTEN- UND ARBEITSLOSENVERSICHERUNGSBEITRAEGE
KRANKENVERSICHERUNGSBEI TRAEGE
UNFALLVE R S I CHERUNG SBEI TRAEGE

AUFHENDUNGEN FUER DIE BETRIEBLICHE ALTERSVERSORGUNG
oAR, : NETToZUFUEHRUNG ZU DEN PENSIoNSRUECKSTELLUIIGEN 7)

AUFI,,IENDUNGEN FUER DEN VORRUHESTANO
AUFI.IENDUNGEN FUER SONSTIGE VORSORGEEINRICHTUNGEN

SONSTIGE PERSONALNEBENKOSTEN
ENTLASSUNG SENTSCHAED IG IJNGEN
SONSTIGE GESETZLICHE AUFHENDUNGEN 8)
FAMI L I ENUNTER STUETZUNGEN
HOHNUNG SFUERSORGE
BEIHILFEN IM KRANKHEITSFALL
VERPFLEGUNGSZUSCHUESSE, AUSLOESUNGEN U.AE. 3)
NATURALLEI STUNGEN
AUFHENDUNGEN FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
AUSBI LDUNGSVERGUETUN6EN
SONSTIGE AUFHENOUNGEN FUER DIE BERUFL. AUS- U. I,.IEITERBILDUNG
SONSTIGE ZUI.IENDUNGEN

ARBEITSKOSTEN INSGESAMT
DAR.: LoEHNE UND GEHAELTER 10)
NACHRICHTLICH:

LOEHNE UND GEHAELTER DES FIRMENEIGENEN AUSBILDUNGSPERSONALS
LOEHNE UND GEHAELTER DES PERS. FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
ERSTATTETE ARBEITSKOSTEN NACH PARAGRAPH 54 AFG U.AE.
ARBEITSKOSTEN JE GELEISTETE STIJNDE

2 587
1 295

930
361

2 452
1 148

947
357

2 429
1 553

s01
370

L 425
1 013

278

5 615
3 551

835I
7 22L

6 140
3 868
I 077

63
31

15 516 63,4
a 270 3I,7

6I

50-99
27 54A 100

t? 9t2 65
8 858 32

0
2

o
I
5
8
5
4

0
7

:
7

2 ?L6

2r
13

2
0
4

l8
EO

24, 59

277
18
60

24t93

7 270 4,

22
14

5

0
4
1
0

45 1160 165
36 404 t32

I 19;

7 362
5 521
4 ttz
2 099

310
840

:
1 695

29
65

:
611

3
20

1 153
301

56

4

6 591 25,0
6 261 23,7
3 807 1{,4
2 109 8,0346 1,3318 r,250 0,213 0,0L2 0,0

7r5
0,2

973
47
64
I

a2
7
I

402
334

26

6
0
4
1
4
6
1
0
1

6 891
6 288
3 893
2 100

295
603
L74

25_

11 2 203
35
59

1

45
11

5
1 648

376
11

561
70
53

?

150
I

13
960
259

511

8
5

9

6
0
0
6
0
2

9
5

4
1
2

012
0'0

43 tSz
34 578

163,6
131,1

q2 578 163,
33 951 130,

44 155 163
35 703 732

195376 99
L7
62
53

4
3

4
1
2

I
0
0 153

26t37

FUSSNOTEN SIEHE ENDE DER TABELLE

-55-

1'0
0' 1
012

25

0r7

0'6



2 ARBEITSKOSTEN JE VOLLBESCHAEFTIGTEN ARBEIINEHT4ER NACH HIRTSCHAFTSZIIIEIGEN UND ü.ITERNEHMENSGR0ESSENKLASSEN 1988

ARBEITSKOSTEN JE VOLLBESCHAEFTIGTEN ARBEIINEHMER 1 )
KOSTENART DH l0l0 2) | 0M l0l0 2) | DM l0/0 2) | DH lo/o 2t

EINZELHANDEL MIT BUECHERN, ZEITUNGEN, PAPIERI,IAREN, BUEROBEDARF

WTEI TO UND HEHR

28 630 100

HMEN HIT
10-49

378
6

15
25'gg

15 4577 326

37

RNE
I

BIS ... ARBEIINEHMERN 3)
I so UND MEHR I so - s9

30 508 100 30 280 100

19 765
I 583

ENTGELT FUER GELEISTETE ARBEIT 4)

PERSONALNEBENKOSTEN I N S G E S A H T
DAR. : GESETZLICHE PERSoNALNEBENK0STEN 5)

SONDERZAHLUNGEN 6)
GRATIFIKATIONEN, 13. MONATSGEHALT, ERFOLGSBETEILIGUNGEN U.AE
URLAUB SGELD
VERHOEGENSI,'II RKSAHE LEI STUNGEN

VERGUETUNG ARBEITSFREIER TAGE
URLAUE SVE RG UETUNG
GESETZLICHE LOHN- UND GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
ZUSAETZLICHE LOHN- UND GEHALTSFORTZAHLUNG IN KRANKHEITSFALL
VERGUETUNG GESETZLICHER FEIERTAGE U. SONSTIGER AUSFALLZEITEN

AUF}.IENDUNGEN FUER VORSORGEEINRICHTUNGEN
ARBEITGEBERPFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG

RENTEN- UND ARBEITSLOSENVERSICHERUNGSBEITRAEGE
KRANKENVERSICHERUNG SBEITRAEGE
UNFA LLVE R SICHE RUNG SBE I TRAEGE

AUFWENDUNGEN FUER DIE BETRIEBLICHE ALTERSVERSORGUNG
DAR. : NETTOZUFUEHRTJNG ZU DEN PENSIONSRUECKSTELLUNGEN 7)

AUFI,,IENDUNGEN FUER DEN VORRUHESTAND
AUFHENDUNGEN FUER SONSTIGE VORSORGEEINRICHTUNGEN

SONSTIGE PERSONALNEBENKOSTEN
ENTLASSUNG SENTSCHAEDIGUNGEN
SONSTIGE GESETZLICHE AUFWENDUNGEN 8)
FAHI LIENUNTERSTUETZUNGEN
HOHNUNGSF UERSORGE
BEIHILFEN IM KRANKHEITSFALL
VERPFLEGUNGSZUSCHUESSE, AUSLOESUNGEN U.AE, 9)
NATURALLEI STUNGEN
AUFHENDUNGEN FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUN6EN
AUSEI LDUNGSVERGUETUNGEN
SONSTIGE AUFHENDUNGEN FUER DIE BERUFL. AUS- U. WEITERBILOUNG
SONSTIGE ZUI^IENOUNGEN

ARBEITSKOSTEN INSGESAMT
DAR.: LOEHNE UND GEHAELTER 1O)
NACHRICHTLICH:

LOEHNE UND GEHAELTER DES FIRMENEIGENEN AUSBILDUNGSPERSONALS
LOEHNE UND GEHAELTER DES PERS. FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
ERSTATTETE ARBEITSKOSTEN NACH PARAGRAPH 54 AFG U.AE.
ARBEITSKOSTEN JE GELEISTETE STUNDE

ENTGELT FUER GELEISTETE ARBEIT 4)

PERSONALNEBENKOSTEN I N S G E S A M T
DAR. : GESETZLICHE PERSoNALNEBENKoSTEN 5)

SONDERZAHLUNGEN 6)
GRATIFIKATIONEN, 13. MONATSGEHALT, ERFOL6SBETEILIGUNGEN U.AE
URLAUB SGELD
VERMOEGENSHIRKSAME LEISTUNGEN

VERGUETUNG AREEITSFREIER TAGE
URLAUB SVE RGUETUNG
GESETZLICHE LOHN- UND GEHALTSFORTZAHLUNG IH KRANKHEITSFALL
ZUSAETZLICHE LOHN- UND GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
VERGUETT'NG GESETZLICHER FEIERTA6E U. SONSTIGER AUSFALLZEITEN

AUFNENDUNGEN FUER VORSORGEEINRICHTUNGEN
ARBEITGEBERPFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG

RENTEN- UNO ARBEITSLOSENVERSICHERUNGSBEITRAE6E
KRANKENVE RSICHERUNG SBE I TRAEGE
UNFALLVE RSICHE RUNG SBE I TRAEGE

AUFI,IENDUNGEN FUER DIE BETRIEBLICHE ALTERSVERSORGUNG
DAR.: NETTOZUFUEHRUNG ZU DEN PENSIONSRUECKSTELLUNGEN 7)

AUFHENDUNGEN FUER DEN VORRUHESTAND
AUFHENOIJNGEN FUER SONSTIGE VORSORGEEINRICHTUNGEN

SONSTIGE PERSONALNEBENKOSTEN
ENTLASSUNG SENTSCHAED I G t.lNGEN
SONSTIGE GESETZLICHE AUFHENDIJNGEN 8)
FAMI LI ENUNTE RSTUETZUNGEN
I.IOHNUNG SFUERSORGE
BEIHILFEN IM KRANKHEITSFALL
VERPFLEGUNGSZUSCHUESSE, AUSLOESUNGEN U.AE. 9)
NATURALLEI STUNGEN
AUFHENDTJNGEN FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
AUSBI LDIJNG SVERGUETUNGEN
SONSTIGE AUFI.IENDUNGEN FUER DIE SERUFL. AUS- U. NEITERBILDUNG
SONSTIGE ZUHENDIJNGEN

ARBEITSKOSTEN INSGESAMT
DAR.: LOEHNE UND GEHAELTER TO)
NACHRICHTLICH:

LOEHNE UND GEHAELTER DES FIRMENEIGENEN AUSBILDLNGSPERSONALS
LOEHNE UND GEHAELTER OES PERS. FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
ERSTATTETE ARBEITSKOSTEN NACH PARAGRAPH 54 AFG U.AE.
ARBEITSKOSTEN JE GELEISTETE STUNDE

27 521 100

L6 779 61I 447 30
o
7

7
8

2 906I 736
796
315

3 434
2 347

748
298

19 466
3 477

2 989
1 643
1 037

309

611, 3
31 ,3

3,9
5,{
3,{l'0

888 62,5869 31,0

2 096
76

7S8
179
63I

4
5

110
19
20

880
426
83

2 720
101

EE
18

107
2E

3I 262
393
148

10
6)
1

5 935 20
3 754 13866 3101315 4

6 951 2S
6 622 234 125 14223t 7265 0328 1

-61 -03020

85
35

L7
L2

4
0

25
15
s
0
4

8 592 32
6 920 25
4 375 162288 I258 11671 65115 213010

353 t1,207 0,54 0,15 0,
8 0,3 0,

220 0,977 3,95 0,882 3,342 1,13S 0,

2
3
8
1

7
1
0
0
6

J
1
4
8I
1
2
0
0

3
3

0
0
0
Z
0
0
I
5)

9,4
5,3
2,3
L,2

5S5
470
800
32s

5 688 20,7
3 615 13, 1798 2,30 0,0
1 275 4,6

6 225 22,6
6 305 22,9
3 956 r4,42 138 7,82Lt 0,8

-42 -0,3-23: -0,s
2 0,0

62,
?2

I,
4,

1,

4,Ä

24,6
24,2
rq,7
8,3
7r2
0,11a,:

0
0
0
0
5
1
0

,6)
,2
'9
,0
,0
,0
,0
,0
,1
,0

,6

64
31

11
7
2
1

6 353 20
3 990 13979 3101383 S

8 180 267 158 23s 4t2 142389 73S8 1t022 3233 08000

)t
15

4
0
4

8 683 32
6 9511 26
4 401 162296 I257 1t72A 6565 213 010
3 001 112t3 0650150

8030
228 01012 3s90
869 3345 11{11 0

6
4
1

1

I
4

3
7
6
0

I
1
2
0
E

I
5
5
o,
3
8
0
0

67
7
1
2

68
1il
10

385
417
50

8,3
0,1
0,2
0,0
0,0

0,2
0,0
0,0
6,1
1,5
0,1

161,0
130, 1

1,4
0,0
0,1

a
0
0
0
0
0
0
0
0
4
1
0

2 272
15
69

E

I
44
10
s

1 684
472
30

4{ 300
35 803

287
0s4
858
336

477
584,r!

082
984
639
055
290

99

:
620

qq
0,6
0,2
0,0
0,0
0'0
0r4
0,1
0,1
,o
1,4
0,3

2l t8
13,5
3'6
0,0
4,7

6I
3
8
8
I
7
1
0

7,0
0,3
012
0,1
0,0
0,0
0,4
0' I
0,0
4,2
1'3
o'5

0,5
0' I
0,6

I
1
1
0
7

3
1
5
6
a
2
4
1
0

1
s
2
I
0
0I
3
4
3
4

597
093
082

4
413

7 753 25
6 322 22
4 315 141
tSbl I

245 0837 2222 024000

6 843 25tl 2s7 161337 5107247 4

82t 33,914 26,375 16,249 I,250 0,913 7,623 2,74 0,1 0'

90
36

18
13

0

12r
0,
0,
0,
0,
0,
0,
4,
0,
3,
1,

45 519
37 472

162,5
130,9

50 273
40 296

164t, 8
L32,1

167
51
bb

29,32

.. AREEITNEH
50 UND MEHR

23 159 86,4I 591 35,8

49 748 16{,3
39 866 131,7

300,2
34

26,89

r57)a
183

28,95

0,5
012
012

1,0
0,1
0,1

SORTINENTSEINZELHANDEL MIT I.IAREN VERSCHIEDENER ART, HAUPTRICHTUNG NICHT-LEBENSI'IITTEL

UNTERNEHMEN MIT ... BI
| 10 UND MEHR | 10 - {9

2E 720 100 2S 707 100 26 793 100 26 473 100

s
I

NERN
I

3)
1 OOO IJND HEHR

23 442I 555

4 613
3 258
1 106

249

4 697a 241
1 115

256

4 967
3 596
1 134

237

6 732
4 183
1 289

0
1 259

22,2
111,5
3,3

6 777
s 205
1 306

0
1 266

22 890I 533

49 810
38 065

7
7

3
?
1I
2
7
I
0
7

2I
4
6
0
3
0
0
0

0
8
2
1
0
0
8
7
4
5
3
5

7
5

?
4
5
s

2
I

6
5
3)

6
0
0
0

1

0
1
0

0
1
0

127
243

15
t, 15

376

23,23

5
5

1
I

6

8
6
3I

,5
,2
,0

0

8
6
4

1

5
5
2
s

3
7
s
0
7

4
0
4
6
0
4
1
1
0

I
2
1
0
0I
I
4
2
3
5

7)
4
0

7 077

?
38
50

i
1
5
s
1

245
265

11

3 205
228
57
17I
3

24A
1 148

rL2
864
361
159 ,6

40 168 762
32 465 131

85
42

,5
,0
,1

49 951
38 267

50 315
38 242

190, 1
144,6

136
273
l6

'94

1,5

0,1
r34
319

13
29 ,39

FUSSNOTEN SIEHE ENDE DER TABELLE

-56-

2A 29

186, 1l
742,8

0'5
1r1
0r l



2 ARBEITSKOSTEN JE VOLLBESCHAEFTIGTEN ARBEITNEHMER NACH l,IIRTSCHAFTSZNEIGEN WD UNTERNEHMENSGROESSENKLASSEN T988

ARBEITSKOSTEN JE VOLLBESCHAEFTIGTEN ARBEITNEHMER 1}
KOSTENART 0M l0l0 2) | DH l0/0 2) | DM lolo 2) | DM lo/o 2t

BANK- UND VERSICHERUNGSGEHERBE

ENTGELT FUER GELEISTETE ARBEIT 4)

PERSONALNEBENKOSTEN I N S G E S A H T
DAR, : GESETZLICHE PERSONALNEBENKOSTEN 5)

SONDERZAHLUNGEN 6)
GRATIFIKATIONEN, 13. MONATSGEHALT, ERFOLGSBETEILIGUNGEN U.AE
URLAUBSGELD
VER]'IOEGENSI,II RKSAME LEI STUNGEN

VERGUETUNG ARBEITSFREIER TAGE
URLAUB SVERGUETUNG
GESETZLICHE LOHN- UND GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
ZUSAETZLICHE LOHN- UND GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
VERGUETUNG GESETZLICHER FEIERTAGE U. SONSTIGER AUSFALLZEITEN

AUFNENDUNGEN FUER VORSORGEEINRICHTUNGEN
ARBEITGEBERPFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG

RENTEN- UND ARBEITSLOSENVERSICHERUNGSBEITRAEGE
KRANKENVERSICHERUNG SBEITRAEGE
UNFALLVERSICHERUNGSBE ITRAEGE

AUFHENOUNGEN FUER DIE BETRIEBLICHE ALTERSVERSORGUNG
DAR.: NETTOZUFUEHRUNG ZU DEN PENSIONSRUECKSTELLUNGEN 7)

AUFHENDUNGEN FUER DEN VORRUHESTAND
AUFHENDUNGEN FUER SONSTIGE VORSORGEEINRICHTUNGEN

SONSTIGE PERSONALNEEENKOSTEN
ENTLASSUNG SENTSCHAEDIG UNGEN
SONSTIGE GESETZLICHE AUFWENDIJNGEN 8)
FAHI LIENLNTERSTUETZUNGEN
HOHNUNG SF UE RSORGE
BEIHILFEN IH KRANKHEITSFALL
VERPFLEGUNGSZUSCHUESSE, AUSLOESUNGEN U.AE, 9)
NATURALLEI STUNGEN
AUFHENDIJNIGEN F UE R BELEG SCHAFTSE INRICHTUNGEN
AUSBI LDUNGSVERGUETUNGEN
SONSTIGE AUFHENDUNGEN FUER DIE BERUFL. AUS- U
SONSTIGE ZUHENDUNGEN

HEI TERBI LDUNG

ARBEITSKOSTEN INSGESAMT
oaR.: LoEHNE UND GEHAELTER 10)
NACHRICHTLICH:

LOEHNE UND GEHAELTER DES FIRMENEIGENEN AUSBILDUNGSPERSONALS
LOEHNE UND GEHAELTER DES PERS, FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
ERSTATTETE ARBEITSKOSTEN NACH PARAGRAPH 54 AFG U.AE.
ARBEITSKOSTEN JE GELEISTETE STUNDE

8 875
5 286
1 512

66
2 01r

23t7
14, 1
4,0
012
5,{

l4 983s 109
5 871
2 970

264
5 812
2 015

377
62

15 371I 153
s 908
2 St80

265
6 156
2 163

402
63

1 823
8 590
5 480
2 865

2553 193
1 145

t23
{0

4 206
150
136
430
2t4
103
265
159
130| 372
9r5

3 710
229
154
352

7A
58

139
51
20

1 518
975
737

I 6107 078
762
7'70

23,0
18, 9
2,0
2,\

6 887
5 592

432
843

L9,7
15, 1
1,2
2,4

3)
50-99

34 790 100

30 346
11 708

65 136 187
49 603 142

UNTERNEHMEN HIT ... BI
10 UND MEHR I r0 - 49

37 384 100 35 58{ 100

36 674
12 ?67

27 743
11 616

S ,.. ARBEIINEHMERN
I so UND HEHR I

37 529 100

99,8
34, 3

199 ,8
1s7,4

20

98'
34,

40,
24,

1
2

37 434
12 866

77
32

7
6

2
2
4
5

3
3
9
0
2

3
1
2
0
s
0
8
2
1

8'9
0'4
0,4
0,3
0,1
0,0
0,2
0,1
0,0
{,5
,E
0'3

0
0

5
5
1
0

6
0
0
1
4

I
2
0
6
6
3
7
4
3

0
3
4
I
4
3
7
3
3
5
3
6

87,2
33,7

6
4

132
725
503
904

404
24
11

36, 45

8 821 23
7 279 19784 2759 2

8 952 23
5 303 141555 47!0
2024 5

7
3
1
2

7 37t 225 090 741019 210 01852 5

1,
0,
0,

?
5

1,1
0,1
0,0

15'
8,
0,

L4,
4,
0,
0,

5
4
I
0

I
I
1
2
4

15'
7t
0,

15,
5,
I,
0,

1
4
7
Il
5
4
0
2

22,4
14,0
3'6
0'1
512

151
135
457
229
11i
283
169
203r 351
917
287

7S 967
55 303

353
353

7
s3,22

10 451
I 598
5 435
2 856

307
1 801

2S6
811
52

3 190
149
147
L23
36
L2
58
{1
15

1 617
894

96

29
24
15I

0
5
0
0
0

8 185 23
6 763 l9726 2695 2

)a
14

4
0
5

8 155
4 852I 377

51I 876

t2 755 36
8 736 25
5 533 152982 I221 0
3 924 111269 3155 0

950
4 r42 t2113 01311 0957 2151 0

116 0
246 0L20 091 072L6 3794 2206 0

41 ,0
24,5
15,7?o
0,7

16, 4
5,8
1,1
0,2

11,4
0,{
0,4
L,2
0,6
0,3
0,8
0,5
0r5
3,6
2,4
0'8

zts 97,s47 34,

255 22,849 18,680 l,715 2,

B 598 23
5 046 131510 44701996 5

320
927
aat
952
234
366
734
320

33

051 11,191 0,119 0,572 1,158 0,
L52 0,
312 0,
L23 0,157 0,134 3,82r 2,312 0,

7 946 22
4 946 741108 33601856 5

34
2S
IE
I
0I
3
0
0

44
24
15

?
0

l9
7I
0

11 ,50'3
0'3
0r7
0,8
0'3
0'8
0'6
0,8
3rE
2r5
0'9

I
a
2
I
3

0
7I
2
7
2
3
4
1

7
7
4
0)
2
4
1
1
s
8
4

2
6

11,30,{
0,4
1,2
0,6
0,3
o,7
0,4
0,5
3,?
2,4
or7

198, 1
1{6,8

34, 8
24,5
L5,7
8,2
0'6

10, 1
3,q
0'5
0'1

11,5
0'6
0, 41

!rf
0'3
0,3
or7
012
0,2
11,0
2rE
0'6

s 293

366
327

7
42,63

BANK- UND VERSICHERUNGSGEHERBE

IJNTERNEHMEN HIT ... BIS| 1oo-lss I 2oo-4ss I

32 083
11 893

35 265 100 3,{ 629 100 36 317 100 3S 337 100

taz
39
11

37,30

s1,0
33 t7
21 ,9
18, 4
1'3
2rL

I 589
7 884

928

ENTGELT FUER GELEISTETE ARBEIT 4)

PERSONALNEBENKOSTEN I N S G E S A t'I T
DAR. : GESETZLICHE PERSoNALNEBENK0STEN 5)

SONDERZAHLUNGEN 6)
GRATIFIKATIONEN, 13. MONATSGEHALT, ERFOLGSBETEILIGUNGEN U.AE
URLAUBSGELD
VERMOEGENSI.II RKSAME LEI STUNGEN

VERGUETUNG ARBEITSFREIER TAGE
URLAUB SVERGUETTJNG
GESETZLICHE LOHN- UND GEHALTSFORTZAHLUNG II'I KRANKHEITSFALL
ZUSAETZLICHE LOHN- UND GEHALTSFORTZAHLUNG IH KRANKHEITSFALL
VERGUETUNG GESETZLICHER FEIERTAGE U. SONSTIGER AUSFALLZEITEN

AUFHENDUNGEN FUER VORSORGEEINRICHTI.'NGEN
ARBEITGEEERPFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG

RENTEN- UND ARBEITSLOSENVERSICHERUNGSBEITRAEGE
KRANKENVE RSICHERUNG SBE I TRAEGE
IJNFALLVE RSICHERUNG SBE I TRAEGE

AUFHENDUNGEN FUER OIE BETRIEBLICHE ALTERSVERSORGUNG
DAR.: NETTOZUFUEHRUNG ZU DEN PENSIONSRUECKSTELLUNGEN 7)

AUFHENDUNGEN FUER DEN VORRUHESTANO
AUFHENDUNGEN FUER S${STIGE VORSORGEEINRICHTUNGEN

SONSTIGE PERSONALNEBENKOSTEN
ENTLA SSUNGSENTSCHAEDIG UNGEN
SONSTIGE GESETZLICHE AUFHENDUNGEN 8)
FAMI LI ENUNTERSTUETZUNGEN
HOHNUNG SFUERSORGE
BEIHILFEN IH KRANKHEITSFALL
VERPFLEGIJNGSZUSCHUESSE, AUSLOESUNGEN U.AE. 9)
NATURALLEI STUNGEN
AUFHENDUN6EN FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
AUSBI LDUNG SVE RGUETUNGEN
SONSTIGE AUFHENDTJNGEN FUER DIE BERUFL. AUS- U
SONSTI GE ZUI.IENDII.IGEN

HEITERBILDUNG

ARBEITSKOSTEN INSGESAMT
OAR.: LOEHNE IßID GEHAELTER 10)
NACHRICHTLICH:

LOEHNE UND GEHAELTER DES FIRMENEIGENEN AUSBILDI.'NGSPERSONALS
LOEHNE UND GEHAELTER OES PERS. FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
ERSTATTETE ARBEITSKOSTEN NACH PARAGRAPH 54 AFG U.AE.
ARBEITSKOSTEN JE GELEISTETE STI'NDE

63 427 L77
49 787 139

7{l 058
51t 868

0
I
0

0
I
0

1
0
0

96
35

ao 422
58 539

67 867
50 969

0,7
or4
0,0

0'8
012
0'0

0'5
0'1
0,0

. ARBEITNEHMERN 3)
500 - 939 | r OOO UND r.tEHR

33 238
72 r22

24
20

2

0,
5,

41 025
13 S7S

35
72

8
6

111

8
5
2

0
5

-7

II
0

7
I
2
1
5

2
5
3
6
4
4I
3
4
1
3I
0
4

7
I
0

0
0
0

L7 372I 487
6 179
3 014

2347 816
2 424

570
69

104, I
35,2

20q,1
148,6

7 7t0
6 498

460
7s2

3
0
4
0

2
2
4
2
4

I
1
7
7
7I
2
4

8 053
1l 921
1 260

32
1 840

I 552
5 606| 725

94
2 L27

24,
t4,
4,

72 258
8 655
5 521
2 905

228
3 570
1 185

tBz
311

5

4

24,

71 531 L97,
53 160 1116,

4
6I
1
6I
8
o
1

4 062
2L0
138
611
r05
93

234
8,q
70

1 402
920
194

67 3{18
51 028

{l 511
131
136
273
310
110
314
225
296

7 4r2
968
339

191,0
t44,7

196,0
147,2

235
148

5

465
5L2

7
46,55

1
1
0

,2
,3
,0

FUSSNOTEN SIEHE ENDE DER TABELLE

-57 -

276
54

8
38,58 38,85

252
323

4
41,23

l0



2 ARBEITSKOSTEN JE VOLLBESCHAEFTIGTEN ARBEITNEHMER NACH ]^IIRTSCHAFTSZHEIGEN UND IJNTERNEHMENSGROESSENKLASSEN 1988

KOSTENART
ARBEITSKOSTEN JE VOLLBESCHAEFTIGTEN ARBEIINEHMER 1 )

DM l0/0 z) | DH l0l0 2) | DM l0/0 2) | 0M l0/0 2t

BANKGENE RBE

UNTE
I 10 UND HEHR

36 482 100

36 109
t2 442

RNEHMEN MIT .., BISI ro-4e I

35 553 100

77,4
32,6

.. ARBEITNEHMERN 3)
50 UND MEHR | 50 - 9S

34 493 100

30 042
11 609

36 587 100

37 086 101
t2 54t 34

27 5t2
11 576

ENTGELT FUER GELEISTETE ARBEIT 4)

PERSONALNEBENKOSTEN I N S G E S A M T
DAR. : GESETZLICHE PERSONALNEBENKOSTEN 5)

SONDERZAHLUNGEN 6)
GRATIFIKATIONEN, 13. MONATSGEHALT, ERFOLGSBETEILIGUNGEN U.AE
URLAUBSGELD
VERHOEGENSHIRKSAT'IE LEISTUNGEN

VERGUETUNG ARBEITSFREIER TAGE
URLAUB SVE RGUETUNG
GESETZLICHE LOHN- UND GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
ZUSAETZLICHE LOHN- UND GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
VERGUETUNG GESETZLICHER FEIERTAGE U. SONSTIGER AUSFALLZEITEN

AUFNENDUNGEN FUER VORSORGEEINRICHTUNGEN
ARBEITGEBERPFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG

RENTEN- UND ARBEITSLOSENVERSICHERUNGSBEITRAEGE
KRANKENVE RSICHERUNG SBE I TRAEGE
UNFALLVE R SICHE RUNG SBE I TRAEGE

AUFHENDUNGEN FUER OIE BETRIEBLICHE ALTERSVERSORGUNG
DAR.3 NETTOZUFUEHRUNG ZU DEN PENSIONSRUECKSTELLUNGEN 7)

AUFHENDUNGEN FUER DEN VORRUHESTAND
AUFI^IENDI'NGEN FUER SONSTIGE VORSORGEEINRICHTUNGEN

SONSTIGE PERSONALNEBENKOSTEN
ENTLAS SUNG SENTSCHAEDIG IJNGEN
SONSTIGE GESETZLICHE AUFI.IENDUNGEN 8)
FAHI L I ENUNTE RSTUETZUNGEN
I.IOHNUNG SF UE R SORGE
BEIHiLFEN IM KRANKHEITSFALL
VERPFLEGUNGSZUSCHUESSE, AUSLOESUNGEN U.AE. 9)
NATURALLEI STUNGEN
AUFI.IENDUNGEN FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
AU SBI LDUNG SVE RG UETt.lNGEN
SONSTIGE AUFI.IENOUNGEN FUER DIE BERUFL. AUS- U. I.IEITERBILDUNG
SONSTIGE ZUHENDUNGEN

AREEITSKOSTEN INSGESAHT
DAR.: LOEHNE UND GEHAELTER 10)
NACHRICHTLICH:

LOEHNE UND GEHAELTER DES FIRMENEIGENEN AUSBILDUNGSPERSONALS
LOEHNE UND GEHAELTER DES PERS, FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
ERSTATTETE ARBEITSKOSTEN NACH PARAGRAPH 54 AFG U,AE.
ARBEITSKOSTEN JE GELEISTETE STUNDE

3 223
145
747
t22
37
11
54
110

14
L 647

913
o,

3 777
237
148
365

81
58

133
{8
15

1 557
1 004

131

I 6757 530
413
833

6 0s7
4 7t9

464
914

a 547
5 722
1 3Et9

83
1 9411

7 9375 072
1 006

10I 849

39
34

23
20

1

23
14

3
0
5

14 506 39
8 958 24
5 803 152935 I220 0
5 502 15
1 91t1 5222 0{50

L2
0
0
1
0
0
0
0
0
s
2
0

93
47

22,
13,
3,
0,
E

35,
24,
15,
8,
0,I,
3,
0,
0,

4 156 t2200 0141 0654 1100 0970233 0850
s401458 4957 2187 0

0
I
8
4
1
?

4
0
I
2

8
6I
0
6
1
3
6
1

0
4
4
4
6
3
7
R

3
0
6
7

0
2

17,
13'

1,
2,

22,
14'
2,
0,
5,

10 255 28
8 574 245 420 152851 8303 01630 4206 081 051 0

9'1
0'4
0,4
0,3
0,1
0'0
0,2
0,1
0'0
4'6
2,6
0,3

1
3
3
6

3
3I
0
2

8
I
2
0I
6
6
a
1

23,4
13,9
3,3
0,2
5'4

35,7
25,6
L6,2
8,8
0,6
9,8
2r7
0'3
0,3

13, 0
0'3
0, 11

3'3
0,4
0'4
0,7
0'3
0,2
3rg
215
0'6

8 968 24
7 73A 2l407 1824 2

23
1{

a
0

3
1

4
3

5
1
1
3

6
0
I
')
3

0
6
0
0
6
z
I
6
1

6 81S
5 630

331
858

7 462
4 905
1 08S

35
1 833

87,1
33,7

13, 8
16, 3
1r0
2r5

22,8
L4t2
312
0' 1
E2

33,6
25,8
15,8
8,3
0,7
817
3'0
0'3
0,1

10,9
0,7
0r4
1,1
0,2
0,2
0'4
0,1
0'0
!1,5
2r3
0,4

8 617
5 t28
1 1143

31
1 955

14 388 41
3 002 2S
5 846 1623{5 I2Lt 0
5 943 162138 5238 0440

L2,3
0,4
0,4
1,5
0,7
0,4
0'8
0r5
0,4
3,9
2,6
0,8

99
35

24
2L

0)
23
13
s
0

13 512 39
8 656 25
5 552 l52933 8t7t 0
4 836 141481 4145 0200

0
0
a
0
0
0
0
0
3
2
1

11I
5
2

58{
540
443
859
u2a
002
041
111

42

4 381
150
r42
513
23t
LZt
261
175
L23

1 461
939
266

72 531 I
53 705 1

63 066
49 587

5L2
150
141
557
252
13{
285
1S0
135
440
342
2A6

4

337
ztb

5
41 ,56

207 ,4
148,1

0,9
0,8
0,0

187,1
742t6

0,5
0'1
0,0

177,5
139,5

73 673
54 L72

64 535
43 t74

0,9
0,8
0r0

4L2

11

329
305

s

176
31
L2

36, 88

L,2
0,1
0,0

36,21 42,77

. ARBEITNEHMERN
s00 - ses I

3)
r OOO UNO MEHR

4 875
L47
148
320
384
144
340
233
203

1 530
t 010

355

BANKGEWERBE

TJNTERNEHMEN MIT ... BIS
100 - 199 | 200 - 4ee I

34 748 100 33 S7S 100 34 153 100ENTGELT FUER GELEISTETE ARBEIT 4)

PERSONALNEBENKOSTEN I N S G E S A M T
oaR. : GESETZLICHE PERS0NALNEBENKoSTEN 5)

SONDERZAHLUNGEN 6)
GRATIFIKATIONEN, 13.MONATSGEHALT, ERFOLGSBETEILIGUNGEN U.AE
URLAUB SGELD
VERHOEGENS}.II RKSAHE LEI STUNGEN

VERGUETUNG ARBEITSFREIER TAGE
URLAUB SVE RGUETUNG
GESETZLICHE LOHN- UND GEHALTSFORTZAHLUNG IH KRANKHEITSFALL
ZUSAETZLICHE LOHN- UND GEHALTSFORTZAHLUNG IH KRANKHEITSFALL
VERGUETUNG GESETZLICHER FEIERTAGE U. SONSTIGER AUSFALLZEITEN

AUFHENDUNGEN FUER VORSORGEEINRICHTUNGEN
ARBEITGEBERPFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALYERSICHERUNG

RENTEN- UND AREEITSLOSENVERSICHERUNGSBEITRAEGE
KRANKENVERSICHERUNGSBEI TRAEGE
UNFALLVERSICHERIJNGSBE I TRAEGE

AUFI^IENDUNGEN FUER DIE BETRIEBLICHE ALTERSVERSORGUNG
DAR.: NETTOZUFUEHRUNG ZU DEN PENSIONSRUECKSTELLUNGEN 7)

AUFI.IENDUNGEN FUER DEN VORRUHESTAND
AUFI.IENDUNGEN FUER SONSTIGE VORSORGEEINRICHTUNGEN

SONSTIGE PERSONALNEBENKOSTEN
ENTLASSIJNG SENTSCHAEDIG UNGEN
SONSTIGE GESETZLICHE AUFHENDUNGEN 8)
FAMI LI ENUNTE RSTUETZUNGEN
HOHNUNG SF UERSORGE
BEIHILFEN IM KRANKHEITSFALL
VERPFLEGUNGSZUSCHUESSE, AUSLOESUNGEN U.AE. 9)
NATURALLEI STUNGEN
AUFHENDUNGEN FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
AUSBILDIJNG SVERGUETUNGEN
SONSTIGE AUFHENDUNGEN FUER DIE BERUFL. AUS- U. HEITERBILDUNG
SONSTIGE ZUI.IENDI'NGEN

ARBEITSKOSTEN INSGE SAI'IT
DAR,: LoEHNE tND GEHAELTER 10)
NACHRICHTLICH:

LOEHNE IJNO GEHAELTER DES FIRMENEIGENEN AUSBILDUNGSPERSONALS
LOEHNE UND GEHAELTER DES PERS. FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
ERSTATTETE ARBEITSKOSTEN NACH PARAGRAPH 54 AFG U.AE.
ARBEITSKOSTEN JE GELEISTETE STUNDE

39 319 100

42 442 707
13 323 33

II
I
8

90
33

32 395
11 803

34 109
12 089

7 685
6 595

32r
770

22,1
19, 0
0,9
2,2

8 260
7 021

517
722

96 ,8
35,3

24,?
2L,O

1,5

8 2277 178
304
746

10 184
8 860

432
8S2

7 915
4 81t6
1 231

32I 806

7 a24
4 658
1 301

s7
1 808

8 119
4 748
1 415

t1
1 899

I 378
5 526
L 627

139
2 086

31 571
11 758

11 814I 580
5 469
2 895

216
3 2t4I 059

127
2L

I
4

I
0
o
)
II
I)
6

5
3
3
6
5
2
2
4
1

4
4
3
1
5
5I
5
4
6
3
0

25,9
22t5
1'1
213

23t3
14, I

4rL
0,4
5'3

45, 8
24,L
15, 9
7,6
0'6

2r,6
8,3
0'9
0,1

72,4
0'4
0r4
0,8
1'0
0'4
0'9
0'7
0,5
?a
2,G
0'9

207,9
1 119 ,8

I
s
5
1
2

0
7
7
3
6
2
0
4
1

0
6
sI
3
3
7
2
1
2I
5

11 949
8 559
5 420
2 946

1S3
3 278

919
86

Lt2

18 004
s 462
6 263
2 9?7

222I 510
3 266

373
33

4 362
86

135
1 099

145
129
234
LL7
74

I 300
833
207

s 251
L44
120
724
LAz
184
297
114
136

t 2La
795
338

65 870 196
49 558 148

66 319
50 348

I
0

0r7
0,3
0,0

220
30

4
37 r54

E8 262 199,9
50 499 147,9

81 76r
58 881

277
300

3
38,96

443
507

2
116,911

6I
0

0
0
0

FUSSNOTEN SIEHE ENDE DER TABELLE.

-58-

282
36

s
37 ,93

190,9
144,9

0,8
0'1
0'0

I'l
1'3
0r0



2 AREEITSKOSTEN JE VOLLBESCHAEFTIGTEN ARBEITNEHMER NACH NIRTSCHAFTSZhEIGEN IJND TJNTERNEHI"IENSGROESSENKLASSEN 1988

ARBEITSKOSTEN JE VOLLBESCHAEFTIGTEN ARBEITNEHI'ER I)
KOSTENART DH l0/0 2) | DM lolo 2) | DM lo/o 2) | DH lo/o z)

ENTGELT FUER GELEISTETE ARBEIT 4)

PERSONALNEBENKOSTEN I N S G E S A M T
DAR, : GESETZLICHE PERSONALNEBENKOSTEN 5)

SONOERZAHLUNGEN 6)
GRATIFIKATIONEN, 13.HONATSGEHALT, ERFOLGSBETEILIGUNGEN U.AE
URLAUBSGELD
VERMOEGENSHIRKSAME LEISTUNGEN

VERGUETUNG ARBEITSFREIER TAGE
URLAUB SVERG UETI'NG
GESETZLICHE LOHN- IJND GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
ZUSAETZLICHE LOHN- UND GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
VERGUETUNG GESETZLICHER FEIERTAGE U. SONSTIGER AUSFALLZEITEN

AUFHENDUNGEN FUER VORSORGEEINRICHTUNGEN
ARBEITGEBERPFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG

RENTEN- UND ARBEITSLOSENVERSICHERUNGSBEITRAEGE
KRANKENVERSICHERUNGSBEI TRAEGE
UNFALLVERSICHERIJNGSEE ITRAE6E

AUFHENDUNGEN FUER DIE BETRIEBLICHE ALTERSVERSORGUNG
DAR.: NETToZUFUEHRUNG ZU DEN PENSIoNSRUECKSTELLUNGEN 7)

AUFNENDUNGEN FUER DEN VORRUHESTAND
AUFI,.IENDIT{GEN F UE R SONSTIGE VORSORGEEINR I CHTUNGEN

SONSTIGE PERSONALNEBENKOSTEN
ENTLASSUNG SENTSCHAEOIGUNGEN
SONSTIGE GESETZLICHE AUFHENDUNGEN 8)
FAMI LI ENUNTE RSTUETZUNGEN
I,IOHNUNG SFUERSORGE
BEIHILFEN IN KRANKHEITSFALL
VERPFLEGUNGSZUSCHUESSE, AUSLOESUNGEN U.AE. 9)
NATURALLEI STUNGEN
AUFI.IENDUNGEN F UE R BE LEG SCHAFTSEINRICHTUNGEN
AUSE I LDUNG SVE RGUETUNGEN
SONSTIGE AUFHENDUNGEN FUER DIE BERUFL. AUS- U
SONSTIGE ZUI^IENOI.INGEN

HEITERBILDUNG

ARBEITSKOSTEN INSGESANT
DAR.3 LoEHNE UND GEHAELTER 10)
NACHRICHTLICH:

LOEHNE UND GEHAELTER OES FIRMENEIGENEN AUSBILDUNGSPERSONALS
LOEHNE UND GEHAELTER OES PERS. FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
ERSTATTETE ARBEITSKOSTEN NACH PARAGRAPH 54 AFG U.AE.
ARBEITSKOSTEN JE GELEISTETE STUNDE

682
272

53
l5
2A

389
84

4
574
247I

5 320
354
180

91
495
24

451
404
181

1 651
1 066

423

13, 0
0,9
0,4
0,2
L,2
0,11'l
1'0
0, ll
4,0
2,6
1,0

205,8
150, 1

4 38?
1 833

91
t22
63

1
526
153
1 113

395
692
369

KREDITBANKEN

UNTERNEHMEN MIT ...
I ro UND HEHR | 10 - 49

41 009 100 44 289 100

43 063 105,0 28 9?3 65,4
13 567 33,1 t2 755 28,8

t2,4

BIS ... ARBEITNEHMERN
I so IJND iEHR I

40 951 100

43 314 1
13 582

3)
50-99

116 216 100

38 234 A2
13 878 30

.4 627I 865
6 450
3 t24

282
4 592
2 352

109
170

84 450 L82
E5 436 141

0
7
0
3

I
2
0
0
5

8
a

2
2
I
1
0

0
6
0

5
4
1
7
7
I
s
3
2

9'1
219
0'3
0'1
0,0
0'01'l
0'30'l
L,7
2,3
0'3

L2
0
0
0
1
0
I
1
0
4

I

33'
2L,
1{,
6,
0,

11'
5,
0,
0,

372
459
155
059
245
432
204
344

81

8 953 20
5 529 t2t377 31302034 4

10 653 26
9 318 22334 19111 2

9 782 23
5 832 141656 4200
22t4 s

LI
I
6
3

4 067
L 2't9

138
44
L2
I

478
137
59

77t
1 034

113

85 816
66 736

19
16

1
2

8119
423
523
903

l0 370 22
6 444 13L47A 340
2444 5

7
6

1
3
0

0
0
0

8I
0

4
7

10 736 26
9 388 23388 l959 2

13 011 297t 7't6 26{3r 1804 1

0'9
0'9
0'0

168
353

5
ll5,99

0,
0,

5 482{ 581
158
744

10 7115
I 403

398
91t5

05
33

26
23

1
2

9 780 23
5 82r 1{1660 42002279 5

I
2

2
0
0
3

9
2
I
0
6

7
1
0
5
6
4I
I

0,
0,
0,

98
33

10 159 25,2
9 083 22,5169 0,4908 2,2

2
1
8
0
3

1
0
I
I
?
I
5I
1

8
7

7
0

I
I
I
0

4
9

0
3

6
3
0
8
6
9
I
2
4

9'5
4,0
0,2
0'3
0,1
0'0
1,1
0r3
0'3
0'9
1r5
0'B

9 890 22
6 410 141461 31020t8 4

10,3
0,4
L,7

0'0
0'0

110

t24
2

48,51

3
5
3
0
6

?
3

42,q
23,1
15, 0
7,5
0,6

19, 1
I,A
0,8
012

11 919I 213
6 083
2 426

305
2 215

765
2l

119 1

26,9
20,8
13,?
6,{
0,7
5,0
1,7
0'0
1,1

3,8
0'6
0' 1
0'0
0,1

0'9
o'2
0'0
1'3
0'6
0'0

14 829 33,6
9 651 2!,9
6 295 14,33 035 6,932t 0,7
4 772 10,8| 725 3,9224 0,5405 0,9

7,
0,
0,
0,
0,

0,
0,
0,
1,I,
1,

17 1169 42
9 463 23
6 156 153063 7

244 0
7 933 19324A 7

350 074 0

31
2L
14
6
0I
5
0
0

9 830 24
5 801 141638 42302308 5

84 072 205
61 44{ 1419

5 256
352
17A
90

486
24

450
398
177

1 632I 052
415

313

4t 044t3 747

73 263
s9 661

91 ,7
29 t4

38
13

10 509
a 720

84?
9113

87,9
31,0

23,8
19, 8
I,g
2,r

t0 228
6 345
1 663

4
2 216

23,2
14t4
3'8
0'0
5'0

84 265
61 476

3r8
339

1
47 t92

... ARBEITNEHME
500 - 999

16 5St8
s 673

912
1'5
0'3
012
0,5
0,0
1'0
0'4
0'3
2r0
2,0
0'9

198,7
148t4

0
I
I
8
0

1
3
0
8

0
4
1
0
5

134,
165,

333
I

' ,8347

0
0
0

:
20
2542

KREOITBANKEN

UNTERNEHMEN MIT ... BI100-199 | 200-499
s
I

RN 3)
I I ooo UND I'EHR

44 252
13 610

ENTGELT FUER GELEISTETE ARBEIT 4),

PERSONALNEBENKOSTEN I N S G E S A M T
DAR, : GESETZLICHE PERS0NALNEBENKoSTEN 5)

SONDERZAHLUNGEN 6 )
GRATIFIKATIONEN, 13.MONATSGEHALT, ERFOLGSBETEILIGIJNGEN U.AE
URLAUBSGELD
VERHOEGENSHIRKSAME LEISTUNGEN

VERGUETUNG ARBEITSFREIER TAGE
URLAUB SVE RG UETUNG
GESETZLICHE LOHN- I.'ND GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
ZUSAETZLICHE LOHN- UND GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
VERGUETUNG GESETZLICHER FEIERTAGE U. SONSTIGER AUSFALLZEITEN

AUFI.IENDUNGEN FUER VORSORGEEINRICHTIJNGEN
AREEITGEBERPFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG

RENTEN- UND ARBEITSLOSENVERSICHERIJNGSBEITRAEGE
KRANKENVE RSICHERUNG SBEI TRAEGE
UNFALLVE RSICHERUNG SBE I TRAE6E

AUFI,.IENDUNGEN FUER DIE BETRIEBLICHE ALTERSVERSORGUNG
DAR. : NETT0ZUFUEHRI,NG ZU DEN PENSIoNSRUECKSTELLIJNGEN 7)

AUF}.IENOUNGEN FUER DEN VORRUHESTAND
AUFI.IENDUNGEN F UER SONSTIGE VORSORGEE INRICHTTJNGEN

SONSTIGE PERS${ALNEBENKOSTEN
ENTLA S SUNG SENTSCHAEDIGUNGEN
SONSTIGE GESETZLICHE AUFI^IENDUNGEN 8)
FAMI LIENUNTE R STUETZUNGEN
I.IOHNIJNG SF UE RSORGE
BEIHILFEN IH KRANKHEITSFALL
VERPFLEGUNGSZUSCHUESSE, AUSLOESUNGEN U.AE. 9)
NATURALLEI STUN6EN
AUFNENDUNGEN FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
AUSEI LDUNGSVERGUETUNGEN
SONSTIGE AUFI.IENDUNGEN FUER DIE BERUFL. AUS- U
SONSTIGE ZUI.IENDIJNGEN

HEITERBI LDUNG

ARBEITSKOSTEN INSGESAMT
DAR.: LOEHNE UND GEHAELTER 10}
NACHRICHTLICH:

LOEHNE IJND GEHAELTER DES FIRMENEIGENEN AUSBILDUNGSPERSONALS
LOEHNE UND GEHAELTER DES PERS. FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTTJNGEN
ERSTATTETE ARBEITSKOSTEN NACH PARAGRAPH 54 AFG U.AE,
ARBEITSKOSTEN JE GELEISTETE STTJNDE

44 772 100 44 084 100 40 360 100 40 1106 100

744
6416

39 833
13 450

7
3

109,5
33,?

15 013I 598
6 301
2 987

310
5 3362 431

131
79

41,
24,
15,6

3

9 360 23
5 697 lll1517 31302133 5

I,
0,

77,
8,
0,
0,

0'4
0'9
0'0

114
272
288
902
424
331

22

7L5
589
L26
7L

194
19

111 4
173
t2a
8t2
814
374

17 965I 1109
6 133
3 0{7

229
8 5013 502

381
55

5 727

44
23
15

7
0

2L
8
0
0

14
0
0
0
1
0
1
1
0
4
2
1

209
150

6
2
0
4

3
4
2I
7

5
3
2
5
6
0
4I
1

2
6
5
2
5I
1
1
5
7
8
I
5I

3

33 178
319
116
72
2t

2
7
3
2
0

7
7
1I
6
0

I
0

2

I

224
195
oa

539
2A

459
459
202
881
129
448

457
ll
6

49r52

312
292
64

851
689
444

658
972

84
60

80 193
59 880

a2 829 187
E4 A22 r47

79
58

47,56

FUSSNOTEN SIEHE ENDE DER TABELLE.

-59-

191 ,7
149, 1

1'0
0'0
0'0

348
381

0
48t02



2 ARBEITSKOSTEN JE VOLLBESCHAEFTIGTEN ARBEITNEHMER NACH HIRTSCHAFTSZNEIGEN UNO U{TERNEHMENSGROESSENKLASSEN 1S88

KOSTENART
ARBEITSKOSTEN JE VOLLBESCHAEFTIGTEN ARBEIINEHMER 1)

DM l0/o 2) I DM l0l0 2) | DM l0/0 2) | DM l0/o 2')

INSTITUTE DES SPARKASSENI,.IESENS (OHNE POST- UND BAUSPARKASSEN)

IJNTERNEHMEN MIT ...
| 10 UND MEHR | 10 - 4s

32 265 100 30 743 100 30 070 100

BI S

I

. ARBEI]NEHMERN 3)
50 - 999 | 1 000 Lr{D MEHR

ENTGELT FUER GELEISTETE ARBEIT 4)

PERSONALNEBENKOSTEN I N S G E S A M T
DAR. : GESETZLICHE PERSONALNEBENKOSTEN 5)

SONDERZAHLUNGEN 6)
GRATIFIKATIONEN, 13. MONATSGEHALT, ERFOLGSBETEILIGUNGEN U.AE
URLAUB SGELD
VERMOEGENSI.IIRKSAHE LEI STUNGEN

VERGUETUNG ARBEITSFREIER TAGE
URLAUB SVERGUETUNG
GESETZLICHE LOHN- UND GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
ZUSAETZLICHE LOHN- UNO GEHALTSFORTZAHLUNG IH KRANKHEITSFALL
VERGUETUNG GESETZLICHER FEIERTAGE U. SONSTIGER AUSFALLZEITEN

AUFHENDUNGEN FUER VORSORGEEINRICHTUNGEN
ARBEITGEBERPFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG

RENTEN- UND ARBEITSLOSENVERSICHERUNGSBEITRAEGE
KRANKENVE RSICHE RUNG SBEI TRAEGE
UNFALLVERSICHERUNGSBEI TRAEGE

AUFI,.IENDUNGEN FUER OIE BETRIEBLICHE ALTERSVERSORGUNG
DAR.: NETTOZUFUEHRUNG ZU DEN PENSIONSRUECKSTELLUNGEN 7)

AUFHENDUNGEN FUER DEN VORRUHESTAND
AUFHENDUNGEN FUER SONSTIGE VORSORGEEINRICHTUNGEN

SONSTI6E PERSONALNEBENKOSTEN
ENTLAS SUNG SENTSCHAEDI G UNGEN
SONSTIGE GESETZLICHE AUFHENDUNGEN 8)
FAMI LIENUNTE RSTUETZUNGEN
I,,IOHNUNG SF UE RSORGE
BEIHILFEN IH KRANKHEITSFALL
VERPFLEGUNGSZUSCHUESSE, AUSLOESUNGEN U,AE. 3)
NATURALLEI STUNGEN
AUFNENDUN6EN FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
AUSBI LDUNGSVERGUETUNGEN
SONSTIGE AUFHENOUNGEN FUER DIE EERUFL. AUS- U
SONSTIGE ZUHENDUNGEN

HEITERBILDUNG

ARBEITSKOSTEN INSGESAHT
DAR.: LOEHNE UND GEHAELTER 10)
NACHRICHTLICH:

LOEHNE UND GEHAELTER DES FIRHENEIGENEN AUSBILDIJNGSPERSONALS
LOEHNE UND GEHAELTER DES PERS. FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
ERSTATTETE ARBEITSKOSTEN NACH PARAGRAPH 54 AFG U.AE.
ARBEITSKOSTEN JE GELEISTETE STUNDE

6 088
5 179

293
615

13, 8
15, 8
1,0
2,0

7 352
6 341

369
643

39,5
36,7

24,5
21t7

l12
2,1

7 683
4 431
1 357

180
7 7t4

6 413
4 2q0

777
17

1 1145

7 056
{ r35
7 182

70
I 669

t2 082I 165
5 104
2 859

202
3 918

899

4 876
56

LZZ
1 131

242
274
226
143
101

L 424
912
243

4 865
56

130
1 346

189
206
181
110

42I q83
880
251

4 898
56

106
769
332
395
310
204
207

1 307
982
251

33 830 104,9 23 374 95,5
11 466 35,5 10 566 3{,{

195 ,5
L50,7

0'9
0,0

29 955
11 043

245
37

3
3q,!2

.. ARBEITNE
50 UND HEHR

34 294
12 932

36 107 100

40 664 LL2,6
L2 224 33,9

553
3

113,65

3) 50-99
311 367 100

28 953 84,3
11 481 33,4

6 417 LA,1
5 173 15,1322 0,9923 2,1

63 329 1811,3
48 582 141,4

8 091 25
7 025 2t

397 I570 2

23
13

4
0
E

13 180 40
a 272 25
5 328 16
2807 I

137 0
4 881 15
LS32 4

920270

12 322 35
3 237 25
6 011 162337 I284 0
3 649 10t252 3205 0430

15
0
0
5
0
0
0
0
0
s
?
0

1
8

I
I
7
2
6

8
b
5
7
4
1
b
3
1

1
2
4
5I
8
7
s
?
sI
I

20
13

Z
0
4

39
26
16I

0
L2

2

15,6
0,3
0,8
?,6
1,0
0,5
0,1
0,1
0,0
6,3
3,7
0,3

14
z
0

28
24
15
I
0
4
0
0
0

o
0
0
0
0
0
0
0
0

2
0

I
8
a
1
7

2
6
6
5
7
7
U

:

ua
13

5
0
5

10 682 35
8 052 26
5 108 L72819 3135 02586 I{90 170

330

7 830 27tq
6 632 18,1254 0,7944 2,6

8 513 23,3
5 269 74,41189 3,2
. 27 0,12'027 5,5

5I
I
2
6

5I
0
4
5
6
6
0
1

,
2
s
5
6
7
6
s
1
3
q
I
6I

9 428 26
8 261 22{48 1719 2

8 804 24
4 947 13
1680 4377 1
1801 5

17 535 48
8 638 23
5 715 152744 7

139 0
8 880 243244 3

240 0
160

1
I
I
0

{
a
7
0
0

6
9I
7
4
6
0
7
0

13 ,6
012
0,3
2,r
0,s
1,1
0,9
0'6
0r6
3'5
2r7
0,7

204,9
148,9

10
34, 61

GENOSSENSCHAFTLICHE KREDITINSTITUTE

UNTERNEHMEN MITI ro UND MEHR I ro - 4e

36 187 100 35 394 100 36 589 100

76 7?l
54 339

383

212,6
150 ,5

66 094
48 039

1,1
1,5
0'0

0,8
0,3
0,0

0,9
0'8
0,0

16
0
0
s
0
0
0
0
0
s
2
0

99
q7

4 785
73

23S
807
313
148
23
18

1
1 933I t23

96

60 123
43 256

273

39
26
77

8
0

13
5
0
0

I
0
0
0
0
0
0
0
0
4

0

60 024q4 s78

295
261

5
37 ,58

BI s
I

HMERN
I

ENTGELT FUER GELEISTETE ARBEIT 4)

PERSONALNEBENKOSTEN I N S G E S A I.1 T
DAR. : GESETZLICHE PERSoNALNEBENK0STEN 5)

SONOERZAHLUNGEN 6 )

GRATIFIKATIONEN, 13. MONATSGEHALT, ERFOLGSBETEILIGUNGEN U.AE
URLAUB SGELD
VERI'IOEGENShII RKSAME LEI STUNGEN

VERGUETUNG ARBEITSFREIER TAGE
URLAUB SVE RG UETUNG
GESETZLICHE LOHN- UND GEHALTSFORTZAHLUNG IH KRANKHEITSFALL
ZUSAETZLICHE LOHN- UND GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
VERGUETUNG GESETZLICHER FEIERTAGE U. SONSTIGER AUSFALLZEITEN

AUFNENDUNGEN FUER VORSORGEEINRICHTUNGEN
ARBEITGEBERPFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG

RENTEN- UND ARBEITSLOSENVERSICHERUNGSBEITRAEGE
KRANKENVERSICHERUNG SBE I TRAEGE
UNFALLVERSICHERUNGSBE I TRAEGE

AUFHENDUNGEN FUER DIE BETRIEBLICHE ALTERSVERSORGUNG
DAR.: NETToZUFUEHRUNG ZU DEN PENSIoNSRUECKSTELLUNGEN 7)

AUFHENDUNGEN FUER DEN VORRUHESTAND
AUFI.IENDUNGEN FUER SONSTIGE VORSORGEEINRICHTUNGEN

SONSTIGE PERSONALNEEENKOSTEN
ENTLA SSUNG SENTSCHAE DIG UNGEN
SONSTIGE GESETZLICHE AUFI.IENDUNGEN 8)
FAMI LIENUNTERSTUETZUNGEN
HOHNUNG SF UE RSORGE
BEIHILFEN IM KRANKHEITSFALL
VERPFLEGUNGSZUSCHUESSE, AUSLOESUNGEN U.AE. 9)
NATURALLEI STUNGEN
AUFHENDUNGEN FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
AUSBI LDUNGSVERGUETUNGEN
SONSTIGE AUFHENDUNGEN FUER DIE BERUFL, AUS- U. HEITERBILDUNG
SONSTIGE ZUHENDUNGEN

ARBEITSKOSTEN INSGESAMT
DAR.: LOEHNE UND GEHAELTER IO)
NACHRICHTLICH:

LOEHNE UND GEHAELTER DES FIRMENEIGENEN AUSBILDUNGSPERSONALS
LOEHNE UND GEHAELTER DES PERS. FUER EELEGSCHAFTSEINRICHTIJNGEN
ERSTATTETE ARBEITSKOSTEN NACH PARAGRAPH 54 AFG U.AE,
ARBEITSKOSTEN JE GELEISTETE STUNDE

0 073
8 553
5 397
2 443

307
1 483

149
88
36

14 369I S75
6 322
2 982

272
4 748
1 811

264
46

3 465
131
r42
145
54
20

192
84
44

1 604
8S9
150

3 233
L42
L47
98
26

6
39
39
t4

1 688
937

96

3 583
126
140
159

69
27

270
107
59

1 561
880
177

3 526
107
15s
139
78
18
96
31

7
1 751
1 043

L02

31 S28 88,2
12 469 34,5

27 265
11 557

93
35

77
32

0
7

1

1
4
6

4
a
I
0
a

5
2
2
0I
2
4,
I
I
4
4
3
I
U

1
I
0
8
6
3

0
4

a
3

7 224
5 955

332
9110

6 041
4 623

485
933

8 312
5 196
L L24

21
1 971

7 918
5 052

396
10

1 860

20,0
16, 5
0'9
2,6

23, 0
Lq, s

?1
0,1
5,4

7

1

2

7
E

6
1
I
I
5
6
1

9,6
0'4
0,{
0,4
0,2
0'1
0'5
0,2
0,1
4r4
2,5
0'4

3)
3
1
7
0
0
7
1

8
3
4
5)
1
7
3
2
3
4
5

I

7 798 22{ 921 1111035 32201820 5

221
470
367
447
256
711
904
131

110

11Iq
2

32
24
15I

0
7
a
0
0

10
0
0
0
0
0
0
0
0
5
3
0

7
3
ö
I
3

7
5
6
3
7
I
6
4
1

3
3
5
4
2
1
3
1
0
1
0
3

68 115
5L 727

188, 2
t42,9

77
20

62 659
49 353

436
24
11
96

0'6
0'l
0'0

0'8
0r4
0'0

297
1611

7
t,57

70
52

40

884 193,7932 !4417

208
25
15

I
3
0

0
0
0

FUSSNOTEN SIEHE ENOE DER TABELLE,

60

344
L17I

39, 03 35

7,2
0,1
0'0

36 ,25



2 ARBEITSKOSTEN JE V0LLBESCHAEFTIGTEN ARBEITNEHHER NACH HIRTSCHAFTSZI.EIGEN tf'lD UNTERNEHMENSGROESSENKLASSEN 1988

KOSTENART
ARBEITSKOSTEN JE VOLLBESCHAEFTIGTEN ARBEITNEHMER 1)

DM l0/0 2) | DH l0l0 2) | DH l0/0 2) | DM lo/0 2l

REALKREDI TINSTITUTE

ENTGELT FUER GELEISTETE ARBEIT 4)

PERSI]NALNEBENKOSTEN I N S G E S A M T
DAR. : GESETZLICHE PERSONALNEBENKOSTEN 5)

SONDERZAHLUNGEN 6)
GRATIFIKATIONEN, 13. MONATSGEHALT, ERFOLGSBETEILIGUNGEN U. AE
URLAUB SGELD
VERMOEGENSI.IIRKSAME LE I STUNGEN

VERGUETIJNG ARBEITSFREIER TAGE
URLAUB SVERGUETIJNG
GESETZLICHE LOHN- UND GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
ZUSAETZLICHE LOHN- UND GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
VERGUETUNG GESETZLICHER FEIERTAGE U. SONSTIGER AUSFALLZEITEN

AUFNENDUNGEN FUER VORSORGEEINRICHTUNGEN
ARBEITGEBERPFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG

RENTEN- UND ARBEITSL(]SENVERSICHERUNGSBEITRAEGE
KRANKENVERSICHERIJNG SBEI TRAEGE
UNFALLVERSICHERTJNG SBEITRAEGE

AUFWENOUNGEN FUER DIE BETRIEBLICHE ALTERSVERSORGUNG
DAR.: NETTOZUFUEHRUNG ZU DEN PENSIONSRUECKSTELLUNGEN 7)

AUFI,IENDIJNGEN FUER OEN VORRUHESTAND
AUFHENDUNGEN FUER SONSTIGE VORSORGEEINRICHTUNGEN

SONSTI6E PERSONALNEBENKOSTEN
ENTLA SSUNG SENTSCHAED IG UNGEN
SONSTIGE GESETZLICHE AUFI,IENOUNGEN 8)
FAMI LI ENUNTERSTUETZUNGEN
HOHNUNG SF UE RSORGE
BEIHILFEN IM KRANKHEITSFALL
VERPFLEGUNGSZUSCHUESSE, AUSLOESUNGEN U.AE. 9)
NATURALLE I STUNGEN
AUFI.IENDUNGEN FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
AUSBI LDUNGSVERGUETUNGEN
SONSTIGE AUFHENDUNGEN FUER DIE BERUFL. AUS- U
SONSTIGE ZUNENDUNGEN

HEITERBI LDUNG

ARBEITSKOSTEN INSGESAMT
DAR.: L0EHNE UND GEHAELTER 10)
NACHRICHTLICH:

LOEHNE UND GEHAELTER DES FIRMENEIGENEN AUSEILDUNGSPERSONALS
LOEHNE UNO GEHAELTER DES PERS. FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
ERSTATTETE ARBEITSKOSTEN NACH PARAGRAPH 54 AFG U.AE.
ARBEITSKOSTEN JE GELEISTETE STUNDE

31 ,3
28,?
0'5
2,r

10 489
5 9?2
2 169

L2L2 224

10 860
5 S07
2 374

252
2 323

10 8011
6 24L
2 22r

50
2 292

UNTE
O UND MEHR

4t t27 r00

{5 949 111,7
14 440 35,1

RNEHMEN MIT ,.. BISI loo-lss I

40 697 100

4t 492
14 1165

11 102l0 305
148
649

202,0
15{, 0

3t ?62
14 263

. ARBEITNEHMERN 3)200-4s9 | 500-999
40 607 100 42 7L! 100

12 856
11 806

203
846

87 076
64 472

40 754
14 186

3 557
253
LL2
156
333

77
281

81
485
800
706
280

860
10

49,01

2ll t7
156,8

0,4
1,1
0'0

102, 0
35,5

27 13
25,3
0,4
1r6

11 006I 909
168
929

46 857 115,4
L4 462 35,6

87 464 215,
64 837 159,

13 839
t2 752

237
857

l0 391 25
5 899 142155 5L26 022tL 5

48
24
15

7
0

22
7
0
0

0'5
1'1
0'0

7g,g
30,3
19, 0
13,3
3'8
1,9

22,4
13 ,93'0
0'0
5,5

33,
2r,
13,
7)
0,

11,
5,
0,
0,

4,4
1'3
0'1
012

0'0
1'0
0r0
0'1
0,6
0r7
0'3

178,8
141,4

0' 1

34, I
31,4
0'6
2rL

46 163
14 591

108, 1
34,2

25,8
23,2
0'4
2r2

25,3
111, 6
5,2
0,1
5,4

3 487
I 962
6 460
3 211

291I 2833 108
356
2St

3 234
155
119
31S
8{
96

237
108
449
678
527
403

3 141
38

134
25r
t32
56

265
B5

671
788
434
2A3

3 266
418
117
275

7'?
113
318
145
158
514
7S6
456

25
14
5
0
5

19 370 47
9 925 2S
6 422 153228 ?274 0
9 232 222603 5328 015{ 0

0,
0,
0,
0,
0,
0,
1,
1,l,
0,

5
5
3
3
4

I
1
6
8
7
6
3
I
4

32,4
32,2

2L,3
17, 0
2,3
2,0

23, S
14,0
4,7
0'0
512

39,2
22,0
l{,1
7,3
0'6

17, 0
6,5
1r8
012

8'l

15
I
b
3

781
694
426
026
242
061
634
504

27

26
14t

E

0
5

38
23
15

7
0

14
1
1
0

6
5
3
3
4

0
5
I
I
7I
7
I
6

7
5
8
6
7

8
I
8
4
6I
6
2
1

1a
0'1
0'3
0'6
0,3
0,1
0,7
0,2
717
1,9
1,1
0,7

0
6
6
1I
2
0
8
2

2t 087 43,4
9 961 23,3
6 306 14,8
3 411 8,0253 0,6

11 093 26,0
2 532 5,9

18{ 0,4
33 0,1

7,6
1'0
0'3
0'5
0,0
0,3
0,7
0,3
0r4
lr2
lo
1,1

2l t3
17,3
1r9
2,L

23,
15r
5,
0,
s,

L7 273 38,2
9 775 21,6
5 285 13,9
3 199 7,L

291 0,6
7 332 16,3
2 596 5,7777 1,6107 0r2

912
0r5
0'3
0r4
1'1
0'0
0'3
012
1r5

2rO
0r7

6

179
s70

10
49,72

2t4
4?8

16
50, 08

719
0,4
0,3
0'8
0,2
0,2
0,7
0'3
1'1
1'6
1'3
1,0

3
4I
2
6
2
I
8
6
6

4
7

3 749
2A
70

859
l5

265
222
128
78

592
567
925

82 18S
62 659

226
149

5
47,03

0,6
0,4
0'0

95,
36'

755 19,775 14,
506 3,474 I,

27
15

5
0
6

16 848 S2
9 289 23
5 530 1113510 I

148 0
7 555 192322 5970 240

9,2
0,1
0,2
2,1
0,0
0,7
0'5
0'3
0r2
1,5
1,4
2,3

3
2

7
7
8

1
5
5
0
7

I
6
0
2
4

s
5
0

35 432
13 602

I 984
572

65
87_

16
470
20
35

260
336
124

88 875 208,
64 521 151,

4 t62
206
115
180
1189

77
147
105
662

1 014
902
325

0,2
1,9

78
8r3

BAUSPARKA SSEN

UNTERNEHMEN MIT ... BI
I 10 UND r'rEHR I loo - 19s

44 108 100 33 377 100

50,44

.. ARBEIINEHMERN 3}
200 - 499 | I 000 UND HEHR

,q4 955 100 45 240 100

s
I

ENTGELT FUER GELEISTETE ARBEIT 4)

PERSONALNEBENKOSTEN I N S C E S A M T
DAR. 3 GESETZLICHE PERSONALNEBENKOSTEN 5)

SONDERZAHLUNGEN 6)
GRATIFIKATIONEN, 13. MONATSGEHALT, ERFOLGSEETEILIGUNGEN U.AE
URLAUBSGELD
VERHOEGENSNI RKSAHE LEI STUNGEN

VERGUETUNG ARBEITSFREIER TAGE
URLAUB SVE RGUETUNG
GESETZLICHE LOHN- UND GEHALTSFORTZAHLIJNG IH KRANKHEITSFALL
ZUSAETZLICHE LOHN- UND GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
VERGUETUNG GESETZLICHER FEIERTAGE U, SONSTIGER AUSFALLZEITEN

AUFI,€NDUNGEN FUER VORSORGEEINRICHTUNGEN
ARBEITGEBERPFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG

RENTEN- UND ARBEITSLOSENVERSICHERUNGSBEITRAEGE
KRANKENVERSICHERUNG SBEITRAEGE
IJIIFALLVE RSICHERUNG SBE I TRAEGE

AUFHENDUNGEN FUER DIE BETRIEBLICHE ALTERSVERSORGUNG
DAR.: NETToZUFUEHRUNG ZU DEN PENSIoNSRUECKSTELLTNGEN 7)

AUFHENOUNGEN FUER DEN VORRUHESTAND
AUFI.IENDI'NGEN F UER SONSTIGE VOR SORGEE INRICHTI.'NGEN

SONSTIGE PERSONALNEBENKOSTEN
ENTLASSUNG SENTSCHAED IG UNGEN
SONSTIGE GESETZLICHE AUFHENDI.I'IGEN 8)
F AMI LI ENUNTE RSTUETZUNGEN
I,IOHNIJNGSF UE RSORGE
BEIHILFEN IM KRANKHEITSFALL
VERPFLEGIJNGSZUSCHUESSE, AUSLOEST'NGEN U.AE. 9)
NATURALLEI STUN6EN
AUFI.IENDUNGEN FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
AUSBI LDUNGSVERGUETUNGEN
SONSTIGE AUFI.IENDUNGEN FUER DIE BERUFL. AUS- U. HEITERBILDUNG
SONSTIGE ZUHENDTJNGEN

ARBEITSKOSTEN INSGESAHT
DAR,: LoEHNE LhlD GEHAELTER r0)
NACHRICHTLICH:

LOEHNE UND GEHAELTER DES FIRMENEIGENEN AUSBILDT'NGSPERSONALS
LOEHNE UND GEHAELTER DES PERS. FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
ERSTATTETE ARBEITSKOSTEN NACH PARAGRAPH 54 AFG U.AE.
ARBEITSKOSTEN JE GELEISTETE STUNDE

I 381
7 505

993
882

I 550
5 983
1 709

452

I 620
7 818

851
951

10 530
6 172
2 067I
2 243

l0 909
6 117
2 747

5
2 639

10 053
6 249
1 351

3
2 460

10 733
6 265
2 289

11
2 168

I 725
6 233
3 216

2767 48L
2 464

812
80

4 8341I 726
6 135
3 175

{155 023
2 255

3119
85

2 250
97

187
2L?

74
374

5
19

586
640

52

41
L4

788
3ll6

92
31

4
7

7
E

1

?
I
1
0
8

246l7

0 ,6
517
012
0'5
0,:
0,2
1'0
0,0
0'0
1,5
1'6
0' 1

195, 9
147,4

L,7
012 012

lr8
2r4

84 862
64 018

6411

1g2,4
145, 1

77 140
58 041

t92,4
145, 0

a7 023
65 533

80 386
63 569

1'5
2rO
0,0

658
70

FUSSNOTEN SIEHE ENDE DER TABELLE.

-61-

43,93

64
82
17

46,70
0r0

796
1 068

10
50,34

0r0



2 ARBEITSKOSTEN JE VOLLBESCHAEFTIGTEN ARBEITNEHMER NACH HIRTSCHAFTSZHEIGEN IJND IJNTERNEHHENSGROESSENKLASSEN 1388

KOSTENART
ARBEITSKOSTEN JE VOLLEESCHAEFTIGTEN ARBEITNEHMER 1 )

DM l0/0 2) | DM l0/0 2) | DM l0/0 2) | DM l0/0 2l

VE RSICHE RUNG SGEHE RBE

UNTERNEHNEN HIT ... BIS
I IoUNDMEHR | 10-4s I

110 066 100 39 793 100 40 069 100ENTGELT FUER GELEISTETE ARBEIT {)
PERSONALNEBENKOSTEN I N S G E S A M T
DAR, : GESETZLICHE PERSoNALNEBENKoSTEN 5)

SONDERZAHLUNGEN 6)
GRATIFIKATIONEN, 13, MONATSGEHALT, ERFOLGSBETEILIGUNGEN U.AE
URLAUBSGELD
VERMOEGENSHIRKSAME LEI STUNGEN

VERGUETUNG ARBEITSFREIER TAGE
URLAUB SVE RGUETUNG
GESETZLICHE LOHN- UND GEHALTSFORTZAHLUNG IFI KRANKHEITSFALL
ZUSAETZLICHE LOHN- UND GEHALTSFORTZAHLUNG IH KRANKHEITSFALL
VERGUETUNG GESETZLICHER FEIERTAGE U. SONSTI6ER AUSFALLZEITEN

AUFHENDUNGEN FUER VORSORGEEINRICHTUNGEN
ARBEITGEBERPFLICHTBEITRAEGE ZUR S(]ZIALVERSICHERUNG

RENTEN- UNO ARBEITSLOSENVERSICHERUNGSBEITRAEGE
KRANKENVERSICHERUNG SBE ITRAEGE
UNFALLVERSICHERUNG SBEI TRAEGE

AUFHENDUNGEN FUER OIE BETRIEBLICHE ALTERSVERSORGUNG
DAR.: NETToZUFUEHRUNG ZU DEN PENSIoNSRUECKSTELLUNGEN 7)

AUFHENDUNGEN FUER DEN VORRUHESTAND
AUFNENDUNGEN FUER SONSTIGE VORSORGEEINRICHTUNGEN

SONSTIGE PERSONALNEBENKOSTEN
ENTLAS SUNG SENTSCHAED IGUNGEN
SONSTIGE GESETZLICHE AUFHENDUNGEN 8 )
FAMI LIENUNTERSTUETZUNGEN
HOHNUNG SFUERSORGE
BEIHILFEN IM KRANKHEITSFALL
VERPFLEGUNGSZUSCHUESSE, AUSLOESUNGEN U,AE. 9)
NATURALLEI STUNGEN
AUFHENDUNGEN FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
AUSBI LDUNG SVERGUETUNGEN
SONSTIGE AUFHENOUNGEN FUER DIE BERUFL. AUS- U
SONSTIGE ZUHENOUNGEN

WE I TERBI LDUNG

ARBEITSKOSTEN INSGESAMT
DAR.3 LoEHNE UND GEHAELTER 10)
NACHRICHTLICH:

LOEHNE UND GEHAELTER DES FIRMENEIGENEN AUSBILDUNGSPERSONALS
LOEHNE UND GEHAELTER DES PERS. FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
ERSTATTETE ARBEITSKOSTEN NACH PARAGRAPH 54 AFG U,AE.
ARBEITSKOSTEN JE GELEISTETE STUNDE

38 354 95,7 34 989 87,
13 735 34,3 t2 84A 32,

7 227
4 917I 723

587

38 387
t3 743

I 425
5 01t1
I 801

582

95,8
3{1, 3

21,0
15, 1
4r5
1'5

7 723
4 914
2 230

585

I 036
5 549
1 399

11I 977

s 443
5 671
1 463

111

2 264

s
3

.. ARBEITNEHMERN 3)
50 UND HEHR I 50-99

40 109 100

75 88{l 189,
57 242 742,

3)
1 OOO UND MEHR

39 533 100

35 775 89
13 488 33

2
6

81114
6 03r
1 801

582

I 849
5 773
1 850

L7
2 209

2 0
15, 1
4'5
1,5

16 756
3 723
6 287
3 012

423
6 9622 437

8118
77

18 ,2
12,4
4'3
tE

22,7
14,2
3'5
0,0
5'0

4L,
t3,
t4,

?
I

18
7
U
0

S'4
0,7
0, {l
0'rt
0,0
0,1
0'4
0,2
0,1
L,7
0,8
0'6

1C
0'6
0'3
0,5
0'4
0'1
0,7
0r3
0, 11

2,0
1'5
0,5

9 857 24
5 774 141854 418022t2 5

40,a
15

7
1

16
5

0

23,4
13,9
4,2
0,0
5,3

39, I
22,7
1t),7
7,0
1'0

16,3
5r8
2,0
0r2

s,3
2,3
5'6
1,5

74 78L 187,9
s6 056 11t0,9

HI'IEN HIT . .
200 - 499

37 1160
L3 721

16 402
I 560
6 0743 07q

411
6 730
2 231

844
113

BIS ... ARBEITNEHHERNI soo-sse I

VE RSICHERUNG SGEHE RBE

UNTERNE
| 1oo-199 I

40.725 100

37 501
13 320

{1 ,6
23,2

2S
14t

4
0
5

16 404 40
9 558 23
6 073 153073 7411 I
6 735 162233 5

837 2172 0

?8 42r
58 323

s52
480

l2
46, 12

24
14

4
0
E

s1
23

7
0

17I
1
0

oEt
443
073
01{
362
330
515
523
772

059
314
104
163
152

56
238

76
346
803
Eto
272

6
4
6
0
5

o
I
2
7
0
8
5
1
5

ot
0,4
0'3
0,5
0,4
0,1
0r7
0,3
1,0
)o
2,t
0,7

14,9
7,4
0,9

18, 0
612
1'3
0,4

7,5
0,8
0'3
0'4
0'4
0'1
0'6
012
0'9
2,0
1'3
0,7

6 593
I 331
5 924
2 987

4197 193
3 130

169
70

16 098
I ,41911

6 132
2 377

386
6 59S
3 009

328
5

23rs
14, I
3'6
0r1
5,7

40,1
23,7
15,3
?,4
1,0

16,5
715
0'8
0,0

6
4
6
0
5

s
I
2
7
0
8
6
1
2

?
4
s
tr
1
1I
4
2

o,
0,4
0,3
0,5
0,4
0,1
0,7
0,3
1,0
2,4
2rL
0r7

I
6
I

7
0

3
5
s
4

3
4
3
0
5

6
8
1
8
I
7
5
z
0

3 687
I E'
118
185
154

50
278
tL2
389I 106
845
287

2 132
282
140
1{3

3
E2

!77
69
57

673
313

3 702
151
118
185
166
50

279
113
332

1 111
850
288

2 504
90

263
118

aa
52

243
9{

103
807
470
231

6,2
0,2
0,7
0'3
0,1
0,1
0'6
0r2
0'3
2,0
L,2
0'6

41
24
15

7
1

16
5
n
0

I
0
0
0
0
0
0
0
1
3
Z
0

78 456
58 352

OE

45
I
6

1r1
L,2
0'0

95
45

566
738

s58
r91
789
578

38
13

32
34

1r3
1'3
0'0

503
520

16
45,87

I
I
0

0,
0,
0,

0'5
0,6
0,0

4,
0

0
0
0

7
6

1
I
0

2
8

0,7
0,5
0'0

2!,6
!5,7
4'5
1'5

286
195

5

"07

9 853 2S
5 744 141895 SL?O2L37 5

I
5I
0
6

2
1
3
8
I
7
2
3
2

8
3
3
5
5
1
7
3
2
1
3
8

6
6

1
1
0

151
7S

5
44,Lr

455
484

13
46, 13 115

ENTGELT FUER GELEISTETE ARBEIT 4)

PERSONALNEBENKOSTEN I N S G E S A I'I T
DAR. : GESETZLICHE PERSoNALNEBENK0STEN 5)

SONDERZAHLUNCEN 6 )
GRATIFIKATIONEN, I3. ]'IONATSGEHALT, ERFOLGSBETEILIGUNGEN U,AE
URLAUBSGELD
VERMOEGENSNIRKSAME LEISTUNGEN

VERGUETTJNG ARBEITSFREIER TAGE
URLAUB SVERGUETUNG
GESETZLICHE LOHN- UND GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
ZUSAETZLICHE LOHN- I'ND GEHALTSFORTZAHLUNG IH KRANKHEITSFALL
VERGUETUNG GESETZLICHER FEIERTAGE U. SONSTIGER AUSFALLZEITEN

AUFI^IENDUNGEN FUER VORSORGEEINRICHTUNGEN
ARBEITGEBERPFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG

RENTEN- UND ARBEITSLOSENVERSICHERUNGSBEITRAEGE
KRANKENVER SICHE RUNG SBE I TRAEGE
UNFAL LVE RSICHERUNG SBEI TRAEGE

AUFHENDUNGEN FUER DIE BETRIEBLICHE ALTERSVERSORGI.,NG
DAR. : NETTOZUFUEHRUNG ZU DEN PENSIONSRUECKSTELLIJNGEN 7)

AUFHENDUNGEN FUER DEN VORRUHESTAND
AUFHENDIJNGEN FUER SONSTIGE VORSORGEEINRICHTUNGEN

SONSTIGE PERSONALNEBENKOSTEN
ENTLAS SUNG SENTSCHAEDIGUNGEN
SONSTIGE GESETZLICHE AUFHENDIJNGEN 8 )
FAMI LI ENUNTER STUETZUNGEN
I,,IOHNUNGSF UERSORGE
BEIHILFEN IM KRANKHEITSFALL
VERPFLEGUNGSZUSCHIJESSE, AUSLOESUNGEN U.AE. 9)
NATURALLEI STUNGEN
AUFHENDUNGEN FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
AUSBI LDUNGSVERGUETUNGEN
SONSTIGE AUFHENDTJNGEN FUER DIE BERUFL. AUS- U
SONSTIGE ZUI^IENDUNGEN

NEITERBI LDUNG

ARBEITSKOSTEN INSGESAMT
DAR.: LOEHNE UND GEHAELTER 10)
NACHRICHTLICH:

LOEHNE UND GEHAELTER DES FIRMENEIGENEN AUSBILDUNGSPERSONALS
LOEHNE UND GEHAELTER DES PERS, FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
ERSTATTETE AREEITSKOSTEN NACH PARAGRAPH 54 AFG U.AE.
ARBEITSKOSTEN JE GELEISTETE STUNOE

7 3775 476
1 938

564

I 297
5 857
1 816

623

s 5r4l
5 714
1 562

33
? 205

s 817
5 825
1 755

19
2 2LA

10 045
5 94{I 798

152 287

16 735
3 622
6 102
3 161

3607 164
3 021

502I

tE 2?5I 530
6 03{
3 078

418
6 613
2 058

910
133

40 47q 100 42 842

38 545
t3 927

100

s0, 0
32t5
19, 4
73,7
4r2
1'5

97,6
311, 8

32
3t

13
13

4
1

l3
14

5
0
E

7
E

1

7

6
4
8
1l

s
0
8
1
4

808
466
772
570

I
5
4
I

16I
6
5

7)

3 3 040
252
125
249
180
48

281
t37
174
795
597
202

3 447
331
119
115
87
54

357
149
222
882
899
232

8,0
0,8
0'3
0'3
012
0'1
0,8
0'3
0'5
2r72rl
0'5

190, 0
!42,A

3 879
t02
115
191
180

49
268
105
456

1 208
895
310

7A 226 192
58 216 L42

1I 874
039

77
58

92
{3

7
6

81 387
6r 184

97
46

78 099
57 9411

223
?44

1
45,58

357
332

6
48, 39

FUSSNOTEN SIEHE ENDE OER TABELLE
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310
438

10
45,62

0'8
1'1
0,0



2 ARBEITSKOSTEN JE VOLLBESCHAEFTIGTEN ARBEITNEHMER NACH HIRTSCHAFTSZHEIGEN WD UNTERNEHI'IEI'ISGROESSENKLASSEN 1988

KOSTENART
ARBEITSKOSTEN JE VOLLBESCHAEFTIGTEN ARBEITNEHMER 1 )

DH l0/0 2) | DM l0l0 2) | DM l0l0 2) | DM l0/0 2t

LEBENSVERSICHERUNG, PENSIO,IS- IJND STERBEKASSEN

ENTGELT FUER GELEISTETE ARBEIT 4)

PERSONALNEBENKOSTEN I N S G E S A M T
DAR, : GESETZLICHE PERSONALNEBENKOSTEN 5)

SONDERZAHLUNGEN 6)
GRATIFIKÄTIONEN, 13. I'IONATSGEHALT, ERFOLGSBETEILIGUNGEN U.AE.
URLAUBSGELD
VERMOEGENSHIRKSAME LEISTLT{GEN

VERGUETUNG ARBEITSFREIER TAGE
URLAUB SVERGUETUNG
GESETZLICHE LOHN- UND GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
ZUSAETZLICHE LOHN- UND GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
VERGUETUNG GESETZLICHER FEIERTAGE U. SONSTIGER AUSFALLZEITEN

AUFHENDUNGEN FUER VORSORGEEINRICHTUNGEN
ARBEITGEBERPFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG

RENTEN- UND ARBEITSLOSENVERSICHERUNGSBEITRAEGE
KRANKENVERSICHE RUNG SBE I TRAEGE
UNFALLVE RSI CHE RUNG SBE I TRAEGE

AUFNENDIJNGEN FUER DIE BETRIEBLICHE ALTERSVERSORGUNG
DAR.: NETToZUFUEHRUNG ZU oEN PENSIoNSRUECKSTELLUNGEN 7)

AUFHENDUNGEN FUER DEN VORRUHESTANO
AUFHENDUNGEN FUER SONSTIGE VORSORGEEINRICHTUNGEN

SONSTIGE PERSONALNEBENKOSTEN
ENTLA S SUNG SENTSCHAEDIGUNGEN
SONSTIGE GESETZLICHE AUFI.IENDUNGEN 8}
FAMI LI ENUNTE RSTUETZUNGEN
I.IOHNUNG SFUERSORGE
BEIHILFEN IM KRANKHEITSFALL
VERPFLEGUNGSZUSCHUESSE, AUSLOESUNGEN U.AE. 9)
NATURALLEI STUNGEN
AUFHENDL'NGEN FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
AUSBI LDUNG SVERG UETUNGEN
SONSTIGE AUFHENDUNGEN FUER DIE BERUFL, AUS- U
SONSTIGE ZUHENDUNGEN

HEITERBILDUNG

ARBEITSKOSTEN INSGESAHT
DAR.3 LOEHNE UNO GEHAELTER 10)
NACHRICHTLICH:

LOEHNE UND GEHAELTER DES FIRMENEIGENEN AUSEILDUNGSPERSONALS
LOEHNE IJND GEHAELTER DES PERS. FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
ERSTATTETE ARBEITSKOSTEN NACH PARAGRAPH 54 AFG U.AE.
ARBEITSKOSTEN JE GELEISTETE STUNOE

UNTERNEHMEN MIT .., BIS
| 10 UND MEHR | 50 r-hrD r,rEHR I

110 961 100 110 963 100

38 94,{ 95, 1 38 958 95,
13 8119 33,8 13 8S1 33,

. ARBI
500 -

EITNEHMERNsss I

100

88, S
31 ,3
18 ,6
13,8
3,4
1,4

24,0
13,9
4r4
0,0
5,?

3)
1 OOO WO MEHR

40 1114 100116 526

20,9
15, 4
4'0
1'5

24t7
111,5
4,7
0,0
5,4

{1 366
14 552

I 641
6 422I 584

635

73 186
55 891

t0 022
5 899
1 965

16
2 742

77 122I 553
5 933
3 229

3917 499
2 667

857
70

1I 38 822
13 766

96
34

7
3

5
1I
5

0
?
I
0
3

7
8
I
0
0
7
6
1
2

6
3
3
3
3
2
6

8
4I
6

7
4

0
2
0

25
14

4
0
5

42
23
14I

1
18

6
2
0

95,6
37, 0

2L,3
15,2
4'5l'6

25,9
15, 1
4'9
0'0
5r9

38,7
25,9
16,0
4,7
!,2

12t33,{
2rl
0,5

0, 4l
0r3
0'4
0'3
0'1
1,0
0'6
0'6
3,?
1'8
0,7

8 558
6 300
7 647

611

I 562
6 309| 642

611

0 102
5 S38
1 941

L7
2 205

10 t01l
5 938I 942

17
2 206

tt t77
6 480
2 037

15
2 645

20, 9
15, 4
4'0
1'5

24t7
14,5

417
0,0
5'4

t7 t32 41
9 594 23
6 012 14
3188 7

3911 17 465 l82570 6889 274 0

s
0
0
0
0
0
0
0
0
3
1
0

8 613 2L
6 1151 161551 3

611 1

401
4?7

16
46,7O

s5
47

72 A07
54 737

438
496

113

42,69

6
2

l12
1'3
0,1

0r3
012

17 133 41 ,89 5911 23,q
6 013 t4,7
3 188 7,8394 1,07 466 18,2
2 580 6,388{ 2,273 0,2

I
5
3
3
3
1I
5
E
s
6
6

I
4
7
8
0
2
3

17 563 38
9 758 27
6 419 132930 6409 07 803 161892 4I 3541 2102 0

,0
,0
,8
,3o
,8
,1
,9)

,3
,8
,2
,3
,4
t2
,7
,3
,7

E

,5
,6

23,8
14, 11

4,L
0,0
5'3

36 ,8,a1
14,8
7r4
0'8

13,6
6'6
r,2
0,1

6,5

KRANKENVE R SICHERUNG

7,-7
0,4
0,3
0,3
0,3
0,2
0,6
0,2
o,-7
213
1,9
0,6

195, 1
145,6

UNTE
I 10 UND HEHR

37 595 100

3 151
157
10s
1111
130

'72

235
97

285
944
767
232

3 884
385
r13
139
170
10q
323
154
319
?74

I 168)oa

3 066
11r
106
113
127
75

225
92

306
974
721
222

3 159
167
109
114
131
72

235
97

246
945
770
233

79 921
59 623

7,7
0,4
0,3
0,3
0,3
0,2
0,6
0,2
0,?
aa
1'9
0r6

195, 1
145 ,6

7
0
0
0
0
0
0
0
0
Z
1
0

I
0
0
0
0
0
0
0
0
I
0

5I
3
a
6
E

6
1
3
1

35 26{ 93
L3 6?2 36

20,6
111,6
4,4
1,6

25
15

4
0
5

78 966 196,
58 779 146,

79 905
59 621

388
477
l4

47,24

0,9
L,2
0,0

390
s?3

74
s],25

1,0
L12
0,0

87 892
65 345

3r8
831

3
52,74

188,9
742,6

0,7
1'4
0'0

1
I
0

RNEHMEN MIT ... BIS
I so UND IGHR I

37 597 100

3 480
186
l2s
t32
97
23

357
187
2L7

1 295
620
235

391
439
37

q2,69

., ARBEITNEHHE
50 - 499

33 884 100

t4 674
9 206
5 914
2 965

327
5 443
2 647

470
25

3)
5OO IT{D MEHR

37 2L8 100

35 589
13 765

14 388I 624
5 937
3 223

464
4 568
1 268

787
196

3 623
L32t2l
140
109
23

378
208
230

1 359
667
256

9,7

RN
I

ENTGELT FUER GELEISTETE ARBEIT 4)

PERSONALNEBENKOSTEN I N S G E S A M T
DAR, : GESETZLICHE PERS0NALNEBENKoSTEN 5)

SONDERZAHLUNGEN 6 }
GRATIFIKATIONEN, 13.HONATSGEHALT, ERFOLGSBETEILIGUNGEN U.AE
URLAUBSGELO
VERMOEGENSHIRKSAME LEISTUNGEN

VERGUETUNG ARBEITSFREIER TAGE
URLAUB SVERGUETUNG
GESETZLICHE LOHN- I.IND GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
ZUSAETZLICHE LOHN- UND GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
VERGUETUNG 6ESETZLICHER FEIERTAGE U. SONSTIGER AUSFALLZEITEN

AUFNENDUNGEN FUER VORSORGEEINRICHTUNGEN
ARBEI TGEBERPFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERTJNG

RENTEN- UND ARBEITSLOSENVERSICHERTJNGSBEITRAEGE
KRANKENVERSICHE RUNG SBE I TRAEGE
TJNFALLVERSICHE RUNG SBEI TRAEGE

AUFI.IENDTJNGEN F UER DIE BETRIEBLICHE ALTE RSVERSORGT'NG
DAR.: NETT0ZUFUEHRUNG ZU DEN PENSIoNSRUECKSTELLUNGEN 7)

AUFNENDUNGEN FUER DEN VORRUHESTAND
AUFNENDIJNGEN FUER SO{STIGE VORSORGEEINRICHTUNGEN

SONSTIGE PERSONALNEBENKOSTEN
ENTLASSUNG SENTSCHAEDIGT,hIGEN
SONSTIGE GESETZLICHE AUFHENDI'NGEN 8)
FAMI LI ENIJNTER STUETZI.,NGEN
HOHNIX{G SFUE RSORGE
BEIHILFEN IM KRANKHEITSFALL
VERPFLEGT'NGSZUSCHUESSE, AUSLOESUNGEN U.AE. 9)
NATURALLEI STUNGEN
AUFHENDUNGEN FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
AUSEI LDUNGSVERGUETUNGEN
SONSTIGE AUFHENDUNGEN FUER DIE BERUFL. AUS- U
SONSTIGE ZUHENOII,IGEN

NEITERBI LDUNG

ARBEITSKOSTEN INSGESAMT
DAR,: LOEHNE UND GEHAELTER 10)
NACHRICHTLICH !

L0EHNE t['lD GEHAELTER DES FIRMENEIGENEN AUSBILDUNGSPERSONALS
LOEHNE UND GEHAELTER DES PERS. FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTIJNGEN
ERSTATTETE ARBEITSKOSTEN NACH PARAGRAPH 54 AFG U.AE.
ARBEITSKOSTEN JE GELEISTETE STI}{DE

7 730
5 474
1 643

613

93,7
36,3

20 tE
14,6

4r4
1,6

7 736
5 479
1 644

613

6 494
1l 1155
1 435

60s

7 942
5 649
1 679

614

35 240
13 664

3 477
198
125
131

96
28

354
186
2t5

1 292
616
234

72 435
54 937

395
434

36
42, 68

1'3
0'4
0,2
0'1
012
0r6
012
0,3
2,3
0'8
0'3

183,5
1410, I

I
4

33 302 83
13 106 32

I 611
5 622
1 805

13
2 t77

I 519
5 624
1 811

13
2 t7L

I 512
5 752I 648

6
2 106

I 637
5 603I 838

L4
2 t8?

6
0
8
0
8

t4 428 38
9 565 25
5 933 153187 8

444 1
4 692 L2r464 3742 2t72 0

14 422 38,4
9 561 25,4
5 933 15,8
3 184 8,54{5 t,2ll 691 Lz,SL 447 3,8741 2,0770 0,5

25
15

4
0
5

,6
,0
,8
,0
,8

t4
,q
,8
,5
,2
,5o
,0
,5

,3
,5
,3
,4
,3
,1
,9
,5
,6
,4
,6
,6

q
0
0
0
0
0
0
0
0
3
I
0

621
512
146
82
29
E2

240
65

133
909
336
107

2

72 AEt 193,
54 952 146,

I
2

1,0
L12
0,1

106
94

112, E9

FUSSNOTEN SIEHE ENDE DER TABELLE

-63-

193,7
146,1

1'1
lr2
0,1



2 ARBEITSKOSTEN JE VOLLBESCHAEFTIGTEN ARBEIINEHHER NACH I.IIRTSCHAFTSZHEIGEN UND I'NTERNEHMENSGROESSENKLASSEN 1988

KOSTENART
ARBEITSKOSTEN JE VOLLBESCHAEFTIGTEN ARBEITNEHMER 1)

DM l0/0 2) | DH l0/0 2) | DM l0l0 2) | DM l0/0 2l

SCHADEN- UNO UNFALLVERSICHERUNG

UNTERNEHMEN }IIT ..,
I ro UND MEHR | 10 - 49

39 471 100 39 190 100

37 965 96,2 33 520 8s,s
13 540 311,3 L2 253 31,3

8IS ... ARBEITNEHMERN 3}I so UND MEHR I 2oo - {9s

38 853 10033 474 100

38 015 36
13 554 311

37 t76
13 569

ENTGELT FUER GELEISTETE ARBEIT 4)

PERSONALNEBENKOSTEN I N S G E S A M T
DAR. : GESETZLICHE PERSoNALNEBENKoSTEN 5)

SONDERZAHLUNGEN 6)
GRATIFIKATIONEN, 13. MONATSGEHALT, ERFOLGSBETEILIGUNGEN U.AE
URLAUBSGELD
VERI4OEGENSHIRKSAME LEI STUNGEN

VERGUETUNG ARBEITSFREIER TAGE
URLAUB SVERG UETUNG
GESETZLIC}IE LOHN. UND GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
ZUSAETZLICHE LOHN- UND GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
VERGUETUNG GESETZLICHER FEIERTAGE U. SONSTIGER AUSFALLZEITEN

AUFHENDUNGEN FUER VORSORGEEINRICHTUNGEN
ARBEITGEBERPFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG

RENTEN- UND ARBEITSLOSENVERSICHERUNGSBEITRAEGE
KRANKENVERSICHERUNC SBEITRAEGE
UNFALLVERSICHERUNG SBEITRAEGE

AUFNENDUNGEN FUER DIE BETRIEBLICHE ALTERSVERSORGUNG
DAR.: NETTOZUFUEHRUNG ZU DEN PENSIONSRUECKSTELLUNGEN 7)

AUFNENDUNGEN FUER DEN VORRUHESTAND
AUFI^IENDUNGEN FUER SONSTIGE VORSORGEEINRICHTUNGEN

SONSTIGE PERSONALNEBENKOSTEN
ENTLA S SUNG SENTSCHAE DIGUNGEN
SONSTIGE GESETZLICHE AUFHENDUNGEN 8)
FAMI LIENIJNTERSTUETZUNGEN
HOHNUNG SF UERSORGE
BEIHILFEN IM KRANKHEITSFALL
VERPFLEGUNGSZUSCHUESSE, AUSLOESUNGEN U.AE. 9)
NATURALLE I STUNGEN
AUFWENDUNGEN FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
AUSB I LDUNG SVERGUETUNGEN
SONSTIGE AUFHENDUNGEN FUER DIE BERUFL. AUS- U
SONSTIGE ZUHENDUNGEN

HEITERBILDUNG

ARBEITSKOSTEN INSGESAMT
DAR.3 LoEHNE UND GEHAELTER 10)
NACH R ICHTL ICH :

LOEHNE UNO GEHAELTER DES FIRMENEIGENEN AUSBILDUNGSPERSONALS
LOEHNE UND GEHAELTER DES PERS. FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
ERSTATTETE ARBEITSKOSTEN NACH PARAGRAPH 5{ AFG U.AE.
ARBEITSKOSTEN JE GELEISTETE STUNDE

16 427
9 619
6 1114
3 168

306
6 800
2 543

358
9

2 060
156
117
145

b
89

L76
37
23

571
374
300

4 254
t32
727
263
227

34
289
100
508I 242
s86
319

3 131t
151
115
488
300

7S
307
158
773
729
423
209

I 230
5 796
1 892

542

20
14

4
1

9 508 24
5 567 14
1761 42002161 5

6
4
1

846
775
499
572

17 t51' "3,8
1'5

a 245
5 808
1 896

541

7 879
5 964
I 400

515

3
3

s
7
I
4

1
1
5
1
5

5
1
5
4
1
1
1
I
3

4
3
8
4
I
8
4
3
3

20,
L4,
s,
1,

24,
14'
4,
0,
E

40'
24,
15,
7,
1,

16'
E

Z,
0,

10,8
0,3
0,3
0,7
0,6
0,1
0,7
0,3
1'3
3,2
2r5
0'8

SL
22
7S

7
1

77
8
0
0

5,3
0,4
0,3
0,4
0,0
0,2
0,4
0,2
0,1
1,5
1,0
0,8

s5,7
311, S

20,3
15, 11

3'6
1,3

25,1
15, 1
4r2
0r1
5,6

42 |3
24,8
15,8
8,2
0,8

17,5
5,5
0,9
0'0
8,1
0,4
0,3
1,3
0,8
0,2
0'8
0,4
0,4
to
1,1
0,5

8 386
5 383
1 155

2
1 846

I 521
5 563
1 768

20
2 t64

, 4 I 736
5 879
1 650))
2 185

7
3

0,8
1'3
0,0

298
493

13
,35

15 997I 498
6 143
2 323

426
6 362
2 026

836
137

4 230
155
L2l
262
219

2E
2A7
100
502I 274
979
319

40
24
1tr

7
1

16
E

2
0

10
0
0
0
0
0
0
0
1
2,
0

t6 2283 t42
5 808
2 903

431
6 968
3 273

106
119

t3,7ao
0'0
4,7

l5 994
3 502
6 t4'7
2 323

426
6 355
2 0t2

444
138

72 7r0
54 427

85
38

77 483
57 240

561
463

7q5t34

77 436
57 209

196,2
1 114, 9

3
0

Lr4
L12
0,0

9E
45

s4

0,10'l27
47

6342

tr
I

76 02S 195
56 468 145

555
458

7
45 ,31

1,4
L12
0,0

1) OHNE AUSZUBILDENOE; TEILZEITBESCHAEFTIGTE WURDEN IH VERHAELTNIS 1 ZU 0.6 IN VOLLBESCHAEFTIGTE UI'ßERECHNET.- 2) DES ENTGELTS FUER
GELEISTETE ARBEIT.- 3) VOLL- UND TEILZEITBESCHAEFTIGTE ARBEITER UND ANGESTELLTE OHNE AUSZUBILDENDE._ 4) LAUFEND GEZAHLTES ENTGELT
FUER GELEISTETE ARBEITSZEIT (JAHRESLOHN- UND -GEHALTSSUMME VERMINDERT UM DIE SONDERZAHLUNGEN, DIE VERGUETUNG ARBEITSFREIER TAGE
SOI,IIE SOZIALE BESTANDTEILE, NIE Z.B. VERHEIRATETEN- UND KINDERZUSCHLAEGE).- 5) VERGUETUNG GESETZLICHER FEIERTAGE UND SONSTIGER
AUSFALLZEITEN, ARBEITGEBERPFLICHTBEITRAEGE ZUR RENTEN-, KRANKEN- UND ARBEITSLOSENVERSICHERUNG, UNFALLVERSICHERUNGSBEITRAEGE,
GESETZLICHE LOHN- UND GEHALTSFORTZAHLUNG SOHIE SONSTIGE GESETZLICHE AUFNENDUNGEN.- 6) ZAHLUNGEN, DIE IM ALLGEMEINEN NICHT LAUFEND
BEI JEDER LOHN- UND GEHALTSZAHLUNG GELEISTET HERDEN.- 7) DIFFERENZ DER PENSIONSRUECKSTELLUNGEN NACH PARAGRAPH 64 ESTG AM 31.12.
IJND 01,01.1988._ 8) NACH DEN SCHHERBEHINDERTENGESETZ, MUTTERSCHUTZGESETZ, UMLAGE FUER DAS KONKURSAUSFALLGELD U.AE..- 9) OHNE ERSATZ
BETRIEBSBEDINGTER AUFHENDUNGEN.- 1O) ENTGELT FUER GELEISTETE ARBEIT, SONDERZAHLUNGEN UND VER6UETUNG ARBEITSFREIER TAGE.-

-64-



3 Arbeitskosten ie qeleiBtete Arbeits im croß- und Einzelhandel sowie im
Ban!- und Vgsicbelqngqggwerbe 1 988

DM

Arbeitskosten je geleistete Arbeitsstunde
Unternehmen mit . .. bis . .. Arbeitnehmernlli rt schaftszweig

Erfa8te Wirtschaftszweige im croß- und
Einzelhandel, Bank- und versicherungs-
gewerbe

Erfaßte wirtschaftszvreige im croß-
und Einzelhandel ..
Großhandel ( ohne Rückgewinnung )

Großhandel mit landwi rtschaftlichen
crundstoffen, lebenden Tieren,
textilen Rohstoffen und nit
Halbwaren

Großhandel mit Brennstoffen, Erzen
und technischen chenikalien .... ..

Großhandel mit HoIz und Baustoffen .
Großhandel mit l.laschinen. techni-

schem Bedarf und Fahrzeugen ....., .
Großhandel mit Möbeln, Einrichtungs-
und Haushaltsgegenständen, Eisen-
und ttetallwaren ....

Großhandel nit MöbeIn
Großhandel mit Elektroartikeln . ....
croßhandel mit sonstsigen Einrich-
tungs- und Haushaltsgegenständen,
Eisen- und tiletallwaren

Großhandel mit Textilien. Beklei-
dung, Schuhen und Lederwaren....

Großhandel mit Nahrungs- und

croßhandel mit pharmazeutischen,
medizinischen, kosmetischen und
Reinigungsartikeln.

Einzethandel (ohne Einzelhandel nit
Kraftwagen und Motorrädern sowie mit
Kraft- und schmierstoffen) .........
Einzelhandel mit Nahrungs- und

Genu ßmitteln
Fleischereien.
Apotheken und Einzelhandel mit medi-

zinischen, kosmetischen und Reini-
gungsartikeln
Apotheken

Einzelhandel mit Bekleidung . .. ... ..
Einzelhanalel mit schuhen und

Lederwa ren
Einzelhandel mit Heimtextilien ... ,.
Einzelhandel mit Einrichtungsgegen-
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4 AUSGEI,.IAEHLTE ARBEITSKOSTEN JE VOLLBESCHAEFTIGTEN'ARBEITNEHMER VON UNTERNEHMEN

LFO
NR.

AUSGET,.IAEHLTE KOSTENARTEN

AUSGEHAEHLTE ARBEITSKOSTEN JE

UNTERNEHMEN
INSGE SAMT

10 - 119 I 50 IJND MEHR

Dr'l | %3) l%4) | Dr't | %3) l%4) I DM I %3) l't(l

GROSSHANDEL HIT LANDI,IIRTSCHAFTLICHEN GRUNDSTOFFEN,

2 018 56,8 86,4 S86 51,7 61,2 2 325 94,3 98,{1 AUFI^IENDUNGEN FUER DIE BETRIEBLICHE ALTERSVERSORGUNG
2 AUFNENDUNGEN FUER RUHEGELDZUSAGEN, PENSIONS-, UNTER-

STUETZUNGSKASSEN, DIREKTVERSICHERUNGEN
3 AUFI^IENOUNGENFUERBETRIEBLICHERUHEGELDZUSAGEN4 RENTENZAHLUNGEN FUER BETRIEBLICHE RUHEGELDZUSAGEN
5 NETTOZUFUEHRUNG ZU DEN PENSIONSRUECKSTELLUNGEN 5)
6 AUFWENDUNGEN FUER DEN VORRUHESTAND
7 ZUI^IENDUNGEN AN PENSIONSKASSEN
B ZUHENDUNGENANUNTERSTUETZUNGSKASSEN3 BEITRAEGEFUERD]REKTVERSICHERUNGEN

10 SONSTIGE AUFHENDUNGEN FUER DIE ALTERSSICHERUNG
11 AUFI,IENDUNGEN FUER SONSTIGE VORSORGEEINRICHTUNGEN
12 ZUSAETZL. LOHN- U. GEHALTSFORTZAHLUNG II'I KRANKHEITSFALL
13 BEIHILFEN II.1 KRANKHEITSFALL
11I FANILIENUNTERSTUETZUNGEN
15 I^IOHNUNGSFUERSORGE
16 ENTLASSUNGSENTSCHAEDIGUNGEN
17 AUSLOESUNGEN I TRENNUNGSENTSCHAEDIGUNGEN
18 VERPFLEGUNGSZUSCHUESSE
1S SONSTIGE ZUI^IENDUNGEN
2O NATURALLEISTUNGEN
21 LOEHNE UND GEHAELTER FUER ARBEITER UND ANGESTELLTE 6)
22 AUFI^IENDUNGEN FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
23 AUSBI LOUNGSVERGUETUNGEN
24 RENTEN- UND AREEITSLOSENVERSICHERUNGSBEITRAEGE 7)
25 KRANKENVERSICHERUNGSBEITRAEGE 7)
26 LOEHNE U. GEHAELTER DES FIRNENEIG. AUSBILDUNGSPERSONALS
27 SONST. AUFHENDUNGEN FUER OIE BERUFL. AUS- U. I.IEITERBILD

1 AUFHENDUNGEN FUER DIE BETRIEBLICHE ALTERSVERSORGUNC
2 AUFI^IENDUNGEN FUER RUHEGELDZUSAGEN, PENSIONS-, UNTER-

STUETZUNGSKASSEN, DIREKTVERSICHERUNGEN3 AUFHENDUNGENFUERBETRIEBLICHERUHEGELOZUSAGEN4 RENTENZAHLUNGEN FUER BETRIEBLICHS RUHEGELDZUSAGEN
5 NETTOZUFUEHRUNG ZU DEN PENSIONSRUECKSTELLUNGEN 5)
6 AUFWENDUNGEN FUER DEN VORRUHESTAND
7 ZUI,'IENDUNGENANPENSIONSKASSEN8 ZUHENDUNGENANUNTERSTUETZUNGSKASSEN3 BEITRAEGEFUERDIREKTVERSICHERUNGEN10 SONSTIGE AUFHENDUNGEN FUER DIE ALTERSSICHERUNG

11 AUFI,IENDUNGEN FUER SONSTIGE VORSORGEEINRICHTUNGEN
12 ZUSAETZL. LOHN- U. GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
13 BEIHILFEN IM KRANKHEITSFALL
14 FAHILIENUNTERSTUETZUNGEN
15 HOHNUNGSFUERSOR6E
16 ENTLASSUNGSENTSCHAEDIGUNGEN
17 AUSLOESUNGEN / TRENNUNGSENTSCHAEDIGUNGEN
18 VERPFLEGUNGSZUSCHUESSE
19 SONSTICE ZUI^IENDUNGEN
2O NATURALLEISTUNGEN
21 LOEHNE UND GEHAELTER FUER ARBEITER UND ANGESTELLTE 6)
22 AUFI,.IENDUNGEN FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
23 AUSBILDUNGSVER6UETUNGEN
24 RENTEN- UND ARBEITSLOSENVERSICHERUNGSBEITRAEGE 7)
25 KRANKENVERSICHERUNGSBEITRAECE 7 )
26 LOEHNE U. GEHAELTER DES FIRHENEIG. AUSBILDUNGSPERSONALS
27 SONST. AUFHENDUNGEN FUER DIE BERUFL. AUS- U, HEITERBILD

1 AUFHENDUNGEN FUER DIE EETRIEBLICHE ALTERSVERSORGUNG
2 AUFHENDUNGEN FUER RUHEGELDZUSAGEN, PENSIONS-, UNTER-

STUETZUNGSKASSEN, DIREKTVERSICHERUNCEN
3 AUFI,,IENDUNGENFUERBETRIEBLICHERUHEGELDZUSAGEN
4 RENTENZAHLUNGEN FUER BETRIEBLICHE RUHEGELDZUSAGEN
5 NETTOZUFUEHRUNG ZU DEN PENSIONSRUECKSTELLUNGEN 5)6 AUFHENDUNGEN FUER DEN VORRUHESTAND7 ZUHENOUNGEN AN PENSIONSKASSEN8 ZU}.,IENDUNGENANUNTERSTUETZUNGSKASSEN9 BEITRAEGEFUERDIREKTVERSICHERUNGEN

1O SONSTIGE AUFI.IENDUNGEN FUER DIE ALTERSSICHERUNG
11 AUFI,,IENDUNGEN FUER SONSTIGE VORSORGEEINRICHTUNGEN
12 ZUSAETZL. LOHN- U. GEHALTSFORTZAHLUNG II'1 KRANKHEITSFALL
i3 BEIHILFEN II'1 KRANKHEITSFALL
1{ FAT1I LIENUNTERSTUETZUNGEN
15 I.IOHNUNGSFUERSORGE
16 ENTLASSUNGSENTSCHAEDIGUNGEN
17 AUSLOESUNGEN / TRENNUNGSENTSCHAEDIGUNGEN
18 VERPFLEGUNGSZUSCHUESSE
13 SONSTIGE ZUI^IENDUNGEN
2O I.IATURALLE I STUNGEN
21 LOEHNE UND GEHAELTER FUER ARBEITER UND ANGESTELLTE 6)
22 AUFI^IENDUNGEN FUER BELEGSCHAFTSE]NRICHTUNGEN
23 AUSBILDUNGSVERGUETUNGEN
2{ RENTEN- UND ARBEITSLOSENVERSICHERUNGSEEITRAEGE 7)
25 KRANKENVERSICHERUNGSBEITRAEGE 7 )
26 LOEHNE U. GEHAELTER DES FIRI'IENEIG. AUSBILDUNGSPERSONALS
27 SONST. AUFHENDUNGEN FUER DIE BERUFt. AUS- U. NEITERBILD
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I4IT KOSTEN DIESER AßT IH GROSS- II,ID EINZELHANDEL, BANK- I,ßID VERSICHER$rcSGEI.IERBE 1988
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LEBENOEN TIEREN, TEXTILEN ROHSTOFFEN t'ND ]'IIT HALBNAREN

1 499 93,5 95,1 708 92,9 93,5 '

IJND TECHNISCHEN CHEI'IIKALIEN

2 023 95,8 95,6 3 169 97,5

93 ,7
841,9
80. 4
42,2
L3,7lo'g
10,7
72,0
89.7
10,8
8,8

r5, 9
48' t
8'8

53, 9
15,4
56,5
3s, 3
13,8
27,1
44,2
95,2
95,2
95, 2
32,5
86, 5

NISCHEI'I BEDARF t}{O FAHRZETJGEN

865 77 t2 73,7 I 052 88,8

2 ALz 100,0 100,0

2 395 100,0 100,0 11 032 100,0 100,0

2 872 100,I 256 100,851 100,
405 100,l3r 66,925 50,2 049 16,115 66,
28 100,
l9 50,2 33,83333 8328 5090 66

235 33
130 66
ll7 5038 50154 66108 66

I 275 100
149 1008l 100742 66l?2 83

92,
65,
62,
62,
7,

11,
3,

77,
65,

7)

27,
19,
34'

7r
l9'
27,
11,ls,
26
96
96
96
37
65

655
626
307
357
194l9l
357
230

56
?4

63
73

2 72A
815
2t2
228
225
309

43
622

80
46

735lll

3
3
2

9?,7
67 tq
54,7
66, 0
19,3
26.2
19's
59, I
72t0

4,6
5,1

33, 8
5'6

18, I
7,?

29, 3
24,3
l8r8
12,6
28.6
87,6
87,6
87, 5
39, I
71.3

356 90,7
465 67,0
8q7 54,2
794 55,7
sq3 18,9367 25,9
22A 18,72t9 55,7lt6 70,9
62 5,013 5,20-99 34,525 6,1

423 18,8
455 8, 4
247 28,8
318 24,7171 20,9523 12,579 29,0
985 87,1
123 87, 1
69 87,t920 37,9

150 73,2

190 94,5037 83,7257 79,8
s29 80,9338 13,9511 10,6252 ll t7q58 74,t63 87,85S9 10,0151 9,0t7 16,830 46,650 7,9349 61,542t 13.1206 54,6219 36,0290 13,5252 25,9193 47,4663 94,97A 9{,9q4 94,9208 3216186 84,8

3
2

00,0
91,3
64, 4
91 ,3
30, 2
13 ,2
22,6
80,7
91 ,3

11,6
30, 1
8,6

26, 0
4'5

68,5
35, 0
63, 1
45, I
2l,5
46, 6
55, 2
82,2
a2,2
42,2
38, 4
81 ,3

2 085 100,0
1 439 93,3,409 67,3
I 150 93,3990 26,9469 12,S
1 753 26,0389 7S,8

t2 93.3
51 6,7l9 26.0677 6,7
22 25.9
2 617

1 6q0 66.4331 33,616t s9,6
167 46.222 19,2170 47,t193 53,83ql 80,854 80,830 80,8192 40,4
457 79,8

I 896 86,2 86,2

I 763 86,2 86,2
I 874 65,4 69,5

851 6l,9 65,6
I 727 61,9 55,4

290 15,8 16, I
214 8,7 I, I
544 l,? 1,8
310 64, I 62,6
86 70,6 73,5
73 A,7 9,360 18,9 19,954 8,7 I,I
28 37,9 4or7

220 t,? 1,5
sos 70,5 70,0
247 20,5 2017
175 61,8 53.4
420 37,8 38,9
409 18,8 17,4
22A 34,6 36,0
148 60,6 60,6
417 95,0 93,2s7 95,0 93,2
31 95,0 S3,2

273 38,0 36,5
376 86,0 88,0

88,7

88, 7
56,3q8,5
50,7

3.4
4,7
1,3

79,6
63.5
5,0
9,0
1,6

39.9
9'3

45. 3
lz,3
s3,2
35,7
22,5
16.7
36. 4
82,8
82 .8
82,8
t10 ,56{,0

76,9
3{, I
27 )q
311, I
4,9
3'5
4'5

67, Iql,z,
6,2
0,4
1,1

22,3
4,9

36, 2
10. 3
35, 1

25, 3
10,7
11,3
20, 8
81,7
81 ,7
81 ,7
2A,7
63,7

794 75,5
994 32,2
556 25,1
547 32,2065 5,2
614 3.8670 4,5
327 64,7
66 3S,9107 5, Sll8 0,353 0,937 22,2107 4,9

?76 3q,2514 rl,0227 3q,4
296 24,72?A 9.8299 9,8
129 2017067 A2,7
148 82 178l a2,7657 29, I
258 51,1

93,5
63,6
60,2
59, 7
6.9

r1,5
4'3

77,0
63 ,6
7,5

27,5
20. 6
35 ,2
4,2

l9 ,9
27,A
10,9
14, 6
25,5
95,5
95,5
95,5
34,3
63,5

97'5

II
0
0
7
6I
I
8

I
3I
7
3
I
6
5
7
I
1
1
7
4

I
2
3
4
5
5
7II

10
11
t2
l3lll
l5
l5
l'7
l8
l9
20
2l
22
23
24
25
26
27

I
a
3,
4
5
6
7
8
s

l0
l1
t2
l3
l4
l5
16
l7
l8
l9
20
2t
22
23
24
25
26
27

I

9{l, s
53 ,9
48, o
'{9'8
4'8
5' I7rl

'17 oo
57, 3
4'3

lo'g
0'9

23,3
3'8

32 )7
15,5
45, 6
18, 4
6'9
5'8

25,4
89, 2
89,2
89, 2
2q,3
69, 4

2 012 34t7
3 080 50,3
15611 44,5| 732 q6,7

124 4,8617 {,87q 5,9
265 77,5
47 53,644 3,921 lo,85l I,t22 22,642 3,3735 33,2

461 15,0295 SS,4525 18,7l9l 7,0
?St 4,788 24 r06A2 89,179 89,145 89,1771 2r,8
183 58,S

I 017
1 118

387
873
562
177

5 454
24t
ls
78
52

1l

39
131
649
908
309
388
210
180
196
718

97
5q

520
309

s8,8
55,2
47,6
48, 3
3'8
3,8l'3

8o'5
61,5
5,1
9,3
1,3

110 .5
9,4

45,3
12.6
44,O
34, {
23,0
15,7
36,68l,s
81,5
81 ,5
40 ,5
66,3

I {
s

I

2

TEILZEITBESCHAEFTIGTE ARBEITER t[,lD ANGESTELLTE 0HNE AUSZUBILDENDE.- 3] ANTEIL OER TNTERNEH]'IEN 14IT KOSTEN DIESER ART AN ALLEN
HEXITN rrI UITCRruEHMU HIi_iOSTEN DIESER ART AN D.N_AREEiTNEH}ERN INSGESA}IT.- 5I DIFFEREI'IZ DER PENSIO}ISRUECKSTELLIT'IGEN NACH

EINRICHTIJI'IGEN.- 7} FUER AUSZUBILDENDE
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4 AUSGEHAEHLTE ARBEITSKOSTEN JE VOLLBESCHAEFTIGTEN ARBEITNEHMER VON UNTERNEHI'IEN

LFO
NR.

AUSGEI,.IAEHLTE KOSTENARTEN

AUSGEI.IAEHLTE ARBEITSKOSTEN JE

UNTERNEHHEN
INSGE SAI'IT 10-49 I 50 UND MEHR

DH | %3) l%{) | DM | %3) l%4) | DM | %3) l.a4t

1 AUFNENOUNGEN FUER DIE2 AUFI^IENDUNGEN FUER R
STUETZUNG SKA SSEN
AUFI.IENDUNGEN FUE

BETRIEBLICHE ALTERSVERSORGUNG
UHEGELDZUSAGEN, PENSIONS-, UNTER-

DI REKTVE RSICHERUNGEN
BETRIEBLICHE RUHEGELDZUSAGEN

867 51,8 75,1 638

GROSSHANDEL MIT MOEBELN, EINRICHTUNGS- UND HAUS

76,q 752 53,0 58,4 7 237 80,2 86,7

703
041
700
769
373
724
665
399
720
126
133
35
ca

487
r94
90{
525
s32
148
2aq
135
160
140
77

530
L32

GROSSHANDEL MIT NAHRUNGS-

46, 1 51 ,6 316 78 , 0 86,5

1 100

1 067
1 360

502
7 02?

L20
732
305
301

40
113
87
30
36

355
592
914
302
410
331
3115
123
432
106
59

590
260

803
382
432
62r
237
368
408
205
30
83
27
26
44
50

sL2
383
282
298
183
2qa
145
536

65

251
143

1 827 65,3 86,9

675
1 2t2
1 068

576
167
582
373
254

70
20t
289
107

43
65

944
7L3
517
675
2787tt

47
716

88
51

727
747

936 58,3
1 564 1{,5

b95
1 528

58, {
57,9
20,0
11,8
18,4
1,5
2,8
7r2

51,0
22,3
2,3
1,2
1,1

73,2
1,8

17 ,7
4,7

22,8
1lr6oa

.1,5
lL,2
65, 4
65, 4
65, 4
18 ,6
33, 0

1
RENTENZAHLUNGEN FUER BETRIEBLICHE RUHEGELDZUSAGEN
NETTOZUFUEHRUNG ZU DEN PENSIONSRUECKSTELLUNGEN 5)
AUFI,IENDUNGEN FUER DEN VORRUHESTAND

ZUI,IENDUNGEN AN PENSIONSKASSEN
ZUNENDUNGEN AN UNTERSTUETZUNGSKASSEN
BEITRAEGE FUER DIREKTVERSICHERUNGEN

SONSTIGE AUFNENDUNGEN FUER DIE ALTERSSICHERUNG
AUFHENDUNGEN FUER SONSTIGE VORSORGEEINRICHTUNGEN
ZUSAETZL. LOHN- U. GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
BEIHILFEN II,,I KRANKHEITSFALL
FAMI LI ENUNTE RSTUETZUNGEN
I.IOHNUNG SFUERSORGE
ENTLA S SUNG SENTSCHAEDIG UNGEN
AUSLOESUNGEN / TRENNUNGSENTSCHAEDIGUNGEN
VERPF LEGUNGSZUSCHUE SSE
SONSTIGE ZUHENDUNGEN

20 NATURALLEISTUNGEN
21 LOEHNE UND GEHAELTER FUER ARBEITER UND ANGESTELLTE 5)
22 AUFHENDUNGEN FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
23 AUSBI LOUNGSVERGUETUNGEN
24 RENTEN- UND ARBEITSLOSENVERSICHERUNGSBEITRAEGE 7)
25 KRANKENVERSICHERUNGSBEITRAEGE 7 )
26 LOEHNE U. GEHAELTER DES FIRMENEIG. AUSBILOUNGSPERSONALS
27 SONST. AUFNENDUNGEN FUER DIE BERUFL. AUS- U. HEITERBILD

1 AUFHENDUNGEN FUER DIE BETRIEELICHE ALTERSVERSORGUNG2 AUFI,IENDUNGEN FUER RUHEGELDZUSAGEN, PENSIONS-, UNTER-
STUETZUNGSKASSEN, OIREKTVERSICHERUNGEN3 AUFI.IENDUNGENFUEREETRIEBLICHERUHEGELDZUSAGEN

4 RENTENZAHLUNGEN FUER BETRIEBLICHE RUHEGELDZUSAGEN5 NETTOZUFUEHRUNG ZU DEN PENSIONSRUECKSTELLUNGEN 5)6 AUFNENDUNGEN FUER DEN VORRUHESTAND7 ZUNENDUNGEN AN PENSIONSKASSEN8 ZUNENDUNGENANUNTERSTUETZUNGSKASSEN9 BEITRAEGEFUERDIREKTVERSICHERUNGEN1O SONSTIGE AUFHENDUNGEN FUER DIE ALTERSSICHERUNG
11 AUFI^IENDUNGEN FUER SONSTIGE VORSORGEEINRICHTUNGEN
12 ZUSAETZL. LOHN- U. GEHALTSFORTZAHLUNG II'1 KRANKHEITSFALL
13 BEIHILFEN IM KRANKHEITSFALL
1 4 FAI'II LIENUNTERSTUETZUNGEN
15 HOHNUNGSFUERSORGE
16 ENTLASSUNGSENTSCHAEOIGUNGEN
17 AUSLOESUNGEN / TRENNUNGSENTSCHAEDIGUNGEN
18 VERPFLEGUNGSZUSCHUESSE
19 SONSTIGE ZU}.IENDUNGEN
2O NATURALLEISTUNGEN
21 LOEHNE UND GEHAELTER FUER ARBEITER UND ANGESTELLTE 6)
22 AUFI^IENDUNGEN FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
23 AUSBI LDUNGSVERGUETUNGEN
24 RENTEN- UND ARBEITSLOSENVERSICHERUNGSBEITRAEGE 7)
25 KRANKENVERSICHERUNGSBEITRAEGE 7 )
26 LOEHNE U. GEHAELTER DES FIR},IENEIG. AUSBILDUNGSPERSONALS
27 SONST. AUFHENDUNGEN FUER DIE BERUFL. AUS- U. HEITERBILD

49

11
16)

5
2

111
22

3
1
1

10
?

18
?

))
1l

o
4
6

43
43
{3
10
27

3
q
5
6
7
8I
0
1

3
q

,5
5
7
,8
.3

3
4
5
5
7
8
o

10
11
1)
13
14
15
16
L7
18
19
20

22
23
24
25
26
27

76,2
42,8
32,5
40,7
7,5
{,0
3,0

611,0
s5,7
5'6
6,2
3,9

21,3
4'0

40, 3
8,4

40, 1
2q,8
16,3
20,2
31, 1
?o?
73,7
73 172a)
56,9

1
s
7

E

2
4
5
b
0
7
0
6
4
1
3
5
2
5
7
6
4
4
4
5
3

ca
13

6
11

0

116

16
1
0
0I
1

l2
L7

8
7
1
7

61
61
61
14
26

43

6
11

0
t!
2

37
16

1
1
6
1

10
2

18I
6
1

34
34
34

6
15

/5
40
33
37
15
13

6
58
4S

6
7
7

??
2

50

c,
27
20
t3

72

IZ
33
43

E

t2,
2,I,

52,
L-7,

a

t4'
0,

,o
4,

13,
13,

2

ql
51'
51'
14,
25,

4

0I
6
4
5
7
0
o
5
2
4
3,
1
4
5
I
6
0
6
6
6
6
1

58
16

7
15

0)
0

52
19)

0
U

l0,
iE,
2r
L2
I
2I

67
67
67
L-l
55

50
15
10
14

1
4,

43
13

q
1
1
6
2

15
?

1S
11

8
2
4

41
41
{1I
77

0
II
5
b
5
7
s
4
7
7
1q

7
I
5
I
5
1

6
3
3
3
6
1

0
6
1

1
2
3
6
q
5
0
0
7
5
6

8
7

1
I
0
7
?
7
2I

l, o
0'8

22,6
5,1

28,7
t2,6
74 r7
5,3
6,4

55,2
55,2
55,2
17 ,2
28,7

86,
57,
46,

ll'
{,{,

70,
60,
7,
I,
6,

37,
4,

54,
11,
50,

20,
?n
43,
85'
86'
86'
s?,
70,

206 80,0
{13 46,9483 35,3069 4q,8113 5,0735 {,5210 4,1260 68,2
25 50,2110 4,2
85 3,730 4,433 28,551 3,7494 39,4916 11,1248 44,5332 24,3380 t5,2305 16,0123 28,0'773 80, 491 80,451 80,4367 34,3234 60,4

6
5
5
1
5I
6
7

4
0
6I
3
5
7
0
2
5
4
7
7
7
1
4

{
4
2
5
E

3
c
6
I
0
o
5
8
4
1
a
1
o
5
?
0
3
3
3
3
5

1
1
5
5
7
7
5
2

5
8
3
6
1

0
8
-7

I
7
I
I
a

3
7
1

5

2
1
b
5
s
1
8
2
3
I
2
ö
7
II
8
7

o
6
6
b
o
0

447
949
429
628
285
339
413
189

2S
50
15
19
44
43

354
336
23q
239
178
234
149
494
59
311

210
142

751
596
3011
at2
326
260
431
501
256
117
215
{6

20r
41

654
327
206
390
154

106
782

88
52

257
s77

7 q,9
44, 6
35 ,5
41,1
L2 t6rL,z2)
59,8q6,7
5,0
4,2
2,1

30 ,5
3,1

51 ,98,{
40, 1
2r,2
17 ,7
20,3
25 ,8
83,3
83,3
83 ,3
28,8
49,2

87
a1
81
45
6{

8{,
52,
45,
48,
22,

8,
65,
56,

10,
3,

116,
2,

67,

{5,
3{,
26,
3{,
42,

32,
53,
61,
68,
20,
13,

?
42,
78,
26,
,a
12,
66,I,
2a
14,
67,
45,
{3,
{0,
54,
83,
83,
83,
53,
80,

1
2

GROSSHANDEL I'1IT PHARI'IAZEUTISCHEN, HEDIZINI

1 038 59,2 68,5 2 023 82,3 93,1AUFI^IENDUNGEN FUER DIE BETRIEBLICHE ALTERSVERSORGUNG
AUFHENDUNGEN FUER RUHEGELDZUSAGEN, PENSIONS-, UNTER-

STUETZUNGSKASSEN, OIREKTVERSICHERUNGEN
AUFI^IENDUNGEN FUER BETRIEBLICHE RUHEGELDZUSAGEN

RENTENZAHLUNGEN FUER BETRIEBLICHE RUHEGELDZUSAGEN
NETTOZUFUEHRUNG ZU DEN PENSIONSRUECKSTELLUNGEN 5)
AUFHENDUNGEN FUER DEN VORRUHESTAND

ZUHENDUNGEN AN PENSIONSKASSEN
ZUI,.IENDUNGEN AN UNTE RSTUETZUNG SKASSEN
BEITRAEGE FUER DIREKTVERSICHERUNGEN

SONSTIGE AUFI^IEhIDUNGEN FUER DIE ALTERSSICHERUNG
AUFI,IENDUNGEN FUER SONSTIGE VORSI]RGEEINRICHTUNGEN
ZUSAETZL. LOHN- U. GEHALTSF0RTZAHLUI'IG IM KRANKHEITSFALL
BEIHILFEN I}I KRANKHEITSFALL
FAI'1I L I E N UN TE R STUE TZUNG EN
I,,IOHNUNG SFUE RSORGE
ENTLA S SUNG SENTSCHAEDIG UNGEN
AUSLOESUNGEN / TRENNUNGSENTSCHAEDIGUNGEN
VERPFLEGUNGSZUSCHUE SSE
SONSTIGE ZUNENDUNGEN
NATURALLE I STUNGEN
LOEHNE UND GEHAELTER FUER ARBEITER UND ANGESTELLTE 6)
AUFHENDUNGEN FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
AUSBI LDUNGSVERGUETUNGEN
RENTEN- UND ARBEITSLOSENVERSICHERUNGSBEITRAEGE 7 )
KRANKENVERSICHERUNGSBEITRAEGE 7 )
LOEHNE U. GEHAELTER DES FIRNENEIG. AUSBILDUNGSPERSONALS
SONST, AUFI,'IENDUNGEN FUER DIE BERUFL. AUS_ U. HEITERBILD

1 590
1 593

893
864
326
289

13111qn"
26s
138
2r2

46
135

43
630
437
224
394
172
244
106
834

96
56

3it0
391

6{'
13'
21,

a
3,
1,

56,
26,

E

6,I,
22,

1,
E

31,
77,
15,
7,

11,
55,
EE
77,
2a

103
300
031
368
381
431
331
689
110
071
135

73
103
168

2
0
1
4
0I
4
7
8
b

5
7
I
5

6)
5
?
?
7
7
7
2
E

3
3
6
4If
o
o
6
4)
3
6
4I
6II
o
1
0
0
0
0
8
8

86,
57,
48,
EE
IE
10,
3,

76,
63,
20,
18,I,
E'
6,

60,
t2,
57,
37,

31,
42,
76,
76,
76,
44,
67,

717

507
360
649
186

81,0
47 ,7

45,4
14,2
7,6
3,4

69,5
E' E

11,0
3,3
7,0

46,5
)o

52,6
7,6

50,8
31,1
22,2
77,0
25,7
65,0
55, 0
65, 0
27,4
61,1

0
7

4
a
a
?
4

I
0
8
0I
0
1
5
5
6
s
4
4
3
0

67,8
18,8'7,9
15 ,:
2,-7
2,0

60,1
27,321
5,4

4
o
6
7
0
6
a
3
1
4
7
7
1
0
0
6
4
5
6
1
4I
3
3

6

I.).-gII!E AUSZUBILDENDE; TEILZEITBESCHAEFTIGTE HURDEN IM VERHAELTNIS 1 ZU 0,6 IN VOLLBESCHAEFTIGTE UI,ßERECHNET.- 2) VOLL- UND
UNTERNEHMEN MIT ANGEHOERIGEN DER VORGEGEBENEN ARBEITNEHMERGRUPPE (ARBEITER, ANGESTELLTE, ARBEITNEHMER).- s) ANT-IL DER ARBEIT
PARAGRAPH 6A ESTG AM 31.12. UND 01.0I.1388.- 6) IN BETRIEBLICHEM GESUNDHEItsDTET.IsT, UNFALLVERHUETUNG UND SONSTIGEN BELEGSCHAFTS
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HIT KOSTEN DIESER ART I}I GROSS- IJNO EINZELHANDEL, BANK- If,ID VERSICHERUNGSGEHERBE 1988

VOLLBESCHAEFTIGTEN ARBEITNEHMER 1) VON UNTERNEHMEN, DIE KOSTEN DIESER ART ANGEGEBEN HABEN

UNTERNEHMEN MIT,., BIS ... ARBEITNEHMERN 2) LFD.
NR.

50-39 I loo - 199 200 - 499 I soo - s99 I I ooo UND MEHR

DM l%3) l%4)l DM l%3) l%4)l DM l%3)l%4)l DH l%3) l%4ll Dr't l%3) l%{)

2 607 100,0 100,0

100,0
100,0
100,0
100,0
=t, :

1 588 100,0 100,0

1 546 100,0 100,0
1 964 65,3 66,580{ 57,1 59,1
1 250 65,3 66,5

308 8,2 f,7
1 096 A,2 7,7_

71,0
100,0
24,0
26,9
20,1,t, :
79,9
12 1

76, 0
53, 0
,oo
7g, g

100,0
100, 0
100,0
79,9
79,9

1 058 9t,2 91,1

671 85,5 86,6 1 205 89,4 87,6 889 92,3

HALTSGEGENSTAENDEN, EISEN- IJND HETALLI.IAREN

960 74,5 74,5 1 088 a7,3 87,8

UNO GENUSSHITTELN

993 68 , 1l 67 ,4

2
5
4q

6
7
8I

10
11
t2
13
14
15
l6
ll
l8
19
20
27
22
23
24
,E
26)1

2 579
2 4?S

370
2 10q

15

1 118

19
65
30

2
61

r8l
107
286
170
533
344
563

64
33

179
760

656
760
362
398,ot

58
510
302
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1I AUSOEI{AEHLTE ARBEITSKOSTEN JE VOLLBESCHAEFTIGTEN ARBEITNEHI'IER VON UNTERNEHMEN

LFD
NR.

AUSGEHAEHLTE KOSTENARTEN

AUSGEI^IAEHLTE AREEITSKOSTEN JE

UNTERNEHHEN
INSGE SAT'IT

10 - 119 I 50 UND MEHR

DM l%3) l%{) IDM l%3) l.t4)l Dr.t l%3) 1..4)

1 AUFI,.IENDUNGEN FUER DIE BETRIEBLICHE ALTERSVERSORGUNG
2 AUFHENDUNGEN FUER RUHEGELDZUSAGEN, PENSIONS-, UNTER-

STUETZUNGSKASSEN, DIREKTVERSICHERUNGEN
3 AUFT.IENDUNGENFUERBETRIEBLICHERUHEGELDZUSAGEN
4 RENTET'IZAHLUNGEN FUER BETRIEBLICHE RUHEGELDZUSAGEN
5 NETTOZUFUEHRUNG ZU DEN PENSIONSRUECKSTELLUNGEN 5)
6 AUFHENDUNGEN FUER DEN VORRUHESTAND
7 ZUHENDUNGEN AN PENSIONSKASSEN
8 ZUI,IENDUNGEN AN UNTERSTUETZUNGSKASSEN
9 BEITRAEGEFUERDIREKTVERSICHERUNGEN1O SONSTIGE AUFI^IENDUNGEN FUER DIE ALTERSSICHERUNG

11 AUFWENOUNGEN FUER SONSTIGE VORSORGEEINRICHTUNGEN
12 ZUSAETZL, LOHN- U. GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
13 BEIHILFEN IH KRANKHEITSFALL
14 FAMILIENUNTERSTUETZUNGEN
15 HOHNUNGSFUERSORGE
16 ENTLASSUNGSENTSCHAEDIGUNGEN
17 AUSLOESUNGEN / TRENNUNGSENTSCHAEDIGUNGEN
18 VERPFLEGUNGSZUSCHUE SSE
19 SONSTIGE ZUI,.IENDUNGEN
2O NATURALLEISTUNGEN
2T LOEHNE UND GEHAELTER FUER ARBEITER UND ANGESTELLTE'6)
22 AUFWENDUNGEN FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNCEN
23 AUSBILDUNGSVERGUETUNGEN
24 RENTEN- UND ARBEITSLOSENVERSICHERUNGSBEITRAEGE 7)
25 KRANKENVERSICHERUNGSBEITRAEGE 7 )

26 LOEHNE U. GEHAELTER DES FIRMENEIG. AUSBILDUNGSPERSONALS
27 SONST. AUFHENDUNGEN FUER DIE BERUFL. AUS- U. I^IEITERBILD

1 AUFHENDUNGEN FUER DIE BETRIEBLICHE ALTERSVERSORGUNG
2 AUFI.,IENDUNGEN FUER RUHEGELDZUSAGEN, PENSIONS-, UNTER-
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7 ZUWENDUNGEN AN PENSIONSKASSEN
8 ZUI^IENDUNGENANUNTERSTUETZUNGSKASSEN9 BEITRAEGEFUERDIREKTVERSICHERUNGEN

10 SONSTIGE AUFI^IENDUNGEN FUER DIE ALTERSSICHERUNG
11 AUF}.IENDUNGEN FUER SONSTIGE VORSORGEEINRICHTUNGEN
12 ZUSAETZL. LOHN- U. GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
13 BEIHILFEN IM KRANKHEITSFALL
14 FAMILIENUNTERSTUETZUNGEN
15 I,.IOHNUNGSFUERSORGE
16 ENTLASSUNG SENTSCHAEOIGUNGEN
17 AUSLOESUNGEN / TRENNUNGSENTSCHAEDIGUNGEN
18 VERPFLEGUNGSZUSCHUESSE
19 SONSTIGE ZUHENDUNGEN
20 NATURALLEISTUNGEN
21 LOEHNE UND GEHAELTER FUER ARBEITER UND ANGESTELLTE 5)
22 AUFI.IENDUNGEN FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
23 AUSBILDUNGSVERGUETUNGEN
24 RENTEN- UND ARBEITSLOSENVERSICHERUNGSBEITRAEGE 7)
25 KRANKENVERSICHERUNGSBEITRAEGE 7 )

26 LOEHNE U, GEHAELTER DES FIRHENEIG. AUSEILOUNGSPERSONALS
27 SONST. AUF},,IENDUNGEN FUER DIE BERUFL, AUS- U. I,.IEITERBILD
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HIT KOSTEN DIESER ART IM GROSS- UND EINZELHANDEL, BANK- UND VERSICHERUNGSGEHERBE 1988

VOLLBESCHAEFTIGTEN ARBEITNEHMER 1) VON UNTERNEHMEN, DIE KOSTEN OIESER ART ANGEGEBEN HABEN
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4 AUSGEHAEHLTE ARBEITSKOSTEN JE VOLLBESCHAEFTIGTEN ARBEITNEHMER VDN I'NTERNEHMEN

LFD
NR.

AUSGENAEHLTE KOSTENARTEN

AUSGEI^IAEHLTE ARBEITSKOSTEN JE

UNTERNEHMEN
INSGE SAMT

10-49 I 50 UND MEHR

DM | % 3) | % 4) | DH | % 3) | % q) I Dr'r | % 3) | % 4t

SORTIMENTSEINZELHANDEL I'IIT HAREN VERSCHIEDE

29,5 | 772 74,2 97,51 AUFHENDUNGEN FUER DIE BETRIEBLICHE ALTERSVERSORGUNG2 AUFHENDUNGEN FUER RUHEGELDZUSAGEN, PENSIONS-, UNTER-
STUETZUNGSKASSEN, DIREKTVERSICHERUNGEN3 AUFHENDUNGENFUERBETRIEBLICHERUHEGELDZUSAGEN4 RENTENZAHLUNGEN FUER BETRIEBLICHE RUHEGELDZUSAGEN5 NETTOZUFUEHRUNG ZU DEN PENSIONSRUECKSTELLUNGEN 5)6 AUFWENDUNGEN FUER DEN VORRUHESTAND7 ZUI,,IENDUNGENANPENSIONSKASSEN8 ZUI^IENDUNGENANUNTERSTUETZUNGSKASSEN3 EEITRAEGEFUERDIREKTVERSICHERUNGEN10 SONSTIGE AUFI.IENOUNGEN FUER DIE ALTERSSICHERUNG

11 AUFI,IENDUNGEN FUER SONSTIGE VORSORGEEINRICHTUNGEN
12 ZUSAETZL. LOHN- U. GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
13 BElHILFEN IH KRANKHEITSFALL
14 FAMI LIENUNTERSTUETZUNGEN
15 HOHNUNGSFUERSORGE
16 ENTLASSUNGSENTSCHAEDIGIJNGEN
17 AUSLOESUNGEN / TRENNUNGSENTSCHAEDIGUNGEN
18 VERPFLEGUNGSZUSCHUESSE
19 SONSTIGE ZUHENDUNGEN
20 NATURALLEISTUNGEN
21 LOEHNE UNO GEHAELTER FUER ARBEITER UND ANGESTELLTE 6)
22 AUFNENDUNGEN FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
23 AUSB ILDUNGSVERGUETUNGEN
24 RENTEN- UND ARBEITSLOSENVERSICHERUNGSBEITRAEGE 7)
25 KRANKENVERSICHERUNGSBEITRAEGE 7 )
26 LOEHNE U, GEHAELTER DES FIRMENEIG. AUSBILDUNGSPERSONALS
27 SONST. AUFI.IENDUNGEN FUER DIE BERUFL, AUS- U. HEITERBILD

1 AUFWENDUNGEN FUER DIE BETRIEBLICHE ALTERSVERSORGUNG
2 AUFHENDUNGEN FUER RUHEGELDZUSAGEN, PENSIONS-, UNTER-

STUETZUNGSKASSEN, DI REKTVERSICHERUNGEN3 AUFI,.IENDUNGENFUERBETRIEELICHERUHEGELDZUSAGEN4 RENTENZAHLUNGEN FUER BETRIEELICHE RUHEGELDZUSAGEN5 NETTOZUFUEHRUNG ZU DEN PENSIONSRUECKSTELLUNGEN 5)
6 AUFI^IENDUNGEN FUER DEN VORRUHESTAND7 ZUI,.IENDUNGENANPENSIONSKASSEN8 ZUI.IENDUNGENANUNTERSTUETZUNGSKASSEN9 BEITRAEGEFUERDIREKTVERSICHERUNGEN1O SONSTIGE AUFI^IENDUNGEN FUER DIE ALTERSS]CHERUNG

11 AUFNENDUNGEN FUER SONSTIGE VORSORGEEINRICHTUNGEN
12 ZUSAETZL. LOHN- U. GEHALTSFORTZAHLUNG II'I KRANKHEITSFALT
13 BEIHILFEN IN KRANKHEITSFALL
1 4 FAIII LIENUI.ITERSTUETZUNGEN
15 I.IOHNUNGSFUERSORGE
16 ENTLASSUNGSENTSCHAEDIGUNGEN
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24 RENTEN- UND ARBEITSLOSENVERSICHERUNGSBEITRAEGE 7)
25 KRANKENVERSICHERUNGSBEITRAEGE 7)
25 LOEHNE U. GEHAELTER DES FIRMENEIG. AUSBILDUNGSPERSONATS
27 SONST. AUFI4ENDUNGEN FUER DIE BERUFL. AUS- U. HEITERBILD
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385 53,7279 38,8s78 21,S184 35,3476 95,5175 95,69s 95,6413 51,6693 96,1

6
1
6

q
0

6

0,;
L12

17,5
1'5
7r8
4,4
4'8
EE

80, 0
80, 0
80, 0
18,3
27,3

I
8
2
0
I
5
8I
0
7
1
a
5
,l
0

5

?
1
6
4
4
4
4
6

)

99,1 1 889 93,0 95,4

BANK- UND VERSI

6 183 98,7 99,5

I
3
7
5
tr
q
1
0
6

7
5
5
o
4I
1

1
0I
2
0
0
0
0

5
4
2
2

1 716
| 2A4
1 192

558
s54
694
676
593
170

108

LöI
568
396
275
270
411
268
586
229| 7?0
208
l7f| 287
682

5 830
4 612
2 207
2 6767tl
2 110

327
507
730
210
1r5
r52
43?
412
2t2

70
319
a1a
254
498
zh3

1 381
L62
88

437
594

85,
82,
73,
80,
56,
44,
10,
43,
Q7

62,
72,
91,
EE
71,
4t0,
73,
77,
63,
70,
77,q7
97,
37,
83,
96,

93
55
?tr
53
I

4q

7A
63
13I

5
6?

6
15

1
20
)a
15

4
6

91
91
91
31
87

80, 1
69,0
54, 0
67, 3
27,6
35,5
1a c
54, S
92,S
15,0
aEo
45, 0
83,2
,EO
45,5
72,8
66,S
EC E

4t,7
27,7
40,9
95, 1

95, 1
oE r

53, 9
95,6

BANKGE

38,5 99,3

6
0
6
8
5
1
2

I
o
8
?
8
7
2
0
o
0
a
II
8
8
8
1I

1 AUF I^,IENDUNOEN FUER DIE BETRIEBLICHE ALTERSVERSORGUNG
UFHENDUNCEN FUER RUHEGELDZUSAGEN, PENSIONS-, UNTER-

STUETZUNGSKASSEN, DI REKTVERSICHERUNGEN
AUFI^,IENDUNGEN FUER BETRIEBLICHE RUHEGELDZUSA6EN

RENTENZAHLUNGEN FUER BETRIEBLICHE RUHEGELDZUSAGEN
NETTOZUFUEHRUNG ZU DEN PENS]ONSRUECKSTELLUNGEN 5)
AUFNENDUNGEN FUER DEN VORRUHESTAND

ZUI^IENDUNGEN AN PENSI ONSKASSEN
ZU}^IENDUNGEN AN UNTERSTUETZUNGSKASSEN
BEITRAEGE FUER DIREKTVERSICHERUNGEN

SONSTIGE AUFI,IENDUNGEN FUER DIE ALTERSSICHERUNG
AUFHENDUNGEN FUEß SONSTIGE VORSORGEEINRICHTUNGEN
ZUSAETZL. LOHN- U. GEHALTSFORTZAHLUNG IH KRANKHEITSFALL
BEIHILFEN IH KRANKHEITSFALL
FAHI LI ENUNTERSTUETZUNGEI'J
I,.IOHNUNG SF UERSORGE
ENTLAS SUNG SENTSCHAEDIGUNGEN
AUSLOESUNGEN / TRENNUNGSENTSCHAEDIGUNGEN
VERPF LEGUNG SZUSCHUE S SE
SONSTIGE ZUHENDUNGEN
NATURALLEI STUNGEN
LOEHNE UND GEHAELTER FUER ARBEITER UND ANGESTELLTE 6)
AUFHENDUNGEN FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
AUSB I LDUNG SVERGUETUNGEN
RENTEN- UND ARBEITSLOSENVERSICHERUNGSBEITRAEGE 7 )
KRANKENVERSICHERUNGSBEITRAEGE 7 )
LOEHNE U. GEHAELTER DES FIRMENEIG. AUSBILDUNGSPERSONALS
SONST. AUFI.IENDUNGEN FUER DIE BERUFL. AUS- U. HEITERBILD

98, I 1 710 93,0 95,3 5 987

5
4
5
6
7
8I

10
11
1)
13
14
15
16
r7
1d
19
20
27
22
2?
24
25
26
27

82,3
7 4,2
62's
72,A
43,6
416, 1
10,6
38,2
93,7
2q,7
53,7
67,0
87,6
48,0
61,0
32,6
/zt3
69,0
62, 6
Raf
56,3
97,0
37,0
97,0
74,A
97,0

93,
EE
34,
52,

o
45,(
6?,
13,I,

4,
67,
6,

14,
1,

19,
22,
14,

a

a2
a1
o)
31,
88,

0
5
I
1
6
1
2
5
2I
ö
1Il

3
1
8
1

6
6
5
7
0

96
74s242
56291
2
q
8
2
7
7
4
7
2

I
5
I
o
31
5

7
5

0
3
0
8
2
2
2
1

0
1
6
1
7
7
2
S
2
7
4
7
7
I
3
I
?
u

1) oHNE AUSZUBILDENDE; TEILZEITBESCHAEFTIGTE HURoEN IM VERHAELTNIS 1 ZU 0,6 IN VoLLBESCHAEFTIGTE UMGERECHNET,- 2) voLL- UND
UNTERNEHMEN MIT ANGEHOERIGEN DER VORGEGEBENEN ARBEITNEHHERGRUPPE (ARBEITER, ANGESTELLTE, ARBEITNEHMER).- 4) ANTEIL DER ARBEIT
PARAGRAPH 6A ESTG AM 31.12. UND 01.01,1988.- 6) IN BETRIEBLICHEH GESUNDHEITSDIENST, UNFALLVERHUETUNG UND SONSTIGEN BELEGSCHAFTS
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MIT KOSTEN DIESER ART IM GROSS- UNO EINZELHANDEL, BANK- UND VERSICHERI.INGSGEI.ERBE T988

VOLLBESCHAEFTIGTEN ARBEITNEHMER 1 ) VON UNTERNEHMEN, OIE KOSTEN DIESER ART ANGEGEBEN HABEN

UNTERNEHMEN MIT ... BIS ... ARBEITNEHMERN 2) LFD
NR.

50-9S | 1oo - lsS | 200 - 4ls9 I soo - 999 I I ooo UND MEHR

DM l%3) l%4) DMI%3) l%4) | DMI%3) l%4) I DMI%3) lv,4tl Dr'rl%3ll%4)

I1 913 100,0 100,0

8 s10 100,0 100,0

I
I
I

2

432 84,6 86,3

NER ART, HAUPTRICHTUNG NICHT-LEBENSI'IITTEL

652 62,6 63,9 384 73,7 ?4,4

337
467
437
194

CHERUNG SGEHE RBE

3 246 98,2 98,4

5
s
E

6
?
II

10
11
t2
13
t4
15
16
17
t8
19
20
27
22)e
24
25
26
27

2
2
s
5
6
7
ö
I

10
11
L2
13
t4
15
16
r7
18
19
20
2r
22
23
24
at
26
27

1

2
3
4
5
6
7
8I

10
11
72
13
1S
15
16
L/
18
19
20
27
22
23
2S
ac
26
2a

868 100,733 76,085 76.
648 76,
24 23,

350 30,72 92,
3? 76,
7 23,1 23,10 15,18 61,10 53,

232 92,t20 61,194 53,
205 46,
4133 30,388 76,
1 15 84,
8611 100,
98 100,53 100,163 74,

210 100,

5
4
0)
3
2
0
6
I
2

6
0
6
o
a
a
5
0I
0
0
0f
1

5
s
2
2

093
999
616
525
432
735
316
390
536

88
173
160
330
439
t7s
7t

370
393
3311
540
2L3
530
185
9ll

461
731

100,0
96,3
96,3
96,3
s8'!
39, 0
86 ,6
s6,3
t, 0
58 ,8
35, 4
91,6
90,9
98,5
94, 4
69,8
77 15
47 t282t2
97, 0

100,0
100, 0
100,0
82,4

100,0

0
6
6
b
8

3
7
4
4
E

5
0
0
7
2
4
4
0I
2
0
0
0
a
0

0
9I
I
1
8
3I
1
1
4
E

I
3
E

8
u
II
6
0
0
0
o
0

7 038 90,5
5 260 88,8
2 377 81,0
3 003 87,9719 64,7
2 392 37,9
1 143 t2,1462 50,95$2 99,1173 32,8116 72,4130 80,2

)aa a4 a
413 65,5151 79,3
60 1t9, 1335 8{,5377 8S,5263 77,6539 32,2311 95,7I 4L2 100,0

167 100,087 100,0481 96,6728 98,3

331 7t,7498 69, q
4L7 57,9529 67,9905 34,4676 19,1810 11,4689 40,4192 98,5
1111 22,397 48,0197 '/6,3
660 86,2356 44,2298 64,886 26,6
3115 A3,2393 79,5185 65,6s27 74,a181 86,3t62 37,7134 97,778 37,72S0 86,3645 95,5

3
6
0

i
86
22
16
22

424 8q,6L92 20,5649 15,4,3? 20,:

1s; s,iL23 74,3
14 20,533 5,1

n,e
74, S
22,8
7,3

74,4
s2,2
27,3
39,9
6,6
5,1

5q,7
n2,?

11, 1
20,4
3'3

110,5
5,5

44,6
33, 0
16,5
6,3

L2,3
3q,2
94,2
94t2
28'5
68, 4

,6
,5
,0
,7
,7o
)
o

,6
,0
,0

?
1

,6o

,6
,5
,4
,4
,li
,8
,5

76
65
trtr
63
24
atr
I

50

13
35
48
82
10
45
t2
7q
49
tlq
15
36
96
96
96
51
94

-c
64
53
61
2l
10
47
93
11
35
48
a2
21
45
L2
75
46
4S
Itr
3tl
97
s7o,
53
OE

5
2
q
4
6
4
6
4
2
7
7)
i
1
c
4I
6
5
5
4
1
1
1
0
s

73't
113,5
27 t3
40,9
8,0
5,3

53, 8
,r, :
2,;

18,6
2r7

38,2
5,3

40,2
29,9
16,3
5,3

13, 3
94, 3
9{1, 3
94, 3
29,6
69,7

503
i

98

:
:5

1I
7l
95
s9

L22
219

60
134

17
337
160
89

229
161

7f,
66,
56,
63,
24,
38,
lfr

93,
13,
34,
45,
o1
26,
42,
13,
73,
47,
42,
15,
3,1,
96,
96,
96,
50,
94,

194
746

88,5
7L,!
51,0
70,3
22,1q2,6
15, 6
67'6
88,7
11r 3,tro
23,3
81,I
12t3
35, 7
2,5

50, 1q2,0
23,7
8,7

93, 1
s3, 1
s3, 1
35, 0
s5,4

3 015 88,9
2 675 70,7
I 484 50,7
1 528 70,t

556 2r,2774 53,7618 16,8
505 68,6{sl 88,3353 10,7t31 25,4
243 22,5
434 73,7
610 11,5641 33,3194 2,7267 47,3325 40,12t3 22,6
1150 8,290 19,4r 630 93,9r32 93,9
1 09 93,9521 33,9730 95,6

61,0
26, 0
26, 0
26, 0
5'0
7,0

45,6,4,:

:
r6'1
32,6
5,3

37, 0
L2tB
!4r2
10,6
19, 0
90, 8
90,8
90 ,8
311,0
71,6

564 59,1763 23,742t 23,7
342 23,7
136 5,20-533 7,L
238 43,8
228 27,20-0-0-19 13,30-
319 32,3713 5,0
154 37,5
233 11,8
173 13,9462 10,633 17 t4I 381 90,1
158 90,1
98 90,1737 32,5

130 70,2

5
4
4
b
1
6
5
E

9
5
4
0
6
3
7
7
3II
2
7
s
4
q
0
b

66
63
48
60
30
1g

6
36
97
18
44
65
86

1{
83
62
57
rl3
60
93
93
oa
73
96

4
1
8
4
s
1
3
4
o
I
3
6
o
1
?
6
6I
6
7
1
1
I
5
E

1

1

4
3
1
2

1

I
6
o
6
0
1
1
R

0
1

0
E

4
6
?
1
q
5
q

0
?
2
2
1,

EO

56
38
5?))
)u

4
27
97
13
s4
56
85

54
13
85
64
56
37
EE
93
93
93
72
98

3 296 59,0
2 615 55,0
L q7q 36,5
7 7q3 51,9387 22,2
L A22 23,6
1 046 5,0191 26,8I 253 97,5581 17,5128 52,519{ 85,6I 285 86,6456 32,4158 5S,886 13,0266 85, B322 63,6207 55,5234 3S, g

133 51,5
1 386 93,6160 93,693 33,6305 70,8607 97,9

75,9
65,5
55, 1
62,2
2L,4
39, 8
11 ,9
50,4q?,
11 ,5
33,9
45,5
42,7
25,2
41 ,8
13,1
74,6
44,6
42,2
14. s
31,7
97,0
97, 0
97, 0
st,2
94, 9

115
6511
2L7
725
589
059
2S3
q68
787
177
83

20L
791
369
439
223
270
401
191
233
123
502
176
99

531
724

8
1
7
7
2
0I
2
5
3
7
4
5
5
2
1
4
2q
7
q
I
8
8
2
1

3
2
1
1

1

0
4I
8
1
7q
II
a
8
3
4

a

a
4

I
8
0
0
0
7
7

10 .6,:
7?7 74,3
46 10,3

101 7413
86 7,77 5,1

tzs 5,1I 10,3630 100,074 100,042 100,0
152 7,7
100 20,5

63'?
14,6
t4,4
75, 1
12t0
6'{
7,7

72,6
100, 0
100, 0
100,0

9,5
26, 1

1

3 640 98,4 98,1 3 941 Sg,rt 9S,5 5 1139 98,5 98,6 7 816 100,0 100,0
otr
grt,
90,
94,
7C
59,
10,
41 ,oo
40,
81,
84,
Q?
,E
86,
EO
9)
83,
83,
95,
94,

100,
100,
100 ,
96,
38,

9{,
o,
87,
oa
75,
65,
11,
26,qq
?1
80,
90,
37,
a1
84,
60,
80,
90,
88,
93,
OE

00,
00,
00,
96'
.00,

72,6
70,2
58 ,9
68,6
35, 4
19,3
12,3
s2,0
98,6
23,2
48, 1

76,8
86,8
44,5
64, I
)1 a
83, 1?o,
66 ,5
lqa
86 ,8
97 ,6
97 ,6
97,6
86,8
oE I

98,2

63 ,5
60,3
46,4
59,0
22,9
lo E

t3,7
3t,2
98,2
16,5
43,7
83, 3
83,7
43 t7
56,8
26,1
83,7
77 ,-7
65, 1
tSrz01 1
96, 9
96 ,3
96 ,9
85,3
34t7

I

063 65377 62?25 45094 59515 29925 27866 6451 35091 97514 16114 S2175 64105 87{53 32207 5585 14
280 8332? 62208 56342 39150 56302 9315i 93a7 93322 7r
592 96

3 500
3 03Si 453
1 880

657I 079
287
570
77r
2tlg

83

369
459
2q0

390
189
325
193
455
t70
96

534
702

9/,9 3 29s 99,3 99,5 { 925 S8,098,398,3 3 283

I,'IERBE

3 055 98,1

84, 1
81, o
68,3
81,0
50,8
3t,?
15, S
34, 9
98, 11

27,0
65, 1
85 ,7o, t
60,3
7t,4
33,7
84. I
81,0'73,4
90 ,5
95,2

100,0
100, 0
100, 0
96,8

100,0

8
E

2
3

2

001 63,0246 60,0328 45,3509 59,0833 22,0673 19,092t 13,0523 30,0543 98,0121 17,0t32 42,9221 42,0855 83,0qL7 43,0254 59,0106 25,032t 84,0435 78,0
L76 64,04r0 72,0
155 87,0258 97,0r46 97,085 97,0255 85,0604 95,0

5
4
?
2

88,
70,
49,
69'
2t,
s$,
16'
s6,
88'
11,
26,
)a
80,
L2,
35,

49,
{1,
22,
6,

20,
9{,
94,
94,
34,
95'

2 830 88,5
2 S4-7 70, 0r 367 49,5
1 1191 69,5527 20,4769 45,6618 !7,?483 68,1449 88,3360 11,0

L32 26t2
250 27,8454 79,0
646 11,0
672 32,8203 2,5280 47,0317 39,5217 2r,2440 6,67S 18,0

1 656 9{,8195 94,8
1 10 94,8509 33,6749 95,8

TEILZEITBESCHAEFTIGTE AREEITER IJND ANGESTELLTE OHNE AUSZUBILDENDE.- 3) ANTEIL DER UNTERNEHMEN MIT KOSTEN DIESER ART AN ALLEN
NEHMER IN UNTERNEHMEN MIT KOSTEN DIESER ART AN DEN ARBEITNEHMERN INSGESAMT.- 5) DIFFERENZ DER PENSIONSRUECKSTELLU{GEN NACH
EINRICHTIJNGEN.- 7) FUER AUSZUBILDENDE

-77 -

1



4 AUSGENAEHLTE ARBEITSKOSTEN JE VOLLBESCHAEFTIGTEN ARBEITNEHMER VON UNTERNEHMEN

LFD
NR.

AUSGEI.IAEHLTE KOSTENARTEN

AUSGEI.,IAEHLTE ARBEITSKOSTEN JE

UNTERNEHMEN
IN SGE SA['IT

10-43 I 50 UND MEHR

DN | %3) l%4) I DN I %3) l%4)l DM | %3) | %4t

1 AUFHENDUNGEN FUER DIE BETRIEBLICHE ALTERSVERSORGUNG2 AUFHENDUNGEN FUER RUHEGELOZUSAGEN, PENSIONS-, UNTER-
STUETZUNGSKASSEN, DI REKTVERSICHERUNGEN3 AUFI.IENDUNGENFUEREETRIEBLICHERUHEGELDZUSAGENIi RENTENZAHLUNGEN FUER BETRIEBLICHE RUHEGELDZUSAGEN5 NETTOZUFUEHRUNG ZU DEN PENSIONSRUECKSTELLUNGEN 5)6 AUFHENDUNGEN FUER DEN VORRUHESTAND7 ZU}^IENDUNGEN AN PENSIONSKASSEN

8 ZUI,.IENDUNGEN AN UNTERSTUETZUNGSKASSEN9 BEITRAEGEFUERDIREKTVERSICHERUNGEN10 SONSTIGE AUFI.IENDUNGEN FUER DIE ALTERSSICHERUNG
11 AUFHENDUNGEN FUER SONSTIGE VORSORGEEINRICHTUNGEN
12 ZUSAETZL. LOHN- U, GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
13 BEIHILFEN IH KRANKHEITSFALL
14 FAMILIENUNTERSTUETZUNGEN
15 I^IOHNUNGSFUERSORGE
I6 ENTLASSUNG SENTSCHAEDIGUNGEN
17 AUSLOESUNGEN / TRENNUNGSENTSCHAEDIGUNGEN
18 VERPFLEGIJNGSZUSCHUESSE
19 SONSTIGE ZUHENDUNGEN
2O NATURALLEISTUNGEN
21 LOEHNE UND GEHAELTER FUER ARBEITER UNO ANGESTELLTE 6)
22 AUFHENDUNGEN FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
23 AUSBI LDUNGSVERGUETUNGEN2{ RENTEN- UND ARBEITSLOSENVERSICHERUNGSEEITRAEGE 7)
25 KRANKENVERSICHERUNGSBEITRAEGE 7 )
26 LOEHNE U. GEHAELTER DES FIRMENEIG. AUSBILDUNGSPERSONALS
27 SONST. AUFHENDI,,NGEN FUER DIE EERUFL. AUS- U. I,.IEITERBILD

7 865 37,7 99,6 2 260 s6'2
93,6
45,5
45,3
45,6
1,3

2t ,:
55,7
64, 6
24,1

)a

ze ,g2r5
33'g
60,7uc
t2,:
5,1

39,2
39'2ao,
1,3

39, 4

,,,,
27 ,4
52,6
,6,?
111,I
59, 9
83, 7
20,t
27,tl
3,8

20,o
3?,t)
1o'9

10,1
79,3
79, 9
79,9
23,a
ooo

85{
781
024
5S1

299
758
256

1o;
208
9il1
263
465
66

151
200
t61

77
200
258
150
789
8L2

98, 0

95 ,2
55 ,6
53 ,7
55, 6

1,9
18'9

57 ,3
75 ,9
39 ,3
4,3

25,5
1,6

na ,:
60,5
2,7n,?
8'8

35, S
35,9
35,9
1'9

46,3

3
7
8
1
6
5II
E
a
I
8
8
1)
I
6
?
2
6
1
1
1
7
4

38
20
41
73

15
7t
85
24
17

5
!7
q7
10

9{
54
JJ
51I
46

E

81
60
13

a
1

68
E

13
1

t7
13

4
5

OE

95
95
32
30

7 963

KREDI T

98,6 99,6

GENOS SEN SCHAFTL I CHE

4 '760 99, 3 99, 7

7 308 96
5 511 70
2 23t 65
3 311 70

424 23
2 205 41
I EE' 1

399 51225 79
133 2626 2936 L295 62768 14375 5689 20408 73
473 40453 46
429 77204 39

1 674 67191 6l100 67380 31786 7L

50
s2
20
39

1E
7

27
o2

8
36
83
85
30
{9

o
72
56
45
28
33
95
96
96
60
96

7 406 97
5 543 85
2 243 78
3 331 8E424 45
2 208 54
1 552 72402 482L5 88L27 2726 11636 1995 84767 2L373 70

89 33
405 81473 611456 53
s29 27204 61

7 674 85191 85100 85381 50790 91

5 693 46,0
4 548 39,8
2 591 19,4
2 467 38,1561 3,6
4 061 r2,3
1 115 5,0

,OE
7 547 95,9195 9,4391 39,8291 87,3
1 287 85,7528 32,2103 53,04? 9,9266 79,3343 53,8224 50,6420 32,7143 43,7t sz? 98,3165 98,995 98,9350 65,6659 97,3

9{
85

84
50
62
16
60
95
13
46
5b
83
40
49)<
70
55
47
?a
52
93
93qq
6{
37

4 329 96,9
3 383 80,6
7 427 64,82 151 7A,4

525 23,3
1 354 s{,4516 20,9453 79,7397 90,8335 L2,657 25,173 11,4202 78,1169 15,4255 28,3165 4,5326 49,8322 36,5228 24,3416 9,8rlz 20,3
1 555 99,720s 99,7100 99,7459 50,7589 96,5

1 Sq{ 91,2347 47,7
1 083 28,5288 45,3960 6,6532 43,0357 4,-/709 75,856 53,7268 L2,2108 8,8316 2,2

1113 611,{{50 5,4
1 086 A,f319 0, 9

,AO 12 I
424 19,8230 10,7585 2,9258 5,5r 775 90, 1208 90,1117 90, 1
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7
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0
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UFI^IENDUNGEN FUER DIE BETRIEELICHE ALTERSVERSORGUNG
AUFI"IENDUNGEN FUER RUHEGELDZUSAGEN, PENSIONS-, UNTER-

STUETZUNGSKASSEN, DIREKTVERSICHERUNGEN
AUFHENDUNGEN FUER BETRIEBLICHE RUHEGELDZUSAGEN

RENTENZAHLUNGEN FUER BETRIEBLICHE RUHEGELDZUSAGEN
NETTOZUFUEHRUNG ZU DEN PENSIONSRUECKSTELLUNGEN 5)
AUFNENDUNGEN FUER DEN VORRUHESTANO

ZUHENDUNGEN AN PENSIONSKASSEN
ZUhIENDUNGEN AN UNTERSTUETZUNGSKASSEN
BEITRAEGE FUER DIREKTVERSICHERUNGEN

SONSTIGE AUFI,IENDUNGEN FUER DIE ALTERSSICHERUNC
AUFHENDUNEEN FUER SONSTIGE VORSORGEEINRICHTUNGEN
ZUSAETZL, LOHN- U. GEHALTSFORTZAHLUNG II.1 KRANKHEITSFALL
BElHILFEN II,I KRANKHEITSFALL
FANI LIENUNTERSTUETZUNGEN
I^IOHNUNG SFUE RSOR6E
ENTLA SSUNG SENTSCHAEDIGUNGEIi

17 AUSLOESUNGEN / TRENNUNGSENTSCHAEDIGUNGEN
18 VERPFLEGUNGSZUSCHUESSE
19 SONSTIGE ZUI^IENDUNGEN
20 NATURALLEISTUNGEN
21 LOEHNE UND GEHAELTER FUER ARBEITER UND ANGESTELLTE 6)
22 AUFI^IENDUNGEN FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNCEN
23 AUSBI LDUNGSVERGUETUNGEN
24 RENTEN- UND ARBEITSLOSENVERSICHERUNGSBEITRAEGE 7)
25 KRANKENVERSICHERUNGSEEITRAEGE 7 )

26 LOEHNE U. GEHAELTER DES FIRI'IENE]G. AUSBILDUNGSPERSONALS
27 SONST. AUFT"IENDUNGEN FUER DIE BERUFL. AUS- U. HEITEREILD

1 AUFI4ENDUNGEN FUER DIE BETRIEBLICHE ALTERSVERSORGUNG

INSTITUTE DES SPARKASSENHESENS
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8
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27,4
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2
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8
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4
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5
1
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3 715 34,2 98,2 1 558 32,7 95,2
UFI^IENDUNGEN FUER RUHEGELDZUSAGEN, PENSIONS-, UNTER-

STUETZUNGSKASSEN, DIREKTVERSICHERUNGEN
AUFI,,IENDUNGEN FUER BETRIEBLICHE RUHEGELDZUSAGEN

RENTENZAHLUNGEN FUER BETRIEBLICHE RUHEGELOZUSAGEN
NETTOZUFUEHRUNG ZU DEN PENSIONSRUECKSTELLUNGEN 5)
AUFNENDUNGEN FUER DEN VORRUHESTAND

ZUI^IENOUNGEN AN PENSIONSKASSEN
ZUI^IENDUNGEN AN UNTERSTUETZUNGSKASSEN
BEITRAEGE FUER DIREKTVERSICHERUNGEN

SONSTIGE AUFhIENDUNGEN FUER DIE ALTERSSICHERUNG
11 AUFI,,IENDUNGEN FUER SONSTIGE VORSORGEEINRICHTUNGEN
12 ZUSAETZL. LOHN- U. GEHALTSFORTZAHLUNG IN KRANKHEITSFALL
13 BEIHILFEN II'I KRANKHEITSFALL
1 4 FAI'II LIENUNTERSTUETZUNGEN
15 HOHNUNGSFUERSORGE
16 ENTLASSUNGSENTSCHAEDIGUNGEN
17 AUSLOESUNGEN / TRENNUNGSENTSCHAEDIGUNGENr8 VERPFLEGUNGSZUSCHUESSE
r3 SONSTIGE ZUI,IENDUNGEN
20 NATURALLEISTUNGEN
21 LOEHNE UND GEHAELTER FUER ARBEITER UND ANGESTELLTE 6)22 AUFHENOUNGEN FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
23 AUSBILDUNGSVERGUETUNGEN
24 RENTEN- UND ARBEITSLOSENVERSICHERUNGSBEITRAEGE 7)25 KRANKENVERSICHERUNGSBEITRAEGE 7 )26 LOEHNE U. GEHAELTER DES FIRI4ENEIG. AUSBILDUNGSPERSONALS27 SONST. AUFI^IENDUNGEN FUER DIE BERUFL. AUS- U. }^IEITERBILD
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79

185
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oEz

II
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2
8
4
7
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6
7
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0
0
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7
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I.)-9!I!E AU§Z!.IQIUOEIQT; TEILZEITBESCHAEFTIGTE HURDEN IM VERHAELTNIS 1 ZU 0,6 IN VOLLBESCHAEFTIGTE UMGERECHNET.- 2) VOLL- UND
UNTERNEHMEN MIT ANGEHOERIGEN DER V0RGEGEBENEN ARBEITNEHHERGRUPPE (aRBEITEfr, ANGESTELLTE, aRBErTNEIMaRi.: Ai ÄnrEir oEn anaerr
PARAGRAPH 6A ESTG aM 31.12. UND 01.01.1988.- 6) IN BETRIEBLICHEM GESUNDHEIfsoITTsT, uttFÄl;vEniuSrUNG UND SgNsiIGEN AELeoscHnrrs
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}IIT KOSTEN DIESER ART IH GROSS- I,IND EINZELHANOEL, BANK- IT'ID VERSICHERIAIGSCEHERBE 1988

VOLLBESCHAEFTIGTEN ARBEITNEHMER I ) VON Ifi'ITERNEHI,IEN, DIE KOSTEN DIESER ART ANGEGEBEN HABEN

UNTERNEHMEN I.IIT ... BIS ... ARBEITNEHMERN 2) LFD.
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TEILZEITBESCHAEFTIGTE ARBEITER U{D ANGESTELLTE OHNE AUSZUBILDEIOE.--3)-ANTEIL OER [I'{TERNEH}|EN HIT KOSTEN DIESER ART AN ALLEN
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EINRICHTIX{GEN.- 7) FUER AUSZUBILDENDE
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4 AUSGEHAEHLTE ARBEITSKOSTEN JE VOLLBESCHAEFTIGTEN ARBEI]NEHMER VON UNTERNEHMEN

LFD
I'lR.

AUSGET,IAEHLTE KOSTENARTEN

AUSGEI"IAEHLTE ARBEITSKOSTEN JE

UNTERNEHMEN
INSGE SAI,lT

10-49 I 50 UND HEHR

DM | %3)l%4)l Drl | %3)l%4tl DM | %3)l %st

1 AUFNENDUNGEN FUER DIE EETRIEBLICHE ALTERSVERSORGUNG2 AUFI^IENDUNGEN FUER RUHEGELDZUSAGEN, PENSIONS-, UNTER-
STUETZUNGSKASSEN, DIREKTVERSICHERUNGEN3 AUFHENDUNGENFUERBETRIEELICHERUHEGELDZUSAGEN

4 RENTENZAHLUNGEN FUER BETRIEELICHE RUHEGELDZUSAGEN5 NETTOZUFUEHRUNG ZU DEN PENSIONSRUECKSTELLUNGEN 5)6 AUFI^IENDUNGEN FUER DEN VORRUHESTAND7 ZUHENDUNGEN AN PENSIONSKASSEN8 ZUHENDUNGENANUNTERSTUETZUNGSKASSEN9 BEITRAEGEFUERDIREKTVERSICHERUNGEN10 SONSTIGE AUFI,IENDUNGEN FUER DIE ALTERSSICHERUNG
11 AUFHENDUNGEN FUER SONSTIGE VORSORGEEINRICHTUNGEN
12 ZUSAETZL. LOHN- U. GEHALTSFORTZAHLUNG IH KRANKHEITSFALL
13 BEIHILFEN ITl KRANKHEITSFALL
14 FANILIENUNTERSTUETZUNGEN
15 WOHNUNGSFUERSORGE
16 ENTLASSUNGSENTSCHAEOIGUNGEN
17 AUSLOESUNGEN / TRENNUNGSENTSCHAEDIGUNGEI!
18 VERPFLEGUNGSZUSCHUESSE
19 SONSTIGE ZUI,IENDUNGEN
2O NATURALLEISTUNGEN
21 LOEHNE UND GEHAELTER FUER ARBEITER UND ANGESTELLTE 6)
22 AUFHENDUNGEN FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
23 AUSBILDUNGSVERGUETUNGEN
24 RENTEN- UND ARBEITSLOSENVERSICHERUhIGSBEITRAEGE 7)
25 KRANKENVERSICHERUNGSBEITRAEGE 7 )
26 LOEHNE U. GEHAELTER DES FIRMENEIG. AUSBILDUNGSPERSONALS
27 SONST. AUFNENDUNGEN FUER DIE BERUFL. AUS- U, I,,IEITERBILD

1 AUFHENDUNGEN FUER DIE BETRIEBLICHE ALTERSVERSORGUNG2 AUFHENDUNGEN FUER RUHEGELDZUSAGEN, PENSIONS-, UNTER_
STUETZUNGSKASSEN, DIREKTVERSICHERUNGEN3 AUFNENDUNGENFUERBETRIEBLICHERUHEGELDZUSAGEN4 RENTENZAHLUNGEN FUER BETRIEBLICHE RUHEGELDZUSAGEN5 NETTOZUFUEHRUNG ZU DEN PENSIONSRUECKSTELLUNGEN 5)6 AUFHENDUNGEN FUER OEN VORRUHESTANO7 ZUI^IENDUNGEN AN PENSIONSKASSEN8 ZUI^IENDUNGENANUNTERSTUETZUNGSKASSEN9 BEITRAEGEFUERDIREKTVERSICHERUNGEN1O SONSTIGE AUFHENDUNGEN FUER DIE ALTERSSICHERUNG

11 AUFHENDUNGEN FUER SONSTIGE VORSI]RGEEINRICHTUNGEN
12 ZUSAETZL. LOHN- U. GEHALTSFORTZAHLUNG II'I KRANKHEITSFALL
13 BEIHILFEN ITI KRANKHEITSFALL
1 4 FAI'II LIENUNTERSTUETZUNGEN
15 HOHNUNGSFUERSORGE
16 ENTLASSUNGSENTSCHAEDIGUNGEN
17 AUSLOESUNGEN / TRENNUNGSENTSCHAEDIGUNGEN
1B VERPFLEGUNGSZUSCHUESSE
19 SONSTIGE ZUI^IENDUNGEN
2O NATURALLEISTUNGEN
21 LOEHNE UND GEHAELTER FUER ARBEITER UND ANGESTELLTE 6)
22 AUFNENDUNGEN FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
23 AUSBI LOUNGSVERGUETUNGEN2{ RENTEN- UND ARBEITSLOSENVERSICHERUNGSBEITRAEGE 7)
25 KRANKENVERSICHERUNGSBEITRAEGE 7)
26 LOEHNE U. GEHAELTER DES FIRMENEIG. AUSBILDUNGSPERSONALS
27 SONST. AUFHENDUNGEN FUER DIE BERUFL. AUS- U, HEITERBILD.

1 AUFNENDUNGEN FUER DIE BETRIEBLICHE ALTERSVERSORGUNG2 AUFI^IENDUNGEN FUER RUHEGELDZUSAGEN, PENSIONS_, UNTER_
STUETZUNGSKASSEN, OIREKTVERSICHERUNGEN3 AUFNENDUNGENFUERBETRIEBLICHERUHEGELDZUSAGEN
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095
905
113
425
{18
290
465

4
37l4

49{
L20
569
264
74

s38

7 22tl
5 612
2 381

823
193
107
s97
279

5

128

347
189
425
765
282
170
171

ERFASST
HOCHGERECHNET

ERFASST
HOCHGERECHNET

ERFASST
HOCHGE RECHNET

ERFASST
HOCHGERECHNET

96{
641
845
426
806
033
834
56s
199

4 627
35 100

6 914
4 480

870
485
109

4 852
1 629

603
65 733
19 034
2 823

10
11
t2
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
z6
27
28
29
30
31
32
3J
3{
35
36
3/

38
39

40
{1

s2

ENTGELT FUER GELEISTETE ARBEIT
PERSONALNEBENKOSTEN I N S G E S A I'I T
DAR. r GESETZLICHE PERSoNALNEBENKoSTEN 3)
GRATIFIKATIONEN, 13. I"IONATSGEHALT U.AE.
URLAUB SGELD
VERMOEGENSI^II RKSAME LE I STUNGEI'J
URLAUB SVERGUETUNG
GESETZLICHE ZAHLUNG II'1 KRANKHEITSFALL
ZUSAETZLICHE ZAHLUNG II'1 KRANKHEITSFALL
VERGUETUI{G GESETZLICHER FEIERTAGE UND SONSTIGER AUSFALLZEITEII
RENTEN- UND ARBEITSLOSENVERSICHERUNGSBEITRAEGE
KRANKENVERSICHE RUNG SEEI TRAEGE
UNFALLVERSICHERUNGSBE ITRAEGE
AUFHENDUI'IGEN FUER DIE BETRIEBLICHE ALTERSVERSORGUNG
DAR.3 NETTOZUFUEHRUNG ZU DEN PENSIONSRUECKSTELLUNGEN 4)

AUFI^IENDUNGEN FUER DEI! VORRUHESTAND
AUFNENDUNGEN FUER SONSTIGE VORSORGEEINRICHTUI{GEN
ENTLASSUNG SENTSC HAEOI G UNGEN
SONSTIGE GESETZLICHE AUFI^IENDUNGEN 5 )
FAMI LIENUNTE RSTUETZUNGEN
t,IOHNUNG SFUERSORGE
BEIHILFEN II'I KRANKHEITSFALL
VERPFLEGUNGSZUSCHUESSE, AUSLOESUNGEN U.AE. 6)
I.JATURALLE I STUNGEN
AUFHENDUNGEN FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
AUSBI LOUNG SVERGUETUNGEN
SONSTIGE AUFI.IENDUNGEN FUER DIE BERUFLICHE AUS- UND I^IEITERBILDUNG
SONSTIGE ZUHENDUNGEN

ARBEITSKOSTEN INSGESAMT
DAR,: LOEHNE UND GEHAELTER 7)
NACHRICHTLICH: LOEHNE UND GEHAELTER,,.

DES FIRI'IENEIGENEN AUSBILDUNGSPERSONALS
DES PERSONALS IN EETRIEBLICHEN 6ESUNDHEITSDIENST UND SONSTIGEN

BELEG SCHAFTSEINRICHTUNGEN
ERSTATTETE ARBEITSKOSTEN NACH PARAGRAPH 54 AFG U,AE,

10 000 DM
10 000 DH
10 000 0M
10 000 DM
10 000 Dr'l
10 000 DH
10 000 DI'l
10 000 DH
10 000 Drl
10 000 0r,r
10 000 DM
10 000 DN
10 000 Df1
10 000 DH
10 000 DH
10 000 DN
10 000 DM
10 000 Dt'rl0 000 Dil
10 000 DH
10 000 DH
10 000 DN
10 000 DH
10 000 0H
10 000 DM
10 000 DH
10 000 Dr'r
10 000 DH

10 000 DM
10 000 0M
10 000 0M
10 000 DMl0 000 DM
10 000 DM
10 000 DM
10 000 DM
10 000 DM
10 000 DH
10 000 DM
10 000 DH
10 000 DH
10 000 DM
10 000 DM
10 000 DM
10 000 DH
10 000 DMl0 000 DHl0 000 0H
10 000 0Ml0 000 DM
10 000 DH
10 000 DM
10 000 DM
10 000 DH
10 000 DM
10 000 DH

1

1 671 969I 0lt4 25s
523 243
106 675
39 014
22 783

221 772
50 781

217
77 BSt

233 772
129 849
20 521
27 353
5 057

859
742

357 637
080 657
568 909
73 723

534 265
181 689
30 560
5 412

40 4342t 2s6
32 lsB
15 283
7 370

38 720
33 009
19 059

235 7t3
110 200
32 489

DM
DM

00
00

100
100

12 836 485 2 776 224
3 987 761 2 190 458

52 752 t6 5115

36 452 1 273
4 362 2 t23

ERFASSTE HIRTSCHAFTSZHEIGE

10 000 DH

l0 000 DM
10 000 Dr'l

1)
?
4
E

6
7
II

ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
OOO STD

7 357
39 961

757 253
1 313 356

449 675
1 585 372

788 218
157 496

2 743 951

67 724
4{5 888
111 991
515 065
239 745
67 866

s01l 281

479 388
894 533
460 556
87 l7l
36 299

10
11
L2
13
14
15
16
77
18
19
20
21a)
2A
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37

38
39

40
41

42

ENTGELT FUER GELEISTETE ARBEIT
PERSONALNEBENKOSTEN I N S G E S A M T
DAR. : GESETZLICHE PERS0NALNEBENKoSTEN 3)
GRATIFIKATIONEN, 13. MONATSGEHALT U.AE.
URLAUB SGELD
VERMOEGENSI^II RKSAI'IE LEI STUNGEN
URLAUB SVE RGUETUNG
GESETZLICHE ZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
ZUSAETZLICHE ZAHLUNG IH KRANKHEITSFALL
VERGUETUNG GESETZLICHER FEIERTAGE UND SONSTIGER AUSFALLZEITEN
RENTEN- UND ARBEITSLOSENVERSICHERUNGSBEITRAEGE
KRANKENVERSICHERUNG SBEI TRAEGE
UNFALLVE RSICHERUNGSBEI TRAEGE
AUF},IENDUNGEN FUER DIE BETRIEBLICHE ALTERSVERSORGUNG
DAR.: NETTOZUFUEHRUNG ZU DEN PENSIONSRUECKSTELLUNGEN 4)

AUFNENDUNGEN FUER DEN VORRUHESTAND
AUFHENDUNGEN FUER SONSTIGE VORSORGEEINRICHTUNGEN
ENTLASSUNG SENTSCHAEDIGUNGEN
SONSTIGE GESETZLICHE AUFI.IENDUNGEN 5)
FAHI LIENUNTE RSTUETZUNGEN
I.,IOHNI.,NG SF UE RSORGE
BEIHILFEN IM KRANKHEITSFALL
VERPFLEGUNGSZUSCHUESSE, AUSLOESUNGEN U,AE. 6)
NATURALLEI STUNGEN
AUFI^IENDUNGEN FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
AUSBI LDUNGSVERGUETUNGEN
SONSTIGE AUFI^IENDUNGEN FUER DIE BERUFLICHE AUS- UND I,.IEITERBILDUNG
SONSTIGE ZUHENDUNGEN

ARBEITSKOSTEN INSGESAMT
DAR.: L0EHNE UNO GEHAELTER 7)
NACHRICHTLICH3 LoEHNE UND GEHAELTER ...

OES FIRMENEIGENEN AUSEILDUNGSPERSONALS
DES PERSONALS IN BETRIEBLICHEH CESUNDHEITSDIENST UND SONSTIGEN

BELEG SCHAFTSE INRICHTUNGEN
ERSTATTETE ARBEITSKOSTEN NACH PARAGRAPH 5II AFG U.AE.

663 131
099 385
506 708
338 340
147 223
55 008

635 181
175 570

636
21S 897
678 489
365 {38
55 365

136 081
{3 591
4 754
1 162

30 128
11 949
2 683

643
306

20 552
22 r706 072

tAL 774
47 487
13 888

s
3
1

!7
193
{5

911
70s
284
163
844
ll40
438
864
638
461
405
462
108
687
206
23t

42
528
407
522

6
5

E7
210
114

18
77

3

57 006
14 207
2 305

4

10 000 DM
10 000 DH

10 000 DM

'7 763 tt7
6 228 991

27 654

2 373 327
I 92L 770

14 366

10 000 DM
10 000 Drl

14 040
3 831

114{l
2 071

r) VOLL- UND TEILZEITBESCHAEFTIGTE ARBEITER UND ANGESTELLTE OHNE AUSZUBILOENDE.- 2) VOLL- UND MIT 0,6 Ui"ßERECHNETE TEILZEITBE
TEANKEN- UND ARBEITSLOSENVERSICHERUNG, UNFALLVERSICHERUNGSBEITRAEGE, GESETZLICHE LOHN_ UND GEHALTSFöRTZAHLUNG soHiE soI.IsTToT
DEH SCHNERBEHINDERTENGESETZ, MUTTERSCHUTZGESETZ, UMLAGE FUER DAS KONKURSAUSFALLGELD U,AE.- 6) OHNE ERsATz BETRIEB.BEOINGTER

-82-

|"""'I



IM GROSS- UND EINZELHANDEL SOHIE IM BANK- UND VERSICHERUNGSGEHERBE 1988

UNTERNEHMEN MIT ... BIS ... ARBEIINEHMERN 1)

S0TJNDMEHR I s0-99 | 100-199 | 200-499 | s00-999 | 1000U{DHEHR
LFD
NR.

ZELHANDEL, BANK- UND VERSICHERUNGSGEHERBE

716
1 004

178 S85
248 088
60 183

284 26?

3 533
6 566

L72 249
452 480
474 307
701 392

1
I

I
3

?a
193
37

216
s0
20

377

I
109
191

40
2ts

39
1S

37q

149
161

46
189
96
13

325

242
306
432
634
455
515
8119
505
765

326
316
874
759
558
461
596
809
194

955
685
051
629
296
873
375
464
291

383
473
889
978
104
3'7t
994
043

38
8ll3
941
931
806
772
303
333
173
838
325
256
55
63

286
499
543
513

4 135I 9711

813 862
659 7s3

2 252

925
361

139 385
23 514

1191 149

I

Z
3
4
5
6
7
II

1
2
3
4
5
5
1
II

158
175

75 877
84 51t3
34 77r

105 052
52 859
6 391

773 243

254
255

655 907
657 369
229 819
795 270
434 380
73 333

365 85?

860 584
150 726

2 934 287 1

10 120 261
7 797 309

36 207

35 189
2 233

IH GROSS- UNO EINZELHANDEL

5 552
4 568
1 858

716
154
84

776
228

q
279
840
439

53
506
L76
23

4
33
16
31
14

55
31
18

170
91
29

2
4

689
867
337
070
548

89
839

3 183
2 205I 046

257
1011
37

441
130

1s9
L02
104
513
412
976
110
389
954
796
885
060
208
907
632
701
670
520
765
247
803
261
878
379
456
040
166
666

707
481
227

60
77
10
96
2S

34
103
55

7
26I

4
I
I

3

20
8
1

917
7L4
307
109
27
14

125
3l
46

138
74

004
280
876
936
448
301
971
019
1E1
27r
266
658

6LZ
504
209

79
16

o
85
25

31
94
50

5
53
L7

4
1
s
1

1
3
1
1

l5I
4

153
626
721
660
608
750
485
997
455
811
?32
143
582
s10
936
?82
315
6413
s56
975
349
346
967
319
887
527
685
024

2 597
2 353

881
392

75
33

371
1111

732
400
203

23
333
117
2t

2
14

7
10
10

3
17
26
13
88
50
16

4 950
3 726

20

176
804
916
681
091
594
773
362
325
048
230
542
973
468
409
965
639
191
754
840
873
8lt9
318
6t2
580
938
306
80.o

980
051

4s5

1 188 392
351 021

4 56S

826
538

5 112
2 161
3 S59

700
629

3 70ttI 010
370

20 027I 723
3 153

7 222 427
96S 616

3 330

1 631 284
7 278 70t

3 S73

I L26 773
871 919

3 280

299
093
486
799
364
396
005
319
191
6418
590
t44
698
734
442
348
319
191
388
692
379
269
012
652
379
781
578
866

1 308
138
33
132 400

424
290

900 7{6
731 968

3 764

652
547

708
5111
231

73
77
10

526
301
105
s37
899
s35

10
11
t2
13
14
l5
16
17
18
19
20
212'
)2
24
z5
26
27
28
29
30
31
3Z
33
34
35
36
37

38
39

40

{1
42

I 756
58 346
20 348
2 189
1 020
5 383
2 907I 823
1 502
1 167
5 876
1 786
I 641

2S 766
72 874
3 813

96 876
26 693

231
35 018

104 1167
55 5747 193
34 1150
11 1197
1 317

378

1 253
413

2 E?0
394

3 787
135

28 653
634

730
861
535
467
6811
307
474
630
670

769
7 222

85 873
135 S34
31 952

155 155
67 385
12 659

268 293

I 139
2 652

66 841
r53 226
31 573

772 300
68 158
15 554

300 081

525
b/3

125 994
158 808
46 745

186 833
88 835
13 914

321 050

334
334
193
1150
27L

4L
770

13S
139
356
955
243
907
,41
tt2
993

24
8

743
452
151
163
929
097
477
ze6
s73
053
043
000
502
443
130
348
699
020
292
47't
352
284
02s
702
550
769
2AO
583

579
3S0
189

4S
20

7
78
23

27
84
4t5
6

20
7

1

3

12
5
1

1106
196
?49
810
862
709
865
242

61
955
793
206
606
583
292
575

38
031
949
1110
1t
67

334

436
750
869
316
154
352
253
631
073
452
2t2

79
519
878
404
300
975
LS4

553 662
347 084
175 781
36 103
15 458
6 671

74 164
19 1125

34
26 451
79 1191
42 49t
6 615

12 635
4 386

407
t42

3 180

4S4
313
158
33
15

6
66
19

315
207
103

27
10

5
42
l5

810
628
837
085
380
513
727
6r5
258
ooo
388
622
606
132
995
680

94
273
607
501

32
42

484
616
755
930
146
810

970 438
742 394

240 447
s41 066

10
11
r2
13
14
15
16
L7
18
l9
20
27
aa
a)
24
25
26
27
2A
29
30
31
32
33
3ll
3S
36
37

38
39

40

111u

417 895
72t t87
43 126
t2 427

778 726
511 961

a2
58 806t52

468
25t
36

118
40

4

23
70
37

5
L2

4

lll
45
25

3
8
a

187
99
13
6{
20

3 3 I
3
I

282
557

5 947
2 753
1 392

6
l8

3
40
16

5

16
20

5
84
33
11

2

079
270
263

1{l
4I

5 389 195
4 307 221

t3 247 1 686

522 802
422 9t0

1 153

2 LAt 547
1 710 lS7

L2 897I 820
I 232

344
I 058

105

4 432

I 028
463

SCHAEFTIGTE.- 3) VERGUETUNG GESETZLICHER FEIERTAGE IJND SONSTIGER AUSFALLZEITEN, ARBEITGEBERPFLICHTBEITRAEGE ZUR RENTEN-,
GESETZLICHE AUFNENOLNGEN.- 4) DIFFERENZ DER PENSIONSRUECKSTELLI'NGEN NACH PARAGRAPH 6A ESTG AM 31.12. UND 01.01.1988..5) NACH
AUFHENDUNGEN.- 7) ENTGELT FUER GELEISTETE ARBEIT, SONDERzAHLUNGEN I}'ID VERGUETUNG ARBEITSFREIER TAGE.
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5 UNTERNEHMEN, ARBEITNEHMER, GELEISTETE ARBEITSSTUNDEN UND ARBEITSKOSTEN

GEGENSTAND DER NACHHEISUI'IG EINHEIT
UNTERNEHMEN

INSGESAMTLFD.
NR. 10 - 49

1

3
q
5
6
7
8I

UNTERNEHMEN
UNTERNEHI,IEN
VOLLBE SCHAEFTI GTE
VOLLBE SCHAEFTI GTE
TEI LZEI TBESCHAEFTIGTE
VOLLZEITEINHEITEN 2 )
DARUNTER: HEIBLICH
AUSZUBI LDENDE
GELEI STETE ARBEITSSTUNDEN

UNTERNEHMEN
UNTERNEHMEN
VOLLBE SCHAEFTI G TE
VOLLBE SCHAEFTI G TE
TEI LZEI TBE SCHAEFTIGTE
VOLLZEITEINHEITEN 2 )
DARUNTER: I^IEIBLICH
AUSZUBI LDENDE
GELEI STETE ARBEITSSTUNDEN

ERFASST
HOCHGERECHNET

ERFASST
HOCHGERECHNET

ERFASST
HOCHGERECHNET

ERFASST
HOCHGERECHNET

3
15

320
633

84
685
278

50
190

6t2
988
623
642
848
372
301
085
1116

0011
933
978
751
604
611
399
268
858

GRt)SSHANDEL ( OHNE

2
t2
36

2A
250

a?
20

42t

ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL

1 000 sTD

ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
000 sTD

10 000 DM

2 315
1 511

7?a
774
63
su

311
84

113
330

28
77
24

J

10
11
L2
13
1{
15
t6
l7
18
19
20
21
22
23
24
25
26

28
23
30
31

33
34
35
3E
37

38
39

110

41

1
2

4
E

b'i
BI

10
11
t2
13
r4
15
16
!7
18
19
20

aa
z3
24
25
2E
27
28
29
30
31
2a
33
311
35
36
37

38
39

40
41

42

ENTGELT FUER GELEISTETE AREEIT
PERSONALNEBENKOSTEN I N S G E S A I,,I T
DAR. : GESETZLICHE PERSONALNEBENKOSTEN 3)
GRATIFIKATIONEN, 13. },IONATSGEHALT U.AE.
URLAUBSGELD
VERHOEGENSI,II RKSAME LEI STUNGEN
UR LAUB SVE RG UETUNG
GESETZLICHE ZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
ZUSAETZLICHE ZAHLUNG II'1 KRANKHEITSFALL
VERGUETUNG GESETZLICHER FEIERTAGE UND SONSTIGER AUSFALLZEITEN
RENTEN- UND ARBEITSLOSENVERSICHERUNGSBEITRAEGE
KRANKENVERSICHERUNG SBE I TRAEGE
UNFALLVERSICHERUNGSBE I TRAEGE
AUFHENDUNGEN FUER DIE BETRIEBLICHE ALTERSVERSORGUNG
DAR.3 NETT0ZUFUEHRUNG ZU DEN PENSIoNSRUECKSTELLUNGEN 4)

AUFI^IENDUNGEN FUER DEN VORRUHESTAND
AUFHENDUNGEN FUER SONSTIGE VORSORGEEINRICHTUNGEN
ENTLA S SUNG SENTSC HAEDIG UNGEN
SONSTIGE GESETZLICHE AUFI.IENDUNGEN 5)
FAMI LIENUNTERSTUETZUNGEN
HOHNUNG SFUERSORGE
BEIHILFEN II'I KRANKHEITSFALL
VERPFLEGUNGSZUSCHUESSE, AUSLOESUNGEN U.AE, 6)
NATURALLE I STUNGEN
AUFHENOUNGEN FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
AUSBI LDUNGSVERGUETUNGEN
SONSTIGE AUFHENDUNGEN FUER DIE BERUFLICHE AUS- UND I.TEITERBILDUNG
SONSTIGE ZUI^IENDUNGEN

ARBE ITSKOSTEN INSGE SAI'IT
DAR.: LOEHNE UND GEHAELTER 7)
NACHRICHTLICH: LOEHNE UND GEHAELTER ...

DES FIRHENEIGENEN AUSBILDUNGSPERSONALS
OES PERSONALS IN BETRIEBLICHEN GESUNDHEITSDIENST UND SONSTIGEN

BE LEG SCHAF TSE INRICHTUNGEN
ERSTATTETE ARBEITSKOSTEN NACH PARAGRAPH 54 AFG U.AE.

10 000 DN
10 000 Dt't
10 000 Dr'l
10 000 DN
10 000 DI'1
10 000 Dr'l
10 000 DN
10 000 Dr'l
10 000 Dt'r
10 000 Dtl
10 000 Dt1
10 000 Dl.l
10 000 0l'1
10 000 Dl'l
10 000 0H
10 000 DN
10 000 DN
10 000 0H
10 000 DN
10 000 DN
10 000 Dt'l
10 000 DH
10 000 DN
10 000 DH
10 000 DH
10 000 DM
10 000 Dr'l
10 000 Dr't

0 000 DI'l
0 000 Dt'l
0 000 DI'l
0 000 DM
0 000 DH
0 000 DH
0 000 DM
0 000 Dr'l
0 000 DM
0 000 DH
0 000 DN
0 000 Dr'1
0 000 DM
0 000 DM
0 000 DH
0 000 DM
0 000 DN
0 000 DH
0 000 DH
0 000 DM
0 000 DH
0 000 DM
0 000 DH
0 000 DN
0 000 DN
0 000 DM
0 000 DM
0 000 DM

20
E

1

632
770
314
004t
988
766
993
358
476
807
3/t
894
518
s77
531
171
950
477
364
111
437
237
988
423
1a?
7q9
941
254

737
474
247

E!
18
10

l01l
24

31
1l?
60

o
72

2

4
1

77
5
1

836
647
106
609
3S5
053
9111
845
101
657
624
28L
968
155
602
258
355
330
750
t5{
,EE

33
1168
481
358
898
399
596

10 000 Dt'l
10 000 DM

10 000 DM

10 000 Dr'l
10 000 0r'l

11
2
3

45
20

7

3 827 343
3 095 024

13 107

4 74?
1 389

5
18
10

7
1

7 ?78 SA3
1 045 387

6 937

GROSSHANDEL MIT LANDI,IIRTSCHAFTLICHEN GRUNDSTOFFEN,

10 000 DH
10 000 DM

3

3 324| 2t2
299

219 485ü3 02A

952

32s
92

880
1 143

42 t26
25 325
L3 072
3 178

586
500

5 4?s
1 076

27I 935
5 968
3 275

722
800

82
4/
10

2L2
97
14
5
4

169
56
2t

89S
277

72

67 451
5{ 853

444

42
39

229
983

25 S67
37 77t
5 275

41 000
s 612
4 2?3

145
865

2 245
11 986
2 004

13 251
3 159

977
23 777

ENTGELT FUER GELEISTETE ARBEIT
PERSONALNEBENKOSTEN I N S G E S A N T
DAR. : GESETZLICHE PERS0NALNEBENKoSTEN 3)
GRATIFIKATIONEN, 13, MONATSGEHALT U.AE.
URLAUBSGELD
VERHOEGENSHI RKSAHE LEI STUNGEN
URLAUB SVERGUETUNG
GESETZLICHE ZAHLUNG IH KRANKHEITSFALL
ZUSAETZLICHE ZAHLUNG IIII KRANKHEITSFALL
VERGUETUNG GESETZLICHER FEIERTAGE UNO SONSTIGER AUSFALLZEITEN
RENTEN- UND ARBEITSLOSENVERSICHERUNGSBEITRAEGE
KRANKENVERSICHERUNGSBEI TRAEGE
UNFALLVE RSICHE RUNG SBE I TRAEGE
AUFHENDUNGEN FUER DIE BETRIEBLICHE ALTERSVERSORGUNG
DAR.: NETToZUFUEHRUNG ZU DEN PENSIoNSRUECKSTELLUNGEN 4)

AUFHENDUNGEN FUER DEN VORRUHESTAND
AUFHENDIJNGEN FUER SONSTIGE YORSORGEEINRICHTUNGEN
ENTLAS SUNG SENTSCHAEDIGUNGEN
SONSTIGE GESETZLICHE AUFI.IENDUNGEN 5)
FAMI LI ENUNTE R STUETZUNGEN
HOHNUNG SFUERSORGE
BEIHILFEN IH KRANKHEITSFALL
VERPFLEGUNGSZUSCHUESSE, AUSLOESUNGEN U.AE, 6}
NATURALLEI STUNGEN
AUFI.IENDUNGEN FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
AUSBI LDUNG SVERGUETUNGEN
SONSTIGE AUFI,.IENDUNGEN FUER DIE BERUFLICHE AUS- IJND hIEITERBILDIJNG
SONSTIGE ZUHENDUNGEN

ARBEITSKOSTEN INSGESAMT
DAR.: L0EHNE UNo GEHAELTER 7)
NACHRICHTLICH: L0EHNE UND GEHAELTER ...

DES FIR}4ENEIGENEN AUSBILDUNGSPERSONALS
DES PERSONALS IN BETRIEBLICHEH GESUNDHEITSDIENST IJND SONSTIGEN

BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
ERSTATTETE ARBEITSKOSTEN NACH PARAGRAPH 54 AFG U.AE.

t28 2t59t 271
42 337
77 402

7

038
782
498
452
32

610
888
386
238
r45
460
285

24
775
363
100

47
I

754
106
188

4

10 000 DM
10 000 DM

1) VOLL- UND TEILZEITBESCHAEFTIGTE ARBEITER UND ANGESTELLTE OHNE AUSZUBILOENDE.- 2} VOLL- UND MIT 0,6 U]'IGERECHNETE TEILZEITBE
KRANKEN- UND ARBEITSLOSENVERSICHERLNG, UNFALLVERSICHERUNGSBEITRAEGE, GESETZLICHE LOHN- I.,ND GEHALTSFöRTZAHLUNG soHiE .oNsTIGE
DEM SCHHERBEHINDERTENGESETZ, MUTTERSCHUTZGESETZ, UMLAGE FUER DAS KONKURSAUSFALLGELD U.AE.- 6) oHNE ERsATz BETRIEBSBEDINGTER
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IM GROSS- I',ID EINZELHANDEL SOHIE II'I BANK- IJND VERSICHERU'IGSGEHERBE 1988

TJI,ITERNEHI,IEN I.IIT

50r['rDI"EHR I sO-99 | lo0-199 | 200-49s | 500-s99 | 1000uND ]'IEHR
LFD
NR.

RUECKGEHII$,IIJIIG }

I
3

243
{10
56

444
145
29

768

207
5S

76
217
115
l8
65
2t

2

l6
3

608
05{
645
891
244
761
902
817
5S8

052
513
37G
160
748
613
550
316
935
913
595
147
624
957
181
198
520

58
96
11

104
33

7
179

358
234
115
27
10

4
48
13

3

s7G
786
477
831
900
008
368
048
s67

258
339
115
048
r02
s00
2SO
978

37
706
r16
060
335
325
020
275
168
s73
920
210
6l
63

838
399
46q
498
882
516

a2
101
ls

lr0
4t

6
190

365
255
118
32
l3
5

49
l1l

313
384
550
031
932
613
228
864
156

61
77

35 {73
41 45s
5 573

{4 799
13 075
2 038

76 639

1 517 796

I
46

111
1l

ll8
34I

206

718
773
237
062
798
205
86q
ls2
404

406 946
255 695
128 799
28 5r4
10 617
5 123

54 307l4 137
22l9 702

58 201
30 879
5 034

l0 639
3 928

335
87

2 732
847
102

2A.L?
I 982

289
256I 376

2 924
878

40
40

60 507
60 507tt 042
57 136
23 367
4 676ll5 392

I
3
4
5
6
7
II

182 667
78 344
21 845
7 050
3 255

33 5rSl0 069
26

13 029

033 063
491 208
122 395
45 633
20 7r2

18
s2
2A

4
t7

7

q5 771
38 682
16 917
4 667
I 502

16 542
t0 844
5 313
1 409

86 089
65 S45
29 855
8 223
2 453I 242t2 074
3 376

l7
5l
27

q
1l

4

7
2t
1t

I
6
2

s23
985
917
862
091
s22
373
798
241
148
s88
208
32q
2Sr
306
E2l

91
328
851
{5s

32
37

2 7t0
562
583

939
195

232 941 10ll
t2
l3
l4
15
l6
l7
l8
l9
20
27
22
23
2S
25
26
27
28
29
30
3l
32
33
34
35
36
37

38
39

{0
ql
42

I
2
3
4
5
6
7
8I

t0ll
t2
13
Itt
l5
l6
l7
l8
ls
20
2t
22
23
2q
25
26
27
28
29
30
3l
32
33
34
35
36
37

38
39

40

41
42

153
104
50
12

4
I

zl
6

2

718
377
034
125
773
9S6
515
53r

{9
576
832
9{9
811
140
590
512

33
357
334

70

63
690
t72
447
921
32S
662

311 0ll
17 517
3 046

l9 970
4 091I 170

216
4 256

672
120
6l
24I 300

520I 030q 4q3
5 152
L SZI

3

8I 941
2 779

27 Astl5 s42
5 658

6
2I

l4
115

81

66
32
ll

2 550 859
2 0{19 638

6 170

662 6111
539 374

2 395

5S2 607
{80 280

I 590

621 909
499 860

1 056

258 0S5
208 zBq

q73

415 608
321 840

658

3 863
8116

473
381r

649
237

LEBENDEN TIEREN, TEXTILEN ROHSTOFFEN IJND MIT HALBHAREN

5r4
ll8

I 288
32

6
5l4 508lq 508I 799

15 588
3 399
2 t92

25 880

84
118

23 723
25 785
3 27t

27 74A
6 1153
3 246

118 7311

5q 675
t2 921
7 111
1 517
5 345
I 378

239
l4

564
256

85
42

5
585
5l

158
3 025

935
226

q5
75

2 809{ {8S
667

4 888| 2A7
406

a 742

32S
2262 lsl
518

0
752

2 403I 310
289
6S7
2s6

42
I

37
41
l6

1
s2
l6
1l

422
l3tt

38

22
26

2 61t5
3 028

It l0
3 275

852
223

5 836

10 300
6 725
3 356

860
266
105I 269
34:
439I 511
81t8
189
217

70
s
2

31{
23

6

:
36

8
q

195
63
2l

17 025
r3 58S

831
5 845
2 028

2
2 A577 140
3 9!16

775
4 384

631
r75I
120
171

4S
34

3
421

18
l4tlI 994
607
137

152 035
118 176

508

283
s3

27 385
21 917

176

32
25

84 4511
6!1 505

15
l3

190

209

SCHAEFTIGTE.- 3) VERGUETIIIG GESETZLICHER FEIERTAGE Itr.ID SO'ISTIGER AUSFALLZEITEN! ARBEITGEBERPF.LICHTBEITRAEGE ZUR RENfEN-'
cESErzLrcHE AuFl.tENDgNcEN:--4i-öiiFEREr'iZ oen i!rysiöui'Cüeöl§iär.tüHoeH-ryrctt-FÄnÄeftapH sa EsrG al't 3t.12. wD 01.01.1s88.- s] NACH

iüFirEHörNOEH.:. 7I EIITAEii rüTN-öLLEiiiErE-ÄAgETr, SO'IDERZAHLIT\EEN IX,ID VERGUETIJI'IG ARBEITSFREIER TAGE'
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5 UNTERNEHMEN, ARBEIINEHMER, GELEISTETE ARBEITSSTUNDEN UND ARBEITSKOSTEN

LFD GEGENSTAND OER NACHI.IEISUNG
UNTERNEHMEN

IN SGE SAHT
NR 10 - ll9

GROSSHANDEL TIIT BRENNSTOFFEN, ERZEN

1
2
3
4
5
6
7
8I

UNTERNEHMEN
UNTERNEHMEN
VOLLBE SCHAEFTIGTE
VOLLBE SCHAEFTIGTE
TEI LZEITBE SCHAEFTIGTE
VOLLZEITEINHEITEN 2 )
DARUNTER: I,.IEIBLICH
AUSZUBI LDENDE
GELEI STETE ARBEITSSTUNDEN

UNTERNEHMEN
UNTERNEHMEN
VOLLBE SCHAEFTIGTE
VOLLBE SCHAEFTIG TE
TEI LZEITBE SCHAEFTIGTE
VOLLZEITEINHEITEN 2 )
DARUIITER: HEIBLICH
AUSZUBI LDENDE
GELEI STETE ARBEITSSTUNDEN

ERFASST
HOCHGERECHNET

ERFASST
HOCHGERECHNET

ERFASST
HOCHGERECHNET

ERFASST
HOCHGERECHNET

10 000 DN
10 000 DH

10 000 DM

10 000 0N
10 000 DM

221 50L
167 371
72 474
23 322
5 8Sl
2 795

31 109
8 435

31
10 985
32 299
15 834
3 311

18 862
5 460
1 059

2q9
3 912

550
63
34
17

) )at
203
303

3 454I 673
749

394 872
310 067

657

415 I
169

107 254
a7 2A0

ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
000 sTD

30
56

s
59
16

t02

356
261
315
1106
735
306
360
s72
818

191
955

3 765
15 945
1 758

18 0{0{ 518
1 120

31 478

ENTGELT FUER GELEISTETE AREEIT
PERSONALNEBENKOSTEN I N S G E S A I'I T
DAR. : GESETZLICHE PERSONALNEBENKOSTEN 3)
GRATIFIKATIONEN, 13. HONATSGEHALT U.AE.
URLAUB SGELD
VERHOEGENSI,.II RKSAHE LEI STUNGEN
UR LAUB SVE RGUE TUNG
GESETZLICHE ZAHLUNG II'I KRANKHEITSFALL
ZUSAETZLICHE ZAHLUNG IH KRANKHEITSFALL
VERGUETUTIG GESETZLICHER FEIERTAGE UND SONSTIGER AUSFALLZEITEN
RENTEN- UND ARBEITSLOSENVERSICHERUNGSBEITRAEGE
KRANKENVERSICHERUNG SBE ITRAEGE
UNFALLVERSICHERUNG SBEITRAEGE
AUFI,.IENDUNGEN FUER DIE EETRIEBLICHE ALTERSVERSORGUNG
DAR.: NETTOZUFUEHRUNG ZU DEN PENSIONSRUECKSTELLUNGEN {)

AUFHENDUNGEN FUER DEN VORRUHESTAND
AUFI,.IENDUNGEN FUER SONSTIGE VORSORGEEINRICHTUNGEN
ENTLASSUNG SENTSCHAEDIGUNGEN
SONSTIGE GESETZLICHE AUFHENDUNGEN 5)
FANI LIENUNTERSTUETZUNGEN
I,,IOHNUNG SF UE RSORGE
BEIHILFEN IN KRANKHEITSFALL
VERPFLEGUNGSZUSCHUESSE, AUSLOESUNGEN U.AE, 6)
NATURALLEI STUNGEN
AUFHENDUNGEN FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
AUSB I LDUNG SVERGUETUNGEN
SONSTIGE AUFHENDUNGEN FUER DIE BERUFLICHE AUS- UND HEITERBILDUNG
SONSTIGE ZUI^IENDUNGEN

ARBEiTSKt]STEN INSGESATIT
DAR.: LoEHNE UND GEHAELTER 7)
NACHRICHTLICH: LOEHNE UND GEHAELTER . . .

DES FIRI'IENEIGENEN AUSBILDUI'IGSPERSONALS
DES PERSONALS IN BETRIEBLICHEH GESUNDHEITSDIENST UND SONSTIGEN

BELEGSCHAFTSE INRICHTUNGEN
ERSTATTETE ARBEITSKOSTEN NACH PARAGRAPH 54 AFG U.AE.

66 055
41 199
20 578
4 855
7 523

803
8 714
, 421

s
3 098I 210
4 473

9114
1 S9Strr

67
2

629
L25

18
5
a

609
41
23

1 067
288
732

r0 000 0M
10 000 DM
10 000 DM
10 000 Dr'1
10 000 DH
10 000 Dr'1
10 000 DN
10 000 DN
10 000 DM
10 000 Dr.r
10 000 DH
10 000 DN
10 000 DN
10 000 DII
10 000 DN
10 000 DI'l
10 000 DN
10 000 Dtl
10 000 DI'l
10 000 DN
10 000 DN
10 000 Dr'l
10 000 DN
10 000 DM
10 000 DH
10 000 DN
10 000 0M
10 000 DM

I
117

GROSSHANDEL I4IT I'IASCHINEN, TECH

ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL

1 000 sTD

3
59

131
I

137
a,
t2

238

511
268
758
920
937
953
828
609
481

268
2 695
5 175

48 506
5 3235t 742

12 779
a 114

90 179

ENTGELT FUER 6ELEISTETE ARBEIT
PERSONALNEBENKOSTEN I N S G E S A T4 T
DAR. : GESETZLIcHE PERSoNALNEBENKoSTEN 3)
GRATIFiKATIONEN, 13. I'IONATSGEHALT U.AE.
UR LA UB SGE LD
VE RI.IOEGENSI^II RKSAI'IE LEI STUNGEN
URLAUB SVE RGUETUNG
GESETZLICHE ZAHLUNG II'I KRANKHEITSFALL
ZUSAETZLICHE ZAHLUN6 II'1 KRANKHEITSFALL
VERGUETUNG 6ESETZLICHER FEIERTAGE UND SONSTIGER AUSFALLZEITEN
RENTEN- UND ARBEITSLOSENVERSICHERUNGSBEITRAEGE
KRANKENVE RSICHE RUNG SBEI TRAEGE
UNFALLYERSICHERUNG SBE I TRAE6E
AUFI4ENDUNGEN FUER DIE BETRIEBLICHE ALTERSVERSORGUNG
DAR.: NETTOZUFUEHRUNG ZU DEN PENSIONSRUECKSTELLUNGEN 4)

AUFHENDUNGEN FUER OEN VORRUHESTAND
AUFI,,IENDUNGEN FUER SONSTIGE VORSORGEEINRICHTUNGEN
ENTLASSUNG SENTSCHAEDIGUNGEN
SONSTIGE GESETZLICHE AUFI,IENDUNGEN 5)
FAt'II LIENUNTERSTUE TZUNGEN
HOHNUNG SF UERSORGE
BEIHILFEN IIl KRANKHEITSFALL
VERPFLEGUNGSZUSCHUESSE, AUSLOESUNGEI! U.AE. 6)
NATURALLE I STUNGEN
AUFI..IENDUNGEN FUER BELEG SCHAFTSEINRICHTUNGEN
AUSBI LDUNG SVERG UETUNGEN
SONSTIGE AUFI.IENDUNGEN FUER DIE BERUFLICHE AUS- UND I^IEITERBILDUNG
SONSTIGE ZUt,.IENDUNGEN

10 000 Dr.l
10 000 DN
10 000 Dr'1
10 000 DN
10 000 Dt'1
10 000 Dt't
10 000 DN
10 000 Dr'l
10 000 Dtl
10 000 DN
10 000 DN
10 000 DMl0 000 Dt'r
10 000 DN
10 000 Dr'1
10 000 0t'l
10 000 DN
10 000 Dr'l
10 000 DI1
10 000 DN
10 000 DNI0 000 Dt'l
10 000 DH
10 000 DM
10 000 Dr'l
10 000 DN
10 000 DN
10 000 DI'l

10 000 0N
10 000 Dt'l

10 000 Dt'r

555
929
375
3419
0q7
526

s16
337
153
36
l7

b
70 068
17 r72

/3
25 550
72 930
36 912
5 631

17 611
5 760

804
255

6 780t 237
136-73

83
2 015

488
7S3

10 197
7 980
2 080

L77
110

54
t2

5
2

2?
5

8
25
13

2
2

616
668
337
013
049
379
5r2
338

,q
aa)
L32
106
002
799
417

ARBE I TSKO STEN INSGE SAI,1T
DAR.: LOEHNE UND GEHAELTER 7)
NACHRICHTLICH: LOEHNE UND GEHAELTER ...

DES FIRI,IENEIGENEN AUSBILDUNGSPERSONALS
OES PERSONALS IN BETRIEBLICHEM GESUNDHEITSOIENST UND SONSTIGEN

BELEG SCHAFTSEINRICHTUNGEN
ERSTATTETE ARBEITSKOSTEN NACH PARAGRAPH 54 AFG U.AE,

854
689

484
290

978
560

270
1 380

388
51
24I

510
101
80

5 610
2 188

385

288 285
23{ 309

2 408

362
353

3 675

OOO DH
OOO DN

I] VO!L- UND TEILZEITBESCHAEFTIGTE ARBEITER UND ANGESTELLTE OHNE AUSZUBILDENDE.- 2) VOLL- UND MIT 0,6 UI,ßERECHNETE TEILZEITBEKRANKEN- UND ARBEITSLOSENVERSICHERUNG, UNFALLVERSICHERUNGSBEITRAEGE, GESETZLICHE LOHN- UND GEHALTSFöRTZAHLUNG SOHIE §ousTleeDEM SCHI,.IERBEHINDERTENGESETZ, MUTTERSCHUTZGESETZ, UMLAGE FUER DAS KONKURSAUSFALLGELD U.AE.- 6i oHNE ERsATz BETRIEBSBEDINGTER
_86_

| .,,,.,, I

10
11
72
13
ls
15
16
L7
18
19
20
)1

23
24
)q
26
27
28,o
30
31
JZ
33
3{
35
36
37

38
39

40
{1

s2

i)
3
4
E

6
7
8q

38
39

110

9t

42



Ill 0R0SS- llD EINZELHAmET SII{IE IH BAI{K- U'tO VERSICHERiIESGEIfRBE 1988

IT.IIERiEHTf,N }IIT ... BIS ... ARBEII}€HI€RT{ 1)

50 lr,rDiGHR I 50-99 | r00-199 | 200-499 | SOO-ggs lrOOOltD}CHR
LFO.
NR.

II{O IEC}NISC}IEN CHEHIIGLIEN

16l {{6
12G 173
5r 896

6
,0

t65
307

26 550
39 {60
2 97G{r 265

11 8{2
2 4927t 3{t

4l
30
13

4I
5
I
2
5

77
183

5 047ll 881I 089
12 S{8
3 353

7752t ssz

10 959
e 177

722l8 783

4
4

5 153
6 r53

237
5 295I {83

335I l{0
24 907
2{ 060
7 778

s2
79

973
{58
828

I
2
3
4
5
6
7
BI

l0ll
L2
l3
l4
t5
IG
t?
18
t9
20
2t
22
23
24
25
26
27
2A
29
30
3l
32
33
3{
35
36
37

38
39

{0
{l
.12

3 353
796
2t2

3 706
977

2| 232
3 324
| 734

354
5 699

302
7G2
t66
883
156
l6
2t

7
46{

85
90

324
378

81

{8 967
35 185

{6 {35
32 058l5 099{ Gl4I 167

598
6 351
1 687

3
2 245
6 801
3 603

678
2 428I 082

7
2

302
85

6
2I

258
t?
2A

762
298
L?t

78 {93
63 099

23s

l8
2l

395

7 886
23 089
t2 02t
2 367

16 863{ 9a0
992
244

? 282
425
5t
2S
t4I 616l6l

274
2 347I 385

517

l8
4
I

22
6

467
{68
99r

108
26

243
s725{ 573

83 {t3{ 614
86 2ll
20 0rt9
5 {91l{8 302

338
227
10s
24tl

4
{6It

938
261
038
330
998
t47
555
774
{9

18917
{7 798
23 805
3 629l4 8r2
5 3{3

60{
{5

6 400
8{3

8S
t8
75t Bos

387
7t3{ 587t 7s2I 695

566 199{5{ 98t

I 267

616
207

225
913
597
120
148
55r
632
707
l5

070
99{

287 6t9
222 78?

{82
t42
63

NISCHE}I BEOARF I'{D FAHRZErcEN

3 tlt
827

3 388
837

51
7t

s{5
88
t6
5
3

198
4l

t02
692
30rl
8{

72 t3A
56 rt67

74

72
l8

74

25:

97
33{

6 61182t 792I {{3
22 615
5 {83
2 375

39 209

83 088
a2 25.2
25 935
5 5tt8
2 9C3

970

75
157I 877

20 3{9I 2982t 136
4 708
I 480

36 518

80 87{
s0 .198
25 325
4 889
2 857

98S
10 sG3
3 0s3

l0
3 919ll 275
5 865

s0tl
I S72

{8
58

t3 950
16 6lt

807
17 100{ 01{

817
29 393

65 616{{ 758
20 1t53
s 523
3 272

871I 966
2 298

20
3 295I 296
4 726

688
2 795I 261

80
t2

609
ls3
20

6I
274
122
r53
6G5
705
279

110 374
89 859

171

1t0
25

Itl
t5I 734

10 357
46{

l0 G3{
2 025

3S2
18 171

I
9l{ 365

lll 365
502

L4 725
3 819

42?
25 010

57 6815t 0t0
20 34{
5 362I 422

830I G322 l5Gll
3 987I 287{ 097

668s 938I 608
rl9
6

2 326
l{9

8
5
4

177
93

235
3973 139
883

ll8
9t

591
281

l{{
252

7

I
2
3{
5
6
7
II

{l 880
2A 742

t0ll
t2
13t{
ts
1G
17
l8
l9
20
2t
22
23
24
25
26
27
28
29
30
3t
32
33
3{
35
36
37

ll 230
2 7tt

I
3 883

12 0{9
6 176

s1l7I 560
423
ll7
l5

635
169

18
L2
I

301
68
6tI 971

795
169

38
39

{0
{t
42

84
15

935{l
l0

636
26S

33
26

0
518
100lstI 256
G83
284

r3l 372

E3
79

7G
79

l2 98r
3 007I 48{

{90
5 765I 519

6
2 105
5 890
2 9{l

423
2 547I lt6

318
2

I 194
lott

6
0

62
231

5
113
298
{69
80

70 422
56'056

79

l3s 3{rll0 3s{
427

107 390

416

scltAEFTrGrE.- 3) vERG!,ErLnß 9ESEI?qIqIEn-EEIEII-AGE ltD so,l§JI-cE!_4usfAlLZEtTENT aRBEITGEBERPFLTCIITBEITRAEGE zuR trn*tl *a,,oEsErzLrcHE aulEiDnßEN;-{i-öiiFEäEl,räoLn-FinCiarsdrrö(iur-_r.qreen_ger PARABiaPH 6a EsrG all3l.12. lrD ot.0l.le88.-
iffiäDü}räEfl;r ii'-ENr6ELi rutn-öklEi5iEre-ÄnsEii, -§ooEnzrnluren tlD vERotErllß ARBEITSFREIER r^GE.
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5 UNTERNEHNEN, ARBEITNEHMER, GELEISTETE ARBEITSSTUNDEN UND ARBEITSKOSTEN

LFD. GEGENSTAND OER NACHHEISUNG EINHEIT
UNTERNEHI,JEN

INSGESAHT
NR 10 - q9

GROSSHANDEL MIT MOEBELN, EINRICHTUNGS- UND HAUS

I
2
a
4
5
6
7
8I

ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
OOO STD

773
2 670

56 398
00 726
10 852
07 401
33 703I 111
85 027

448
2 135
7 967

35 727
5 181

38 972
12 389
3 244

68 030

378
236
116
26
l1

4
50
13

ENTGELT FUER GELEISTETE ARBEIT
PERSONALNEBENKOSTEN I N S G E S A H T
DAR. ! GESETZLICHE PERSoNALNEBENKoSTEN 3)
GRATIFIKATIONEN, 13. MONATSGEHALT U,AE.
URLAUB SGELD
VERI'lOEGENSI,,II RKSAT'IE LEI STUNGEN
UR LAUB SVE RG UETUNG
GESETZLICHE ZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
ZUSAETZLICHE ZAHLUNG IH KRANKHEITSFALL
VERGUETUNG GESETZLICHER FEIERTAGE UNO SONSTIGER AUSFALLZEITEN
RENTEN- UND ARBEITSLOSENVERSICHERUNGSBEITRAEGE
KRANKENVERSICHERUNGSBEI TRAEGE
UNFALLVERSICHERUNG SBEI TRAEGE
AUFI,,IENDUNGEN FUER DIE BETRIEBLICHE ALTERSVERSORGUNG
DAR.: NETTOZUFUEHRUNG ZU DEN PENSIONSRUECKSTELLUNGEN 4)

AUFI.{ENDUNGEN FUER DEN VORRUHESTAND
AUFI^IENDUNGEN FUER SONSTIGE VORSORGEEII{RICHTUNGEN
ENTLASSUNGSENTSCHAEDIGUNGEN
SONSTIGE GESETZLICHE AUFHENDUNGEN 5)
FAHI LIENUNTERSTUETZIJNGEN
I..IOHNUNG SFUERSORGE
BEIHILFEN IM KRANKHEITSFALL
VERPFLEGUNGSZUSCHUESSE, AUSLOESUNGEN U.AE. 6}
NATURALLEI STUNGEN
AUFHENDUNGEN FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
AUSB I LDUNG SVE RG UETUNGEN
SONSTIGE AUFHENOUNGEN FUER DIE BERUFTICHE AUS- IJND HEITERBILDUNG
SONSTIGE ZUI,.IENDUNGEN

ARBEITSKOSTEN INSGESAMT
DAR.: LOEHNE UND GEHAELTER 7)
NACHRICHTLICTTT LOEHNE UND GEHAELTER ...

DES FIRMENEIGENEN AUSBILOTJNGSPERSONALS
DES PERSONALS IN BETRIEBLICHEN GESUNDHEITSDIENST UND SONSTIGEN

BE LEG SCHAF TSE INRICHTUNGEN
ERSTATTETE ARBEITSKOSTEN NACH PARAGRAPH 51I AFG U.AE.

UNTERNEHHEN
UNTERNEHMEN
VOLLBE SCHAE F TIGTE
VOLLBE SCHAEFTIGTE
TEI LZEITBE SCHAEFTIGTE
VOLLZEITEINHEITEN 2 )
DARUNTER: I.IEIBLICH
AUSZUEI LDENDE
GELEI STETE ARBEITSSTUNDEN

UNTERNEHMEN
UNTERNEHHEN
VOLLBE SCHAEFTIGTE
VOLLEE SCHAEFTIGTE
TE I LZEI TBE SCHAEFTIGTE
VOLLZEITEINHEITEN 2 )
DARUNTER: I^IEIBLICH
aUSZUBI LDEI'lDE
GELEISTETE ARBEITSSTUNDEN

ERFASST
HOCHGERECHNET

ERFASST
HOCHGERECHNET

ERFASST
HOCHGERECHNET

ERFASST
HOCHGERECHNET

345
719
814
267
083
846
872
015

58
643
957
83S
568
024
495

o,
67

563
732
106
152

72

2
6 306

t8 723I 809t 240
1 689

456
8

13
728
298

22
134

0
539

55
50

3 0115
739
232

10
11
L2
13
l4
15
16
t7
18
19
20
272)
23
24
25
26
a1
28
29
30
31
a,
33
34
35
36
37

38
39

10 000 0N
10 000 Dt'1
10 000 DH
10 000 DM
10 000 DM
10 000 DN
10 000 Dr'l
10 000 DH
10 000 DH
10 000 0Hl0 000 DM
10 000 DM
10 000 DMl0 000 Dt'l
10 000 DH
10 000 0H
10 000 DH
10 000 Dlt
10 000 Dl'l
10 000 DHl0 000 Dt'4
10 000 DHr0 000 DH
10 000 DMl0 000 DM
10 000 DM
10 000 DM
l0 000 DM

132 427
78 07L
40 299I 164
3 064
1 651

17 643
3 923

237
2 170
4 474

37 378
4 t26

18
52

2
s
4

458
2 643

54 408
113 705
17 388

t24 378
39 384
4 374

276 675

381 853
236 362
125 903
24 851
8 862
5 084

50 878
16 170

26
18 437
54 613
30 458
5 423I 0s6
2 871

574
62

10 000 DH
10 000 DH

10 000 0t1

l0 000 DM
10 000 DM42

40
41

35
36
3/

40
41

42

10
11
72
13
74
15
16
l7
18
19

aa
23
24
25
26

28
23
30
31
5t
55

12s
70
39

7
2
I

16
s

t?
I
1

1

1

2ro
735
287
080
324
432
022
256

t2
800
s02
802
760
463
331

?a
33

586
268

11
7
7

524
72

7
214
3{3
311

615 064
503 129

2 704

749
362

2 L22
579
432

7 63?
2 998
1 092

- 803
18s

15))
I 786

467
421

4 824
1 789
1 008

210 498
173 183

7 047

113
219

GROSSHANDEL HIT NAHRUNGS-

1

5
4
5
6
7
8I

AhiZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
000 sTD

{0 669
11 667
7 2707t 8q7

10 000 DI'll0 000 DI'1
10 000 DI'1
10 000 Dt'l
10 000 DNl0 000 DN
10 000 DN
10 000 Drl
10 000 Dt1
10 000 DN
10 000 Dr1
10 000 Dt1
10 000 DN
10 000 Dt'1
10 000 Drl
10 000 DH
10 000 Dr'r
10 000 DN
10 000 Dill0 000 DHl0 000 Dr'l
10 000 DH
10 000 Dr.l
10 000 DN
10 000 Dt'l
10 000 DN
10 000 DI.1

10 000 DI'1

20

27

34

38
39

ENTGELT FUER GELEISTETE ARBEIT
PERSONALNEBENKOSTEN I N S G E S A M T
DAR. : GESETZLICHE PERSONALNEBENKOSTEN 3)
GRATIFIKATIONEN, 13. HONATSGEHALT U.AE.
URLAUB SGELD
VERHOECENSI"II RKSAME LE I STUNGEN
URLAUE SVE RGUETUNG
GESETZLICHE ZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
ZUSAETZLICHE ZAHLUNG IN KRANKHEITSFALL
VERGUETUNG GESETZLICHER FEIERTAGE UND SONSTIGER AUSFALLZEITEN
RENTEN- UND ARBEITSLOSENVERSICHERUNGSBEITRAEGE
KRANKENVERSICHERUNG SBE I TRAEGE
UNFALLVERSICHERUNG SBEI TRAEGE
AUFI"IENDUNGEN FUER DIE EETRIEBLICHE ALTERSVERSORGUNG
DAR,: NETT0ZUFUEHRUNG ZU DEN PENSI0NSRUECKSTELLUNGEN 4)

AUFI.IENDUNGEN FUER DEN VDRRUHESTAND
AUFNENDUNGEN FUER SONSTIGE VORSORGEEINRICHTUNGEN
ENTLA SSUNGSENTSCHAEDIGUNGEN
SONSTIGE GESETZLICHE AUFHENDUNGEN 5)
FAt.lI LI ENUNTERSTUETZUNGEN
I.IOHNUNG SFUERSORGE
BEIHILFEN IN KRANKHEITSFALL
VERPFLEGUNGSZUSCHUESSE, AUSLOESUNGEN U.AE. 6)
NATURALLE I STUNGEN
AUFI,'IENDUNGEN FUER BE LEG SCHAFTSE INRICHTUNGEN
AUSBI LDUNG SVERGUETUNGEN
SONSTIGE AUFI,,IENDUNGEN FUER DIE BERUFLICHE AUS- UND HEITERBILDUNG
SONSTIGE ZUHENDUNGEN

ARBE]TSKOSTEN INSGESAMT
DAR.: LOEHNE UND GEHAELTER 7)
NACHRICHTLICH: LOEHNE UND GEHAELTER ...

DES FIRMENEIGENEN AUSBILDUNGSPERSONALS
DES PERSONALS IN BETRIEBLICHEH GESUNDHEITSDIENST UND SONSTIGEN

BE LEG SCHAFTSEINRICHTUN6EN
ERSTATTETE AREEITSKOSTEN NACH PARAGRAPH 54 AFG U.AE.

00 Dr1
OO DN

10 0
10 0

10 000 Dr'r

618 820
506 165

| 047

730
253

196 064
162 2S3

10 000 DM
10 000 DN

242

138
6l

r) voLL- UND TEILzETTBESCHAEFTIGTE ARBETTER uND aNGESTELLTE oHNE auszuBrLDENDE,- 2) voLL- uND HIT 0,6 g1,ßERECHNETE TEILZEITBEKRANKEN- UND ARBETTSL0SENVERSIaIE!!ryq'-!rylalivEnsrc.nrSgr,rgslqijn'4eeä,-öEserzLrcHE LoHN- uND GEHALTSFoRTzAHLUNG sor,{rE soNsrr6EoEH SCHHERBEHINDERTENGESET2' NÜrirn§öiui2oe§Ei2, uNr-Äae FüER-ors-xoüxünsrusFALLGELD u.AE.- E) oHNE ERSATz BETRTEBSBEDTNGTER
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IM GROSS- IJND EINZELHANDEL SOHIE IM BANK- IJND VERSICHERUNGSGEI,.IERBE TS88

UNTERNEHHEN MIT ... BIS .,. ARBEITNEHHERN 1)

S0UNDMEHR | 50-99 | lOO-193 | 200-499 | soo-999 | IOOO[JNDMEHR
LFD.
NR.

HALTSGEöENSTAENDEN, EI SEN- UND HETALLI.IAREN

1
2
3
s
5
6
7
I
o

I 968
22 011
6 213
1 9{1

37 851

325
535

48 431
611 999
5 571

68 429
21 375
4 827

116 996

165
336

10 563
20 810

85
177

L0 775
14 617
1 587

15 574
5 352
1 016

26 773

61
66

16 381
17 499
1 355

18 316
6 010
1 187

31 3117

10
72

5 747
7 L47

4867 1136
2 276

{31
12 531

4
4

4 928
4 S26

275
5 091
1 463

252I 554

245 918
158 648

76 593
46 943
23 673
4 448
2 t43

932
10 359
2 565

0
3 875

10 754
5 500

724
I 574

692
10
17

586
156
22

0
5

s01
116

22
1 835

592
181

76 515l8 103
I 018, roE

s3 225I 092
55

L2 337
34 234
18 030
2 328
7 335
1l 030

88
54

1 835
494
85
L7
L2I 583

524
382

4 587

67 539
113 439
20 647
5 397
2 347

55 888
35 726
17 505
1l 393
1 789

749
7 55S
2 090

0
2 889
7 806
11 067

528
1 488

723
16
l5

226
L25

16I
3

2r6
70
34

909
4{15
301

62
130
376
567
356
998
235

7
15

2
16

E

5{
33
17

3
I

53 516
31 392
77 297
3 250

899

923I 055
2 S33

15
3 323I 191
4 870

608
1 756

926
4t0

6
315
123

13I
5

688
263

70
1 152

596
133

25 815
18 343I 435
2 290
1 032

387
3 499I 072

35
1 265
3 753
2 046

237I 181
618

18
I

306
ot
:

139
99

116
4t03
268
13ll

44 158
35 3S7

208

161
8

20 083
14 1S7
6 244I 575

667
203

2 756
432

4
985

2 730
1 1148

226I 327I 071
4
8

401
28
25

0
40
46

140
2A't
35S
110

l0
11
t2
13
14
l5
l6
l7
18
19
20
2t
23
24
23
2G
2?
28
29
30
3l
32
33
34
35
36
st
38
39

110

lll
42

2 259
860

1 056

636
t44

| 262
395
525

3 610I {115
697

404 565
329 946

123 53s
100 916

520

44
83

634
6 564
2 283

?
2 532
7 516
4 051

766
I 128

298
70

5
333
723

11q

321
42
35

5119
22L

96

811 909
69 681

164

91 614
75 356

101

110 978
97 172

61
28

153

152
24

57 595
38 002
19 253
3 914
1 617

973
7 809
2 515

1
2 8111
8 31r8
4 716

768
2 086
1 126

153
10

402
108

1)
263
ss
6{

1 025
319
177

34 2A0
27 L05

73

217
1

IJND GENUSSI'IITTELN

221
s73

49 9311

80
24t

3 ztl
15 708
1 909

16 856
4 507

607
23 tt7

50
68

13 332
17 648
3 S12

19 758
7 t9?
I 073

33 618

2l
tb

t2 2L0
15 058
2 056

15 293
4 2t7

571
28 015

I
ö

11 746
11 746
3 428

13 804
6 513

599
23 82L

1
2
5
4
E

6
7
I
9

75 72A
t3 262
83 709
27 717
3 704

t{s 82A
848

29 657

256 530
L66 227
86 616t7 772
6 537
3 652

34 856
11 914

t4
72 637
37 2t7
20 656
3 563
6 632
2 5ll1

537
23

1 986
s35
t74I
t5

7

il10
544
704
306
187
813
125
336

1

627
695
180
7q4
988
357

13
E

651
722
93

1
3

326
25
51

417a)t
124

ca
35
l7

3
1

7)
2
7
4

I

626
037
900
849
449
677
694
716

5
595
434
289
761
349
578
L32

8
427
104
32

2
0

220
52

185
650
294
245

87 662
77 6t2

I 110

108
t2

10
11
t2
l3l{
l5
16
77
18
19
20
21
22
23
24

zb
27
28

30
31
a)
33
3{
35
36
37

38
39

40

41
42

38 383
28 252
L4 S4?
3 q5?
1 385

EEE
5 564
2 064

5
2 069
6 218
3 4?0

604
1 080

t8?
168)
774

11

11
133
233
188
570
288

56

66 635
53 576

111

2

2
7
4

422 757
343 912

805

668
L27

SCHAEFTIGTE.- 3 ) VERGUETIJNG
GESETZLICHE AUFHENDI}.IGEN.- 1I

85
33

87 954
71 805

2L6

L23
35

95 597
7'7 23A

L75

160
30

r93
t2

GESETZLICHER FEIERTAGE IJND SONSTIGER AUSFALLZEITEN, ARBEITGEBERPFLICHTBEITRAEGE ZUR RENTEN-,I) DIFFERENZ DER PENSIONSRUECKSTELLUNGEN NACH PARAGRAPH 6A ESTG AM 31.12, UND 01,0I.1988.- 5) NACH
AUFI,GNDUNGEN.- 7) ENTGELT FUER GELEISTETE ARBEIT, SONDERZAHLUNGEN UND VERGUETUNG ARBEITSFREIER TAGE
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5 UNTERNEHMEN, ARBEITNEHI'IER, GELEISTETE ARBEITSSTUNDEN UND ARBEITSKOSTEN

GEGENSTAND DER NACHNEISUNG 1"""'I
UNTERNEHHEN

INSGESAMTLFD
NR. 10-q9

GROSSHANDEL MIT PHARMAZEUTISCHEN, HEDIZINI

1)
2
4
5
6l
8I

UNTERNEHHEN
UNTERNEHHEN
VOLLEE SCHAEFTIGTE
VOLLBE SCHAEF TIGTE
TEI LZEI TBE SCHAEFTIGTE
VOLLZEITEINHEITEN 2)
DARUNTER: I,.IEIBLICH
AUSZUBI LDENDE
GELEI STETE ARBEITSSTUNDEN

UNTERNEHMEN
UNTE RNEHMEN
VOLLBE SCHAEFTIGTE
VOLLBE SCHAEFTIGTE
TEI LZE ITBE SCHAEFTIGTE
VOLLZEITEINHEITEN 2 )

DARUNTER: I,.IEIBLICH
AUSZUB I LDENDE
GELEISTETE ARBEITSSTUNDEN

ERFASST
HOCHGERECHNET

ERFASST
HOCHGERECHNET

E RFASST
HOCHGERECHNET

ERFASST
HOCHGERECHNET

ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
000 sTD

25?
646

20 896
32 090
10 458
38 389
20 687
2 395

65 558

138
q75

2 560
8 810
1 {40I 686
4 L22

605
16 916

10
11
L2
13
14
15
15
LT
18
19
20
2t
23
24
25
26
2a
28
,o
30
31
32
33
34
35
36
37

38
39

40
41

42

10 000 DM
10 000 DM
10 000 0H
10 000 DN
10 000 Dr'1
10 000 Dt-l
10 000 Dr'l
10 000 DH
10 000 Dr'4

10 000 DH
10 000 DH
10 000 DH
10 000 Dt'l
10 000 DI,l
10 000 DH
10 000 DH
10 000 Dt'l
10 000 DH
10 000 Drl
10 000 DM
10 000 DH
10 000 DH
10 000 DN
10 000 DH
10 000 DM
10 000 DM
10 000 DM
10 000 Dlt

10 000 Dtl
10 000 Dt't
10 000 otl
10 000 Dt'1
10 000 DN
10 000 DM
10 000 DI.1

10 000 Dr.l
10 000 DN
10 000 Dt.l
10 000 DI't
10 000 Dr't
10 000 Dt'r
10 000 Drl
10 000 DN
10 000 DH
10 000 Dt'1
10 000 Dr'1
10 000 Di'1
10 000 DM
10 000 Dt'1

10 000 Dr'l
10 000 DM
10 000 Dr'1

10 000 DH
10 000 Dt'l
10 000 DIl
10 000 DH

10
11

13
14
15
16
t/
18
19
20
27
22

24
1<
zb

28
23
30
31
5Z
JJ
34
35
36
?a

38
39

ENTGELT FUER. GELEISTETE ARBEIT
PERSONALNEBENKOSTEN I N S G E S A M T
DAR. : 6ESETZLICHE PERSONALNEBENKOSTEN 3)
GRATIFIKATIONEN, 13. HONATSGEHALT U.AE.
URLAUB SGELD
VERMOEGENSI,,II RKSAME LEI STUNGEN
UR LAUB SVERG UETUNG
GESETZLICHE ZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
ZUSAETZLICHE ZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
VERGUETUNG GESETZLICHER FEIERTAGE UND SONSTIGER AUSFALLZEITEN
RENTEN- UND ARBE I TSLOSENVERSICHERUNG SBEITRAEGE
KRANKENVERSICHE RUNGSBEITRAEGE
UNFALLVE RSICHERUNG SBEITRAEGE
AUFI,.IENDUI{GEN FUER DIE BETRIEBLICHE ALTERSVERSORGUNG
DAR.: NETTOZUFUEHRUNG ZU DEN PENSI0NSRUECKSTELLUNGEN 4)

AUFI"IENDUNGEN FUER DEN VORRUHESTAND
AUFHENDUNGEN FUER SONSTIGE VORSORGEEINRICHTUNGEN
ENTLA S SUNG SENTSCHAEDIG UNGEN
SONSTIGE GESETZLICHE AUFI.IENDUNGEN 5)
FAMI LIENUNTERSTUETZUNGEN
HOHNUNG SFUERSORGE
BEIHILFEN IM KRANKHEITSFALL
VERPFLEGUNGSZUSCHUESSE, AUSLOESUNGEN U.AE. 6)
NATURALLEI STUNGEN
AUFHENDUNGEN FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
AUSEI LDUNGSVERGUETUNGEN
SONSTIGE AUFNENDUNGEN FUER DIE BERUFLICHE AUS- UND I,.IEITERBILDUNG
SONSTIGE ZUI^IENDUNGEN

ARBEiTSKOSTEN INSGESAMT
DAR. i LoEHNE UND GEHAELTER 7)
NACHRICHTLICH: LOEHNE UND GEHAELTER ...

DES FIRMENEIGENEN AUSBILDUNGSPERSONALS
DES PERSONALS IN BETRIEBLICHEM GESUNDHEITSDIENST UND SONSTIGEN

BE LEG SCHAFTSE INRICHTUNGEN
ERSTATTETE ARBEITSKOSTEN NACH PARAGRAPH 54 AFG U.AE.

OO DM
OO DM

100
100

132
83
41
11

3
1

77
c

6
18I

1
6
1

1

2
1

068
781
802
480
023
671
833
130
149
bt /
569
742
302
095
837
187
109
598
381
394.

13
l7

709
240
L73
455
460
562

34 575
20 587
10 {11
2 345

830
420

4 611
1 052

10
7 672
4 832
2 1155

314
688
23:

20
226

85
13

17;
47

7
573
158
53

55 161
45 514

18{

35
26

221 A43
178 032

576

293
57

10 000 0M

r0 000 DM
10 000 DH

EINZELHANOEL (OHNE EINZELHANDEL HIT KRAFTI^IAGEN UND

1)
3
4
5
6
7
8I

ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
AI'IZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
000 sTD

?
)?

436
679
36{
900qca

107
553

745

636
T ltl
827
000
917
411
535

2 623
22 t67
30 746

223 t37
83 387

275 454
167 3115
47 598

482 423

ENTGELT FUER GELEISTETE ARBEIT
PERSONALNEBENKOSTEN I N S G E S A I'1 T
DAR. : GESETZLICHE PERSONALNEBENKOSTEN 3)
GRATIFIKAT]ONEN, 13. MONATSGEHALT U.AE.
URLAUB SGE LD
VERMOEGENSI^IIRKSAME LEI STUNGEN
URLAUB SVERGUETUNG
GESETZLICHE ZAHLUNG IT1 KRANKHEITSFALL
ZUSAETZLICHE ZAHLUNG II'1 KRANKHEITSFALL
VERGUETUNG GESETZLICHER FEIERTAGE UND SONST]GER AUSFALLZEITEN
RENTEN- UND ARBEITSLOSENVERSICHERUNGSBEITRAEGE
KRANKENVERSICHE RUNG SBEI TRAEGE
UNFALLVERSICHERUNG SBEITRAEGE
AUFI,IENDUNGEN FUER DIE BETR]EBLICHE ALTERSVERSORGUNG
DAR. : NETT0ZUFUEHRUNG ZU DEN PENSI0|ISRUECKSTELLUNGEN 4l)

AUFHENDUNGEN FUER DEN VORRUHESTAND
AUFI,.IENDUNGEN FUER SONSTIGE VORSORGEEINRICHTUNGEN
ENTLA SSUNG SENTSCHAEDIGUNGEN
SONSTIGE GESETZLICHE AUFI,IENDUNGEN 5 )
FAI'II LI ENUNTER STUETZUNGEN
I,.IOHNUNG SFUE RSORGE
BEIHILFEN IM KRANKHElTSFALL
VERPFLEGUNGSZUSCHUESSE, AUSLOESUNGEN U.AE, 6)
NATURALLEI STUNGEN
AUFI.IENDUNGEN F UE R BELEG SCHAFTSEINRICHTUNGEN
AUSB I LDUNG SVE RGUETUNGEN
SONSTIGE AUFI^IENDUNGEN FUER DIE BERUFLICHE AUS- UND I,.IEITERBILDUNG
SONSTIGE ZUI^IENOUNGEN

ARBEITSKOSTEN INSGESANT
DAR.: LOEHNE UND GEHAELTER 7)
NACHRICHTLICH: LOEHNE UNO GEHAELTER ...

DES FIRMENEIGENEN AUSBILDUNGSPERSONALS
DES PERSONALS IN BETRIEBLICHEH GESUNDHEITSDIENST UND SONSTIGEN

BE LEG SCHAFTSEINRICHTUNGEN
ERSTATTETE AREEITSKOSTEN NACH PARAGRAPH sIJ AFG U.AE.

2 341
1 588

768
164
77
2q

323
91

106
348
189
26
58
l9

1

I
6
1

8
19)
96
z6

6

499
275
39{
336
241
?42
188

159
090
117
5{3
848
609
053
583ztt
651
585
571
207

75
56{
687
935
025
546
634

l,i 547

I 298I 901

7 778
1 947

ta
36I

1 060
926
164

39 107
8 809-7L0

681 552
415 886
213 451
29 557
t7 gqA
7 858

88 783
20 439

62
30 197
97 816
54 156
8 896
5 4t82

85S
148
108

4t0
41

10 000 Dt1

000 DI't
000 0H

3 935 774
3 133 967

10
10

OOO DM
000 Dt'l

097 438
876 383

t 429

42
264
92?

1) VOLL- UND TEILZEITBESCHAEFTIGTE ARBEITER UND ANGESTELLTE OHNE AUSZUBILDENDE.- 2) VOLL- I.JND MIT 0,6 UI'ßERECHNETE TEILZEITBE
KRANKEN- UNO ARBEITSLOSENVERSICHERUNG, UNFALLVERSICHERUNGSBEITRAEGE, GESETZLICHE LOHN- UND GEHALTSFORTZAHLUNG SOI.IIE SONSTIGE
DEH SCHNERBEHINDERTENGESETZ, MUTTERSCHUTZGESETZ, UHLAGE FUER DAS KONKURSAUSFALLGELD U.AE.- E) OHNE ERSATZ BETRIEBSBEDINGTER

-90-



II'4 GROSS- UND EINZELHANDEL SOI,.IIE IM BANK- UND VERSICHERUNGSGEHERBE 1988

UNTERNEHMEN MIT... BIS... ARBEIINEHMERN 1)

s0 UND MEHR I s0-s9 | 100-1ss | 200-49s I soo-s99 | rooouNDHEHR
LFD
NR.

SCHEN, KOSMETISCHEN UND REINIGUNGSARTIKELN

119
177

18 336
23 280I 018
2A 703
16 565
1 790

ilg 641

45
82

2 800
4 697

6175 074
2 169

230
B 880

?a
55

5 501
8 011
2 246s 360
5 553

755
16 169

43
lls

4 G78
5 314
1 301
6 0s8
3 251

304
10 607

27 753
14 644
6 742
2 004

585
298

2 934
744

0
1 070
3 074
1 576

2L6
848
405

15
19

203
62
11

6
0

a2
55
32

296
32s
203

36 397
29 389

E6

51
13

I
I

s
4

243
243
066
683
589
407
403

99
oo

27tt 443
274 443
t82 202
383 771
247 870
36 436

655 601

007 540
758 339
33s 552
99 342
36 076I 562

145 1 11
44 852

56
45 777

4
4
4
6
q

11

3
s

015
015
789
488
003
9{

1
2
3
s
E

6
7
8I

1)
3
tl
5
6
7
8I

3
2
5
I

s7 49{
69 194
31 390I 136

710
306
970
847
401
205
677
6r?

950
730
369
200
5116
109

43
1

330
50
I
1
2

111
2'7

3
220
114
42

34 566
27 737
11 215
3 696

746
375

4 751r 529
139I 884

4 802
2 557

332
3 1ll9

926
118
50

557
Lt2
352

3
14

292
?0

102
885
557
173

2 583

971
040
s20
401
109
64

56r
185

0
277
583
376

47
311
189

11

28
L2
z

;
6
2
3

75
46
13

7 011
5 508

10

30
I

12 067
6 043
1 388

353
310

2 28A
9ll8

0
884

2 547
I 410

193
553
-26

1B
255

60
I
1

45
38
2G

406
258

78

3
3
1

L7 494 t0
11
t2
13
t4
15
16
17
18
19
20
2t
22
23
24
25
26
27
2A
29
30
312)
33
34
35
36
37

38
39

110

111

42

2 194
1 250t3 222
4 078

140
5 005

t3 737-7 287
988

5 407
1 601

187
89

1 372
295
381

11
!7

535
193
166I 882

1 302
509

166 688
132 518

32 016
26 262

2

2
I

393 84

258
32

HOTORRAEDERN SOI,IIE HIT KRAFT- UND SCHHIERSTOFFEN)

61 703
47 635

2t0
73
L2

29 561
23 665

23

95
5

1
1

405
456
287
625
q02

5S
07L

L?2
807
890
576
440
546
572
812
IL?

293
437

26 995
39 103
20 052
51 146
3{ 017
5 611

88 326

{0
43
28
60
39

4
r02

97
104
398
083
598
253
785
353
604

42 t64
19 775
5{ 095
33 294
6 362

33 677

46
91
46

7
4
1

19
5

6
2l
11

1
1

665 947
172 383
554 943
134 768
53 296
15 385

234 425
70 773

{ 638
1 519tlt

56
7 504

18 761
2 771

56 Sr8
17 738
5 324

716
389
382
589
841
552
857
288

11
749
290
612
382
995
s57

71
55

4118
462

aa
7
2

418
139
34

s27
879

20 604

5 70{
7 342

385

43
57
30
76
s7

7
130

273
134
70
11

7
2

29
8

I
31
17

6
1

289
444

813
241
607
050
905

886
6{3
320
22q
288
097
35{
816

18
851
800
4rq
282
890
688

EO

951
756

46
0
5

775
54

L73
316
901
628

136 115
85 139
43 774
6 930

161
L02
53I

6
1

2t
6

7
23
13

1,

q
I

689
819
716
684
089
713
343
7L2

11
373
950
256
734
448
702

64
5

674
614

70I
4

644
110
110
026
tl28
730

10
11
L2
13
111

15
t6
L7
18
19
20
2L
22
a1
24
25
zb
)-7
2A
29
30
31
32
33
3ri
35
3E
3/

38
39

40

111

42

1t
250
135

L/
53
18

1

37
832
301
387
952

195
435
104
873

5 002
7 471

18 754
5 065

0
6 r,36

13 826
r0 872r q70
I 447

243
58

4
365
1105

36
4
0

qsa
100
79

5 015
1 253

458

153
a2
10
44
16

1

425
233
823
346
064
183

37
435
401
331
151

EE
5 219

18 3s8
2 374

35 857
11 814
3 723

7 E

1

680

54{
57

2 838 336
2 257 584

7 Lt7

I 0311
974

238 105
192 595

1 370

179
163

221 255
t73 473

662

277
t2s

31t8 523
?a2 534

631

2S3
199

264 507
214 625

1
I

765 939
388 357

3 774

7 740
{31

SCHAEFTIGTE.- 3) VERGUETUNG GESETZLICHER FEIERTAGE IJND SONSTIGER AUSFALLZEITEN, ARBEITGEBERPFLICHTBEITRAEGE ZUR RENTEN-,
GESETZLICHE AUFHENDI.II'IGEN.- 4) DIFFERENZ DER PENSIONSRUECKSTELLUNGEN NACH PARAGRAPH 6A ESTG AH 31.12. IJND 01.01.1988.- 5) NACH
AUFHENDUNGEN.- 7) ENTGELT FUER GELEISTETE ARBEIT, SONOERZAHLUNGEN UND VERGUETUNG ARBEITSFREIER TAGE.
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5 UNTERNEHMEN, ARBEITNEHMER, GELEISTETE ARBEITSSTIJNDEN IJND ARBEITSKOSTEN

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG EINHEIT
UNTERNEHMEN

INSGESAHTLFD
NR. 10-49

EINZELHANDEL HIT NAHRUNGS-

1 296
10 949

175 933
278 402
t77 562
385 529
253 133
50 920

668 564

1
2
3
4
5
6
7
8I

0 000 DM
0 000 Di{
0 000 DH
0 000 DH
0 000 DM
0 000 DM

UNTERNEHMEN
UNTERNEHMEN
VOLLBE SCHAEFTI GTE
VOLLBE SCHAEFTI GTE
TEI LZEITBE SCHAEFTIGTE
VOLLZEITEINHEITEN 2 )

DARUNTER: I,IEIBLICH
AUSZUB I LDENDE
GELEI STETE ARBEITSSTUNOEN

UNTERNEHMEN
UNTERNEHTIEN
VOLLBE SCHAEFTIGTE
VOLLBE SCHAEFTIGTE
TE I LZE I TBE SCHAEFTIGTE
VOLLZEITEINHEITEN 2 )
DARUNTER: I.IEIBLICH
AUSZUB I LDENDE
GELEI STETE ARBEITSSTUNDEN

ERFASST
HOCHGERECHNET

ERFASST
HOCHGERECHNET

ERFASST
HOCHGERECHNET

ERFASST
HOCHGERECHNET

ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
AI'IZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL

I 000 sTD

10 000 Dr'l
10 000 DM

1 540 110
1 239 701

4 745

8 142
11

10 709
36 187
20 361
4 490
1 298

c1
64
22

22s
911I

23
0

352
703

53
18 802
3 945

76

407 765
320 303

2 439

96
243

216
1 357
1 698I 481
5 009

12 56e
10 053
2 070

22 LA7

32 891t
20 335I 928
2 633

539
347

4 332
770

1
1 463{ 766
2 611

230
237

11

s
58
88

7

0

44
11

1 673
423
7S

23t
19
17

10I
93
34

114
72
23

205

967
387
883
461
909
980
300
517
897

10
11
t2
13
111

15
16
77
18
13
20
2t
22n)
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37

38
39

40
47

42

10
11
L2
13
t4
15
16
77
18
19
20
27
at
23
24
25
26
27
2A
2a
30
31
32
33
34
35
36
37

38
39

40
41

42

ENTGELT FUER GELEISTETE ARBEIT
PERSONALNEBENKOSTEN I N S G E S A M T
DAR, : GESETZLICHE PERSONALNEBENKOSTEN 3)
GRATIFIKATIONEN, 13. MONATSGEHALT U.AE.
URLAUE SGELD
VERMOEGENSI,,II RKSAME LEI STUNGEN

GESETZLICHE ZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
ZUSAETZLICHE ZAHLUNG IH KRANKHEITSFALL
VERGUETUNG GESETZLICHER FEIERTAGE UND SONSTIGER AUSFALLZEITEN
RENTEN- UND ARBEITSLOSENVERSICHERUNGSEEITRAEGE
KRANKENVERSICHERUNGSBEI TRAEGE
UNFALLVERSICHERUNGSBEI TRAEGE
AUFI^IENDUNGEN FUER DIE BETRIEBLICHE ALTERSVERSORGUNG
DAR.: NETTOZUFUEHRUNG ZU DEN PENSIONSRUECKSTELLUNGEN 4)

AUFHENOUNGEN FUER DEN VORRUHESTAND
AUFI^IENDUNGEN FUER SONSTIGE VORSORGEEINRICHTUNGEN
ENTLAS SUNG SENTSCHAEDI G UNGEN
SONSTIGE GESETZLICHE AUFI,.IENDUNGEN 5)
FAMI LIENUNTERSTUETZUNGEN
HOHNUNG SF UE R SORGE
BEIHILFEN IM KRANKHEITSFALL
VERPFLEGUNGSZUSCHUESSE, AUSLOESUNGEN U.AE. 5)
NATURALLEI STUNGEN
AUFHENDUNGEN FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
AUSBI LDUNGSVERGUETUNGEN
SONSTIGE AUFI^IENDUNGEN FUER DIE BERUFLICHE AUS- UND HEITERBILDUNG
SONSTIGE ZUWENDUNGEN

ARBE I TS KO STEN INSGE SAI'IT
DAR,: LOEHNE UND GEHAELTER 7)
NACHRICHTLICH: LOEHNE UND GEHAELTER .,.

DES FI RMENEIGENEN AUSBI LDUNGSPERSONALS
OES PERSONALS IN BETRIEBLICHEM GESUNDHEITSDIENST UND SONSTIGEN

BELEG SCHAFTSEINRICHTUNGEN
ERSTATTETE ARBEITSKOSTEN NACH PARAGRAPH 54 AFG U.AE.

10 000 DI'l
10 000 DH
10 000 Dr'l
10 000 DM
10 000 DM
10 000 DM
10 000 Dt4
10 000 DH
10 000 DM
10 000 DM
10 000 DM
10 000 DM
10 000 Dr'1

10 000 Dr'r
10 000 Dt'1
10 000 Dt'r
10 000 DH
10 000 DM
10 000 DH
10 000 DH
10 000 DH
10 000 DM

10 000 DH
10 000 DH
10 000 Dr'l
10 000 DM
10 000 DM
10 000 Dil
10 000 DH
10 000 DH
10 000 DM
10 000 DH
10 000 Dt't
10 000 DH
10 000 DN
10 000 DM
10 000 DMl0 000 DH
10 000 DH
10 000 DM
10 000 DH
10 000 DM
10 000 DHl0 000 DH
10 000 DH
10 000 DN
10 000 DM
10 000 DM
10 000 DM
10 000 DM

255 r42
152 623
80 800
7 933
4 238
2 767

31 361

s46 232
593 878
306 252
54 923
27 r80
3 576

t23 733
36 7S6

25
111 235

136 92S
75 296
13 L22I 510

708
495

28
2 805
2 875

452
36

7
2.022

877
5{0

43 854
10 326
1 730

10 000 DM

10 000 DH
10 000 DH

APOTHEKEN UND EINZELHANOEL NIT MEDIZINI

2 430
613

54
85

1
2
5
s
5
6
7II

ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL

1 000 sTD

?47
1 382

12 452
20 2?E
17 432
27 L77
2L OS2
3 4'/4

47 050

ENTGELT FUER GELEISTETE AREEIT
PERSONALNEBENKOSTEN I N S G E S A M T
DAR. : GESETZLICHE PERSoNALNEBENKoSTEN 3)
GRATIFIKATIONEN, 13. MONATSGEHALT U.AE.
URLAUB SGELD
YERHOEGENSNI RKSAME LEI STUNGEN
URLAUB SVERGUETUNG
GESETZLICHE ZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
ZUSAETZLICHE ZAHLUNG IH KRANKHEITSFALL
VERGUETUNG GESETZLICHER FEIERTAGE UND SONSTIGER AUSFALLZEITEN
RENTEN- UND ARBEITSLOSENVERSICHERUNGSBEITRAEGE
KRANKENVERSICHERUNG SBEITRAEGE
UNFALLVERSICHERUNG SBEITRAEGE
AUFI^IENDUNGEN FUER DIE BETRIEBLICHE ALTERSVERSORGUNG
DAR.: NETToZUFUEHRUNG ZU oEN PENSIoNSRUECKSTELLUNGEN 4)

AUFHENDUNGEN FUER DEN VORRUHESTAND
AUFWENOUNGEN FUER SONSTIGE VORSORGEEINRICHTUNGEN
ENTLASSUNG SENTSCHAEDIGUNGEN
SONST]GE GESETZLICHE AUFI,.IENDUNGEN 5)
FAMI LIENUNTERSTUETZUNGEN
HOHNUNG SFUERSORGE
BEIHILFEN IM KRANKHEITSFALL
VERPFLEGIJNGSZUSCHUESSE, AUSLOESUNGEN U.AE. 6)
NATURALLE I STUNGEN
AUFI,.IENDUNGEN FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTIJNGEN
AUSB I LDI.'NG SVE RG UE TUNGEN
SONSTIGE AUFHENDUNGEN FUER DIE BERUFLICHE AUS- UND NEITERBILDUNG
SONSTIGE ZUHENDUNGEN

ARBEITSKOSTEN INSGESAMT
oAR.: L0EHNE UND GEHAELTER 7)
NACHRICHTLICH: LOEHNE UND GEHAELTER ..,

DES FIRMENEIGENEN AUSBILDI,hIGSPERSONALS
DES PERSONALS IN BETRIEBLICHEM GESUNDHEITSDIENST UND SONSTIGEN

BELEG SCHAFTSE INRICHTTJNGEN
ERSTATTETE AREEITSKOSTEN NACH PARAGRAPH 54 AFG U.AE.

10 000 DM
10 000 Dr,i

10 000 Dft

229
980

53
42

72 913
45 176
23 L26
5 492
1 356

674
3 850
2 200

t23 262
10 718
6 062

559
356

77
3
3

146
325

11

0
35
66
33

2 926
969
104

118 095
35 777

465

00
00

0
0

DM
DM

0
0

1) VOLL- UNO TEILZEITEESCHAEFTIGTE ARBEITER UND ANGESTELLTE OHNE AUSZUBILDENDE,- 2) VOLL- UND MIT 0,5 UMGERECHNETE TEILZEITBE
KRANKEN- UND ARBEITSLOSENVERSICHERIJNG, UNFALLVERSICHERUNGSBEITRAEGE, GESETZLICHE LOHN- UND GEHALTSFORTZAHLUNG SOHIE SONSTIGE
DEM SCHI^IERBEHINOERTENGESETZ, MUTTERSCHUTZGESETZ, UMLAGE FUER DAS KONKURSAUSFALLGELD U.AE,- 5) OHNE ERSATZ BETRIEBSBEDINGTER
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IN GROSS- UND EINZELHANDEL SOHIE IM BANK- UND VERSICHERT'NGSGENERBE 1988

UNTERNEHMEN MIT .., BIS ... ARBEITNEHMERN 1)

S0UNDHEHR I 50-99 | lOO-13s I 200-499 | 500-999 | 1000UNDMEHR
LFD
NR.

UND GENUSSMITTELN

I
2
3
4
5
6
7
8I

1
2
3
4
5
6
7
II

6
6
sI
7

16

r27t2t
100
182
723

19
310

ET
53

s79
979
75S
435
900
t02
876

20 857
18 306
31 8362t 022
2 533

54 531

17
100

t3 927
19 549
14 003
27 955
18 786
2 851

s7 329

611
tzL

5 834
10 705
5 25S

13 862
9 037
I 533

24 011

54
57

19 811

83 411
52 959
27 817
lt 629
3 263
1 026

11 098
3 289

6
3 619

12 531
7 008

9S5
1 043

196
57

5
262
369

48
I
2

275
5l
61

2 290
652
433

2tr2
48

4
4

941
941
743
391
881

77
983

880
869
300
251
254
51

864
n0?

287
980
553

53
11

I
I

19

i
22

a
E9
31)

10 7419
I 989

50

18

87
230

4 499
11 861
4 326t4 462I 093
1 385

25 320

323
s62

166 050
184 9111
142 653
270 54S
186 839
27 404

462 667

10
11
t2
13
r4
15
16
t7
18
19
20
2l
23
2S
25
2E
27
2A
29
30
31
32
33
34
35
36
37

38
39

40

41
42

150 852
35 1160
14 903
1l 180

52 0611
13 379

s
20 4476t 720
36 486
5 761
E 342

257
toE

1I 854
1 058

35:

6
875

10
346

36 370
10 339

445

70 647
lts 097
23 979
3 376
2 660

763I 842
3 175

4
3 321

10 431
5 869

882
436
132
l6

0
241
302

19

0
2t1

18
612 464

611
3t2

!L5 744
93 788

206

117
67

32 376
20 273
10 81{
1 {99
1 187

371
4 1136
r 402

0
I 426
4 736
2 656

474
151
28
23_

36
119

:
83

7
7

r 285
247t2t

52 6119
s2 497

2ta
181
30

60
10

691 090
44L 255
225 452
46 990
22 342
6 810

92 372
28 6511

L4
30 526

t00 742
511 934I 632
a 212

667
431

7
2 579I S63

443I
?

1 670
174
487

468 31S
300 325

36 338
22 600
11 396
2 027

929
469

4 933
1 410

1 713
5 325

8
8

483
483
r42
570
502
108
033

2 915
519
241
53
39

1
148
115

7

17 848
4 562

560

768 645
6211 756

1 145

I 623
209

1 132 346
9r9 398

58 93S
47 819

l6;
88
13

1 185
269
128

25 051
6 381I 655

40 024
2S 442
13 1S8
2 860

827?2)
5 518I 430

t2
1 799
5 951
3 451

329
119

65

88
237

:
22
22
22r 253

546
25

2 306 292

2 334
363

SCHEN, KOSMETISCHEN UND REINIGUNGSARTIKELN

4
4

795
795
907
739
077
889
58S

I

E
E

518
518
106
583
361
134
025

s
s

1 007
1 007

519
1 320I 175

135
2 233

25
25

t0 74s
t0 744
6 423

14 603
10 989
1 404

24 863

a
1

5

6
5
z

3
2
1

10
l1
72
13
14
15
16
77
18
19
20
2l
22
,2
24
25
26

28
29
30
31
32
33
34
35
36
37

3B
39

40

41
42

26 8116
16 563
I 741
2 106

350
205

3 8111
763
t2

L 241{ 014
2 326

20s
83
57

54
193

:
13

;
798
381

429
901
462
63
40
20

193
50

64
274
1111

17
5

1

1
4

9

I
:

97
20

466
996
487
70
2A
25

208
53

70
223
t20

L7I
1

L2
4

I
0

:
126
24

5

403
513
207
369
155

2G
439
,63

137
521
338

32
10

I
t2
17

-
:

19
762
88
7?

43 409
35 336

40

5 916
4 591

bb

9
60

331
859

13

0

2 462
1 921

2
1

866
797

t73
35
68

6,q
s2

II

SCHAEFTIGTE,- 3) VERGUETUNG GESETZLICHER FEIERTAGE UND SONSTIGER AUSFALLZEITEN, ARBEITGEBERPFLICHTBEITRAEGE ZUR RENTEN-' .-...-
cEsEizLicHE auFHENDUNGEN:--sI-oirFEREN2 oen-FeHsroru§nuecxsrclrur,rGEN NAcH paRAGkAPH 6a ESrG AM 31.12. UND 01.01.1988.- s) NACH
AUFI,IENDUNGEN.- 7) ENTCELT FUER GELEISTETE ARBEIT, SO{DERZAHLIJNGEN UND VERGUETUNG ARBEITSFREIER TAGE.
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5 UNTERNEHMEN, ARBEITNEHMER, GELEISTETE ARBEITSSTUNDEN UND ARBEITSKOSTEN

LFD
NR.

GEGENSTAND DER NACHI,IEISUNG EINHE I T
UNTERNEHMEN

INSGESA''17
10 - 49

1)
3
4
5
6
7
6
I

UNTERNEHMEN
UNTERNEHMEN
VOLLBE SCHAEFTIGTE
VOLLBE SCHAEFTIGTE
TEI LZEITBE SCHAEFTIGTE
VOLLZEITEINHEITEN 2 )
DARUNTER: HEIBLICH
AUSZUBI LDENDE
GELEI STETE ARBEITSSTUNDEN

UNTERNEHI'IEN
UNTERNEHMEN
VOL LBE SCHAEFTIG TE
VOLLBE SCHAEFTIGTE
TEI LZE I TBESCHAEFTIGTE
VOLLZEITEiNHEITEN 2 )
DARUNTER: NEIBLICH
AUSZUBI LDENDE
GELEISTETE ARBEITSSTUNDEN

ERFASST
HOCHGERECHNET

ERFASST
HOCHGERECHNET

ERFASST
HOCHGERECHNET

ERFASST
HOCHGERECHNET

348
213
325
149
909
zuz
537
321

28
45{
151
583
185
446
066
753

25
401
026
7Al

?tr
15

s 573
14 521
7 324

894
828
337

1
s

268
310

I
4
8

116
,E
19

4 130
912
149

EINZELHANDEL

131

EINZELHANDEL MIT SCHU

ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
000 sTD

10 000 DH

3 796
1 564

3
51
94
69

136
91
14

23tt

458
)1a
920
819
346
6L2
569
486
159

226
2 405
2 8L2

29 480
17 051

2tr'
248
114
25
L2

4
119

L2

33 858
31 655
4 567

68 S17

ENTGELT FUER GELEISTETE AREEIT
PERSONALNEEENKOSTEN I N S G E S A M T
DAR. : GESETZLICHE PERSONALNEBENKOSTEN 3)
GRATIFIKATIONEN, 13. MONATSGEHALT U.AE.
URLAUB SGELD
VERMOEGENSHIRKSAME LEISTUNGEN
URLAUB SVE RGUE TUNG
GESETZLICHE ZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
ZUSAETZLICHE ZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
VERGUETUNG GESETZLICHER FEIERTAGE UND SONSTIGER AUSFALLZEITEN
RENTEN- UND ARBEITSLOSENVERSICHERUNGSEEITRAEGE
KRANKENVERSICHERUN6SBEI TRAEGE
UNFALLVE RSICHERUNG SBEI TRAEGE
AUF},.IENDUNGEN FUER DIE EETRIEBLICHE ALTERSVERSORGUNG
DAR.: NETTOZUFUEHRUNG ZU DEN PENSIONSRUECKSTELLUNGEN 4)

AUFI^IENDUNGEN FUER DEN VORRUHESTAND
AUFHENDUNGEN FUER SONSTIGE VORSORGEEINRICHTUNGEN
ENTLASSUNG SENTSCHAEDIGUNGEN
SONSTIGE GESETZLICHE AUFI,.IENDUNGEN 5)
FAMI LIENUNTERSTUETZUNGEN
I^IOHNUNG SF UERSORGE
BEIHILFEN IM KRANKHEITSFALL
VERPFLEGUNGSZUSCHUESSE, AUSLOESUNGEN U.AE. 6)
NATURALLE I STUNGEN
AUFI.IENDUNGEN FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
AUSBI LDUNGSVERGUETUNGEN
SONSTIGE AUFI.IENOUNGEN FUER DIE BERUFLICHE AUS- UND HEITERBILDUNG
SONSTIGE ZUHENDUNGEN

38 ARBEITSKOSTEN ]NSGESAMT39 DAR.: L0EHNE UND GEHAELTER 7)
NACHRICHTLICHT LOEHNE UND GEHAELTER ...40 DES FIRMENEIGENENAUSBILDUNGSPERSONALS

41 DES PERSONALS IN BETRIEBLICHEH GESUNOHEITSDIENST UND SONSTIGEN
BELEG SCHAFTSEINRICHTUNGEN42 ERSTATTETE ARBEITSKOSTEN NACH PARAGRAPH 54 AFG U.AE,

10
11
72
I5
14
l5
l6
t7
l8
19
20
2t
22
z3
24
)t
26

2A
23
30
31
5Z
33
34
35
36
37

10
1l
12
13
74
15
16
77
18
19
20
zt
22
23
242t
26
27
28
23
30
31

33
34
35
36
37

0 000 DM
0 000 DI'l
0 000 DM
0 000 DM
0 000 DH
0 000 DM
0 000 Dr'r
0 000 DH
0 000 Dr.l
0 000 DH
0 000 DM
0 000 DM
0 000 DH
0 000 DM
0 000 DH
0 000 DH
0 000 DM
0 000 DM
0 000 DM
0 000 DH
0 000 DM
0 000 DH
0 000 0M
0 000 DM
0 000 DM
0 000 DM
0 000 DH
0 000 DH

0 000 DH
0 000 DH

10 000 Dtl
10 000 Dtl
10 000 Dl.t
10 000 Dt't
10 000 DM
10 000 DM
10 000 Dr'|
10 000 Dt'l
10 000 Drl
10 000 Dr,l
10 000 DM
10 000 DH
10 000 DN
10 000 Dt'l
10 000 Dr,l
10 000 Di'l
10 000 Dr,1
10 000 DN
10 000 Dr'1i0 000 DN
10 000 DN
10 000 Dt1
10 000 Dtl
10 000 Dt'l
10 000 Dr'r
10 000 Dt-l
10 000 Dil
10 000 Dr4

16
52
28

3
15

8

99 938
61 045
30 963
4 908
3 578I 153

13 890
2 74L

14

LS7
804

1 586
7 118
4 427I 794
8 094
1 489

16 988

73s
3 504

558
14 092

601 560
474 548

2 232

1 751
)22

80 887
49 t72
25 728
3 263
2 968

677
10 653
2 710

7
3 524

6 4{1
650

1 397
518

I{
59

?32
280

8
0
0

113
29
10

3 431
8511
275

2q 67I
15 081
r- 444

991
973
241

3 330
680

4
1 079
3 485
1 951

199
2ttg

74

1
64
51

-I
4
2

365
322

160 984
130 796

780

DH
DM

000
000

0
0

1

3
4
5
6
7
8
I

ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
OOO STD

234

13 761
21 115
16 094
30 798
2q 7A2
3 654

52 664

ENTGELT FUER GELEISTETE ARBEIT
PERSONALNEBENKOSTEN ] N S G E S A N T
DAR, : GESETZLICHE PERSoNALNEBENK0STEN 3)
GRATIFIKATIONEN, 13. HONATSGEHALT U.AE.
URLAUBSGELD
VERMOEGENSI^II RKSAME LE I STUN6EN
URLA UB SVE RG UETUNG
GESETZLICHE ZAHLUNG II.1 KRANKHEITSFALL
ZUSAETZLICHE ZAHLUNG II.1 KRANKHEITSFALL
VERGUETUNG GESETZL]CHER FEIERTAGE UND SONSTIGER AUSFALLZEITEN
RENTEN- UND ARBEITSLOSENVERSICHERUNGSBEITRAEGE
KRANKENVERSICHERUNG SBE ITRAEGE
UNFALLVERSICHERUNGSBE ITRAEGE
AUFHENDUNGEN FUER DIE BETRIEBLiCHE ALTERSVERSORGUNG
DAR.: NETTOZUFUEHRUNG ZU DEN PENSIONSRUECKSTELLUNGEN 4)

AUF}^IENDUNGEN FUER DEN VORRUHESTAND
AUFI^IENDUNGEN FUER SONSTIGE VORSORGEEINRICHTUNGEN
ENTLASSUNG SENTSCHAEDIG UNGEN
SONSTIGE GESETZLICHE AUFI,.IENDUNGEN 5 )
FAHI LIENUNTERSTUETZUNGEN
NOHNUNG SFUERSORGE
BEIHILFEN II'I KRANKHEITSFALL
VERPFLEGUNGSZUSCHUESSE, AUSLOESUNGEN U.AE. 6)
NATURALLEI STUNGEN
AUF},'IENDUNGEN FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
AUSBI LDUNG SVERGUETUNGEN
SONSTIGE AUFI.IENDUNGEN FUER DIE BERUFLICHE AUS- UND WE]TERBILDUNG
SONSTIGE ZU}^IENDUNGEN

38 ARBEITSKOSTEN INSGESAMT39 DAR.: LOEHNE UND GEHAELTER 7)
NACHRICHTLICH: LOEHNE UND GEHAELTER . . .40 DESFIRMENEIGENENAUSBILDUNGSPERSONALS41 DES PERSONALS IN BETRIEBLICHEI'1 GESUNDHEITSDIENST UND SONSTIGEN

B E LEG SCHAF TSE INRI C HTUNGEN42 ERSTATTETE ARBEITSKOSTEN NACH PARAGRAPH 54 AFG U.AE. li

130 058
104 689

481

)a

10 000 Dt'l
10 000 DM

10 000 Dt'1

39 751
32 00s

204

10 000 DMi0 000 DH

II-Yg!L- IJND TEILZEITBESCHAEFTIGTE ARBEITER UND ANGESTELLTE OHNE AUSZUBILDENDE.- 2) VOLL- UND HIT 0,6 UI'GERECHNETE TEILZEITBE
[!AN§N- UND ARBEITSLOSENVERSICHERUNG, UNFALLVERSICHERUNGSBEITNÄTOT,-ASsCTZLICHE LoHN- Üru0 eenIITsTöRTzAHLUNG SoHIE SONSTIGEDEH SCHHERBEHINDERTENGEsETZ, MUTTERscitur2or§Er2, uMLAGE FUER oAs KoNKURSAUsFALLcELD u.AE.- 6) oHNE ERsATz BETRIEBsBEDTNGTER

-94-



IM GROSS- UND EINZELHANDEL SOHIE IM BANK- UND VERSICHERUNGSGEHERBE 1988

UNTERNEHMEN MIT... BIS.,. ARBEIINEHMERN 1)

S0UNDMEHR I 50-99 | 100-199 | 200-4ss I s00-sse I roo0uNDMEHR
LFD
NR.

HIT BEKLEIDUNG

3
I
7

13
10
I

65 339
52 235
96 753
59 914
I 918

L6S 242

,a,
471

49 108

89
230
743
283
402
743
942
818
532

36 047
22 977
11 532
1 931
1 380

372
1l 989
L ?75

r 681
5 282
2 862

308
458

7A
18

4
100
I'E

7
1
1

40
18
5I 6416

354
80

58 96{
47 675

ll31

876
037
080
451
361

oa
305,t:
420

783
7A

127I
0

46
1S
3/

1
0

a
?
1

476
111

21

rE oD
t2 748

141
5 864

42 244
27 307
13 695
2 186
1 768

1194
5 995
1 568

I 860
6 294
3 476

a1t
669
L74

16
4

154
t23

3

9
44
10
55

1 682
342
106

tt011I 449
16 246
L3 172
1 889

2't 972

40
58

6 634
11 070
8 519

16 185
12 658
1 585

2t s75

1)
5
4
5
6
7
I
I

r4
14

26 691
26 691
24 023
41 105ls 805
3 749

70 203

92 161
35 53st2 03s
3 753
1 532

15 1115
4 517

1

44
28
14,

1

6
I
1
b
a

13
15

6 176
1 L26
3 903I 468
7 337

878
15 960

23 7L3
16 461
8 141
I 817

984
2203 1541

1 042

113
85
10

)2

253
187
83
20
I
3

35
10

11
37
20

I
l4

7

410
767
361
242
33r
049
646
180
l4

880
630
665
ao1
618
728
742

833
327
459
273
457
432
36{
777

13
388
502
6Sl
400
801
164

7
0

3{16
1{3

12
0
5

67
13
37

49S
3S5
145

8 932
5 608
2 930

358
286

69
1 194

,89

402
I 29q-737

75
276

26
I

44
34

1
0

;
3{1

96
51

5 136
15 936
I 7t7

989
12 138
7 237

700
72

419
240
747

31
I

342
3 356

524
4 241
L 47L

894

1 215
3 616
1 963

218
EE'

7E
I

0
t27

11
27

833
242
190

106 567 10
11
72
13
14
15
16
17
18
19
20
2L
22
23
24
25
26

28
23
30
31
32
22
34
35
36
37

38
39

40

41
42

728
675

664

2t
1 133

715
775

32
7

619
3 469

649
9 902
2 AA4
1 416

440 577
343 753

| 452

1

69 551
56 114

ta7

73
59

54
38

80

16

40 180
32 r52

98
48

1 751
91

49
37

61
13

89

2A 755
23 362

18

10

17 868
10 886
5 719

951
650

99
2 231

7L2
5

788
2 572
1 416

154
loa
752

:
141
77

0

0
s7
2l

5
346
133
77

037
1S9
215
234
500

90
778
452

0
583
891
L28
99

)aa

;
L2
62

2

:
28

3
772
762
68

64
3

1 505
23

HEN UND LEDERI,.IAREN

a7
118

72 775
13 998
11 6672t 004
15 688
2 163

35 675

56 216
34 091
17 684
2 272
1 996

396
7 323
2 030

5
2 445
I 037
4 490

s52
11418

445
14
57

2?A
223

7
0
0

105
25
16

2 066
532
233

90 307
72 681

276
to

8

44
72

1 529
2 500
2 175
3 804
3 059

518
6 565

13
13

2 t70
2 L70
r oE2
3 343
2 3t2

375
5 675

11
12

4 343
5 043
3 324
7 039
5 050

383
11 901

16
18

1 380
1 370
2 206
1 326

t42
3 760

5 503
3 303I 7q0

277
193

46
755
1r1
,ta
808
427
45
90

-
L?
19

1

2
1
3

132
30
l7

3
2 905
2 905
2 844
4 6t2
3 741

748
7 774

1

2
3
4
5
6
7
o
I

o
6

14I
4

10
11
t2
13
14
15
16
77
18
19
20
2l2)
2?
24
at
26
27
2A
uo
30
31
a)
33
3{l
35
36
37

38
39

40

41
42

I
7

806
228

40

7
1

14 538
11 630

2S

)a aa1
t7 675

37157

4I
0 1

SCHAEFTIGTE.- 3) VERGUETUNG GESETZLICHER FEIERTAGE UND SONSTIGER AUSFALLZEITEN, ARBEITGEBERPFLICHTBEITRAEGE ZUR RENTEN-,
GESETZLICHE AUFI,ENDI'NGEN.- 4) DIFFERENZ DER PENSIONSRUECKSTELLUNGEN NACH PARAGRAPH 6A ESTG AH 31.12. UND 01.01.1988.- 5) NACH
AUFHENDUNGEN.- 7) ENTGELT FUER GELEISTETE ARBEITI SONOERZAHLUNGEN UND VERGUETI,ING ARBEITSFREIER TAGE'

-95-
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5 UNTERNEHMEN, ARBEIINEHMER, GELEISTETE ARBEITSSTUNDEN UND AREEITSKOSTEN

LFD
NR,

GEGENSTAND DER NACHHEISUNG
UNTERNEHMEN

INSGESAHT
10-49

EINzELHANDEL MIT EINRICHTUNGSGEGEN

1,
5
4
5
6
7
8I

UNTE RNEHMEN
UNTERNEHMEN
VOLLBE SCHAEFTIGTE
VOLLBE SCHAEFTIGTE
TEI LZEITBE SCHAEFTIGTE
VOLLZEITEINHEITEN 2 )
DARUNTER: I,IEIBLICH
AUSZI.'BI LDENDE
GELEISTETE ARBEITSSTUNDEN

UNTERNEHI'IEN
UNTE RNEHMEN
VOLLBE SCHAEFTI GTE
VOLLBE SCHAE FTI G TE
TEI LZEI TBESCHAEFTIGTE
VOLLZEITEINHEITEN 2 )
DARUNTER: I,,IEIBLICH
AUSZUBI LDENDE
GELEI STETE ARBEITSSTUNDEN

ERFASST
HCCHGERECHNET

ERFASST
HOCHGERECHNET

ERFASST
HOCHGERECHNET

ERFASST
HOCHGERECHNET

3
45
86
1S
98
37
L2

169

736
700
485
503
001
144
2q3
148
471

523
3 {01
7 Sg2

43 355
8 861

48 892
18 014
8 524

811 600

23r
178

oa
1{q

3
39
10

ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
OOO STD

10
11
t2
13
74
15
16
77
18
19
20
2l
23
24
25
26
,a
2A
29
30
31
32
33
34
35
36
31

38
39

110

{1

42

10
11
72
13
74
15
16
77
18
13
20
27))
2tl
25
26
27
28
23
30
31
32

34
35
36
37

ENTGELT FUER GELEISTETE ARBEIT
PERSONALNEBENKOSTEN I N S G E S A I'I T
DAR. : GESETZLICHE PERSONALNEBENKOSTEN 3)
GRATIFIKATIONEN, 13. MONATSGEHALT U.AE.
URLAUB SGE LD
VERMOEGENSHIRKSAHE LEISTUNGEN
URLAUBSVERGUETUNG
GESETZLICHE ZAHLUNG II'1 KRANKHEITSFALL
ZUSAETZLICHE ZAHLUNG IN KRANKHEITSFALL
VERGUETUNG GESETZLICHER FEIERTAGE UND SONSTIGER AUSFALLZEITEN
RENTEN- UND ARBEITSLOSENVERSICHERUNGSBEITRAEGE
KRANKENVE RSICHERUNGSBEI TRAEGE
UNFALLVE RSICHERUNG SBEITRAEGE
AUFHENDUNGEN FUER DIE BETRIEBLICHE ALTERSVERSORGUNG
DAR. : NETTOZUFUEHRUNG ZU DEN PENSIONSRUECKSTELLUNGEN 1I)

AUFI.IENOUNGEN FUER DEN VORRUHESTAND
AUFI,IENDUNGEN FUER SONSTIGE VORSORGEEINRICHTUNGEN
ENTLASSUNG SENTSCHAEDIGUNGEN
SONSTIGE GESETZLICHE AUFHENDUNGEN 5)
FAHI LIENUNTERSTUETZUNGEN
HOHNUNG SF UE R SORGE
BEIHILFEN IM KRANKHEITSFALL
VERPFLEGIJNGSZUSCHUESSE, AUSLOESUNGEN U.AE. 5)
NATURALLEI STUNGEN
AUFHENDUNGEN FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
AUSBI LDUNG SVERGUETUNGEN
SONSTIGE AUFI,.IENDUNGEN FUER DIE EERUFLICHE AUS- UND T,{EITERBILDUNG
SONSTIGE ZUHENDUNGEN

ARBE ITSKOSTEN INSGE SAI.IT
DAR.: LOEHNE UND GEHAELTER 7)
NACHRICHTLICH: LOEHNE UND GEHAELTER ...

DES FIRMENEIGENEN AUSBILOUNGSPERSONALS
DES PERSONALS IN EETRIEBLICHEN GESUNDHEITSDIENST UND SONSTIGEN

BELEG SCHAFTSEINRICHTUNGEN
ERSTATTETE ARBEITSKOSTEN NACH PARAGRAPH 54 AFG U.AE,

10 000 Dr.1

10 000 DH
10 000 DM
10 000 Dt'l
10 000 DN
10 000 DN
10 000 Dr,1
10 000 DH
10 000 Dr1
10 000 Dt4
10 000 Dt4
10 000 0t1
10 000 Dr'l
10 000 DH
10 000 DM
10 000 Dt4l0 000 Dr'l
10 000 DM
10 000 Dt,l
10 000 DN
10 000 0Ml0 000 0N
10 000 DN
10 000 Dt'l
10 000 DM
10 000 DMr0 000 Dtl
l0 000 DH

10 000 DN
10 000 DN
10 000 DM
10 000 DM
10 000 0t'1
10 000 Dt'l
10 000 DN
10 000 0M
10 000 DN
10 000 DM
10 000 Dr'l
10 000 Dt't
10 000 0H
10 000 Dtl
10 000 DM
10 000 Dil
10 000 ot'r
10 000 Dr,l
10 000 0r'1
10 000 Dr,ll0 000 DM
10 000 DM
10 000 DH
10 000 DN
10 000 DM
10 000 DM
10 000 Dt'r
10 000 Dr.l

13
47

5
2

625
s32
105
272
993
179
384
27t

77
368
719
826
245
964
461
LL4
36

s62
678

67
2
4

653
113
97

s15
987
549

4 195
243

34
79
35

148
?2t

14
1
0

tlo
63
16

6 781
1 673

246

136 281
83 745
s2 773
6 207
4 794
7 674

17 986It 051
26

6 270
19 541
10 878
1 609
1 021

I

10)

10 000 Df1
10 000 Dt1

10 000 Dr'l

220 026
t77 289

2 017

4?0 077
382 162

2 aa)

625
457

89
tL2
t02
r19
'20

256
294
251

13
43t7

13
8
s

10 000 DM
10 000 Dr'1

63
341

5 362
3 2t4atz
3 274

21 540
17 409

761 39S
5811 211

2 084

SORTIMENTSEINZELHANDEL MIT NAREN VERSCHIEDE

1
?
3
s
5
6
7
8
I

ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL

1 000 sTD

113
L22
52

153
37
13

263

189
s6?
11119

217
068
478
279
563
086

ENTGELT FUER GELEISTETE ARBEIT
PERSONALNEBENKOSTEN I N S G E S A I'I T
DAR. : GESETZLICHE PERSoNALNEBENKoSTEN 3)
GRATIFIKATIONEN, 13. HONATSGEHALT U.AE.
URLAUB SGELO
VERNOEGENSHIRKSAHE LEISTUNGEN
URLAUB SVERGUETUNG
GESETZLICHE ZAHLUNG II.1 KRANKHEITSFALL
ZUSAETZLICHE ZAHLUNG II,I KRANKHEITSFALL
VERGUETUNG GESETZLICHER FEIERTAGE UND SONSTIGER AUSFALLZEITEN
RENTEN- UND ARBEITSLOSENVERSICHERUNGSBEITRAEGE
KRANKENVERSICHERUNG SBEI TRAEGE
UNFALLVERSICHERUNG SBE ITRAEGE
AUFHENDUNGEN FUER DIE BETRIEBLICHE ALTERSVERSORGUNG
DAR. : NETToZUFUEHRUNG ZU DEN PENSIoI'ISRUECKSTELLUNGEN 4)

AUFI,.IENDUNGEN FUER DEN VORRUHESTAND
AUFHENdUNGEN FUER SONSTIGE VORSORGEEINRICHTUNGEN
ENTLASSUNG SENTSCHAEDIGUNGEN
SONSTIGE GESETZLICHE AUFNENDUNGEN 5)
FAHI LIENUNTE RSTUETZUNGEN
HOHNUNG SFUE RSORGE
BEIHILFEN II'1 KRANKHEITSFALL
VERPFLEGUNGSZUSCHUESSE, AUSLOESUNGEN U.AE. 6)
NATURALLE I STUNGEN
AUFHENOUNGEN FUER BELEG SCHAFTSEINRICHTUNGEN
AUSBI LOUNG SVER6UETUNGEN
SONSTIGE AUFNENDUNGEN FUER DIE BERUFLICHE AUS- UND WEITERBILDUNG
SONSTIGE ZUI^IENDUNGEN

38 ARBEITSKOSTEN INSGESAMT39 DAR.: L0EHNE UND GEHAELTER 7)
NACHRICHTLICH: LOEHNE UNO GEHAELTER ...40 DESFIRMENEIGENENAUSEILDUNGSPERSONALS{I1 DES PERSONALS IN BETRIEBLICHEM GESUNDHEITSDIENST UND SONSTIGEN

BELEG SCHAFTSEINRICHTUNGENS2 ERSTATTETE ARBEITSKOSTEN NACH PARAGRAPH 54 AFG U.AE.

410
351
146
50
16

3
64
19

r9
67
35

3
25I

5

090
309
309
00s
oaa
813
207
784

7
523
742
116
955
657
368
200

14
180
989
225
L20

4S

587
460
180

L 922
4r:
578

1 otrt
1 102

155
53

:
2l
27

1
U
3
z
1

667
t4?

6

3 377
14 997
1 461

13 538
5 250
2 133

10 000 Dr'l
10 000 DII

10 000 Dt't

2i
10 000 DH
10 000 Dt4

202

II VO!L- UND TEILZEITBESCHAEFTIGTE ARBEITER IJND ANGESTELLTE OHNE AUSZUBILDENOE.- 2) VOLL- UND MIT 0,6 UI'IGERECHNETE TEILZEITBEKRANKEN- IJNO ARBEITSLOSENVERSICHERUNG, UNFALLVERSICHERUNGSBEITRAEGE, GESETZLICHE LOHN- UND GEHALTSFÖRTZAHLUNG SOHiE lorus]TeeDEH SCHI^IERBEHINDERTENGESETZ, MUTTERSCHUTZGESETZ, UMLAGE FUER DAs KoNKURsÄu§FÄrLoeto Ü.1r.: sI onruE ERsATz aernieB§BeürNorrn
-96-
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It'I GROSS- UND EINZELHANDEL SONIE IM BANK- UNO VERSICHERUNGSGEHERBE T988

UNTERNEHMEN MIT ... BIS . ., ARBEITNEHHERN 1 )

S0UNDMEHR I s0-99 | loo-199 | 2Oo-499 | 5OO-999 | IOO0IJNDMEHR
LFD
NR.

STAENOEN UND HAUSHALTSARTIKELN

273
299

37 992
43 1118
10 140
49 251
L9 229
3 ?24

84 871

45
115

11 291
11 291
2 0s0

12 516
4 823

9022t 807

I
o

4 914
1l 914
1 661
5 912
2 795

263I 879

8
II 535I 535

2 890
11 268
4 34q

614
19 {17

90
169

5 277

51
68

5 976
7 930
7 424
I 782
3 265

823
15 167

28 499
17 03{lI 853I 4t2

848
235

3 876
9r1

1 335
4 044
2 77r

ao1
255

37

I
58
56
20

160
l6

830
246

97

45 533
37 295

95

16
l8

1
2
3
s
E

6
7
II

155
94
{19I
5
1

21
6

38
23
t2)

1

I 479
2 t26

70 -773

4 001
1 t22

18 600

33 825
20 ta7l0 552I 605I 095

1
{111
354

53
1
4

L 374
44
81

3 633
1 313

303

343
707
332
065
199
506
338
219
{5

098
077
348
636
952
427

35

307
4 457
1 216

11I 530
4 774
2 586

362
545
728

6
1

76
85
10

0
115

7
10

1 0113
26r
93

54 01.2
44 046

285

32
55

9117
984
498
03s
25s
341
393
EEO

0
846
583
009
1l0s
a2s

98
24

100
91

:
2Al

43
837
275

80

2 660
1 439

195
18{
,03

98
44I
I
a

153
5
7

263
24?
tb

34 913
22 090tr 424I 873r 375

340
5 170
7 737

31
7 473
5 016
2 -752

378
141
bt
:

83
78

a

i
665

3
18

661
289

7

10
11
L2
l3lll
15
16
77
18
19
20
27
22
23
24

26
27
28
23
30
31
32
33

5
1

1
5
3

19 160
77 4t2
5 988
1 080

625
224

2 502
737

2
9137

11
1
1

250 051
204 A73

62 931
51 376

14

5{

38
3S

111

42

181

57
16

30 572
25 255

58

100

57 003{6 911

86

358
22

13
l3

703 622
103 622
44 745

130 493
84 223
11 044

223 400

3
74

1
11

4
2

35
36
37

110

{1
42

705

562
116

NER ART, HAUPTRICHTIJNG NICHT-LEBENSMITTEL

4

tL2
r77
50

1 1t8
94
r2

253

100
150
747
898
348
115
065
811
872

36
60I 673

2 7t2
1 1135
3 578
2 684

509
6 22L

19
3S

4 t7l
a 447
2 3t7I 842
4 020

674
16 856

32
38

2 681
3 117I 810
4 202
3 133

585
7 33{

1

5
4
5
6
7
8
o

10
11
L2
13
14
15
16
77
18
19
20
)1
22
23
?4
25
26
27
?8
29
30
31

33
34
35
36
?a

38
39

40

396
343
i12

4g
16

3
62
19

18
Fs
34

3
NC

8

3

3
14

1
72

E

84{
015
058
422
513
639
285
346

a
746
191
014
?99
59{
363
200

141

159.
963
224
120

44
374
995
460
871
109
L27

739 859
566 801

1 882

I 473
5 688
2 At7

463
334

83
1 181ar:

sL2I 257
596

95
149
3?

?
37
43

1

34
I

449
t20
1l

90

10 906
6 799
3 562

510
423
108

7 425
381

540
I EaO

8115
707
120
33
14

16
50

1
I
0

24
4
1

529
74q
30

27

32 004
19 411
11 087
1 523

962
358

4 123
1 ls7

345
311
124

46
14
s

55
77

1 519
5 304
2 601

33S
367
153

16
S7
23

3
24

8

2

454
117
692
927
793
091
557
452

7
275
092
472
259
9S8
135
183

L2
975
743
2t5
119
s4

235
982
456
273
705
076

656 572
1199 557

1 751

4 165
165

2
130
t27

520
140

10

14 168t7 267
17 705
14 293

51 414ql 685

:
81

0
1

4 195
224

18
2L

4
7

I
2r

SCHAEFTIGTE.- 3) VERGUETIJIIG GESETZLICHER FEIERTAGE UND SONSTIGER AUSFALLZEITEN, ARBEITGEBERPFLICHTBEITRAEGE ZUR RENTEN-,GESETZLICHE auFhENDt['tGEN.- 4) DIFFERENz DER pENSIoNSRUEcKSTELLUNGEN NAaH paRAGRApH sr e§ia aM 31.12. ur.to oi.or.rsgg.: si r{acxAUFNENDUNGEN.- 7) ENTGELT FUER GELETSTETE ARBEIT, soNDERzAHLrfr{GEN tND vERGUErtrvo lngerisrneren rlai.
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5 UNTERNEHMEN, AREEITNEHMER, GELEISTETE ARBEITSSTUNDEN UND ARBEITSKOSTEN

GEGENSTAND DER NACHHEISUNG
UNTERNEHT'IEN

INSGESAMTLFD
NR. 10-q9

1
2
3
4
E

6
7
II

UNTERNEHHEN
UNTERNEHMEN
VOLLBE SCHAEFTI GTE
VOLLBE SCHAEFTIGTE
TEI LZEITBESCHAEFTIGTE
VOLLZEITEINHEITEN 2)
DARUNTER: I^IEIBLICH
AUSZUB I LDENDE
GELEI STETE ARBEITSSTUNDEN

ERFASST
HOCHGERECHNET

ERFASST
HOCH6ERECHNET

ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL

I 000 sTD

BANK- UND VERSI

337
2 5477 122

118 537I 815
53 368
25 090
6 699

93 S19

L92
143

62
25

4
2'1q

580
722
687
499
715
878
458
437
53

997
332
411
557
727
597
453
280
805
793
664
195
67

314
222

81
727
827
518

342 302
268 888

1
s

483
633

85
68s
331

67
1 188

560
512
474
444
52
52

352
103

4
137

3
331
q70
70

5r2
264

55
8S5

140
246
836
5119
438
053
200
795
515

899
980
010
t73
431
655
298
538
347

2 778

130
58

10
11
t2
13
14
l5
16
77
18
19
20
2L
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37

38
39

40
4l
42

ENTGELT FUER GELEISTETE ARBEIT
PERSONALNEBENKOSTEN I N S G E S A M T
DAR. : GESETZLICHE PERSoNALNEBENK0STEN 3)
GRATIFIKATIONEN, 13. HONATSGEHALT U.AE.
URLAUBSGE LO
VERHOEGENSI^IIRKSAME LEISTUNGEN
URLAUB SVE RG UETUNG
GESETZLICHE ZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
ZUSAETZLICHE ZAHLUNG IH KRANKHEITSFALL
VERGUETUNG GESETZLICHER FEIERTAGE UND SONSTIGER AUSFALLZEITEN
RENTEN- UND ARBEITSLOSENVERSICHERUNGSBEITRAEGE
KRANKENVE R SICHE RUNG SBEITRAEGE
UNFALLVERSICHERUNG SBE ITRAEGE
AUFHENDUNGEN FUER DIE BETRIEELICHE ALTERSVERSORGUNG
DAR.: NETToZUFUEHRUNG ZU DEN PENSI0NSRUECKSTELLUNGEN 4)

AUFHENDUNGEN FUER DEN VORRUHESTAND
AUFHENDUNGEN FUER SONSTIGE VORSORGEEINRICHTUNGEN
ENTLASSUNG SENTSCHAEDIGIJNGEN
SONSTIGE GESETZLICHE AUFHENDUNGEN 5)
FAMI LIENUNTE R STUETZUNGEN
HOHNUNG SF UE RSORGE
BEIHILFEN IH KRANKHEITSFALL
VERPFLEGIJNGSZUSCHUESSE, AUSLOESUNGEN U. AE. 6)
NATURALLEI STUNGEN
AUFNENDUNGEN FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
AUSB I LDUNG SVE RGUETUNGEN
SONSTIGE AUFNENDUNGEN FUER DIE BERUFLICHE AUS- UNO T.IEITERBILDUNG
SONST]GE ZUHENDLNGEN

ARBEITSKOSTEN INSGESAMT
DAR.! LOEHNE UND GEHAELTER 7)
NACHRICHTLICH: LOEHNE UND GEHAELTER ...

DES FIRMENEIGENEN AUSBILDUNGSPERSONALS
DES PERSONALS IN BETRIEBLICHEM GESUNOHEITSDIENST UND SONSTIGEN

BE LEG SCHAFTSEINRICHTI.JNGEN
ERSTATTETE ARBEITSKOSTEN NACH PARAGRAPH 51I AFG U.AE.

402 168
203 471
18 363

338 185
138 098
25 806
4 250

10 307
3 297

2
I

t0 000 DM
10 000 DH
10 000 DM
10 000 DN
10 000 DM
10 000 DM
10 000 DM
10 000 DM
10 000 DM
10 000 DM
10 000 DM
10 000 DH
10 000 DH
10 000 DM
10 000 DN
10 000 0M
10 000 DM
10 000 DI4
10 000 DM
t0 000 DM
10 000 DH
10 000 DH
10 000 DM
l0 000 0H
10 000 DH
10 000 DM
10 000 DH
10 000 DM

10 000 Dr.t
10 000 DM

996
372
639
843
197
?57
101
600
s35
740

23 475
l4 646
7 0611

18 168
10 899
12 988
93 998
62 7t3
18 601

22 422
4tl

I
29
15

1I
1

185 350
143 892
60 546
24 680
2 tl?7
{ 780

26 521
5 261

52

262 515
71 715
4 233

99 653
297 470

I
4

5 073 368
3 758 776

25 09810 000 DM

10 000 DM
10 000 DM

BANKGE

1
2

4
5
6
7
8I

UNTERNEHMEN
UNTERNEHMEN
VOLLBE SCHAEFTIGTE
VOLLBE SCHAEFTIGTE
TEI LZEITBE SCHAEFTIGTE
VOLLZEITEINHEITEN 2 )

DARUNTER: HEIBLICH
AUSZUB I LDENDE
GELEI STETE ARBEITSSTUNDEN

ERFASST
HOCHGERECHNET

ERFASST
HOCHGERECHNET

ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL

1 000 sTo

OO DH
OO DM

3 721 4t0
2 753 188

t7 237

289
2 il80
5 934

47 025I 567
52 302
2q 26t
6 622

91 034

I 668
28 345
14 913I 587I 523
1 075

425
268
759
763
640
194
58

285
210

72
8 615
4 77q

481

lt7
57

329 843
259 348

a 1ca

10
11
72
13
14
15
16
L7
18

2n
2l))
23
24

26
27
28
?9
30
31

33
3{
35
36
aa

38
39

40
41

s2

ENTGELT FUER GELEISTETE ARBEIT
PERSONALNEBENKOSTEN I N S G E S A M T
DAR. : GESETZLICHE PERSONALNEBENKOSTEN 3)
GRATIFIKATIONEN, 13. TIONATSGEHALT U.AE.
URLAUB SGELD
VERNOEGENSHI RKSAME LEI STUNGEN
URLAUB SVERGUETUNG
GESETZLICHE ZAHLUNG ITl KRANKHEITSFALL
ZUSAETZLICHE ZAHLUNG IN KRANKHEITSFALL
VERGUETUNG GESETZLICHER FEIERTAGE UND SONSTIGER AUSFALLZEITEN
RENTEN- UND ARBEITSLOSENVERSICHERUNGSBEITRAEGE
KRANKENVE RSIC HE R UNG SBE I TRAEGE
UNFALLVE RSICHERUNGSBE I TRAEGE
AUFHENDUNGEN FUER DIE BETRIEBLICHE ALTERSVERSORGUNG
DAR. : NETTOZUFUEHRUNG ZU DEN PENSIONSRUECKSTELLUNGEN 4)

AUFNENDUNGEN FUER DEN VORRUHESTAND
AUFI,.IENDUNGEN FUER SONSTIGE VORSORGEEINRICHTUNGEN
ENTLASSUNG SENTSCHAEDIGUNGEN
SONSTIGE GESETZLICHE AUFHENDUNGEN 5)
FANI LIENUNTERSTUETZUNGEN
I,,IOHNUNG SFUERSORGE
BEIHILFEN IM KRANKHEITSFATL
VERPFLEGUNGSZUSCHUESSE, AUSLOESUNGEN U.AE. 6)
NATURALLE I STUNGEN
AUFI,IENDUNGEN FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
AUSBI LDUNG SVERGUETUNGEN
SONSTIGE AUFI,IENDUNGEN FUER DIE BERUFLICHE AUS- UND HEITERBILDUNG
SONSTIGE ZUI,.IENDUNGEN

ARBE ] TS KOSTEN IN SGE SAI'17
DAR.T LOEHNE UND GEHAELTER 7)
NACHRICHTL]CH: LOEHNE UND GEHAELTER . ,.

DES FIRMENEIGENEN AUSBILDUNGSPERSONALS
DES PERSONALS IN BETRIEBLICHET"| GESUNDHEITSDIENST UND SONSTIGEN

BELEGSCHAFTSE INRICHTUNGEN
ERSTATTETE ARBEITSKOSTEN NACH PARAGRAPH 54 AFG U.AE.

10 000 DM
10 000 DM
10 000 Dil
10 000 DM
10 000 Dl'1
10 000 DH
10 000 Dr,I
10 000 Dl'l
10 000 DN
10 000 Dt'1

10 000 Dt1
10 000 DN
10 000 DN
10 000 DN
10 000 Dt'l
10 000 DM
10 000 DH
10 000 DM
10 000 Dr'l
10 000 DM
10 000 Dt'l
10 000 DM
10 000 DI'l
10 000 Dtl
10 000 DM
10 000 DI'l
10 000 DM
10 000 DM

1 870
1 851

637
380

,1
42

260
151
854
a82
153
777

150
11

282
99
11

2
7
7

26
11

485

087
4S3
3tt
314
679
zs4
289
818

6 204
13 382
I 965
5 283

74 324
48 145
13 645

10 0
100
10 000 Dl'l

10 000 DH
10 000 Dr,l

14 148
243

1) VOLL- IJND TEILZEITBESCHAEFTIGTE ARBEITER UND ANGESTELLTE OHNE AUSZUBILDENDE.- 2) VOLL- UND MIT 0,6 UI'IGERECHNETE TEILZEITBE
KRANKEN- UND ARBEITSLOSENVERSICHERUNG, UNFALLVERSICHERUNGSBEITRAEGE, GESETZLICHE LOHN- UNO GEHALTSFORTZAHLUNG SOHIE SONSTIGE
DEH SCHHERBEHINDERTENGESETZ, MUTTERSCHUTZGESETZ, UMLAGE FUER DAS KONKURSAUSFALLGELD U.AE.- 6) OHNE ERSATZ BETRIEBSBEDINGTER

/ -98-
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IM GROSS- UNO EINZELHANDEL SOHIE IM BANK- I,'ND VERSICHERUNGSGENEREE 1988

TJNTERNEHMEN MIT ... BIS ... ARBEIINEHMERN 1)
S0UNDMEHR | 50-99 I 1OO-199 | 2OO-{99 | 5OO-999 | l00OUNDMEHR

LFD
NR.

CHE RMIG SGEI.IERBE

191
331

52 991
89 280t3 444
37 373
50 550I 600

170 08S

803
1 705

442 774
58s 012
76 823

631 085
312 110
61 096

094 597

368 1116
362 650
811 952
1159 350
49 442
47 A79

187
665

12 033
{0 532
5 985

44 161
22 438
s 255

77 L74

23
55
I

60
31

6
105

186
{63
178
695
3{4
724
989
805
998

73

t2
841
43

7
146

124
131
560
092
274
lt63
990
2t5
s23

320
322

36
344
163
32

594

115
116
952
413
575
363
143
221
a7s

2ts
194
72
39)

4
29

7

I {13
822
277
453
795
566
883
650
1S3
175
526
643
387
677
193
983
205
274
836
713
635

337
323
118
65

7
6

47
l3
l8
53
23

2
38
L2

1

1
1I
1
1
2
I

ll
7
2

1 356| 4t2
464
27r

31
26

193
59

3
t5

212
103

10
269

97
19,

695
738
020
494
966
767
047
401
243
242
734
752
110
152
255
613
386

I
2
5
4
5
6
7
I
9

1
2

153 637
134 009
51 705
24 896I 906
3 724

21 840
4l 894

157I 197
24 1S9

157
633I 377

38 351
5 t29

41 825
21 310
5 126

73 180

t44 267

12 653I 083
14 099
5 056

552
177

1 010
679r 553
3116
2s6
612
224
88g 702

4 307
603

287 646
219 053

804

567
1 418

s11
428I 515

5 588
1 179

ls4
65r
038
850
068
782
243
s04
494
272
878
035
150
2t4
353
509
926
1011
300
322
470
t2s
392
170
88S
836
728
004

660 846
496 307

2 288

306 ?47
297 530
105 972

804 177
449 010

2 127

2 729
30

s32 362
320 237

1 377

1 904
r?

10
11
t2
13
1{l
15
16
L7
18
13
20
2r
22
23
2S
25
zb
27
28
29
30
3t
32
33
3,q
35
36
37

38
39

40

4lu

769 432
015 854

16 023

10
11
12
13
tll
15
lb
L7
18
19
20
2t
22
aa
24
a<
26
?7
2A
23
30
31
32
33
34
35
35
37

38
39

40

4t
42

3 437
19 493

t20 726
35 537
3 033

tts 577
136 815
65 039
4 a47

185 894
7L 342
8 158

114
3 21r
3 ?30
6 98s
8 397
3 1547 431
6 408
4 435

33 431

63 425
3{ 433
6 020

111 138

72
35
18
I

30

'28
r41
45

77502l

33{
98

4
127
372
188

16
388
136
25

3
s
8

2a
t4

6
17
l0
L2
85
57
18

633
103
481
743
836
061
706
464
502
353
371
500
504
811
115 1
997
854
6't7
906
271
886
083

11
33
77

1
2t

7

57 851
5 746
6 041

42 620t2 755
394

16 856
418 440
24 937I 976
45 321
14 644
2 706

277
1 612
1 007
4 834I 337I 280
2 633
I 037
1 329I S80
6 S32
2 633

1

240
508
170
152
697
432

74
11
81
s2

8
r42

14
{13
23

1
26

7

11 501
4 681
I 388

10 662
3 77t

10 799't 734
10 176
48 638
33 330
11 664

4l 731 066
3 490 088

408 965
309 864

1 679

328
5l

153
426

18 754
50 767
7 423

55 478
29 529
6 529

37 0L2

776
146
228
586
773
270
884
831
175
018
339
061
137
831
a7q
705
115
109
742
628
555
E?7
295
472
246
090
311
036

367 322
273 3t9

1 552

198
5I

L 437
50

7L0
955
806
993
198
858
805
559
464
678
ool
914
567
607
458
696
s11
696

724
33

2
2

22 9t9
22 292

413
773
51

L7 825
232

I^IE RBE

610
500
076
143
864
353
037
916
253

rs2
279

38 907

95
100

55 087
57 440I 972

202
202

26
2L8trz

22
380

63
351
351
832
454
553
54ti
{191

858 937
327 162
291 045
1S3 547

63 1
2
3
4
5
5
7
8
I

1 684 310
107 258
577 308

1
325
423

61
460
240

48
804

356 203
L8 725
37 937

236 0q8
66 451
4 182

89 385
263 125
135 572

3 590
273 565
s8 4t18
10 347
2 0s6
6 9205 1185

25 6481r 623
6 146

13 098
8 755
6 211

66 309
43 371
13 164

3 391 568
2 493 8110

15 144

t{l 030
185

125
48
23

1

20
4

r92
175
65
36

1
4

26
6

10
30
16
i

77
5

1

3

I

I
5
1

ztt
262
95
56

4
5

37
10

2t6
216

76
45

1
4

30
8

613
3{3
674
529
926
723
116
372
362
045
2t4
600
086
67572

7

11

652
55s
5118
38S
588
51b
553
747
667
766
oEo
993
5s8
353
465
176
989
618
526
339
244
556
202
64

513
198
543

6

I 097
8 919
1 178
1 046
1 936

949
603

10 549
6 761
I b/ I

I 390

L2l
915
758q 532

1 154
1 165
7 882

725
862

269 319
205 672

738

534 665
402 266

7 -785

22 060
7 758

1 786 098
1 286 286

I 584

L7 072
3s

t2a
50

SCHAEFTIGTE.- 3) VERGUETI'NG GESETZLICHER FEIERTAGE UND SONSTIGER AUSFALLZEITEN, ARBEITGEBERPFLICHTBEITRAEGE ZUR RENTEN-,
GESETZLICHE AUF]"ENDUNGEN.- {) DIFFERENZ DER PENSIONSRUECKSTELLUNGEN NACH PARAGRAPH 6A ESTG AM 31.12. UND 01.01.1988.- 5i NACH
AUFHENOT'NGEN.- 7) ENTGELT FUER.GELEISTETE ARBEIT, SONDERZAHLUNGEN IJIID VERGUETIf{G ARBEITSFREIER TAGE.
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5 UNTERNEHMEN, ARBEITNEHMER, GELEISTETE ARBEITSSTUNDEI! UND ARBEITSKOSTEN

LFD, GEGENSTAND DER NACHI^IEISUNG
UNTERNEHI'tEN

INSGESAMT
NR 10-49

KREDIT

I
3
s
E

6
7
I
o

UNTE RNEHMEN
UNTERNEHMEN
VOLLEE SCHAEFTIGTE
VOLLBE SCHAEFTIGTE
TEI LZEITBE SCHAEFTIGTE
VOLLZEITEINHEITEN 2 )

DARUNTER: HEIBLICH
AUSZUBI LDENDE
GELEISTETE ARBEITSSTUNDEN

UNTERNEHI'IEN
UNTERNEHT'IEN
VOLLBE SCHAEFTIGTE
VOLLBE SCHAEFTIGTE
TEI LZE ITBESCHAEFTI6TE
VOLLZEITEiNHEITEN 2 )
DARUNTER: I^IEIBLICH
AUSZUBI LDENDE
GELEISTETE ARBEITSSTUNDEN

ERFASST
HOCHGERECHNET

ERFASST
HOCHGERECHNET

ERFASST
HOCHGERECHNET

ERFASST
HOCHGE RECHNET

ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
OOO STD

9{
207

96 148
103 741
10 735

110 183
58 045
11 112

193 688

451 852
475 513
1119 489
102 670

4 338
10 371
64 255
18 249

218
25 058

19
79

409
900

63q?2
040
s5

352

10
11
L2
13
14
15
lb
77
18
19
20
27)2
Z5
2t)
)a
26

28
23
30
31
32
??
311
35
5b
37

38
39

40
41

ENTGELT FUER GELEISTETE ARBEIT
PERSONALNEBENKOSTEN I N S G E S A M T
DAR. 3 GESETZLICHE PERS0NALNEBENKoSTEN 3)
GRATIFIKATIONEN, 13. MONATSGEHALT U.AE.
URLAUB SGELO
VERMOEGENSI,.II RKSAME LEI STUNGEN
UR LAUB SVE RG{JETUNG
GESETzLICHE ZAHLUNG IH KRANKHEITSFALL
ZUSAETZLICHE ZAHLUNG IH KRANKHEITSFALL
VERGUETUNG GESETZLICHER FEIERTAGE UND SONSTIGER AUSFALLZEITEN
RENTEN- UND ARBEITSLOSENVERSICHERUNGSBEITRAEGE
KRANKENVE RSICHERUNGSBEITRAEGE
UNF ALLVE R SI CHE RUNG SBE I TRAEGE
AUFNENDUNGEN FUER DIE BETRIEBLiCHE ALTERSVERSORGUNG
DAR.: NETTOZUFUEHRUNG ZU DEN PENSIONSRUECKSTELLUNGEN 4)

AUFNENDUNGEN FUER DEN VORRUHESTAND
AUFHENDUNGEN FUER SONSTIGE VORSORGEEINRICHTUNGEN
ENTLA S SUNG SENTSCHAEDIG UNGEN
SONSTIGE GESETZLICHE AUFHENDUNGEN 5}
FAMI LI ENUNTE RSTUETZUNGEN
HOHNUNG SF UE RSORGE
BEIHILFEN IM KRANKHEITSFALL
VERPFLEGUNGSZUSCHUESSE, AUSLOESUNGEN U,AE. 5)
NATURALLEI STUNGEN
AUFHENDUNGEN FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
AUSBI LDUNGSVE RGUETUNGEN
SONSTIGE AUFI.IENDUNGEN FUER DIE BERUFLICHE AUS- UND I^IEITERBILDUNG
SONSTIGE ZUHENDTJNGEN

ARBEITSKOSTEN INSGESAMT
DAR.: LOEHNE UND GEHAELTER 7)
NACHRICHTLICH: LOEHNE UND GEHAELTER ...

OES FIRMENEIGENEN AUSBILDUNGSPERSONALS
DES PERSONALS IN BETRIEBLICHEM GESUNDHEITSDIENST UND SONSTIGEN

BELEG SCHAFTSEINRICHTUNGEN
ERSTATTETE ARBEITSKOSTEN NACH PARAGRAPH 54 AFG U,AE.

10 000 DM
10 000 DM
10 000 DM
10 000 0M
10 000 DH
10 000 DH
10 000 DM
10 000 DM
10 000 DM
10 000 DM
10 000 DH
10 000 DM
10 000 0M
10 000 DM
10 000 Dt'l
10 000 DH
10 000 DM
10 000 DM
10 000 DM
10 000 DH
10 000 0H
10 000 0M
10 000 DH
10 000 DM
10 000 DM
10 000 DM
10 000 DM
IO OOO DM

E7 A20
33 705
2 695

86 300
35 305
3 788

891
3 884
1 962

993
5 360

260
4 962
4 385I 955

17 981
11 590
4 518

926 331
677 011

00 507
n5 233

5 806

8 561
5 600
2 486

885
30

144
1 239

242
0

390
1 176

546
59

s28
148

4
s5
53
t2

:
75
16
I

111
48

14 161
11 532

10 000 DM
10 000 DH

10 000 DH

42
10 000 DM
10 000 DH

3 {48

3 665,,
INSTITUTE DES SPARKASSENHESENS

1

4

1
?

4
E

6
7
o
I

ENTGELT FUER GELEISTETE ARBEIT
PERSONALNEBENKOSTEN I N S G E S A I'1 T
DAR. : GESETZLICHE PERSONALNEBENKOSTEN 3)
GRATIFIKATIONEN, 13. HONATSGEHALT U.AE.
URLAUBSGE LD
VERI'IOEGEI'ISI,,II RKSAME LEI STUNGEN
URLAUB SVE RGUETUNG
GESETZLICHE ZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
ZUSAETZLICHE ZAHLUNG IH KRANKHEITSFALL
VERGUETUNG GESETZLICHER FEIERTAGE UND SONSTIGER AUSFALLZEITEN
RENTEN- UND ARBEITSLOSENVERSICHERUN6SBEITRAEGE
KRANKENVERSICHERUNG SBEI TRAEGE
UI'IFALLVERSiCHERUNG SBE ITRAEGE
AUFI^IENDUNGEN FUER DIE BETRIEBLICHE ALTERSVERSORGUNG
DAR.: NETToZUFUEHRUNG ZU DEN PENSIoNSRUECKSTELLUNGEN {)

AUFI..IENDUNGEN FUER DEN VORRUHESTAND
AUFI^IENDUNGEN FUER SONSTIGE VORS(]RGEEINRICHTUNGEN
ENTLASSUNG SENTSCHAEDIGUNGEN
SONSTIGE GESETZLICHE AUFI.IENDUNGEN 5 )
FAI'II LIENUNTERSTUETZUNGEN
NOHNUNG SFUERSORGE
BEIHILFEN IN KRANKHEITSFALL
VERPFLEGUNGSZUSCHUESSE, AUSLOESUNGEN U.AE. 6)
NATURALLEI STUNGEN
AUFHENDUNGEN FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
AUSBI LDUNG SVERGUETUNGEN
SONSTIGE AUFI^IENDUNGEN FUER OIE BERUFLICHE AUS- UND I,'IEITERBILDUNG
SONSTIGE ZUI,.IENDUNGEN

A RBE I T S KO STEN I NSGE SAI'17
DAR.: LOEHNE UND GEHAELTER 7)
NACHRICHTLICH: LOEHNE UND GEHAELTER ...

DES FIRHENEIGENEN AUSBILDUNGSPERSONALS
DES PERSONALS IN BETRIEBLICHEN GESUNDHEITSDIENST UND SONSTIGEN

BELEG SCHAFTSE INRICHTUNGEN
ERSTATTETE ARBEITSKOSTEN NACH PARAGRAPH 54 AFG U.AE.

ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL

1 000 sTD

134
177

31
196
104

22
346

298
650
003
814
436
765
742
795
091

340
1 843

?1?
2 043

969
351

3 560

29 360
1 805

1 106
2 q08

22 260
1l 768
5 393
4 443
2 8t4
1 996

28 020
17 948
4 780

13
80

10
11
12
13
L4
IE
16
t7
18
19
20
2l
ZI
ZJ
?4
?5
?6

2A
23
30
31
32
55
34
35
36
37

38
39

40
st
42

634 857
665 650
225 616
738 228

7 802
13 1798f L77
26 708
3 549

aa 142
104 841
55 223
2 703

96 044

10 000 DM
10 000 DH
10 000 DH
10 000 Dt'l
10 000 Dr'1

10 000 DM
10 000 Dt.1

10 000 Dtl
10 000 DH
10 000 Dtl
10 000 Dt'l
10 000 Dt'1
10 000 Dr1
10 000 DM
10 000 Dt1
10 000 DM
10 000 Dr.1

10 000 DN
10 000 Dtl
10 000 Dt'l
10 000 DI'1
10 000 DN
10 000 Drl
10 000 DM
10 000 DM
10 000 Dt'1
10 000 Dt1
10 000 Dt4

6
6
2
1

300
018
165
061

60
L26
869
747

a
296
046
586
st

803
181

l6
49

165
64
30

6
4
0

396
230

20

13I10 000 DM
10 000 Dr4

10 000 DM

10 000 Dr4
10 000 DM

12 318I 862

5 139
65

57

2

II YO!L- UND TEILZEITBESCHAEFTIGTE ARBEITER UND ANGESTELLTE OHNE AUSZUBILDENDE.- 2) VOLL- UND MIT 0,6 UI,ßERECHNETE TEILZEITBE[!AN[Erl uND aRBEITsL0sENvERsIcHERl.,Nq, qryF4LlyqRSICHERUNGsBEITRAEGE, cESETZLICHE LoHN- Üru0-eEnaursroRTzAHLUNG soHIE soNsrrcEDEM SCHI"IERBEHINDERTENGESETZ' MUTTERSCHUTZGESETZ, UMLAGE FUER DAs KoNKURSAUSFALLGEaD Ü.lE.- ei OtrruE ERsÄTr-aEiRirasBeöiNerrn
_100_
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IM GROSS- UND EINZELHANDEL SOHIE IM BANK- I,IND VERSICHERUNGSGEHERBE 1388

UNTERNEHMEN MIT... BIS... ARBEITNEH}4ERN 1}

S0UNDMEHR | 50-99 | 100-199 | 2OO-{99 I 5OO-S9S I IO0OuNDMEHR
LFO
NR.

BANKEN

95
101

10
108
57
11

190

75
128
739
841
673
250
005
017
336

16
43

2 037
5 169

583
5 518
3 275

327I 563

L2
l8

3 385
s 868

423
5 t27
2 668

377I 928

lt
38

1 195
2 683

220
2 816
1 517

a2
4 902

13 014
10 766
3 908
2 090

747
254

1 814
1l1E

1
688

443 291
468 879
L47 024
101 784

4 308
L0 22?
63 015
17 967

218

780
425

11

35
1

25 5s3
25 111I 30S
5 160

280
567

14
14I 268

8 268
742

8 738
4 775

535
15 238

35 267
34 806

16
16

80 854
80 854
8 660

86 051
44 771
9 757

151 704

1
2
3
4
5
5
?
8
I

1
2
3
4
tr
6
7
8I

24 867
66 644
33 159
2 636

as 872
35 157
3 784

796
3 831
1 S50

990
5 35s

260
4 886
{ 369
1 954

7? 870
11 542
4 576

285
570
564
971
183
all
773
4q4
53?

1 819
880

79
1 )Oa

862
31
48

516
26
3S
18

0
148

43
40

111
195
l01l

3 537
866
68

11110
4 437
2 347

130
2 507

632
31
L2
66

119
1 016

5/
174
50
59

2
7 252

8{0
104

a)
126

2 0t3
7 775
| 23q
8 523
4 483
1 120

1ä qq?

61
160

7 910
20 46t
3 293

22 444
11 418
3 050

39 526

707
650
255
499
238
444
051
760

7
L22
477
648
t7L
s45
341

aa
{3

706
76
2S

7
1

264
75
32

426
571

62

356
828

252

819
08{
256
195
831
362
428
432
r28
553
4522)'t
310
196
97:

23
t47
2Al
221
426
460
30{
213

29
416
038
403

60
10

22 602
19 8611
6 9S74 471

434
483

3 253
853

2I 136
3 227
1 556

r652 447
884
L17
208
163
59
37
11

160
150

33
436
353
228

93
182

2S 707
46 910
8 841

52 231
2'7 271
6 736

92 027

347
380
tL7
80

3
8

419

14

19
52
26

1
73
29

I
I
5

3
3
I

65
65
10
7l
38

6
125

25?
289

dt
58

5
35
11

2
t2
4t0
19

63
23

1

5
2
Z
2
1
1I
6
1

701
793
111
788
341
253
919
6t2
197
857
778
21'/
970
156
277
)14
s7'7
931
679
833
150
242
953
950
737

38
38lt2

rt2
377
305
407
878
401

462
356
154
908
132
r23
276
976
687
833
753
851
991
aa2
133
7tq
117
3S7
?54
{80
365
814
213
456
474
318
858
791

3 942
22

24
22

7
6

10
11
L2
13
14
15
16
l7
18
19
20
2l
23
24
25
26
27
2A
29
30
31
32
33
34
35
36
37

38
39

,{0

41
42

3

11 753
7 936

147
793

4 978
1 326

11
1 864
5 342
2 859

25r
6 031
2 992

290
19

515
110
62

L70
17

362
151
LL2
710
711
327

70 073
52 323

147

314
5

61
65

33 856
35 713
7 498

40 2t3
22 134
4 600

70 626

123 359
t22 881
45 720
25 457I 372
2 639

16 9S3
5 305

3287 199
20 837
11 400

508
11 671
2 279

58
83

2r2
477

4 27A
888
345
871
274
384

5 719
3 144
1 400

246 240
183 051

904

752
10

1
3
1

,
1

16 188I 7t2
3 855

912 170
665 478

3 Sq7

3 665
10

(OHNE POST- UND BAUSPARKASSEN)

47
36

23
18

487
235

111

30

42
33

728 594
524 558

2 996

3 281
1

6
3

133
175
31

194
103

22
342

628 557
659 632
223 t)51
137 166

7 742
13 053
86 309
26 561
3 546

33 437
103 796
54 637
2 662

35 247
23 t76

1 805
s22

1 090
2 35S

22 095
4 70q
5 3hl
4 443
2 811I 996

27 625
17 7tA
4 760

67
55
24
13

1I)
5

11
6

5

ä

3
a

154
156
57
34

2

2l

I
26
1S

5b{
600
002
045
067
362
015
982
335
{35
316
813

10
11
L2
13
14
15
16
r7
18
19
20
?1
22

2q
25
26

?8
?3
30
31
32
33
3q
35
36
37

38
20

40

41
42

a)a
12 545

, t Eo

288
268
734I 099
987
969
394
698
106

7 919
4 837
1 063

132 903
38 74S

701

1 288 189
935 371

5 749

5 133
63

50
5/

663
502

105

310 964
229 604

547 419
387 464

2 ?32

5
6

1 308

380
15

SCHAEFTIGTE.- 3) VERGUETIS,IG GESETZLICHER FEIERTAGE IJND SONSTIGER AUSFALLZEITENI ARBEITGEBERPFLICHTBEITRAEGE ZUR RENTEN-,
GESETZLICHE AUFI,,IENDIJNGEN.- 4) DIFFERENZ DER PENSIONSRUECKSTELLUNGEN NACH PARAGRAPH 6A ESTG AM 31.12. UND 01.01.1988.- 5) NACH
AUFI.IENDI'{GEN.- 7) ENTGELT FUER GELEISTETE ARBEIT, SONDERZAHLUNGEN IJND VERGUETUNG ARBEITSFREIER TAGE.
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5 UNTERNEHMEN, ARBEITNEHHER, GELEISTETE ARBEITSSTUNDEN UND ARBEITSKOSTEN

GEGENSTAND DER NACHHEISUNG
UNTERNEHHEN

INSGE SAMTLFD
NR. 10-49

1
a
3
4
5
5
7
8I

UNTERNEHMEN
UI'ITERNEHI'IEN
VOLLBE SCHAEFTIGTE
VOLLBE SCHAEFTIGTE
TEI LZE ITBESCHAEFTIGTE
VOLLZEITEINHEITEN 2 )

DARUNTER: l^IEIBLICH
AUSZUBI LDENDE
GELEISTETE ARBEITSSTUNDEN

UNTERNEHMEN
UNTERNEHMEN
VDLLBE SCHAEFTIGTE
VOLLBE SCHAEFTIGTE
TEI LZE I TBESCHAEFTIGTE
VOLLZEITEINHEITEN 2 )

DARUI,ITER : l^IEIELICH
AUSZUB I LDENDE
GELEI STETE ARBEITSSTUNDEN

ERFASST
HOCHGERECHNE T

ERFASST
HOCHGERECHNET

ERFASST
HOCHGERECHNET

E RFAS ST
HOCHGERECHNE T

3
52

129
21

t42
71
l7

244

454
008
232
507
363
{181
243
227
685

255
2 3105 L24

42 963I 141
47 9692t 973
6 170

83 575

515
454
L77
84

13
74
16

593
907
6s3
854
723
397
036
014

163
130
55
22

2
s

24
4

GENOSSENSCHAFTL ICHE

742
785
436
175
324
478
234
777

48
923
890
664
474
116
774
421
773
683
707stt
126
28

183
185

6S
098
493
459

ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
000 sTD

10
11
tz
l5
L4
15
16
t7
18
19
20
27
22
23
24
25
26
27
28

30
31
32
33
34
35
36
37

38
2a

40
41

10
11
72
13
14
15
16
L7
18
19
20

,)
l3
24
25
26
)1
28
29
30
31

33
3S
35
36
37

38
39

ENTGELT FUER GELEISTETE ARBEIT
PERSONALNEBENKOSTEN I N S G E S A M T
DAR. : GESETZLICHE PERSONALNEBENKOSTEN 3)
GRATIFIKATIONEN, 13. HONATSGEHALT U.AE.
URLAUB SGELD
VERMOEGENSI.,II RKSAME LEI STUNGEN

GESETZLICHE ZAHLIJNG IH KRANKHEITSFALL
ZUSAETZLICHE ZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
VERGUETUNG GESETZLICHER FEIERTAGE UND SONSTIGER AUSFALLZEITEN
RENTEN- UND ARBEITSLOSENVERSICHERUNGSBEITRAEGE
KRANKENVE R SICHERUNG SBE I TRAEGE
UNFALLVE RSI CHE RUNG SBE I TRAEGE
AUFHENDUNGEN FUER DIE BETRIEBLICHE ALTERSVERSORGUNG
DAR.: NETTOZUFUEHRUNG ZU DEN PENSIONSRUECKSTELLUNGEN 4)

AUFHENDUNGEN FUER DEN VORRUHESTAND
AUFI^IENDUNGEN FUER SONSTIGE VORSORGEEINRICHTUNGEN
ENTLAS SUNG SENTSCHAEDIG UNGEN
SONSTIGE GESETZLICHE AUFHENDUNGEN 5)
FAMI LIENUNTE R STUETZUNGEN
I,.IOHNUNG SFUERSORGE
BEIHILFEN IH KRANKHEITSFALL
VERPFLEGUNGSZUSCHUESSE, AUSLOESUNGEN U.AE. 6)
NATURALLE I STUNGEN
AUFNENDUNGEN FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
AUSB I LDUNGSVERGUETUNGEN
SONSTIGE AUFHENDUNGEN FUER DIE BERUFLICHE AUS- UND HEITERBILOUNG
SONSTIGE ZUHENDUNGEN

ARBEITSKOSTEN INSGESAHT
DAR.: LOEHNE UND GEHAELTER 7)
NACHRICHTLICH: LOEHNE UND GEHAELTER ...

DES FIRHENEIGENEN AUSBILDUNGSPERSONALS
DES PERSONALS IN EETRIEBLICHEH GESUNOHEITSDIENST UND SONSTIGEN

BE LEG SCHAFTSE INRICHTUNGEN
ERSTATTETE ARBEITSKOSTEN NACH PARAGRAPH 54 AFG U.AE.

10 000 DM
10 000 DN
10 000 DN
10 000 0M
10 000 DM
10 000 Dll
10 000 DM
10 000 DM
10 000 DH
10 000 DM
10 000 DM
10 000 DM
10 000 DN
10 000 DM
10 000 Dr'r
10 000 Dtl
10 000 DM
10 000 Dr4
10 000 0r'1
10 000 DM
10 000 DM
10 000 DM
10 000 DH
10 000 DM
10 000 DH
10 000 DM
10 000 DM
10 000 DM

l0 000 Dtl
10 000 DH
10 000 DH
10 000 Dr'l
10 000 DM
10 000 DN
10 000 DH
10 000 Dt'lt0 000 Dl'1
10 000 Dt1
r0 000 DN
10 000 Dt1
10 000 Dt4
10 000 Dt'l
10 000 Dtl
10 000 Dt'l
10 000 Dr1
10 000 Dt1
10 000 Dt1
10 000 DH
10 000 Dt'1
10 000 Dt1
10 000 Dtl
10 000 Dtl
10 000 DN
10 000 Dt'l
10 000 DM
10 000 0t'1

300
28 085
85 638
41 845
4 043

51 985
L7 A32
2 315

607
7 872
2 028
2 067

774
278'2752

I 199
622

22 450
12 805
2 136

s70 501
73-7 007

4 895

1 866
t2l

8
25
13

I
7

8
4

10 000 0M
10 000 DM

10 000 DM

300 568
236 742

2 092

42
00
00

0
0

DM
DM

0
0

7t7
52

1
2
3
4
5
6
7
ö
I

ANZAHT
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
OOO STD

158
163

tc
t/1

L2
293

24r
255
826
376
007
398qo?
256
168

48
61

1 188
1 512

248
I bbb

823
76

2 425

690
661
236
103

31
10
S9
31

VERSICHERUNGS

z5

ENTGELT FUER GELEISTETE ARBEIT
PERSONALNEBENKOSTEN I N S G E S A M T
DAR, : GESETZLICHE PERSONALNEBENKOSTEN 3)
GRATIFIKATIONEN, 13. I'IONATSGEHALT U.AE.
URLAUB SGELD
VERMOEGENSI,.II RKSAME LEI STUNGEN
URLAUB SVERGUETUNG
GESETZLICHE ZAHLUNG ITI KRANKHEITSFALL
ZUSAETZLICHE ZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
VERGUETUNG GESETZLICHER FEIERTAGE UND SONSTIGER AUSFALLZEITEN
RENTEN- UND ARBEITSLOSENVERSICHERUNGSBEITRAEGE
KRANKENVERSICHERUNGSBE ITRAEGE
UNFALLVERSICHERUNGSBE I TRAEGE
AUFWENDUNGEN FUER DIE BETRIEELICHE ALTERSVERSORGUNG
DAR.: NETT0ZUFUEHRUNG ZU DEN PENSIoNSRUECKSTELLUNGEN 4)

AUFHENDUNGEN FUER DEN VORRUHESTAND
AUFHENDUNGEN FUER SONSTIGE VORSORGEEINRICHTUNGEN
ENTLASSUNG SENTSCHAEDIGUNGEN
SONSTIGE GESETZLICHE AUFHENDUNGEN 5)
FAI'II LI ENUNTE RSTUETZUNG EN
I.IOHNUNG SFUERSORGE
BEIHILFEN IN KRANKHEITSFALL
VERPFLEGUNGSZUSCHUESSE, AUSLOESUNGEN U.AE. 6)
NATURALLEI STUNGEN
AUFWENDUNGEN FUER BELEGSCHAFTSEINRICHIUNGEN
AUSBI LDUNGSVERGUETUNGEN
SOI.ISTIGE AUFI,.IENDUNGEN FUER OIE BERUFLICHE AUS- UND I.IEITERBILDUNG
SONSTIGE ZUI,,IENDUNGEN

A RBE I TS KO STEN I NSGE SAI'17
DAR.: LOEHNE UND GEHAELTER 7)
NACHRICHTLICH: LOEHNE UND GEHAELTER ...

DES FIRMENEIGENEN AUSEILDUNGSPERSONALS
DES PERSONALS IN BETRIEELICHEM GESUNDHEITSDIENST UND SONSTIGEhI

BELEG SCHAFTSEINRICHTUNGEN
ERSTATTETE ARBEITSKOSTEN NACH PARAGRAPH 5{ AFG U,AE.

38
104

t)
l

116
38
t4

1
2
2
5
2

736

785
966
0{4
040
526
885
30?
087
698
986
085
098
605
{34
936
627
043
186
428
860
786
934
705
075
567
956

6 630
5 830
2 t47

819
247

98
9{1
233

?
323
387
1198

70
1 198

5?2
28
r2
47
23
24

0
o

30
11

o
rL2l1
3/

4
1
b

19
14

s

10 000 DM
10 000 Dr,r

10 000 Dr-l

i 351 958r 00s 587
12 460I 340

{0
41

7 800

t2

1) VOLL- UND TEILZEITBESCHAEFTIGTE ARBEITER UND ANGESTELLTE OHNE AUSZUBILDENDE.- 2) VOLL- UNO MIT 0,6 UI4GERECHNETE TEILZEITBEKRANKEN- UND ARBEITSLOSENVERSICHERUNG, UNFALLVERSICHERUNGSBEITRAEGE, GESETZLICHE LOHN- UND GEHALTSFÖRTZAHIUNG SOl,IiE §orusTTeTDEM SCHI.IERBEHINDERTENGESETZ, MUTTERSCHUTZGESETZ, UMLAGE FUER DAS KONKURSAUSFALLGELD U.AE.- 6) OHNE ERSÄT,-BTiniEs§BTöiNoTTn
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10 000 Dr,l
10 000 Dr4

8 275
22A

l.,,urr,, I



I}I GROSS- TND EINZELHANOEL SOI.IIE IM BANK- UND VERSICHERIJNGSGE].IERBE T988

IT'ITERNEHI'IN I.IIT ... BIS ... AREEITNEHI'IERN 1}
LFD.s0 lI{D}|EHR I s0-99 | r0o-19s | 2OO-{9s | 5oo-999 I lOOOW0r,tEHR NR

KREDITINSTITUTE

28 908
t4 425
3 85{

50 5t0

9g

47
86
13

157
l6l
1{

170
72
t?

290

199
698
108
554
222
512

s9 272lt 05r
l6s ll0

101
1150

6 lss
26 385
4 163

99 347
83 725
33 188
111 953

930
2 667

14 227
2 993

62s 262
t5 515I 230

740
? 837
2 672

37S
l16
309
{48
401
225
52

277
9l
20

5 061
3 015

29s

72
43

30
32

2 056
2 l8I

256
2 336
I 129

129
3 933

17 727
13 381

64
1967 t9?

21 578
3 516

23 693
13 088
3 01S4t 287

8!l 06{7t 474
2A 205
13 626

425
2 224

12 033
2 8ll

7
1l 418

13 079
5 907

620
7 005
2 636

4r7
114

237
370
231

59
3l

584
122
23

4 070
2 509

,1t36

33
37

4 424
1l s28

522
5 247
2 459

277I 986

21 367
19 676
5 988
2 873
I 017

296
2 998

819
18

3 186I 581
190

3 846I 320
27'l
s6

165
s5
85
80
29

t25
40

182
424
278
143

{1 043
30 51141

117

130I

5
l0
Itl
s
I

19

20
39

556
380
534
30{t
856
209
760

I
z
3
4
5
6
7
II

I
2
3
4
5
6
7
II

345
32,1
L22

G2
2
8

{9ll

8ll
t22
2LA
679
404
919
802
237
251
162
74A

28 l8l
2 568

ll4 870
t7 1182 493

434I 188I 321
1 596

6{9
250

553
t4 752
I 312I 677

669 933
500 zEG

2 803

1 548
70

155 938
ll9 6ll

47fJ

4l 320
37 285
l4t 079I 014

329I 017
5 978I 1185

56
2 2436 410
3 501

242
3 {56
I 176

252
257

53
152
509
108

42
369

45
67I 672

954
157

49
52

14 084
15 040
I 936

16 203
8 398

903
27 657

924I 438
2 844

30
3 594I 887
5 l2l

5831l 607
,q 895

813
15

408
203
403
292
78

q56

242I 288
s67
327

709
l6

l0
1l
t2
13
l4
l5
t6
l7
18
l9
20
2l
22
23
2q
25
26
27
2A
29
30
3l
32
33
34
35
36
37

38
39

ll0

4l
42

19
59

2 553
1 0r3

GEI.IERBE

{97 758
48S 576
t7? 975
77 948
22 524
7 274

65 484
50 696
22 232I 857
z a70

78 60{t
60 4119

286

58
4

67
22

183 072l{0 {q2

601

193
205
538
864
759
732
073
180
3{3

29
3l

t8 474
19 652
2 3022t 037
I 497I 194

35 385

90 1278t 087
2S 298
t2 322
3 82rI 3r2

12 504
3 783

32
4 812

t3 226
6 337

890t4 847
5 254I 784

150
697
249
243
183
114
751
312
468I 8S5

1 891
{188

72 320
23 864

210
27 665
75 979
38 7S3
5 263

83 258
25 913
1r {55I 669I 290I {5r
2 404
2 264

617
3 358I 326
5 740

r5 207ll 270
3 907

118
120I
l2s
50I

2t4

52
53

60t
062
?45
909
590
677
382

684 106
655 392
23{ 6{11

I
8
3
1

I

370
357l5l
1,{8
521
137
325
342
l0

530
432
695

90
1 542

703
7't

1
2l
61
2A

8
t2
s7
22
2S

189
110
54

l0ll
t2
13
l4
15
l6
l7
18
l9
20
2l
,,
24
25
26
27
2e
29
30
3l2'
33
34
35
36
3?

38
39

40

{l
42

103 147
30 757
I S42

98 585
31 652

300
37 758

103 7ll
52 489
7 016

114 899
38 084
14 406I 925
2 580
2 0193 163
2'A27

851
4 755
t 922
6 596l8 963

14 515
4 919

157

I 339 498
996 248

7 775

a 282
224

67

116
1

126 181
94 0112

502

t7t 274
128 713

750

82S
13

s83 334
729 568

5 339

6 553
197

SCHAEFTIGTE.- 3) VERcUEIUIG GESETZLICHER FEIERTAGE tX{O S$ISTIGER AUSFALLZEITEN, AREEITCEBERPF.LICHTQEI.TRIEGE ZUR.RENTEN-'
GEsETZLTcHE auFENDntGEht:--nl-öirFenelrZ oen-FEH§iouinürcijieü-tncEN NAcH plnleilpH 6A Esrc at't 31.12. utlD 01.01.1s88.- s) NACH

Äüixrr,röuloEN.: ,t EnicELi rütn-err-Ei§rEra ARBErr, S0NDERZAHLU\GEN lr,tD vERGUErlt{G AnBEITSFREIER raGE.
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5 UNTERNEH}IEN, ARBEITNEHMER, GELEI STETE ARBEITSSTUNDEN UND ARBEITSKOSTEN

GEGENSTANO DER NACHHEISUNG |,,,,,,, I

UNTERNEHMEN
INSGESAMTLFD

NR. 10-49

1
2
3
4
5
6
7
8I

UNTERNEHMEN
UNTERNEHMEN
VOLLBE SCHAEFTIGTE
VOLLBE SCHAEFTIGTE
TEI LZE I TBE SCHAEFTIGTE
VOLLZEITEINHEITEN 2 )

DARUNTER: I.IEIBLICH
AUSZUBILDENDE
GELEISTETE ARBEITSSTUNDEN

UNTERNEHMEN
UNTERNEHMEN
VOLLBE SCHAEFTI6TE
VOLLBE SCHAEFTIGTE
TEI LZEITBE SCHAEFTIGTE
VOLLZEITEINHEITEN 2 }
DARUNTER: HEIBLICH
AUSZUBI LOENDE
GELEI STETE ARBEITSSTUNDEN

ERFASST
HOCHGERECHNET

ERFASST
HOCHGERECHNET

ERFASST
HOCHGERECHNET

ERFASST
HOCHGERECHNET

ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL

1 000 sTD

68
68

7
72
23

4
L23

101
105
331
772
043
342
503
672
384

LEBENSVERSICHERUNG, PEN

22
30

543
713
133
794
344

3?
.EE

113
663
974
379
119

45
428

ot
0

147
461
237

34
554
260

8I
L2

o
t2

0
7

t4
8
2

45
30
24

5 ?76
s 323

238 776
285 067
101 018
45 952
12 016
4 459

{3 317
14 155

125
16 085
43 858
23 zst
2 870

54 458
18 820
6 445

533
1 216

796
829
957
526

| 7t7
70s

2 078
5 888
E EO2
1 693

582 844
434 887

2 432

3 1180
100

17
20

388
453

76
507
283

28
851

050
875
685
256
119
31

302
87

104
311
157
20

386
208

6
0
5
7

:
1

13
1
5

44
16

4

933
958

10
11
L2
13
111

15
16
77
18
19
20
27
22
23
24
25
26
27
2A
29
30
31
32
33
34
35
36
37

38
39

ENTGELT FUER GELEISTETE ARBEIT
PERSONALNEBENKOSTEN I N S G E S A M T
DAR. 3 GESETZLICHE PERSoNALNEBENK0STEN 3)
CRATIFIKATIONEN, 13. HONATSGEHALT U.AE.
URLAUBSGELD
VERMOEGENSI,JIRKSAI.4E LEI STUNGEN
URLAUBSVE RGUETUNG
GESETZLICHE ZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
ZUSAETZLICHE ZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
VERGUETUNG GESETZLICHER FEIERTAGE UND SONSTIGER AUSFALLZEITEN
RENTEN- UND ARBEITSLOSENVERSICHERUNGSBEITRAEGE
KRANKENVERSICHERUNG SBEITRAEGE
UNF ALLVE R SICHE RUNG SBE I TRAEGE
AUFHENDUNGEN FUER DIE BETRIEBLICHE ALTERSVERSORGUNG
DAR.: NETTOZUFUEHRUNG ZU DEN PENSIONSRUECKSTELLUNGEN 4)

AUFNENDUNGEN FUER DEN VORRUHESTAND
AUFNENDUNGEN FUER SONSTIGE VORSORGEEINRICHTUNGEN
ENTLA S SUNG SENTSCHAED IG UNGEN
SONSTIGE GESETZLICHE AUFI.IENDUNGEN 5)
FAMI L IENTJNTE RSTUETZUNGEN
NOHNUNG SF UE R SORGE
BEIHILFEN IM KRANKHEITSFALL
VERPFLEGU{GSZUSCHUESSE, AUSLOESUNGEN U.AE. 6)
NATURALLEI STTJNGEN
AUFHENDIJNGEN FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTTJNGEN
A U SB I LDI'ING SVE RG UE TUNGEN
SONST]§E AUFHENDUNGEN FUER DIE BERUFLICHE AUS- UND I,.IEITERBILDUNG
SONSTIGE ZUHENDUNGEN

ARBEITSKOSTEN INS6ESAMT
DAR.3 LoEHNE UND GEHAELTER 7)
NACHRICHTLICH: LoEHNE UNo GEHAELTER ...

DES FI RMENEIGENEN AUSBILDI.R{GSPERSONALS
DES PERSONALS IN BETRIEBLICHEI'I GESUNDHEITSDIENST UND SONSTIGEN

BE LEG SCHAFTSE INR ICHTUNGEN
ERSTATTETE ARBEITSKOSTEN NACH PARAGRAPH 54 AFG U.AE.

10 000 DH
10 000 0M
10 000 DH
10 000 DMl0 000 Dt'l
10 000 Dt"l
10 000 DM
10 000 DH
10 000 DM
10 000 DM
10 000 DM
10 000 Dll
10 000 Dr4
10 000 DM
10 000 DM
10 000 DM
10 000 DH
10 000 DM
10 000 DH
10 000 DM
10 000 DM
10 000 DM
10 000 DM
10 000 0H
10 000 DM
10 000 DM
10 000 DM
10 000 DH

10 000 DM
10 000 DH

000 Dt'l
000 Dt't
OOO DM
000 DI't
OOO DM
000 DI't
OOO DM
OOO DM
OOO DM
OOO DM
000 Dr4
OOO DM
000 Dr'l
OOO DH
OOO DN
000 Dr'1
OOO DM
OOO DM
OOO DM
000 Dt'l
OOO DN
OOO DN
000 Dr4
000 0N
OOO DM
OOO DM
OOO DN
OOO DH

OOO DM
OOO DM

2

3
2

40
41

10 000 DM

10 000 DM
10 000 DH

6

I
142

SCHADEN- IJND I,ll'I

1
2
5
s
5
6
7
8I

ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
000 sT0

10 000 DM

65
68

5
77
31

5
t22

98
114
959
438
816
s37
L25
576
935

1O ENTGELT FUER GELEISTETE ARBEIT11 PERSONALNEBENKOSTEN I N S G E S A I'1 T72 DAR, r GESETZLICHE PERS0NALNEBENKOSTEN 3)13 GRATIFIKATIONEN, 13. MONATSGEHALT U,AE.14 URLAUBSGELD15 VERHOEGENSI,.IIRKSAHE LEISTUNGEN16 URLAUBSVERGUETUNG17 GESETZLICHE ZAHLUNG IH KRANKHEITSFALL18 ZUSAETZLICHE ZAHLUNG IH KRANKHEITSFALL19 VERGUETUNG GESETZLICHER FEIERTAGE UND SONSTIGER AUSFALLZEITEN20 RENTEN- UND ARBEITSLOSENVERSICHERUNGSBEITRAEGE2T KRANKENVE RS ICHE RUNG SBE I TRAEGE22 UNFALLVERSICHERUNGSBEITRAEGE23 AUFHENDUNGEN FUER DIE BETRIEBLICHE ALTERSVERSORGUNG2s DAR.: NETT0ZUFUEHRIING ZU DEN PENSI0NSRUECKSTELLUNGEN 4)25 AUFHENDUNGEN FUER DEN VORRUHESTAND26 AUFHENDUNGEN FUER SONSTIGE VORSORGEEINRICHTUNGEN27 ENTLAsSUNGSENTSCHAEDIGUNGEN28 SONSTIGE GESETZLICHE AUFI.IENDUNGEN 5)29 FAI.IILIENUNTERSTUETZIJNGEN
3O I,IOHNIJNGSFUERSORGE
31 BEIHILFEN IM KRANKHEITSFALL32 VERPFLEGUNGSZUSCHUESSE, AUSLOESUNGEN U.AE. 6)33 NATURALLEISTUNGEN34. AUFHENDTJNGEN FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN35 AUSBILDUNGSVERGUETT,,NGEN
36 SONSTIGE AUFHENOUNGEN FUER DIE BERUFLICHE AUS- IJND HEITERBILDUNG3'7 SONSTIGEZUHENDUNGEN

5)10
10

283 939
273 tt2

0
0
0
0
0
U
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

0
0

37 403
41 696
13 610
3 896

40 047
L2 667

L4S
15 543
44 191
21 070
3 062

45 767
14 572
6 011

988
354
863

1 882
1 575

naa
2 068

7L7
3 613I 1657 043
2 292

38 ARBEITSKOSTEN INSGESAHT39 DAR.: LOEHNE UND GEHAELTER 7)
NACHRICHTLICH: LOEHNE UND GEHAELTER ...40 DESFIRMENEIGENENAUSBILOUNGSPERSONALS41 OES PERSONALS IN BETRIEBLICHEH GESUNDHEITSDIENST UND SONSTIGEN

BE LEG SCHAFTSE INRICHTUNGEN42 ERSTATTETE ARBEITSKOSTEN NACH PARAGRAPH 54 AFG U.AE.
10 000
l0 000

DM
DM

557 05r
411 54t3

3 995

3 237
50

a

3

I-.I. Y9!L- UND TEILZEITBESCHAEFTIGTE ARBEITER UND ANGESTELLTE OHNE AUSZUBILDENOE.- 2) VOLL- UND MIT 0,6 U]'ßERECHNETE TEILZEITBE
T!IN!EN- UND ARBEITSLOSENVERSICHERUNG, UNFALLVERSICHERUNGSBEITRAEGE, GESETZLICHE LOHN- UND GEHALTSFöRTZAHLUNG SoHiE iorus]ToeDEM SCHHERBEHINDERTENGESETZ, MUTTERSCHUTZGESETZ, UMLÄGE FUER DAs KIIIKURSAUSFALLGELD U.AE.- 6) OHNE ERsATz BETRIEBSBEDINGTER
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IH GROSS- UND EINZELHANDEL SOHIE IH BANK- UNO VERSICHERIJNGSGEHEREE 1988

UNTERNEHMEN MIT ... BIS ... ARBEIINEHHERN 1 )

LFDS0UNDMEHR | 50-99 | lOO-19S | 2OO-{99 I 5OO-ssg I lo0ouNDMEHR NR

SIONS- UNO STERBEKASSEN

67
68

5

23
4

L22

65
67q
7t
30

E

t2t
280
270
96
41
13

3
3S
t2

84
85

9113
254
967
436
220
6,q4
533

76
85

416
724
683
I 113
781
644
580

2 582
2 247

827
344
L23
40

353
76
l0

ts2
384
185
22

378
75
30

1
8
I
2
5
5

19
3
3

7A
37
10

4 829
3 679

34

11

111

16
s82
108
119
180
551

q'7
993

588
014
556
532
279
66

65r
L72

0
253
?23
345

50
698
422

t7_

I
13
23

6
24
1q
l0
65
4l
38

8 602
6 51t2

24

30
0

10 557I 576
3 416
1 4119

429
744I 525
410

4
53{l

1 579
774

89
1 679

409
205
64

t44
30
77
51
141

55I
43

264
19S
70

20 13{l
15 053

? 482
E 784
2 467

977
338
104

1 003
243

13
430

1 105
565

69
1 346

505
45
27
l7
14
65
28
10
116

24
115
97
59
55

n 255
.0 629

2L

l9

ll 010
1 309

15
1 590
4 322
2 292

2965 158
2 t48

489
'7

159
86
80

103
20

154
72

tt2
647
5r3
L7l

32 108
10 696

84
11 658
32 290
77 573
2 L27

40 813
14 517
4 566

381
602
578
617
655
406

7 225
500

1 668
5 303
3 923
7 207

2 5911
86

23)2
51 562
51 562
4 774

5S 423
20 326
3 535

92 02t
218 481
217 231
74 923
35 1r0
8 439
3 32s

29 0612t 042I 895
3 819
1 580

427

13
15

8 104I 242
1 017I 834
4 403

623
t6 578

40 322
36 043
t3 322
5 663I 616

609
5 s83
1 591

20
2 050
61118

1
2
3
s
5
6
1
8I3

I
I

I
4

1

s
I

573
573

91
628
288

54
048

77
18

2 294
2 434

240
2 575
7 243

1764 432

23
23

6 338
6 509

s167 059
3 360

4116
L7 377

12
127 L767 L76

946
7 745
3 403

372
13 056

1,
5
4
5
6
7
8I

296 7t7
282 794

578 910
1I31 929

2 826

3 472
99

FALLVE RSICHE RUNG

100 332
45 696l1 8974 424
1t3 0I5
tll 069

t25
r5 982
43 5117
23 094
2 851

5s 072l8 614
6 4{0

533
1 211

789
824
947
525

7 704
703

2 073
6 84{
5 577I 689

429 772
319 903

2 t84

36 0311
32 038
77 277
4 374I 227

{91
5 019
1 578

11
2 0s3
4 371
2 269

3176 044I {65
1 04S

79
298

87
107
131
81

250
119
247
553
s05
230

68 072
51 384

246

488
2

10
11
t2
13
14
15
16
77
18
19
20
2L
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37

38
39

40

41
42

56 103
41 911

1

91

84
1

11
14

362
726
242
876
880

65
275

271

294
I

77
19{ 997

5 637
635

6 055
3 26r

3L2
10 380

23 524
22 508I 215
3 611

847
312

3 560
999

13I 323
3 720I 318

185
4 t77I 540

277
5

32
70

295
181
45

186
96

105
441
260
127

46 032
311 189

27
2r

49 971
49 971
3 610

52 138
21 686

1l 596
89 413

204
20L

70
30
10

2
28

o

15
43
20

3
45
14

6

I 870
1 575

245
2 054

709

826
4119
423
316
{s1
851
619
576
t44
396
730
839
o2a
2t3
3L2
oo2
978
941
860

310
101
869
533
411
760
823
531

98
340
034
050
27A
606
168
183
932
608
636
381
312
15S
568
475
213
5L7
999
838

2 961
446

6 447
2 676

540
20

216
126
106
52
26

230
101
r68
999
556
2to

11
32
15

öz
I
5

10
11
t2
13
111

15
16
l7
18
1S
20
2t
22
23
24
25
26

2A
29
30
31
32
33
34
35
36
37

38
39

40

41
42

3 611 3
7
s
1

I 120
7 0!4
2 26A

551 275
407 2r9

3 993

76 965
58 0511

425

259
I

181

298
8

1105 410
297 805

3 342

3 294
50

2 688
33

SCHAEFTIGTE.- 3) VERGUETUNG GESETZLICHER FEIERTAGE UND SO,ISTIGER AUSFALLZEITEN, ARBEITGEBERPFLICHTBEITRAEGE ZUR RENTEN-,
GESETZLICHE AUFI.IENDIJNGEN.- 4) DIFFERENZ DER PENSIONSRUECKSTELLUNGEN NACH PARAGRAPH BA ESTG AM 31.12. IJND 01.01.1388.- 5) NACH
AUFNENDTJNGEN.- 7) ENTGELT FUER GELEISTETE ARBEIT, SONDERZAHLUNGEN UND VERGUETI$IG ARBEITSFREIER TAGE,

_105_



6 ARBEITSKOSTEN JE VOLLBESCH. ARBEIINEHI.IER 1) IH GROSS- I}ID EINZELHANDEL SONIE IH BANK- I',ID VERSICHERbßS

I SCHLESHIG- II Holsrerru Il_______----------t
I o, I ozo sll

I NIEDER-I srcnsrrut_____________----
I o, I o/03)

HAMBURG BREMEN NORDRHEIN-
I^IE STFALENLFD

NR,
KOSTENART

DM | 0/0 3) DM I 0/0 3) Dr'l | 0/0 3)

1 ENTGELT FUER GELEISTETE ARBEIT 4)
2 PERSONALNEBENKOSTEN I N S G E S A I'I T
3 DAR. r GESETZL, PERS0NALNEBENK0STEN 5)

37 237
2A 7r0
17 487

100, 0
73,0
32t4

31 842
22 793
10 187

ERFASSTE I,'IIRTSCHAFTSZHEIGE IM GROSS- UND EIN

30 904 100,0
24 638 13,7
10 312 33,4

30 089
21 353
I 656

00
77
2)

13
o
2
1

irt

10
6
2
1

2t
14

I

100
62
31

10
6
2
1

20
13

3

100,0
77 ,0
30,8

L7 ,71) 1
3,3
7,2

20,6
L2,7
3,7

t77
L37

100
60
)o

LL
I
2
0

19
L2

?

30

10

969
593
034

00
7r
aa

14
11,

1
2L
13

J

7,5
5,6
2,3

0'6
3'5
2,q

12I
0

13
?

13,6
3,9ao
0'9

zz,b
L3,7q,2

084 100223 68201 32

80
OEE

653

49 878
40 519

31
2t
10

8
7
4

t02
854
744

52 307
42 334

0
6
0

c
2
4
1

6

I
11

90'75
-71

47t
278
343

100,0
63,8
31,5

25
2?
14

8,1

0,4

0,1
4,8
1,8

3,8
t,7

5I
4

16
13

18
19
20

4
5
6
7
8
o
0

1
a
3

4
5
6
7
8

10

11

4
5
6l
8
o

10

11

0,
4
tl
5
0l

4
4I

3
2
3
2
4
0
7

I
7
s

a

4

SONDERZAHLUNGEN 6 ) 3
GRATIFIKATIONEN,13.MONATSGEHALT 7) 2
URLAUB SGELD
VERMOEGENSI,'II RKSAME LE I 5TUNGEN

VERGUETUNG ARBEITSFREIER TAGE
URLAUB SVE RGUETUNG
GESETZL. LOHN- U. GEHALTSFORT-

ZAHLUNG IH KRANKHEITSFALL
VERGUETUNG GESETZLICHER FEIERTAGE

UND SONSTIGER AUSFALLZEITEN
AUFHEND. FUER VORSORGEEINRICHTUNGEN

SOZIALVERSICHERUNGSBEITRAEGE 8 )

DAR. :RENTEN- UND ARBEITSLOSEN-
VERSICHERUNG SBE I TRAEGE
KRANKENVERSICHERUNG SBEI TRAEGE

AUFI^IEND, F . D. BETR. ALTE RSVE RSt]RGUNG
DAR. : NETTOZUFUEHRUNG ZU DEN

PENSI ONSRUECKSTELLUNGEN S )

AUFI^IEND. F. DEN VORRUHESTAND
AUFI^|END. F, D. BERUFL. AUS-U. HEITERBLG,
UEBRIGE PERSONALNEBENKOSTEN

433
5 476
4 209
1 108

6 381
4 727
I 22r

440
7 681
4 732
1 382

4 419
3 031

835
493

6 537tt 122
t 122

14, 3
10,0

)'l
1,5

2r,s
13.3
3,6

4 70t
3 560

7?8
363

6 879
4 253
I 257

IE E

11,1l
2,7
1,4

23,0
!\,1
3,9

4,81 152 3,8 1 558 4,2 1 372

I 641
7 3L2
4 472

70
1 607

aaq

!2 50'7
8 458
5 2L?

66 007
51 359

38, 03

56 106
46 022
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ENTGELT FUER GELEISTETE ARBEIT 4)
PERSONALNEBENKOSTEN I N S G E S A I.1 T
DAR. : GESETZL. PERS0NALNEBENKoSTEN 5)

SONDERZAHLUNGEN 6 )

GRATIFIKATI ONEN, 13. MONATSGEHALT 7 )
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GELT FUER GELEISTETE ARBEITSZEIT (JAHRESLOHN- UND -GEHALTSSUMHE VERMINDERT UM DIE SONDERZAHLUNGEN, DIE VERGUETUNG ARBEITSFREIER
AUSFALLZEITEN, ARBEITGEBERPFLICHTBEITRAEGE ZUR RENTEN-, ARBEITSLOSEN- UND KRANKENVERSICHERIJNG, UNFALLVERSICHERUNGSBEITRAEGE, GESETZ
JEDER LOHN- UND GEHALTSFORTZAHLUNG GELEISTET HERDEN.- 7} ERFOLGSBETEILIGUNGEN U. AE. - 8) PFLICHTBEITRAEGE DES ARBEITGEBERS.- 9)
ZAHLUNGEN UND VERGUETUNG ARBEITSFREIER TAGE.
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ZEITBESCHAEFTIGTE ARBEITER I.,NO ANGESTELLTE OHNE AUSZUBILDENDE.- 3) DES ENTGELTS FUER GELEISTETE ARBEIT.- 4) LAUFEND GEZAHLTES ENT-
TAGE SOHIE SOZIALE BESTANDTEILE, HIE Z.B. VERHEIRATETEN- UND KINDERZUSCHLAEGE).- 5) VERGUETUNG GESETZLICHER FEIERTAGE UND SONSTIGER
LICHE LOHN- UND GEHALTSFORTZAHLTNG S0l.lIE S0NSTIGE cESETZLICHE AUFHENDTI'IGEN.- 6) ZAHLUNGEN, DIE IM ALLGEMEINEN NICHT LAUFEND BEI
DIFFERENZ DER PENSIONSRUECKSTELLUNGEN NACH PARAGRAPH 6A ESTG AM 31.12. UND 01.01.1388.- 10) ENTGELT FUER GELEISTETE ARBEIT, SONDER-
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URLAUBSGELD
VE RHOEGENSI.II RKSA}IE LE I STUNGEN

VERGUETI'NG ARBEITSFREIER TAGE
URLAUB SVE RG UE TUNG
6ESETZL. LOHN- U. GEHALTSFORT-

ZAHLI}.IG I14 KRANKHEITSFALL
VERGUETUNG GESETZLICHER FEIERTAGE

t[.ID SOI'ISTIGER AUSFALLZEITEN
AUFl.IEND. FUER VORSORGEEINRICHTUNGEI,I

SOZIALVERSICHERIJNGSBEI TRAEGE B )
DAß, :RENTEN- tND ARBEITSL0SEN-

VERSICHERUNGSBEI TRAEGE
KRANKENVE RSICHERUNG SBE ITRAEGE

AUFNEND. F . D. BETR. ALTERSVERSORGUNG
DAR. : NETToZUFUEHRUNG ZU DEI'I

PENSI ONSRUECKSTELLT'NGEN 9 )
AUFHEND. F. DEN VORRUHESTAND

AUFI^IEND. F. D, BERUFL. AUS-U. 1.IEI TERBLG.
UEBRIGE PERSONALNEBENKOSTEN

26 204
16 9911
8 301

27 575
15 637
8 284

25 33{t6 186I 253

2 583| 471
855
258

5 472
3 913I 022

545
5t2
803
230
931
0{{
924

957

786
325
azq

2 483I 321
857
306

5 378
3 329

939

2 056
1 032

812
2t2

5 479
3 493

839

3 343
2 220

867
256

5 847
3 729I 020

100
73
32

t2I
3
I

22
l4

3

4,2

28,8
24,3
15, 0

8,?
4,6
1,8

I
6
3
0
s
I
I

100
64
3l
I
5
3
1

0I
7

14,
3,

3I
5

8r2
1,4
0,3

5,;
1,6

I
3

100
56
30

24
22
l3

0
3
I

0
7
0

100,0
54,2
28,3
7,3
3,7

0'8
19 ,5tz,4
3,0

0
I
6

I
2
4
2
a
1
7

100
53
32

I
5
3
I

zl
l3

3

28 099
15 240
7 965

24,79

25 813l9 017
8 446

0
7
7

I
6
s
0
6
q
I

24,52t,lI,l
aa

24,7
14, 4
3,9

0
s
5

4
q
5
5
I
0
5

8,3
13, 6
6,5
2,4
5,0q,4

1l

2

q
3

4
5
6
7
II
0

937

628
26S
788

ls5
357

75

3,6 3,5 rl05 q,4 1147 11,1 1097

9r2
5,5

0,8
17,9
11,0
3,3

a,
20
I
I

18
1l

3

23
l5

6
1

?4
14

4

5,1

45,2
2S ,l
14,6

1,9
2'8
3,3

t2
l3
l4
15
l6
17

t2
t3
l4
15
l6
l7
l8
t3
20

6
6
3

2 201
q39
62

2 093
198
51

I 479
s32

6,;
0,9

163,9
131,0

6 333
6 133
3 741

6 069
5 909
3 625

7 444
6 266
3 874

I| 757
236

l9
| 227

408

33I 321I 05{

?5
23
l4

6
6
3

6
I
I
0
6
2

1

3
7

I
5
2

I
5
t

0
2
4

3I
0
5
6
5
I

20.a
9,6
1,9
4,9
3,8

0l
00
13

I21l6

0
2
8

8,3
0,8
0,2

25
2S
l4

5
6
5
2I
5
B

5
I
0
4
I
I
I

21
27
lz

6
0I

II
0,

0
3
0

970
160
2l

43 339
35 63{

7,0
0,6
0,1

0'lq,q
1,5

2
I

0
5
s

107
175
469

830
002

4?,5
26, I
t7,4
8'2

16, 3
s,7
0
6
6

100
99
35

s6l
890
681

39 492
39 ?72
14 061

18
l9
20

39
897
s78

21 ARBEITSKOSTEN INS. 4319722 DAR.: LoEHNE UNo GEHAELTER l0) 3{ 653
NACHRICHTLICH:23 ARBEITSKOSTEN JE GELEISTETE STUNDE 25,4A

1 ENTGELT FUER GELEISTETE ARBEIT 4)2 PERSONALNEBENKOSTEN I N S G E S A tI T3 DAn.: GESETZL. PERS0I'IaLNEBENKoSTEN 5)

164
L32

42 459
{0 111i2 a7a

100,0
94, 5
30, 3

35 453
32 023
r1 698

43 2ll
35 05r

156,7
lz7 r7

24174

I 609

19{,5
1111,3

36 128
37 614
13 036

100,0
104,1
36, 1

2 058

15 347I 4466 278

219z t57
2 325

19S,4
144,5

41 519
33 r95

23,53

67 576
50 766

38,5l

154
126

2
8

s4
35

t73 t7
135,6

BANKGE

26, 1S

4
5
6
7I
3

l0
l1

s
5
6
7
8
I

l0
ll

SOI'IDERZAHLUNGEN 6 )
GRATIFI KATI ONEt't, 13. I.tot,IATSGEHALT 7 )
URLAUBSGELO
VER].IOE6ENSI,II RKSAI'IE LE I STUNGEI.J

VERGUETUI.IG ARBEITSFREIER TAGE
URLAUB SVE RGUE TUNG
GESETZL. LOHN- U. GEHALTSFORT-

ZAHLUNG I1'I KRANKHEITSFALL
VERGUETTX'16 GESETZLICHER FEIERTAGE

UND SONSTIGER AUSFALLZEITEI'I
AUFI^IEND, FUER VORSORGEEINRICHTUNGEN

SOZIALVERSICHERUNGSBEITRAEGE 8 )
DAR. :RENTEI.I- UND AROEITSLOSEN-

VE RSICHERUNG sBE I TRAEGE
KRAI'lKEI'IvERSICHERUNGSBE I TRAEGE

AUFI.IEND. F . D. BETR. ALTERSVE RSORGIJNG
DAR. 3 NETTOZUFUEHRUNG ZU DEI'I

PENSI OI'ISRUECKSTELLUNGEN 9 )
AUFI.IEND. F . DEN VORRUHE STAI.ID

AUFI^IENO. F. D. BERUFL. AUS-U. I^IEITERBLG.
UEBRIGE PERSONALNEBENKOSTEN

SONOERZAHLUNGEI'I 6 )
6RATIF I KATI oNEN, 13, 1.I0|'IATS6EHALT 7 )
URLAUB SGELD
VE RiIOEGENSI,II RKSAHE LE I STUNGEI.J

VERGUETUI.IG AROEITSFREIER TAGE
URLAUB SVERCUETUNG
GESETZL. LOHN- U. GEHALTSFORT-

ZAHLUNG I}I KRANKHEITSFALL
VERGUETIJNG GESETZLICHER FEIERTAGE

UND SONSTIGER AUSFALLZEI TEI'I
AUFI,IEND. FUER VORSORGEEINRICHTUNGEN

SOZIALVERSICHERUNGSBEITRAEGE 8 }
DAR. :RENTEN- UND ARBEITSLOSEN-

VE RSI CHE RUNG SBE I TRAEGE
KRANKENVE RSICHE RUNGSBE I TRAEGE

AUF I^IENO. F . D. BETR , ALTERSVERSORGUIIG
oAR.: NETToZUFUEHRUIG ZU DEll

PEI.ISI ONSRUECKSTELLUI'IGEN 9 }
AUFI.IEND, F. DEI'I VORRUHESTAI'ID

AUFI,IEI'ID. F. D. BERUFL. AUS-U. HEITERBLG.
UEBR IGE PE RSONALNEBEI'IKOSTEII

I 560
8 532

435
593

? 980
5 031I 335

7 553
6 242

537
774

7 760
4 788I 331

I 860
7 634

386
840

8 926
5 216
1 414

l8 857
I Bl5
6 272

3,8
44, 4
?3,1
14,8

8 658
5 457

4,4

36,2
24,4
15, 4

3 280
8 839
4 0s3

2 990
4 146I r17

I 577

24t?a

8,4
11,7
3,2
0,7
6,7
4,3

6
2
0
5
0
0
5

100
90
33

2L
l7
I
a

2l
13

3

20
14
5
I

22
lll

3

5,7

5
I

6
0
4

241
358
528

2l
22

ARBEITSKOSTEN INS
DAR.: LoEHNE UND GEHAELTER r0)
NACHRICHTLICH:

ARBEITSKOSTEN JE GELEISTETE STUNDE23

1 ENTGELT FUER CELEISTETE ARBEIT 4}2 PERSOI'IALNEBENKOSTEN I N S G E S A I'I T3 DAR,r GESETZL. PERSoI'IALNEBENK0STEN 5)

569
000

a2
50

39 370 100
39 053 99
13 539 34

320
2A2
625

190,3
t43r2

73 7S? 204, I
53 914 1ilg,2

41 ,99
VERSICHE RUNGS

116 ,67

40 996
35 303tz as3

100, 0
86,1
3I,3

4,5

I 181
6 219
2 365

596I 673
5 695
I 938

2 017

17 803I 490
5 74q

460
814
045
601
030
751
424

I 834

15 153I 486
6 087

8 054 20
6 078 151389 3587 I
9 519 24
5 514 l4
tBt2 4

5.5
45.5

r5,9
3
B
3

5
6

t?
13
l4

18
l9
20

2t ARBElTSKOSTEI'I
0AR.: L0EHNE Ul'lD GEHAELTER l0
NACHRICHTLICH:

37,0
23,1l{,8

2 183

17 961
9 947
6 264

939I S85r 753

186, 1

tq2,7

8,4
21,0
9,2

03
05

3056
7,

13,I,
?,q
3,8
2,7

3'l3
7
6

270
7s6
573

NS

74A
095
301

78 423
58 224

199.2
L57,9

655

973
1 569I 091

76 299
58 487

764
065

7A
57

46,3123 ARBEITSKOSTEN JE GELEISTETE STUNOE 46, 11 ll4l, 4l

1) oHNE AUSZUBILDENDE; TEILZEITBESCHAEFTIGTE HURDEN IM VERIiaELTNIS I ZU 0,6 IN VoLLBESCHAEFTIGTE U}4GERECHNET.- 2) VoLL- ul.lD TEIL
GELT FUER GELEISTETE ARBEITSZEIT (JAHRESLOHN- UND -6EHALTSSU].II'IE VERMINDERT UI,t DIE SONOERZAHLUNGEN, OIE VERGUETUNG AREEITSFREIER
AUSFALLZEITEN, ARBEITGEBERPFLIC}ITBEITRAEGE ZUR RENTEN-, ARBEITSLOSEN- UND KRANKENVERSICHERUNG, UNFALLVERSICIiERUNGSBEITßAEGE, GESETZ
JEDER LoHtl- UNo GEHALTSFoRTZAHLUNG GELEISTET HERDEN.- 7) ERFoLGSBETEILIGUIIGEN U. AE. - 8) PFLICHTBEITRAEGE DES ARBEITGEBERS.- 9)
ZAIILUNGEN UND VERGUETUNG ARBEITSFREIER TAGE.
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GEI'IERBE 1988 NACH Bü{DESLAENDERN WD AUSGEH, K0STENARTEN IN UNTERNEHI'IEN }lIT tO U,tD ttEHR ARBEITNEH}IERN 2}
HESSEN RHE INLAND-

PFALZ
BADEN-

I^IUERTTE}ßERG
BAYERN SAARLAND

LFD,
Dr'r | 0/0 3) Dr.r | 0/0 3)

I BERLINI txesnt-------------____
I o, lo/03)

BIJNDE S- IGEBIET I

-----------______tDr.t I o/o 3)l
NRDH I o/o 3) Dr4 | o/o 3) Dr'r I o/o 3)

NOTORRAEDERl'I SOI,,IIE ]'IIT KRAFT- UND SCHI.IIERSTOFFEN)

27 903
18 193I 107

I 297

7 000
6 664
4 157

3 637
2 362

989
285

5 9S9
3 561I 100

2 310I 174
860
276

5 734
3 327I 184

3 002
| 79?

896
310

5 740
3 331

968

100, 0
67,3
33, 4

ll,6
5,9
3,4
l12

22,7
13, 1
3,7
5,3

25,2
2qrl
14, S

2 521I 148
927
3q6

5 852
3 736

9r6

III
4
5
6
8

24 252
13 909
7 7A6

7 457
831
467
l5s

4 937
3 065

9412

I
3

4
5
6

8I
l0
u

0
2
6

0
5
5
0
s
8I

I
7
1
3II
0

100
65
32

l3I
3
I

2l
t?

3

25, I
23'g
14,9

7r9
1r2
or:

100
102
32

22
I
2

t3
4

26 295
16 132I 657

43 463
3S 722

8ro
t,7
0'5

I
2
3

7
4

100
6l
32

8,
4,
3,I,

24
23
lq

44 244
35 672

161
130

42 427
31r 339

856
1103
982

7 983
6 589

477
818I 318

4 936t 2q0

2 105

L2 678I 508
5 49S

410 710
38 974
13 859

2
I

6
4
I

0
3I
8
5
3
II
7
5

26 534
t7 770
8 8111

100,0
65, 7

25 980
17 483I 682

0
I
7

23 918
16 046I 058

100
67
33

l0
q
3I

2S
l5

3

l8q
I nll

100
93
33

20
lq

3
2

22
t4

00
57

,0
,qrl

26 083 100,
17 648 67,8 538 32,

0
7
7

I 294
303

4'6I'l
165,2
1311, 1l

t3| 27A
3ll9

18
1 368

349

8I 388
560

5'3
2r2

167, 3
133,7

2416
14,9

{r5
26,5
24,0
14,8

L2
l3
14

2 0ll
l2'7

2

I 986
103

2

2 106
651
2t2

l5
l6
t7

3I 392
222

l8
ls
20

11,6 1218 4,6 l3l{

2t,
L2,
4,

5 4626 176
3 84t3

6
6
3

6
5
5

10, {l
5'9
3,4I,l

24,1
15,2
3'9
5'0

25,8
24rl
15, 0

0,
5,I,

66,
34'

00
95

2l
l8
I
2

23
14

3

7q9
564
897
288
388
028
04{

r 381

6 794
5 249
3 871

25 ,33

39, 23

I 514
5 935I 994

58q
t0 145
5 798
r 911

116, 84

1 199

6 005
5 878
3 563

I 36;
3S8

22)81

37 485
31 501
12 906

q2t q3

5,0

25,r

5,7
l17

928 3,8 I l7g
5 901 Zq,s 6 925
5 797 23,9 6 2723 4q9 tc,z 3 868

32

6
3
I
0

20
t2

3

9 192 25
7 953 2r348 0892 2
8 923 24
5 22r 14
2 116 5

48
25
15

I
23

6

00
91
33

77
t2

4
1

0
4I
7
4
6I

,0
,6
,9
j4
,2
,2
t7

0
3
0

I
I
4
3I
7
2

2 9s4 ll,3I 825 7,0858 3,3269 I,05 785 22.23 591 13,8r 014 3,9

8,1
215
0,8

0'l
5,2
2,4

2 203
335
131

2 034
285

a2

2 130
450
133

2 085
5113
209

7,7
I'l
0,3

8'0
2,r
0'8

23,
19,
.l

2
2q
l4
3,

34 {93 100
33 638 97
12 012 311

8,1tl,s
4,8
0'6
7,7
5,8

100
95
341

20
l4

s
I

24
l4

4

l8
362
62r

a,2
0r 1l

8'g
0'5

6
2
I
I
4
I
6
0
6

4
2

07q
734
239

13,
4,

33
23
l4
7'9

r6,2
3,4
3,1
5,4
5,5

45 095
37 q98

27,03

l.IERBE

;
3

3
6

4
I

0,7
7,2
5r7

7.5
18,6
7,5

0,4
6.5
5,3

028
454
016

2,s
5,6
4,5

;
1

7,q
15.8
6.1

4
4

39 365 167
32 t92 134

38 151
30 6{6

2L.2L

q3r32

5 612
7 729

1 252
2 226
2 285

43 731
34 A22

25,33

767,7
133,5

2t
22

23

I 973

16 789

{'9
41,8
23, 1

15,0

25,74

34 286
32 6{8
11 801

7 480
6 351

326
803I 153

4 862| 241

I 9911

l2 590I 426
5 1r0l

66 S34
49 919

38,23

I 509
5 090
I 805

514
l0 199
5 983
I 847

2 356

77 656
59 001

,n5,78

5,8
36, 7
24r6
15, 8

t32,1
146 , 1t

5'l
36,8
24 t7
15, 9

24,81

40 1804t zo4
13 042

3 2926 018

173
2 5082 123

81 384
59 8511

40 754
37 92A
13 571

0
6
5

0

1

,0
,5
,8

7 305
6 206

155
935I 189

5 2SAI 116l

100,0
8q, 0
3,{, {l

19,5
16,5
0,4
2,s

24,5
llt,0
3,S

8 676
7 430

413
833

8 51175 122I 399

36 809
39 889
13 057

100, 0
108, 4
35,5

36 482
36 109t2 ssz

72 5Sl
53 705

41 ,56

I 41q
6 031I 801

582I 849
5 773
I 850

2 209

3
5

46,12

100, 0
99, 0
311,I

t2
l3
l4

2 935
5 503I 941

t5
t6
t7

I
2
3

4
5
6
7
8I

l0
l1

23)8
20 r4I,l
2,3

23,4
14,0
3,8

S'3

39, 8
24,6
15,9

8,0
15, I
5,3

l0 483I 139
qzs
918I 202

5 602I 610

I
4
4
4
I
3
6

2 S6S 5,6 I 563 4,2 I 94{l

L2 285I 8SS
5 672

2 995
3 408

619

32,8
23,6
15, I

506
958
803

14I
5

17I
5

875
2s8
839

262
603
545

76 698
51t 9211

249
6S7
q06

3
6
I

78 477
57 705

79 683
59 368

3I
2

3
7
3

2 420
4 ll4I 399

a,2
12. 0
{,1

2 789
4 llC
1 656

2502 466I 959

8'0I,I
t,7

;
0

0
0

4
3

6

0
0
6

I
6
6
0
7
0
0

0
7
0

I
5
s
4I
a
7

43,2
25, 0
15, 7

8,2
18, 2
6,5

93
42

051
751
{00

3
6

7l 51ll
52 9,ql

I
5
0

6
5
5

2,4
5,8
5,3

195
145

;
5

0I

3
3

7
8

986
980

68
53

198
2 658
2 001

68 131
50 794

197,5
lq7 t3

0,6
5,8
5'4

139,0
147 t2

I 60;
I ll8

2042 199I 700

2222 S0lI 980

0
5

t8
l3
20

47 rOZ

GEt,IE RBE

202,6
149,0

93, 1

33, 3

193, 1

1 4r4,9

195
145

00
s2

2 423

t5 785
I 385
6 181

l4
4

5

36
23
l5

4.

208,
149 ,

2l
22

39,711 23

I
2
3

4
5
6
7
II

l0
ll

0
7
3

0
I
5
5
6
4
5

5'5
II
2

4,
I,

24,
14,

4,

{0,
23,
15,

aa
16,8
5,6
2,1
4,9
11,3

loo, 0 40 294
3/ 363
13 642

37 075
34 467l2 1156

7 469
5 400
I 339

730
I 398
5 188

730

2 388

0

!
I
I
5
5
3I
6

I
1
I
0

4t 013
37 464
13 548

7 295
4 956
| 732

552
s 332

40 066 100
38 354 95
t3 735 341

8 28{
6 388I 391r

502
10 0r7
6 022
1 93r

2 022

7A 6't2
59 0{4

{16,62

20, 3
ls,7
3,4
1,2

24,6
14,8
s,7
5,0

2l
t5

s
I

21
15

6,0 5,4 2 046 5,0

15 ss3I 5235 036

39,3
23,4
14,8

14 548I 312
6 0!16

2 962
5 196I 359

7,4
r2,s
3'4

2 792
6 3?.2
2 029

999
2 243I 864

38,8
23,r
15,2

16 007
3 254
5 831

16 261I 605
5 322

16 404I 558
6 073

t2
l3
l4
l5
l6l'l

6
s
q

3
6
2

009
447
49,11

955
680

I tz7
2 356
2 174

I 29;I 300

837I 951I 736

18
l9
20

191 .3
1,10 , 7

7A 421
58 329

195 ,7
145, 6

2l
22

23{5,7r

ZEITBESCHAEFTIGTE ARBEITER UND ANGESTELLTE OHNE AUSZUBILDENDE.- 3) DES ENTGELTS FUER GELEISTETE ARBEIT.- 4} LAUFENO GEZAHLTES ENT-
TAGE SOHIE-SO2iItC SrSrANDriiLE, rlii 2.S._VENXEINÄTETEI'F UI'IO KINDERZUSCHLAEGE}.- 5) VERGUETIJNG GESETZLICHER FEIERTAGE UND SONSTIGER
LrcHE LoHN- t,lD GEHALrsFonrZÄxtrLno soUrf sonsrteE GasaTZLIcHE aUFHENDt['lGE1.l.- 6] ZAHLT],IGEN, DIE IN ALLGEI'IEINEN NICHT LAUFEND BEI
DIFFERENZ DER PENSIOI,ISRuEcx§ieliur'IeiII IIÄcx pnnÄeNAPH 6A ESTG AI.I 31.12. IJNO 0I.0I.1988.- IO) ENTGELT FUER GELEISTETE ARBEIT, SONDER-
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7 AUFHENDIf{GEN JE VOLLBESCHAEFTIGTEN ARBEITNEH-

UNTERNEHMEN HIT 10 t.r{D

1. QUINTIL

LFD

NR.
KOSTENART

INSGE SAMT DURCH-
SCHNITTS-

I,.IERT
HERT

DM

ERFASSTE }TIRTSCHAFTSZI.IEIGE IH GROSS- UND EIN

2

s
E

6
7

1 ENTGELT FUER GELEISTETE ARBEIT 3)

PERSONALNEBENKOSTEN I N S G E S A M T
DAR. : GESETZLICHE PERS0NALNEBENKoSTEN 4)

SONDERZAHLUNGEN 5)
GRATIFIKATIONEN, l3.MONATSGEHALT, ERFOLGSBETEILIGUNGEN
URLAUBSGELD
VERHOEGENSI.II RKSAME LEI STUNGEN

VERGUETUNG ARBEITSFREIER TAGE
URLAUB SVERGUETUNG
GESETZLICHE LOHN- UND GEHALTSFORTZAHLUNG ITI KRANKHEITSFALL
VERGUETUNG GESETZLICHER FEIERTAGE UND SONSTIGER AUSFALLZEITEN

AUFNENDUNGEN FUER RUHEGELDZUSAGEN, PENSIONS-, UNTER-
STUETZUNGSKASSEN, DIREKTVERSICHERUNGEN

AUFHENDUNGEN FUER BETRIEBLICHE RUHEGELDZUSAGEN
RENTENZAHLUNGEN FUER EETRIEBLICHE RUHEGELDZUSAGEN
NETTOZUFUEHRUNG ZU DEN PENSIONSRUECKSTELLUNGEN 5 )

ZUI.IENDUNGEN AN PENSIONSKASSEN
ZUT,{ENDUNGEN AN UNTERSTUETZUNGSKASSEN
AUFHENOUNGEN FUER DEN VORRUHESTAND
BEITRAEGE FUER DIREKTVERSICHERUNGEN
SONSTIGE AUFHENDUNGEN FUER DIE ALTERSSICHERUNG

AUFI,,IENDUNGEN FUER SONSTIGE VORSORGEEINRICHTUNGEN
ZUSAETZLICHE LOHN-UND GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
BEIHILFEN IH KRANKHEITSFALL
FAMI LIENUNTERSTUETZUNGEN
I.IOHNUNG SF UE RSORGE
ENTLASSUNG SENTSCHAEDIGUNGEN
AUSLOE SUNGEN, TRENNI.INGSENTSCHAEOIGUNGEN
VERPF LEGUNGSZUSCHUE SSE
SONSTIGE ZUI.IENOUNGEN
NATURALLEI STUNGEN

31
aa

LOEHNE UNO GEHAELTER DES PERSONALS FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
AUFNENDUNGEN FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN

AUSBI LDUNGSVERGUETUNGEN
LOEHNE UND GEHAELTER DES FIRMENEIGENEN AUSBILDUNGSPERSONALS
SONSTIGE AUFI,,IENDUNGEN FUER DIE BERUFL. AUS-UNO HEITERBILDUNG

31 818

2S 7!9
10 395

4 990
3 757
7 027

1198

2 635

2 735
1 3S2
1 570
1 582

693
492
307
361

180
84

125
27A
28s
335
t7L
27t
346
462

401
180

1 166
451
308

24 643 21 434

t3 264
6 933

15S
81

42
01

2 180
1 011

0
2t2

1 404
535

0
117

I
o

10
11

-t 220
4 3S2
1 231
1 575

5 339
3 342

73L
1 092

434
736
486
862

s
z

0

0
0
0
0
0
0
0
0

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

0
0.

61
0

18

72

13

15
16
77
18
19
20

0
0
0
0
0
0
0
0

a1

z5
24
25
26
a-
28
ao
30

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

0
0

35 ARBEITSKOSTEN INSGESAHT

263
0

65

140
388

60
a7

4
E

6
7

33
34
2tr

II
10
11

31
32

724

337
767
703
520
607
183
230

S5

56 538

29 413

35 62s41 359

ERFASSTE I,,II RTSCHAFTSZWEIGE

23 134 20 329

2
3

1 ENTGELT FUER GELEISTETE ARBEIT 3)

PERSONALNEBENKOSTEN I N S G E S A M T
DAR. : GESETZLICHE PERS0NALNEBENKoSTEN 4)

SONDERZAHLUNGEN 5)
GRATIFIKATIONEN, l3.MONATSGEHALT, ERFOLGSBETEILIGUNGEN
URLAUB SGELD
VERMOEGENSI.IIRKSAME LEI STUNGEN

VERGUETUNG ARBEITSFREIER TAGE
URLAUE SVERG UETUNG
GESETZLICHE LOHN- UND GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
VERGUETUNG GESETZLICHER FEIERTAGE UND SONSTIGER AUSFALLZEITEN

AUFHENDUNGEN FUER RUHEGELDZUSAGEN, PENSIONS-, UNTER-
STUETZUNGSKASSEN, DI REKTVERSICHERUNGEN

AUFNENDUNGEN FUER BETRIEBLICHE RUHEGELDZUSAGEN
RENTENZAHLUNGEN FUER BETRIEBLICHE RUHEGELDZUSAGEN
NETTOZUFUEHRUNG ZU DEN PENSIONSRUECKSTELLUNGEN 6)
ZUHENDUNGEN AN PENSIONSKASSEN
ZUI.,IENDUNGEN AN UNTERSTUETZUNG SKASSEN
AUFHENDUNGEN FUER DEN VORRUHESTAND
EEITRAEGE FUER OIREKTVERSICHERUNGEN
SONSTIGE AUFHENDUNGEN FUER DIE ALTERSSICHERUNG

AUF}.IENDUNGEN FUER SONSTIGE VORSORGEEINRICHTUNGEN
ZUSAETZLICHE LOHN-UND GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
BEIHILFEN IH KRANKHEITSFALL
FAMI LI ENUNTE RSTUETZUNGEN
HOHNUNG SF UE RSORGE
ENT LA S S UNG SENTSCHAE D I G IJNGEN
AUSLOE SUNGEN, TRENNUNGSENTSCHAEDIGUNGEN
VERPFLEGUNG SZUSCHUE SSE
SONSTIGE ZUHENDUNGEN
NATURALLEI STUNGEN

LOEHNE UND GEHAELTER DES PERSI]NALS FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
AUFHENDUNGEN FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN

AUSB I LDUNG SVE RGUETIJNGEN
LOEHNE tJND GEHAELTER DES FIRMENEIGENEN AUSBILDUNGSPERSONALS
SONSTIGE AUFI.IENDIJNGEN FUER DIE BERUFL. AUS-IJND HEITERBILDUNG

ARBEITSKOSTEN INSGESAHT

19 554
s 428

1S 660
7 62t

L2 367
6 523

4 t2r
2 530

423
787

3 408
2 240
1 008

370

911
xl3
330
188

6 505
4 007
1 109
1 387

5 001
3 088

6L7
977

12

13
74
15
16
L7
18
19
20

27
22
23
24
25
26
)1
28
23
30

111
30
2S
49
35

402
260
223
316
a20

306
107

0

0
0
0
0
0
0
0
0

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

0
0

0

n
0
0
0
0
0
0
0

0
0
0
0

0
0
0
0
0

0
0

33
34
35

36

1 045
441
240

48 967

11s
0

33

38 8{13

11
0
5

33 718

1)0HNE AUSZUBILDENDE; TEILZEITBESCHAEFTIGTE HURDEN IH VERHAELTNIS 1 ZU 0,6 IN VOLLBESCHAEFTIGTE UI'IGERECHNET.- 2)VOLL-uND TEIL-
(JAHRESLOHN- UNO -GEHALTSSUMME VERMINOERT UH OIE SONDERZAHLUNGEN, DIE VERGUETUNG ARBEITSFREIER TAGE SOI.IIE SOZIALE BESTANDTEILE,
PFLICHTBEITRAEGE ZUR RENTEN-,KRANKEN-IIND ARBEITSLoSENVERSICHERUNG,UNFALLVERSICHERTTIGSBEITRAEGE, GESETZLICHE L0HN-IND GEHALTS-
LOHN-UND GEHALTSZAHLUNG GELEISTET NERDEN.-6)DIFFERENZ DER PENSIONSRUECKSTELLIJNGEN NACH PARAGRAPH 6A ESTG AH 31.12.IJND 01.01.88

_ 110_



MER 1) FUER AUSGEHAEHLTE KOSTENARTEN NACH QUINTILEN 1988

MEHR ARBEITNEHMERN 2)

2. QUINTIL 3. QUINTIL 4. QUINTIL 5. QUINTIL

I,.IERT
DURCH-

SCHNI TTS-
HERT

DURCH-
SCHNITTS-

HERT

DURCH-
SCHNITTS-

NERT

DURCH-
SCHNI TTS-

NERT

STANDARD-
ABI^IE ICHUNG LFD.

I.IERT HERT NR

DI'I

ZELHANDEL, BANK- UND VERSICHERUNGSGEI^IERBE

2A 687 32 767

24 9?S
10 916

4 833
3 193

759
541

7 557
1l 531
1 291
1 652

326

19 190I 466

3 296
3 r23

915
288

13 573
6 962
7 852
7 9083 4652 458
1 534
1 802

700
367
299
720
676
048
l)a
q27
613
078

388,9
436,9
233,2
259, 0
237,2
312,8
305, 3
157 ,6
177 ,2
233,3

1 178
0

214

948
at2
3L2

81,3
180,0
101,3

31 ,6

35 839

2A 463
11 855

E 225
4 373

911
587

8 293
5 052| 473
I 823

598

777
882
0s2
628

223
505
686
072

1
I
1

1
I
2

a

0
0
0
0
0
0
0
1

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

0
0
0
0
0
0
0
4

0
0
0
0
0
0
0
0

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

0
0

0
0
0
0
0
0
0
0

0
0
0
0
0
0
0
0

0
0
0
0
0
0
0
o
0
0

0
0
0
0
0
0
0
0

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

08
53:
04
44

4
2
I

808
0

195

05
42
qs

0
0
0
0
0
n
3
0

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

0
0

44

0
0
0
0
0
0
0
0

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

26 647

17 649
I 7?3

452
0

111

45 480

30 530

27 944
L0 226

39 571

33 032
t2 820

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

0
0

1 385
0

330

72 235

34 252

44 583 8 535 26,8

154, 1
201,1

42 276
14 179

0
2

731
627

1

2

4
5
6
7

s

1
1

I
1

0
6
0

4
5
3I
4
5
0
4
6
0
1
0
I
4

,5

2 ta1

2 443
1 971
1 871
L 942
2 042

700
1186
276

43,
25,

65,
83,
83,
57,

31,
30,
48,
38,

155
165
t7l
239
324
20s
195
266

7
5
1

22 311
888
401
337

336
899
022
335

48

10 519I 840
3 341
7 077

10 616
6 343
2 t372 492

12 409

898
422
625
388
425
576
OEE

356
73L
308

006
898

328
257
935

)

0
0

553
150
t20
247
t77

2 011
1 301
1 145
I 578
11 101

710
427
274
257

857
601
891
2t3

10

4 093
z b)l

607
452

6 901
4 222
1 166
1 485

6
a
1
1

2
I

I
5
I
2

5
3

243
313
598
598

8I
10
t1

57 622

29 728

157

52 650

28 083

18 485I 195

597
0

142

47 204

r 015 156, 34 113 1)

13
14
15
16
17
18
19
20

2t
22
z5
24
,a
26
27
28
,o
30

31
32

33
34
35

36

2
a

4
5
6
7

I
o

10
11

L2

13
14
l5
16
L7
18
19
20

2L
22
23
24
25
26
2'7
28
29
30

31
32

33
34
35

36

I
0

ö
1
E

4
5

4)
2

)
1

263
231
7A4
794
274
006
600
952

628
327

054
828
667
205

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

0
0

000
0

2?A

618
362

645
0

156

48 285 85 170

IM GROSS- UND EINZELHANDEL

26 346

17 331
I 599

24 886

287
0

7t
41 849

16 064
8 115

t9 611I 635

2 575I 319
728
240

3 473
2 027

969
350

5 792
3 5841

933t 2r2

63 754

3t 726

21 651
10 389

184

17 887

a 243 24,0

33 ,9
24,7

60 ,3
81,6
66 ,2
55,4

373
336
342
2tL
501

42 045

23 20Lt2 920

1

?
I

24 377
11 134

4 5S9
3 058
1 093

513

893
816
484
732

307

0
0
0
0
0
0

L2
0

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

0
0

101
0

249

6
2

26
E

2
3

573
592
498
8111

30
16

I
234
047
589
216

7
4
1
1

833
136
181
420

102

288
7
7

5 1140
3 353

796I 109

6 182
3 84?| 0s2
1 302

-7 201
4 409
1 304
1 567

I 581
5 894
L 377
2 170

2 018
7 244

572
518

31,0
31,0
51,5
37 ,3

194,6

6
s
1
I

0
0

0

0
0
0
0
0
0
0
0

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

0
0

0
0
0
0
0
0
0
0

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

0
0

0

0
0
0
0
0
0
0
0

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

0
0

5 393

5 686
3 836
3 515
2 599
3 033

914
1 148

274

2t2,6
257,0
266, 1

571
L42
126
156
248

I 242
788
474
?45

2 t7E

I 528
536

583
238

514,
473,
525,
318,
708,
309,
303,
207 |
235,
265,

190, 5
222,4

1

56 84545 036

s42
0

108

733
0

179

889
0

208

52 498

1 021
1 007

242

L3 ?79

s7 t7
228,3
100,8

28,1

3 4113
2 204

773

69 56749 094

ZEITBESCHAEFTIGTE ARBEITER UND ANGESTELLTE OHNE AUSZUBILDENDE.-3)LAUFEND GEZAHLTES ENTGELT FUER GELEISTETE ARBEITSZEIT
HIE Z.B. VERHEIRATETEN-UND KINDERZUSCHLAEGE).-4)VERGUETUNG GESETZLICHER FEIERTAGE I'NO SONSTIGER AUSFALLZEITEN,ARBEITGEBER-
FORTZAHLIJNG IM KRANKHEITSFALL SOHIE SONSTIGE GESETZLICHE AUFHENDUNGEN.-5)ZAHLIJNGEN,DIE IM ALLGEMEINEN NICHT LAUFEND BEI JEDER

-111-
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7 AUFI,IENDUNGEN JE VOLLBESCHAEFTIGTEN AREEIINEH-

UNTERNEHMEN MIT 10 IJND

1. QUINTIL

LFD.

NR.
KOSTENART

INSGE SAMT DURCH-
SCHNITTS-

HERT
HERT

DM

1 ENTGELT FUER GELEISTETE ARBEIT 3)

PERSONALNEBENKOSTEN I N S G E S A M T
DAR. : GESETZLICHE PERS0NALNEBENKoSTEN 1l)

SONDERZAHLUNGEN 5 )
CRATIFI KATI ONEN, 13. HONATSGEHALT, ERFOLGSBETE I LIGUNGEN
URLAUBSGE LD
VERMOEGENSHI RKSAHE LEI STUNGEN

VERGUETUNG ARBEITSFREIER TAGE
URLAUB SVERGUETUNG
GESETZLICHE LOHN- UND GEHALTSFORTZAHLUNG I}'1 KRANKHEITSFALL
VERGUETUNG GESETZLICHER FEIERTAGE UND SONSTIGER AUSFALLZEITEN

AUFHENDUNGEN FUER RUHEGELDZUSAGEN, PENSIONS-, UNTER-
STUETZUNGSKASSEN, DIREKTYERSICHERUNGEN

AUFHENDUNGEN FUER BETRIEBLICHE RUHEGELDZUSAGEN
RENTENZAHLUNGEN FUER BETRIEBLICHE RUHEGELDZUSAGEN
NETTOZUFUEHRUNG ZU DEN PENSIONSRUECKSTELLUNGEN 6 )
ZUI,.IENDUNGEN AN PENSI ONSKASSEN
ZUI^IENDUNGEN AN UNTERSTUETZUNG SKASSEN
AUFHENDUNGEN FUER DEN VORRUHESTAND
BEITRAEGE FUER DIREKTVERSICHERUNGEN
SONSTIGE AUFI^IENDUNGEN FUER DIE ALTERSSICHERUNG

AUF}.IENDUNGEN FUER SONSTIGE VORSORGEEINRICHTUNGEN
ZUSAETZLICHE LOHN-UND GEHALTSFORTZAHLUN6 IM KRANKHEITSFALL
BEIHILFEN IN XRANKHEITSFALL
FAMI LIENUNTE RSTUETZUNGEN
I,IOHNUNGSFUE RSORGE
ENTLA S SUNG SENTSCHAED IG UNGEN
AUSLOE SUNGEN, TRENNUNGSENTSCHAEDIGUNGEN
VERPF LEGUNGSZUSCHUE SSE
SONSTIGE ZUI,.IENDUNGEN
NATURALLEI STUNGEN

LOEHNE UND GEHAELTER DES PERSONALS FUER EELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
AUFHENDUNGEN FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN

33 787

1 353

26 853

16 433
8 809

GROSSHANDEL (OHNE

23 G47

14 165
7 80310

2
2
1

3

4q
6
7

057
694

955
658
064
1184

2 105
938
s27
26S

7 450
4 552I 231
1 661

5 -726

3 495
73t

t 232

343
459
88

707

I
I

10
11

t2
13
14
15
16
77
18
13
20

27
22
23
24
'E
26)a
2A,o
30

L2

13
l4
l5
t6
L7
18
19
20

2t
22
23
24
25
26
27
28
29
30

90s
s44
494
051

4
2

1

0 0

0
0
0
0
0
0
0
0

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

0
0

0
0
0
0
0
0
0
0

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

0
0

562
919
848
557
308
3S1
304

68

195
69
55
51
94

661
527
272
37S
201

3t
32

33
34
35

8I
10ll

31
32

AUSB I LDUNGSVERGUETUNGEN
LOEHNE UND GEHAELTER DES FIRMENEIGENEN AUSBILDUNGSPERSONALS
SONSTIGE AUFNENDUNGEN FUER DIE BERUFL. AUS-UND HEITERBILDUNG

303
140

834
547
273

2 990
1 921

966
285

0
0
0

44 231

22 046

0
0
0

38 659

19 233

11 502
6 065

1 005

26 083

L7 647I {65

36 ARBEITSKOSTEN INSGESAMT 55 843

EINZELHANDEL (OHNE EINZELHANDEL HIT KRAFTHAGEN I,ND

1 ENTGELT FUER GELEISTETE ARBEIT 3)

PERSONALNEBENKOSTEN I N S G E S A M T
DAR. 3 GESETZLICHE PERSoNALNEBENK0STEN 4)

SONDERZAHLUNGEN 5)
GRATIFIKATIONEN, I3. MONATSGEHALT, ERFOLGSBETEILIGUNGEN
URLAUBSGELD
VERHOEGENSNIRKSAME LEI STIJNGEN

VERGUETTJNG ARBEITSFREIER TAGE
URLAUB SVERGUETUNG
GESETZLICHE LOHN- UND GEHALTSFORTZAHLLTIIG IM KRANKHEITSFALL
VERGUETUNG GESETZLICHER FEIERTAGE UND SONSTIGER AUSFALLZEITEN

AUFHENDIJNGEN FUER RUHEGELDZUSAGEN, PENSIONS-, UNTER-
STUETZIJNGSKASSEN, DI REKTVERSICHERUNGEN

AUFI,IENDIJNGEN FUER BETRIEBLICHE RUHEGELDZUSAGEN
RENTENZAHLUNGEN FUER BETRIEBLICHE RUHEGELDZUSAGEN
NETTOZUFUEHRUNG ZU DEN PENSIONSRUECKSTELLI,NGEN 6}
ZUHENDUNGEN AN PENSIONSKASSEN
ZUI.IENDUNGEN AN t'{TE RSTUETZTJNG SKA SSEN
AUFHENDIJNGEN FUER OEN VORRUHESTAND
BEITRAEGE FUER DIREKTVERSICHERUNGEN
SONSTIGE AUFI.IENDUNGEN FUER OIE ALTERSSICHERUNG

AUFHENDTJNGEN FUER SONSTIGE VORSORCEEINRICHTWGEN
ZUSAETZLICHE LOHN-UND GEHALTSF0RTZAHLLT\rc IM KRANKHEITSFALL
BEIHILFEN IH KRANKHEITSFALL
F AHI L I ENUNTE R STUE TZ I,I.IG EN
HOHNUNG SF UERSORGE
ENTLA SSUNG SENTSCHAED IGt$IGEN
AUSLOESUNGEN, TRENNUNGSENTSCHAEOIGUNGEN
VERPF LEG UNG SZUSCH UE SSE
SONSTIGE ZUHENDUNGEN
NATURALLEI STIJNGEN

LOEHNE t'{D GEHAELTER OES PERSONALS FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTIJNGEN
AUFHENDIJNGEN FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN

AUSBI LDIJNGSVERGUETUNGEN
LOEHNE UND GEHAELTER DES FIRI.IENEIGENEN AUSBILDUNGSPERSONALS
SONSTIGE AUFI.,IENDIJNGEN FUER DIE EERUFL, AUS-IJND HEITERBILDUNG

ARBEITSKOSTEN INSGESAMT

2
3

4
5
6
7

33
3ll
35

36

13 851
6 987

769
736
248
165

347
{9
811

5 785
3 591
1 015
1 179

4 589
2 803

567
854

3 780
2 342

391
699

322 0

0
0
0
0
0
0
0
0

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

0
0

0

0
0
0
0
0
0
0
0

0
o
0
0
0
0
0
0
0
0

0
0

135
641
576
49?
314

88
166

42

37
11
I

118

15
220
148
183
267
320

85
0

19

307
86

189
375
259

322
0

65

36 90643 731 31 603
1)OHNE AUSZUBILDENDE; TEILZEITBESCHAEFTIGTE I.IURDEN IM VERHAELTNIS 1 ZU 0,6 IN VOLLBESCHAEFTIGTE UIGERECHNET.- 2)VOLL-WD TEIL.
!Jl!!E§!qHN- UND -GEHALTSSUMME VERMINDERT uM DIE. §glgq!?AMlryqen, or!-venouErr.$re-ÄnaEiiCFneiEn rrae sollrE sozrÄLE aEsuNorErue,PF-L:.cHrBErrRAEGE zuR RENTEN-,KRANKE!:![0 aBgEIIsLqsENtERsIaHEnulrä,ÜruFar-r-vERSICHERWGsBEiTiÄEai, eeir12Liöni-r-oxrGr.lvo-eenaurs-LoHN-t['lD GEHALTSZAHLUI{G cELEisrEr I.IERDEN.-6)DiFrEnrt't2 oen pen§itilr§nrieCksrELLwcEN uaci FliaanlpH 6A ESTG aM 31.t2.uND ot.or.sB
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l.ER 1) FUER AUSGEhAE}ILTE KOSIENARTEN NACH QUINTILEN 1988

MEHR ARBEITNEH}ERN 2)

2 . QUINTI L 3. QUINTIL 4. QUINTIL
STANDARD-
ABHEICHUNGDURCH-

SCHNITTS-
NERT

DURCH-
SCHNITTS-

NERT

DURCH-
SCHNITTS-

HERT

LFD.
HERT HERT HERT NR

DM

RUECKCEHINNUNG )

30 307

230
0

64

50 064

LG 142I 027

19I
3
1

6
4
I
1

426
s98

031
588
669
452

742
103
043
1158

67

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

7
2

4
5
5
7

z846

068
905

230, 0
238,6

0
0

0
0

0
0

7
s

2

28 613 33 916

21 849
10 990

432
0

116

55 832

27 020

ta 252
8 715

970
0

205

46 469

32 t42

25 541

77 205
8 2S1

742
0

taz
114 053

36 4S8

23 361
11 664

48 032

33 633
14 066

I 160

15 748

5 491

s82
956
519
3?4

27,1

926
418

562
274
590
375

259
800
894
355

20

0
0
0
0
0
0
0
0

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

20
10

39 837

25 909
72 443

EOO

520

5 210
3 344I 006

572

10 683
6 617
2 147
2 503

35, 0
2L,3

62,q
84, 5
76, 1
43, 0

28,7
29,9
49, 8
33,2

722
287

466
246
810
208

r35
362
613
552

521
674
230
110
887
422
586
346

858
275
263
193
561
830
673
555
93lt
587

2
3

II
10
11

t2

13
l4
15
16
t7
18
19
20

2ra,
23
24
25
26
27
28
23
30

31
32

33
34
35

36

7
6
3

4
2

003
340
770
518

678
642
298
689

216

0
0
0
0
0
0
0
0

036
807
0511
243

906
723
075
212

30

3 503
1 S43

717
489

4 524
2 442

858
5116

7 190
4 369
1 168
1 567

7
4
1
1

6
3

2

2 72L134

8 919
5 506
1 634
2 005

607

0
0
0
0
0
0

55
0

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

0
0
0
0
0
0
0
0

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

0
0

330
0

g0

I
5
1
1

2t4
030
455
826

362

0
0
U
0
0
0

31
0

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

387
294

662
243
073
28L

0
0
0
0
0
0
0
0

6 250

7 AL2
4 5St7
4 242
2 785
6 539
1 956
1 488

340

976
346
275
255
469

3 304
2 637
1 361
1 895I 006

1 514
698

6S7
334

3
2)
4
1

225
231
263
374
373
363
192
508

440
398
48S
390
596
278
3L7
20s
246
292

201, 1

2A,2

2t,l

4
0
0
8
6
7
8
8

,0
,6
,1
)2
,8
,9
,5
,4
t4
,0

51 ,6
70, 0
55,2
57 ,5

27 )3
26 ,6
51,1
31 ,7

165, 1

0
0
o
0
0
0
0
0
0

0
0

0
0

3
II

5
3
1
I

I

103
0is

47 305

23 2t8
r5 038
7 56r

725
0

189

566
0

149

3
2

171
734
790

821
1 188

249

98, 11

277,2
116,9

52 957

HOTORRAEOERN SOHIE HIT KRAFT- UND SCHMIERSTOFFEN)

24 396

65 510

30 164

163

49 596

59 S71

28 480

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

0
0

030
0

240

47 869

80 323

33 945

25 106
11 r11

2! 474
I 768

4 424
2 773
1 101

337

6 866
4 174
1 346I 1145

6 332
3 995
1 198
1 315

19I
3
2
I

187
56
43

242
7?

1 098
738
944I 334

6 601

70
33

t20
58

5s2
360
373
562

3 274

27,5
2L,9

L77,1
168 ,8
2s5,9
368, 1
29Lt4
29413
221,1
447 16

797 )3
636,4
366,7
250, 0
386, 7
250, 9
243,2
197,4
210,5
248t0

L2

13
t4
15
16
17
18
l9
20

2L
22
23
24
25
26
27
28
29
30

3l
?2

33
34
35

36

| 522

2 010I 082
7 474
1 811

915
259
367
188

295

8s5
852

543
3ll5
533
164

50q
642
082
633

090
956
799
750

676
206
879
458
571
442
432
2Ll

1

2
3

4
5
6
7

4

2 3A2I 138
903
217

5 350
3 367

885
1 090

089
934
546
196

009
1 4ll
72t
971

0

2

5
3

688
432
993
231

7L3
szl
966
15S

2
1

5
3

I

5
4
2

8
4
1
1

II
10
1l

0

0
0
0
0
0
0
0
0

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

0
0

0
0
0
0
0
0
0
0

0
0
0
0
0
0
0
0

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

8

0
0
0
0
0
0
0
0

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

0
0

5
3
2
2
I

0
0
0
0
0
0
0
0

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

0
0
0
0
0
0
0
0

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

4 51982

508
0

110

39 090

0
0

I 2t7
0

277

0
0

0
0

1 535
429

513
1511

167, 1
179,1

695
0

151

4t 227

3 442I 876
743

t 101
899
233

I 0611

92, 6
239,?
90,0

20,756 038

ZEITBESCHAEFTIGIE ARBEITER IT'ID AißESTELLTE OHNE AUSZUBILOENDE.-3)LAUFENO GEZAHLTES ENTGELT FUER GELEISTETE ARBEITSZEIT
HIE Z.B. VERHEIRATETEN-IJND KINDERZUSCHLAEGE).-4)VERGUETUNG GESETZLICHER FEIERTAGE IJND S$.ISTIGER AUSFALLZEITEN,ARBEITGEBER-
FORTZAHLI'I{G II't KRANKHEITSFALL SOHIE SONSTIGE GESETZLICHE AUFI.ENDI'{GEN,-5)ZAHLIJNGEN,OIE IM ALLGE}EINEN NICHT LAUFEND BEI JEDER
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7 AUFI€NDhßEN JE VOLLBESCHAEFTIGTEN ARBEII}'IE}I-

IJNTERNEHMEN MIT 10 WD

1 , QUINTI L

LFD

NR.
KOSTENART

INSGE SAMT DURCH-
SCHNITTS-

HERT
HERT

DM

BANK- UND VERSI

2A 523ENTGELT FUER GELEISTETE ARBEIT 3)

PERSONALNEBENKOSTEN,I N S G E S A M T
DAR. : GESETZLICHE PERS0NALNEBENKoSTEN 4)

SONDERZAHLUNGEN 5)
GRATIFIKATIONEN, 13. MONATSGEHALT, ERFOLGSBETEILIGUNGEN
URLAUBSGELD
VERMOEGENSHI RKSAME LEI STUNGEN

VERGUETUNG ARBEITSFREIER TAGE
URLAUB SVERGUETUNG
GESETZLICHE LOHN- UND GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
VERGUETUNG GESETZLICHER FEIERTAGE UND SONSTIGER AUSFALLZEITEN

AUFI,'IENDUNGEN FUER RUHEGELDZUSAGEN, PENSIONS-, UNTER-
STUETZUNGSKASSEN, DIREKTVERSICHERUNGEN

AUFHENDUNGEN FUER BETRIEBLICHE RUHEGELDZUSAGEN
RENTENZAHLUNGEN FUER BETRIEBLICHE RUHEGELDZUSAGEN
NETTOZUFUEHRUNG ZU DEN PENSIONSRUECKSTELLUNGEN 6)
ZUI.IENDUNGEN AN PENSI ONSKASSEN
ZUWENDUNGEN AN UNTERSTUETZUNGSKASSEN
AUFHENDUNGEN FUER DEN VORRUHESTAND
BEITRAEGE FUER OIREKTVERSICHERIJNGEN
SONSTIGE AUFNENDUNGEN FUER OIE ALTERSSICHERUNG

AUFNENDIJNGEN FUER SONSTIGE VORSORGEEINRICHTUNGEN
ZUSAETZLICHE LOHN-UND GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
BEIHILFEN IH KRANKHEITSFALL
FAMI LI ENUNTERSTUETZUNGEN
l.IOHNUNGSFUE RSORGE
ENTLASSUNGSENTSCHAEDIGUNGEN
AUSLOE SUNGEN, TRENNUNGSENTSCHAEDIGUNGEN
VERPFLEGUNGSZUSCHUE SSE
SONSTIGE ZUHENDUNGEN
NATURALLEI STUNGEN

LOEHNE UND GEHAELTER DES PERSONALS FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
AUFNENDUNGEN FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN

AUSB I LDUNG SVER6UETUNGEN
LOEHNE UND GEHAELTER DES FIRHENEIGENEN AUSEILDUNGSPERSONALS
SONSTIGE AUFHENDUNGEN FUER OIE BERUFL. AUS-UND I,.IEITERBILDUNG

37 38{ 31 455

29 101
11 096

36
12

26 260
10 204

8
7
1

5

s
5
6
7

8
5
1)

4
Z
Z
1

675
632

614
1)a
081
777

875
285
512
011

441
161
572
993
915
774
532
707

0
0
0
0
0
0
0

1t

0
0
0

30
0
0
0
0
0
0

183
154
181
58s
480
246

84
323
386
2t9
479
185

506
451
398

6
E

852
073

0
593

275
327
038
EEO

343

0
0
0
0
0
0
0

16

0
0
0

26
0
0
0
0
0
0

5 334
3 707

0
496

II
10
11

-1

4
1
1

6 37,q
3 836

770
1 329

72

13
L4
15
16
17
18
19
20

2r
ZZ
23
24
25
26
27
28
29
30

31
32

33
34
35

36

5 532 23

56 630

BANKGE

27 902

25 670
10 000

2r6
113
153
473
413
nnc
7l

318
373
245

0
0
0
0
0
0
0
4

0
0
0
7
0
0
0
0
0
0

0
0

0
0

1 410
464
446

804
0

2t3

493
262

74 058

36 482

36 109
12 301

476
0

130

ARBEITSKOSTEN INSGESAMT 60 821

30 182

28 313
10 739

967
0

228

59 509

4
5
6
7

1 ENTGELT FUER GELEISTETE ARBEIT 3)
PERSONALNEBENKOSTEN I N S G E S A M T
DAR. : GESETZLICHE PERSONALNEBENKOSTEN 4)

SONDERZAHLUNGEN 5)
GRATIFIKATIONEN, l3.HONATSGEHALT, ERFOLGSBETEILIGUNGEN
URLAUBSGELD
VERMOEGENSI.IIRKSAME LEI STUNGEN

VERGUETTJNG ARBEITSFREIER TAGE
URLAUB SVERG UETUNG
GESETZLICHE LOHN- IJND GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
VERGUETUNG GESETZLICHER FEIERTAGE IJND SONSTIGER AUSFALLZEITEN

AUFHENDTJNGEN FUER RUHEGELOZUSAGEN, PENSIONS-, UNTER-
STUETZT'NGSKASSEN, DI REKTVERSICHERUNGEN

AUFI.IENDUNGEN FUER BETRIEBLICHE RUHEGELDZUSAGEN
RENTENZAHLUNGEN FUER BETRIEBLICHE RUHEGELDZUSAGEN
NETTOZUFUEHRUNG ZU DEN PENSIONSRUECKSTELLUNGEN 6)
ZUI.IENDIJNGEN AN PENSIONSKÄSSEN
ZUI.IENDUNGEN AN UNTERSTUETZUNGSKASSEN
AUFHENDUNGEN FUER DEN VORRUHESTAND
BEITRAEGE FUER DIREKTVERSICHERUNGEN
SONSTIGE AUFHENDIJNGEN FUER DIE ALTERSSICHERUNG

AUFI^ENDIf{GEN FUER SONSTIGE VORSORCEEINRICHTU{GEN
ZUSAETZLICHE LOHN-I.hID GEHALTSFORTZAHLIJNG IM KRANKHEITSFALL
BEIHILFEN IH KRANKHEITSFALL
FAHI LI ENI.h,ITE R STUE TZIJNGEN
I.IOHNUNG SF UE RSORGE
ENTLASSUNG SENTSCHAEDIGUNGEN
AUSLOESTJNGEN, TRENNI.[{GSENTSCHAEDIGI'{GEN
VE RPF LEGIJNG SZUSCHUE SSE
S$'ISTIGE ZUHENDUNGEN
NATURALLEI STUNGEN

LOEHNE t'{D GEHAELTER DES PERSOI.IALS FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTIRIGEN
AUFl€NOU{GEN F UER BELEG SCHAFTSE INRICHTUNGEN

AUSBI LOI.,NG SVE RGUETIJNGEN
LOEHNE IJND GEHAELTER DES FIRIENEIGENEN AUSBILDLNGSPERSONALS
SONSTIGE AUFI,GNDI'{GEN FUER OIE BERUFL. AUS-UND I.IEITERBILOI'NIG

ARBEITSKOSTEN INSGESAHT

2
3

II
10
11

L2

13
14
15
16
L?
18
19
20

27
22
23
24
25
26
27
28
29
30

31
32

33
311
35

36

I 6817 458
585
843

5 274
1l 032

0
521

8 5475 t22
1 399
1 941t

s 531

6 926
4 153

959I 507

6 171
3 723

712
I 283

4 487
2 L73
? 678
2 100

999
509
468
778

6
E

806
559

0
611

0 0

0
0
0
0
0
0
0
2

0
0
0
5
0
0
0
0
0
0

0
0

0
0

579
0

13S

72 591 55 628

}I91,IIE.I!§?UB+qENqEi TEILZEITBESCHAEFTIGTE HURDEN IM VERHAELTNIS 1 ZU 0,6 IN VOLLBESCHAEFTIGTE U},IGERECHNET.- 2)VOLL-If{D TEIL-
!!IIBE§!oHN- UND -GEHALrssul'fllE VERMINDERT uM DIE §Q!pFI<AM§E!!, p-lE vERGUETUNG Änalii§FneiEa rÄae §oHie-sözrÄle-sEsnt'lorEile,PFLICHTBETTRAEGE zuR RENTEN-'KRANKEN-!ryD aEQEII§!qsrruw6stcttenÜtlrä,utlFar-[vrnllcHEnuruaEeeiräÄEet, oe§erzLiöne-ronlGur,rö-oexalrs-LoHN-LND GEHALTSZaHLING GELEiSTET HERDEN.-6)DTFFERENZ DER perusrot't§nuecxsTELLuNGEN r,n*r FlnlaaÄpx sa-e§io-ÄN äi.iz.riruo 01.01.88
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I'IER I) FUER AUSGEMEHLIE KOSTENARIEN NACH QUINTILEN 1988

MEHR ARBEITNEHMERN 2)

2. QUINTIL 3 . QUINTI L 1I. QUINTIL 5. QUINTIL

I^IERT
DURCH-

SCHNITTS-
HERT

DURCH-
SCHNITTS-

HERT

DURCH-
SCHNITTS-

HERT

STANDARD-
ABHEICHtf{G

I VARIA- II rrorus- II xorrrr- |I zrrrur I

l-,,t- |

HERT HERT
DURCH-

SCHNITTS-
HERT

LFO
NR.

OH

CHE RUNG SGEI.IE RBE

3s 922 6 309 16,9
32 51t8
12 r95

7 794
6 309

0
638

8 433
5 128r 323I 798

1 930

800
0

347
0
0
0
0

63

0
0
0

90
0
0
0

38
23

0

7 229

202
0

4S
0
0
0
0

53

0
0
0

90
0
0
0

11
0
0

30 803
11 682

33 662 40 4110

38 711
13 235

78 840

39 433

38 125

35 509
12 66s

73 727

36 943

34 335
12 193

40 919

82 634

40 552

41 390
t3 222

1l 466

2 253
35sI 168

0
0
0
0

774

45 690

49 289ls 057

t8 202

4l 940

44 433
13 367

7
9

23
13

I
2
3

4
5
6
7

I
2
3

4
5
G
7

I 2t7
165
233

10 117
6 041
1 9114
2 379

7 324

I 842
391
515

a6 207

41 283

I 678
1 751

677
1119
259
871
614
642
135
315
421
386

534
418

666
1186
373

I 066
1 756

107,0
159 ,5

47 12
104t7

83 ,6
L8,2

7
5

293
806

0
611

261
781
200
782

913
447
489
976

0
2

l9
2t0

0
67

0
273
277

75

0
0
0

67
0
0
0
7

0

325
L25
194
912

511
249
353
884

I
6

I
7

852
310
3lt1
907

10 570I 288
373
958

2
1
4
1

s
I

I
5
I
2

41 509
13 550

825
245
355
s35

835
858
777
296

256
093
760

0
0
0
0

570

0
I

13
158

0
46

0
208
196
55

135
53

2
a
1

4
2
2
a
2

357
071
851
063

082
564
751
057
055
070
353
240
600
162

349
239

597
705
054

30, 6
36, 6

131 ,2
27 )7

20,6
r9, 3
37 12
27,0

93,s

97 ,5
95,8

112,6
151,1
320,7
120,9
167, 1
1711,6

632
605
418
215

426
019
562
542

328
071
895
020
934
863
889
224

7 859
4 877
r 207
1 68ll

3 489
5 696
1 6{7
2 156

1l 065

I
5
I
1

11 394
6 611
2 324
2 769

II
l0
11

I 101 5 1965 6282 706 l2
13
111

15
16
17
18
19
20

27
22
23
24
25
26
27
2A
29
30

31
32

33
34
35

36

236
0

35
0
0
0
0

38

2 229
689

1 330
0
0
0
0

164

1l 804
1 568
2 538

0
0
0
0I q04

t7 268
3 419l0 465I 995
s s77
3 569
2 660
2 742

0
0
4

L22
0

36
0

146
t24

31

313, 4
370,8
L62,7
181 ,8
L44,7
285, 3
190, 1
99, 1

112,S
157 ,6

5
I
1

I 4q5
292
600

0
0
0
0

108

0
0
I

103
0

l1
0

99
68

6

I 941

706
0

150
0
0
0
0

105

0
0
I

!02
0
0
0

68
33

0

0
2

1

51
37

0
0

0
2

11
19

219
7A

1 020
66

255

1 458
276
37S

L 347
223
331

1 610
325
463

2
2
1

1
I
1

2
I
2
I
1

68 502 64 625

34 408 32 425

92 6?4 13 470

6 2t2 t7, o

25,L
14,3

166,2

114, 8
155, 7

42,4
116,2
62,3

HERBE

31
11

7
6

7
4
I
1

347
786

748
s65

0
869

998
832
264
718

889
2E3

29
11

7
4
t
I

38
L2

113 907
13 500

44 586

49 262
L4 A25

7 262
6 160

0
735

257
627

993
80ll
333
933

I
7

to a22I 524
364
987

l0 089I 728
3118
955

12 s57Lt 244
2 3A4I 0911

2 632
2 636

745
202

8 988
5 559
7 49.2
2 063

2 984

1 389
E

635
0
0
0
0

164

3 429
829

2 006
0
0
0
0I 580

19 357
10 510
L2 073
10 500
4 993
2 344
2 338
2 976

5 631

4 628
2 223
3 132
3 197
3 076

709
a2?r 293

20,7
19, 4
3?,7
2G,6

102,9

r 03,6
102,3
117,0
L52,2
307 ,9

l3
14
l5
16
17
18
19
20

I 894
5 897
7 744
2 352

7 024

I 590
5 7119
I 657
2 249

I 767
995
527
517

II
10
11

8
7

0
3
4
0

31
35
27
2S

0
0
I

114
0
0
0

139
86I

13

1189
468
120
645

494

1l
0
I
0
0
0
0

31

0
0
0

75
0
0
0
0
0
0

I
5
I
I

l0 975
6 ll21
2 152
2 452

20 754

915
769
886

2 593
2 402
1 205

419
I 342
I 732
1 3119

2 380
894

2 655
1 7611

826

91 802

550
288

t2

0
0

30
206

0
42

0
273
249
75

0
0

17
l5l

0
23

0
205
163

{18

621
507
270
984
?22
740
161
307
448
442

2L
22
23
24
25
26
27
2A
29
30

31
32

33
34
35

36

139, 3
t?8,7

339,
329,
149,
168,
150,
300,
191,
95'

116 ,
158,

3
2
2
2
q
8
7
0
1
4

0
0

08
09

13
1

00
0

13
2A

81
46

297

1 182
20

282

1 507
243
364

7 423
1811
327

1 920
311
515

1 691
289
438

61t5
524
248

65 E62 62 39{ 78 054 70 903 85 618 a2 224 13 822 19,0
ZEITBESCHAEFTIGTE ARBEITER IJI,ID AI,IGESTELLTE OHNE AUSZUBILDENDE.-3)LAUFEND GEZAHLTES ENTGELT FUER GELEISTETE ARBEITSZEIT
lIE Z'8, VERHEIRATETEN-UND KINDERZUSCHLAEGE),-4)VERGUETIJI,IG GESETZLICHER FEIERTAGE UND Sü{STIGER AUSFALLZEITEN,ARBEITGEBER-
FORTZAHLIT{G IM KRANK}IEITSFALL SO]{IE SIT'ISTIGE GESETZLICHE AUFNENDTJNGEN.-5)ZAHLLNGEN,DIE IM ALLGEI,EINEN NICHT UAUTENO BEI JEDER
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7 AUFI.IENDI'ilßEN JE VOLLBE SCHAEFTIGTEN ARBEITMH-

UNTERNEHMEN NIT 10 ul.lD

1 . QUINTI L

LFD

NR.
KOSTENART

INSGESAMT DURCH-
SCHNITTS-

HERT
I,.IERT

Df'r

VERSICHERT.,NG S

32 539

5
3

2
?

4
5
6
7

1 ENTGELT FUER GELEISTETE ARBEIT 3)

PERSONALNEEENKOSTEN I N S G E S A M T
DAR. : GESETZLICHE PERSONALNEBENKOSTEN 4)

SONDERZAHLUNGEN 5)
GRATIFIKATIONEN, 13. MONATSGEHALT, ERFOLGSBETEILIGUNGEN
URLAUB SGE LD
VERHOEGENSI^II RKSAME LEI STUNGEN

VERGUETUNG ARBEITSFREIER TAGE
URLAUB SVE RG UETUNG
GESETZLICHE LOHN- UNO GEHALTSFORTZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL
VERGUETUNG GESETZLICHER FEIERTAGE UND SONSTIGER AUSFALLZEITEN

AUFI,IENOUNGEN FUER RUHEGELDZUSAGEN, PENSIONS-, UNTER-
STUETZUNGSKASSEN, DIREKTVERSICHERUNGEN

AUFHENDUNGEN FUER BETRIEBLICHE RUHEGELDZUSAGEN
RENTENZAHLUNGEN FUER BETRIEBLICHE RUHEGELDZUSAGEN
NETTOZUFUEHRUNG ZU DEN PENSIONSRUECKSTELLUNGEN 6)
ZUI^IENDUNGEN AN PENSIONSKASSEN
ZUI,IENDUNGEN AN UNTERSTUETZUNGSKASSEN
AUFI,,IENDUNGEN FUER DEN VORRUHESTAND
BEITRAEGE FUER DIREKTVERSICHERUNGEN
SONSTIGE AUFHENDUNGEN FUER DIE ALTERSSICHERUNG

AUFHENDUNGEN FUER SONSTIGE VORSORGEEINRICHTUNGEN
ZUSAETZLICHE LOHN-UNO GEHALTSFORTZAHLUNG II.I KRANKHEITSFALL
EEIHILFEN II'1 KRANKHEITSFALL
FAMI LIENUNTE RSTUETZUNGEN
HOHNUNGSF UERSORGE
ENTLAS SUNG SENTSCHAED I G UNGEN
AUSLOESUNGEN, TRENNUNGSENTSCHAEDIGUN6EN
VERPF LEGUNGSZUSCHUE SSE
SONSTIGE ZUHENDUNGEN
NATURALLE I STUNGEN

LOEHNE UND GEHAELTER DES PERSONALS FUER BELEGSCHAFTSEINRICHTUNGEN
AUFI.IENDUNGEN FUE R BELEGSCHAFTSE INRICHTUNGEN

521
266

0
427

0
0
0
0

L7

0
0
0

11
0
0
0
0
0
0

I
6

0
0
0

23
a
4
0
5
q
0

2t
22
23
24
25
26
27
2A
23
30

8 414
6 112
2 555

583

6 986
4 110

0
581

I 849
5 773
1 850
2 209

I 477
5 065
1 {03
1 634

7 735
4 509
I 152
1 501

40 066

38 354
13 616

5 534

4 381
2 t37
2 334
1 658

580
1 046

638
484

35 529

31 581
72 614

2 t04

29 550
11 817

8
o

10
t1

LI

538
432

78 421 68 649

103

52r
184
135

64 139

13
14
15
16
7?
18
19
20

20r
541
445

0
0
0
0

aa

277
2S

191
260
742

45
306
342
155

31
aa

??
3S
35

AUSBI LDUNG SVERGUETUNGEN
LOEHNE UND GEHAELTER DES FIRMENEIGENEN AUSBILDUNGSPERSONALS
SONSTIGE AUFHENDUNGEN FUER DIE BERUFL. AUS-UND WEITERBILDUNG

41
2A

I t27
434
587

544
t20
773

362
38

116

36 ARBEITSKOSTEN INSGESAHT

1)OHNE AUSZUBILDENDE; TEILZEITBESCHAEFTIGTE I.IUROEN IM VERHAELTNIS 1 ZU 0,6 IN VOLLBESCHAEFTIGTE UI'ßERECHNET.- 2)VOLL-I,NO TEIL-(JAHRESLOHN- UND -GEHALTSSUMME VERMINDERT UI'4 DIE SONDERzAHLUNGEN, DIE VERGUETI'|NG ARBEITSFREIER TAGE SOI"IIE SOZIALE BESTANDTEILE,
PFLICHTEEITRAEGE ZUR RENTEN-,KRANKEN-UND ARBEITSLOSENVERSICHERI.['IG,IJNFALLVERSICHERUNGSBEITRAEGE, GESETZLICHE LOHI+-I'ND 6EHALTS-
LOHN-I,hIO GEHALTSZAHLUNG GELEISTET NEROEN.-6)DIFFERENZ DER PENSIü{SRUECKSTELLIJNGEN NACH PARAGRAPH 6A ESTG AM 31.12.IT{D 01.01.88

_ 116_



IGR 1) FUER AUSGE}TAEHLIE KOSTENARTEN NACH QUINTILEN 1988

MEHR ARBEITNEHI'IERN 2 )

2. QUINTIL 3. QUINTIL 4. QUINTIL 5. QUINTI L

DURCH-
SCHNITTS-

HERT

DURCH-
SCHNITTS-

HERT

DURCH-
SCHNITTS-

HERT

DURCH-
SCHNITTS-

l.IERT

STANDARD-
ABHEICHUNG

I VARIA- II rrorus- |I xorrrr- |I zrerur I

I t,t- |

LFD
NERT HERT HERT NR.

DM

GEHERBE

38 380 3? 454 4t 243

39 387
13 942

39 854

37 368
13 576

44 022

1t5 433
14 265

42 522

41 S69t4 t20

553
303

47 963

11 566

5 815 14,5

18 ,6
9,6

28,9
35, 9
84, 4
21 ,6
16,7
16, 1
28,4
25 ,5
66, 4

1

2
3

4
5
6
7

35 488
13 {09

7 807
5 660

0
597

33 735
13 095

689
195
224

8 511r
5 993
1 255

610

49 151
15 374

7l
13

46
09

2)
2

I
5

7
4

379
867

0
591

037
393
596
886

762
73q
3116
603

10 036I 541
1 999

529

10 752
6 194
2 328
2 5S5

? 74q

?62
L2'7
8s2

0
0

129
184
607

84?
413

445
7t0
847

9 277
6 881
I 792

620

11 789
I 753

10 644
672

10 395
6 055
2 070
2 Stz

t2 2377 042
2 581
3 061

| 642
932
525
564

II
10
1l

{35
196
158
726

I 681
5 721
1 696
2 057

I 849
5 427
1 848
2 r87

I
5
1
I

054
933
983
306

l0
E

I
2

4 065

2 388
I 067
7 347

0
0

419
0

73

182
70

829
284
277

2 923

1 596
763
826

0
0

200
0

54

0
0
0

47
0

5t
0

58
EE

1

90
46

6 387 4 747

3 395
1 552
1 605

0
0

589
10

111

0

I
113

0
74

0
1 1l{
133
36

299
130

374
363
368

I 739
1 677

88, 7
128, S

s8 ,3
73 ,5
99, 1

7 330

5 431
2 488
3 116

0
0

993
L!7
349

10 96{
5 716
5 986I 290
2 902
3 11416

3 061
1 886

3 674 t2
13
14
15
16
!7
18
19
20

27)a
23
24
25
2G
27
28
29
30

4
2,

754
093
425

0
0

786
23

170

479
2ta
t23
41ll
485

6
3
5

81 ,8
81,8

100,7
135 ,6
370, 0

7217
t42,9
203,5

I
1
0
8
I
3
I
8
0

?20
230
77?
123
135
193
109
103
L20

3
1
2)
2

582
748
351
2SB
1 1t6
760
ol t
985

747
53

168
338
322
355

87
336
355
186

4'77
557

657
363
582

0
1
0

83
0

48
0

118
86
11

0

a
I 110

5
108

0
158
187

118

0
10
11

214
63

L26
0

306
37L

78

0
6
7

173
25

119
0

208
27L

57

I 384
112
355
6L2

L 277
684
224

1 118I 252
682

269,7

1
1

1 7 295
52-7
627

315
347
602

31
32

33
311
35

74 319 7L 789 83 571 t4,4 36

ZEITEESCHAEFTIGTE AREEITER LN,ID AIGESTELLIE OHNE AUSZUBILDENDE.-3)LAUFENO GEZAHLTES ENTGELT FUER GELEISTETE ARBEITSZEIT
NIE Z.B. VERHEIRATETEI'I--I {D KINDERZUSCHLAEGE).-4)VERGUETUNG GESETZLICHER FEIERTAGE UND SONSTIGER aUSFALLZEITEN,ARBEITGEBER-
FORTZAHLUNG IM KRANKHEITSFALL SOHIE SONSTIGE GESETZLICHE AUFI.IENDIJNGEN.-5)ZAHLUNGEN,DIE IH ALLGEI'EINEN NICHT LAUFEND BEI JEDER
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AnhanO
RELATIVER STANDAROFEHLER DER AUFNENDUNGEN JE VOLLBESCHAEFTIGTEN ARBEITNEHMER FUER AUSGEHAEHLTE PERSONALKOSTENARTEN

IM GROSS- UNO EINZELHANDEL SONIE IM BANK- IJND VERSICHERUNGSGE]€RBE 1988

AUFHENOIJNGEN JE ARBEITNEHMER

NI RTSCHAFTSZHEIG

UNTERNEHMEN MIT ...
BIS ... ARBEITNEHMERN 1)

ENTGELT
FUER
GELEI-
STETE
ARBEI T

PER_
SONAL

NEEEN-
KOSTEN
INSGES

s0N-
DER-
zAH-

LUNGEN

VERGUE-
TUNG AR-
BEITS-
FREIER

TAGE

BETRIEB-
LICHE
ALTERS-

VER-
SORGUNG

SONSTIGE
PER-

SONAL-
NEBEN-
KOSTEN

ARBE I TS-
KOSTEN
INS-
GE-
SAMT

AR-
BEITS-

KOSTEN
JE GE-

LEI STETE
STUNDE

ERFASSTE WIRTSCHAFTSZI,,IEIGE IH GROSS- IJNO EINZELHANDEL, BANK- UND VERSICHERUNGSGET,IERBE

0,7
1'1
1,0
1,0
1'0
0,8
0r2

0,9t,2
1r1
1'1
1,1
1'3
0.7

2
5
5
2
0
0
0

2'4
3,7
3,9
3,3
3,{
0,1
0,0

2,4
317
3'0
2,4
0,0
0'0
0,0

1r
4,
4,
3,
2,
0,
0,

2,
3,
2,
2,
1,
5,
0,

0,2
0,5
0,6
0'8
0'9
0'6
0,4

0,3
0,6
0,8
0'8
!r2
1,0
0,3

0
0
0
1
1
1
0

0
I
I
1
0
0
0

!r2
1,9
3r0)o
2)
0r1
0'0

0,6
L12
1'5
1,{
0'0
0'0
0'0

1'0
2,4
213
213
3r0
0'1
0r0

0'8
1'5
213
2rL
0'9
4'8
0'0

0'5
1,7
2,2
2,?
2,2

0.5

0,7
1,9
2,4
,l
2r8
3,0
0,5

1,4
3,1
3,1
3,5
4,0
5,6
0,0

1,9
7,3
7'8
6,5
0,0
0,0
0,0

3I
E

7
5
0
0

2r9
5'3
7,3
4,3
0,0
0,0
0'0

,4
,7
,3
,6
,1,t
,c

I
6
5
2)
I
0

0
2I
0
3
I
0

0
4
4
s
3
2
0

)
5
6
5
7
5
?

0
0
0
0
0
0
0

)
6
7
7
o
6
4

0
0
0
0
0
0
0

'7

3
a
I
4
1
I

1,3
5,7
5,4
6'4
4,35,{
1,1

2,L
1,L
5,1
?,3
5,0
7,L
0'0

2,5
15,3
7,7
6,1
0,0
0'0
0,0

2
8
1
6
7
0
0

0
7
5I
0
0
0

6
8
4
3
6
1
0

7,A
6r2

t9,?
0,0

E

16,
15'
19,
10'
0,
0,

6,
13,
16'
13,
0,
0,
0,

4r
19'
IE
13,
7l
1,
0,

0,4
1,4
1,6
2,3
1'5
7,2
0,7

0,2
0,5
0,7
0,7
0,9
0,5
0,3

0,3
0,6
0,8
1,0
1'0
0'8
0,5

3
7
s
0
I)
5

,5
,9
,1
,2
,7
,6
,0

0,7
2,3
1,9
1,9
0,0
0'0
0,0

,4
,2
,5
,1
t7
,0
,0

I
4
0
4
0
0
0

2
0
4
s
?
0
0

0,8
1,5
2rL
212
0,9
5'4
0'0

10
10
50

100
200
500
000

UND MEHR
-49-99- 199
- 499
- 999

UND HEHR

10
10
50

100
200
500
000

l0
l0
50

100
200
500

1 000

ERFASSTE NIRTSCHAFTSZ},IEIGE IM GROSS- UND EINZELHANDEL

GROSSHANDEL ( OHNE RUECKGEWINNUI'IGI

GROSSHANDEL HiT HOLZ I.D,ID BAUSTOFFEN

GROSSHANDEL HIT F1ASCHINEN, TECHNISCHEM BEDARF IJND FAHRZEUGEN

0,3
0,5
0,7
0'6
1,0
0,8
0,{

0,s
0'6
0'8
0,7
t,4
0'9
0,0

0,
1,
1,
1,
0,
0,
0,

,8
,6
,3
,7
t4
)4
,0

0'6
!12
1'5
1,5
0'6
412
0,0

0,3
0,7
0'8
0,8
t,2
L,2
0,4

0'5
0'8
1,0
0,9
1,8
1'4
0,0

,7
,0
,8

E

,0
,0
,0

1'0
2,0
2,8
2r0
2r8
0,0
0,0

0'9
l17
Lr7
2,\
0,0
0'0
0'0

0'9
1'6
216
ItS
0,8
6'4
0r0

1
2
2
2
5
0
0

2,3
{,9
7,3
4'9
3,11
0,0
0,0

1t1
3'6
7,2
312
0,0
o'o
0'0

7
5
4
3
7
0

1,
3,
5,
4,
1,
6,
0,

6
7
I
8
3
2I

0
1
I
1
1)
0

0
0
0
1
1
1
0

0,3
0,6
0'8
0,8
1,2
1,0
0,2

0'5
0,?
1,0
1,0
1,9
1,1
0,0

0,?
1'8
1,0
0,0
0,0
0,0

I
2
3
2
3
0
0

0
I
1
1
0
0
0

1
I
2
'2
3
0
0

0,I
1r6
2,7
2r1l'0
4r6
0,0

7
2q
5
0
0
0

,0
,1
,5
,5
,2
,8
,0

UNO HEHR
-49-99- 199
- 499
- 999

UND MEHR

UND MEHR
-49
-99- 1S9
- {99
- 999

UND I'IEHR

UND MEHR
-49-99- 199
- 1133
- 999

UND MEHR

t[.lD MEHR
-49-93- 199
- 4199
- 999

UND MEHR

::,

UND

MEHR
119

99
1S9
499
999
MEHR

1
6
4
3
4
5
0

1
I
I
1I
1
0

4
II
0
8
I
0

0
4
s

I

I
z
2)
1
3
0

0
0
1
1
I
1
0

8
5
I
8
0
0
0

6
I
I
0
0
0

6
8
6
4
0
0
0

0
a
I
1
0
0
0

7
I
2
s
0
0
0

1
6
?
4
0
0
0

GROSSHANDEL HIT LANOI..IIRTSCHAFTLICHEN GRUNDSTOFFEN, LEBENDEN TIEREN, TEXTILEN ROHSTOFFEN UND HIT HALBI.IAREN

IJND MEHR
- 119

-99
- 199
- 499- 999

IJND MEHR

10
10
50

100
200
500I 000

l0
10
50

100
200
500

1 000

l0
10
50

100
200
500I 000

10
10
50

100
200
500
000

10
10
50

100
200
500
000

III!D

-
tf,{0

GROSSHANDEL MIT BRENNSTOFFEN, ERZEN UND TECHNISCHEN CHEMIKALIEN

0
7
5
5
5
0
0

1
I
Z
I
5
0
0

1
I
0
1
1
0
0

1
2

s
5
0
0

0
1
2
I
0
0
0

1
5
2
2)
1
0

7
2
4
7
0
0
0

0
1
1I
0
0
0

6
6
2
1
6
5
0

3
7
l
a
I)
0

0
1
2
1
1
0
0

0
2
4
1
2)
0

I
8
1
7
6
7
0

1
5
4
4
0
5
0

3
7
7
5
2I
0

I
3
7
2I
0
0

GROSSHANDEL MIT MOEBELN, EINRICHTUNCS- UND HAUSHALTSGEGENSTAENDEN, EISEN- I.hID HETALLHAREN

HEHR
49
99
193
ll99
999
HEHR

4,6
10,9
74,2

1) VOLI- I'{O TEILZEITBESCHAEFTIGTE ARBEITER IJND ANGESTELLTE OHNE AUSZUBILDENDE.
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RELATIVER STANDARDFEHLER DER AIJFHENDTT{GEN JE VOLLBESCHAEFTIGTEN ARBEITMHI,ER FUER AUSGE]"IAEHLTE PERSONALKOSTENARTEN
IH GROS§- IJND EINZELHANDEL SOHIE IM BANK- IJND VERSICHERIJNGSGEHERBE 1988

AUFHENDIJNGEN JE ARBEITNEHMER

HI RTSCHAFTSZl.E IG

UNTERNEHMEN HIT .,.
BIS ... ARBEIINEHMERN 1)

ENTGEL
FUER
GELEI'
STETE
ARBEI

T

T

PER-
SONAL

NEBEN-
KOSTEN
INSGES

s0N-
DER-
ZAH-

LIJNGEN

VERGUE-
TUNG AR-

BEITS-
FREIER

TAGE

BETRIEB-
LICHE
ALTERS-

VER-
SORGWG

SONSTIGE
PER-

SONAL-
NEBEN-
KOSTEN

ARBEITS-
KOSTEN
INS-
GE-
SATfT

AR-
BEITS-

KOSTEN
JE GE-

LEI STETE
STlf,loE

2
5
3
0
0
0
0

2
4
2
3
1
0
0

3,
4,
4,
4,
2,
3,
0,

5,
4,
3,
1,
E
0,
0,

0
2
0
0
0
0
0

1 ''{)d

3,7
3,3
L,4
6, 41

0,0

1,0
1,8
2,6
,l

1,1
0'0
0'0

I
7
3
0
0
0
0

?,?
6'3
3,8
3,5
1,5
7'5
0,0

,7
,7
,3
,6
,6
,0
,0

512
6'0
5,8
212
1'9
0'0
0,0

5,
15,
14,
7,
3,

L2,
0,

4,
10'
10'
16'
5,

11'
0,

3,0
9r1
4,7
0,0
0,0
0,0
0,0

2
6)
I
4q
0

3,3
6'4
8,0
5,0
2r5
0'0
0,0

5r4ll,4
?,8
3'0
8,8
0,0
0'0

0'8
215
3r4
2r8
3'0
2r4
0'5

6r7
19, 1
8,4
0,0
o'o
0'0
0,0

7
t7
20
t2
1l
20

0

4
15
14I

4
0
0

11'8
23,5
23,9

4r7
20,9
0,0
0,0

4,
15'
L7,
4,
6,
0,
0,

t,2
9'g
8r7
9r2
4r4
3'6
1'1

215
L2,2
2L,7
23,?
1l,o
5'9
lrS

3
7
III
I
0

6
4
6
7

0
0

0,s
2ro
0r5
0,0
0,0
0'0
0'0

1'0,,
1'8
2,2
0'9
5'5
0'0

0,9
1,5
2,3
212
0'8
0'0
0'0

1,5
,o
3,5
or7
3,0
0,0
0,0

0,?
1'6
2rl
2,0
0r7
l12
0'0

0r8
1r3
2,0
1,0
3'5
0,0
0'0

0,
0,I,
0,
1,
0,
0,

0
1
3
2
1
0
0

1,1
2,6
0,8
0,0
0'0
0'0
0,0

,6
,8
,8
,6
,0
,2
,0

1'0
2r0
2r7
3,2
7,7
0,0
0,0

1'1,2
2r9
Zt t
lr7
2r4
0'0

2'l
216
2,7
1r9
4'5
0,0
0,0

0'3
0,9
Lr4
1'1
l12
0'9
0'3

GROSSHANDEL MIT MOEBELN

GROSSHANDEL I.1IT ELEKTROARTIKELN

GROSSHANDEL t'IIT NAHRI'NGS- WD GENUSSMITTELN

EINZELHANDEL MIT NAHRIf,,IGS- I.r{D GENUSSMITTELN

I,
3,
5,
0,
c
0,
0,

1
2
s
3
1
8
0

7
6
E

8
4
0

1,9
4,?
{,8
0'0
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Erhebung über die Arbeitskosten 1988

Bei Schriftwechsel bitte folgende KENNUMMER des Unternehmens angeben:

Bitte den ausgefüllten Fragebogen
bis spätestens 28. April 1989
zurücksenden.
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Name und Anschrift des Unternehmens: Teilen Sie uns bitte mit, an wen wir uns bei Rückfragen
wenden dürfen (freiwillige Angabe):

(Name) (Telefon)

Die Richtigkeit der nachstehenden Angaben bestätigt:

Falls die Anschrift fehlerhaft ist, bitten wir um
Berichtigung. (Datum) (Unterschrift)

Signierle,
,| 2-3 4-7

006 011 0122

Bogenart Land Kennummer des
Unternehmens Wirtschaftszweig Schichtnummer Korrektur-

faktor
Auswahl
land

Rechtsgrundlage der Arbeitskostenerhebung ist die EG-Verordnung Nr. 1612/88 des Rates vom 7. Juni 1988 zur Durchführung einer
Arbeitskostenerhebung im produzierenden Gewerbe, im Groß- und im Einzelhandel sowie im Bank- und im Versicherungsgewerbe (Amtsblatt der
Europäischen Gemeinschaften Nr. L 145/1, Nr. L 162/59) in Verbindung mit § 18 des Gesetzes über die Statistik für Bundeszwecke (Bundesstati-
stikgesetz-BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGBI. 1S.462, 565). Erhoben werden die Tatbestände nach Artikel 4 der EG-Verordnung.
Zweck, Art und Umlang der Erhebung, Auskunltspllicht sowie Maßnahmen zum Schutz der erhobenen Daten werden auf den Seiten 5 und 6
dieses Erhebungsvordrucks - Unterrichtung der Befragten über die Arbeitskostenerhebung 1988 - dargestellt.
Hinweis zum Auslüllen: Umkreiste Nummern bei den einzelnen Erhebungspositionen verweisen auf zusätzliche ,,Erläuterungen" - Seite 7 und 8
des Erhebungsvordrucks -, die für die korrekte Ausfüllung wichtig sind, wegen ihres Umfangs aber gesondert dargestellt werden müssen.

l. Allgemeine Angaben

1. Genaue Beschreibung der Tätigkeit des Unternehmens

Bei verschiedenartigen Tätigkeiten bitte dielenige Tätigkeit unterstreichen, mit der die überwiegende Anzahl der Arbeitnehmer beschäftigt ist.

2. Bezeichnung des angewendeten Tarifvertrages

Bei Anwendung mehrerer Tarifverträge bitte denjenigen angeben, nach dem die meisten Arbeitnehmer bezahlt werden. Wenden Sie einen
bestimrnten Tarifvertrag zwar nicht unmittelbar an, richten aber lhre Bezahlung im wesentlichen danach aus, bitten wir diesen mit dem
Vermerk,,ln Anlehnung an Tarifvertrag..." einzutragen. Sonst bitte,,Freie Vereinbarung" vermerken.

3. Geschäftsjahr

Die Angaben sollen sich auf das Jahr 1988 beziehen. Stimmen Geschäftsjahr und Kalenderjahr nicht überein, so tragen Sie bitte die Angaben
für das Geschäftsjahr ein, das in der Zeit vom 1. April 1988 bis 31. März 1989 endet.

Die Angaben in diesem Erhebungsvordruck beziehen sich auf das Geschäftsjahr vom 19 

- 
bis 

- 

19 

-
Besondere Umstände mit erheblichem Einfluß auf die Arbeitskosten

Um Rückfragen zu vermeiden, möchten wir Sie bitten, besondere Umstände, die die Arbeitskosten insgesamt oder einzelne Aufwendungsar-
ten erheblich beeinfluBt haben, hier anzugeben:

Formular 2 -123-



ll. Arbeitnehmer im Geschäftsjahr 1988
Anzahl der Arbeitnehmer am Monatsende @ohne von der Sozialversicherungspflicht wegen geringfügig entlohnter oder kurzfristiger Beschäftigung befreite Personen sowie Heimarbei-ter' gesetzliche vertreter juristischer Personen, z. B. vorstandsmitglieder und Geschäftsführer, in einem öffentlich-rechtlichen

Dienstverhältnis stehende Beamte sowie ausschließlich auf Provisionsbasis tätige personen.

Letzter Tag des Monats Vollbeschäftigte @ Teilzeitbeschäftigte @ Auszubildende @
Januar

Februar

März

April

Mai

Juni

J uli

August

September

Oktober

November

Dezember

J uni
Von den für Juni angegebenen Arbeitnehmern waren weiblich

013 014

Signierleiste

Summe

Jahresdurchschnitt 016 017 018

!ll. Arbeitskosten im Geschäftsiahr 1988 ohneAufwendungen für die unter tt ausgeschlossenen Arbeirnehmergruppen @A. Löhne und Gehälter
Geben Sie bitte in Zeile 1 die gr
einzelne in den Zetlen 2 bis 10
diese Beträge zu erhöhen. Die

esamte Lohn- und Gehaltssumme, in den Zeilen2 bis 10 einige ihrer Bestandteile an. Sollten ausnahmsweise
angegebene Beträge nicht im Gesamtwert (Zeile 1) enthalten sein, bitten wir, den Gesamtwert in Zeile 1 um
Angaben in den Zeilen 2 bis 10 müssen unbedingt in Zeile 1 enthalten sein.

Zeile Art der Aufwendungen Aulwendungen
(in vollen DM)

1 Löhne und Gehälter insgesamt (Lohn- und Gehaltssumme) @ 025

Löhne und Gehälter ausgewählter Arbeitnehmergruppen

2 Ausbildungsvergütungen einschließlich Sonderzahlungen an Auszubildende @ 026

3 Löhne und Gehälter des firmeneigenen Ausbildungspersonals @ 027

4 Löhne ünd Gehälter der im betrieblichen Gesundheitsdienst, in
sonstigen Belegschaftseinrichtungen beschäftigten Arbeitnehm,

ier Unfallverhütung und in
028

Weitere Bestandteile der Lohn- und Gehaltssumme fleweils ohne Zahlungen an Auszubildende)

5 vermögenswirksame Leistungen des Arbeitgebers nach dem Vermögensbildungsgesetz 029

6 Zusätzliches urlaubsgeld (nicht die in zeile 8 anzugebende vergütung für urlaubstage) 030

7 Gratifikationen, 1 3. Monatsgehalt, Jah
gen ohne Unterstützungszahlungen in

resabschlußzahlungen und sonstige Sonderzuwendun-
Sonderfällen @)

031

8.) Vergütung der urlaubstage, Urlaubsfortzahlung und -abgeltung (nicht jedoch das in Zeile 6
anzugebende zusätzliche Urlaubsgeld) @ 032

e.) Gesetzliche Lohn- und Gehaltsfortzah
sätzliche Aufwendungen bitte in Zeile

lung im Krankheitsfall bis zur 6. Krankheitswoche (zu-
30 angeben) @ 033

10 Vergütung der gesetzlichen Feiertage und sonstigen Ausfallzeiten @ 034

-) wird. die VergüMg der Urlaubs-, Krankheits- und Feiertage usw. im Rechnungswesen nicht dargestellt, so kann statt dessen unter v. Bdie Anzahl der Tage angegeben werden.
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Zeile Art der Aufwendungen Aufwendungen
(in vollen DM)

Arbeltgeberptlichtbeaträge zur Sozialverslcherung

11
Arbeitoeberanteil der Renten- und Arbeitslosenversicherungsbeiträge (ohne Beiträge für Aus-
zubildönde) @ 156

1 2 Arbeitgeberanteil der Renten- und Arbeitslosenversicherungsbeiträge für Auszubildende 157

1 3 Arbeitgeberanteil der Beiträge an gesetzliche Krankenkassen sowie private Krankenkassen
nach § 405 RVO (ohne Beiträge für Auszubildende) @ 03s

1 4 Arbeitgeberanteil der Krankenversicherungsbeiträge für Auszubildende 036

15 Beilräge zur Berufsgenossenschaft ohne Umlage für das Konkursausfallgeld^(Zeile 48) und
Familienangehörigen @)ohne Beitragsanteile für den Unternehmer und seine o37

Aufwendungen lür die betriebliche Altersversorgung und sonstlge Vorsorgeeinrichtungen
Bitte beachten Sie hier besonders: Keine Aufwendungen für Vorstandsmitglieder, Geschäftsführer und Beamte eintragen

1 6 Rentenzahlungen aufgrund betrieblicher RuhegeldzusaSen @

- Davon in den Löhnen und Gehältern (Zeile 1) enthalten

038

1 7 039

1 8 Pensionsrückstellungen nach § 6a ESIG am 1. 1. 1988 bzw. zu Beginn des Geschättsjahres 040

1 I Pensionsrückstellungen nach § 6a ESIG am 31.12.1988 bzw. äm Ende des Geschäftsjahres 041

20 Zuwendungen an Pensionskassen.) @

- Davon in den Löhnen und Gehältern (Zeile 1) enthalten

o42

2 1 043

22 Zuwendungen an Unterslützungskassen') @ 044

23 Beiträge für Direktversicherungen (einschl. Gehaltsumwandlungsversicherungen).) @

- Davon in den Löhnen und Gehältern (Zeile 1) enthalten

045

24 046

25
Zahlungen an Personen im Vorruhestand sowie Arbeitgeberanteil der zugehörigen Sozialversi-
cherun§sbeiträge abzüglich der von der Bundesanstalt-für Arbeit erstattelen Beiräge (Rückstel-
lungen bitte nicht angeben)

158

26 Sonstige Aufwendungen für die Alterssicherung (Beiträge an den Pensions-Sicherungsverein _
VVaG, vom Arbeitgeber übernommene Arbeitnehmerbeiträge zur Rentenversicherung u. a.) @

- Davon in den Löhnen und Gehältern (Zeile 1) enthalten

047

27 048

28 Autwendungen f ür sonstige
merbeiträge zur Kranken- u

Vorsorgeeinrichtungen (vom Arbe übernommene Arbeitneh-
nd Arbeitslosenversicherung u. a.)

- Davon in den Löhnen und Gehältern (Zeile 1) enthalten

049

29 050

Unterstützungsaufwendungen

30
Lohn- und Gehaltsfortzahlung im Krankheitsfall,

für die ersten 6
Zuschüsse zum
Krankheitswochen -nicht die gesetzlichen Zahlun§en

l).

- Davon in den Löhnen und Gehältern (Zeile 1) enthalten

051

31 052

32 Beihilfen im Krankheitstall, zu Kur- und Erholungsaufenthalten, für Zahnersatz, medizinische
Hilfsmittel u. a.

- Davon in den Löhnen und Gehältern (Zeile 1) enthalten

053

33 054

B. Personalaufuendungen, dle nlcht oder nlcht allgemeln ln den Löhnen und Gohältem enthalten elnd

Beachten Sie bitte: Einzelne in diesem Abschnitt erfragte Aufwendungen (2. B. Zusätzliche Lohn- und Gehaltsfortzahlung im Krankheitsfall)
können ganz oder teilweise in den Löhnen und Gehältern (Zeile 1) enthalten sein. Bei diesen Aufwendungsarten muB zusätzlich nach dem
bereits in Zeile 1 enthaltenen Betrag gefragt werden, um den Peisonalaufwand ohne Doppelzählungen nachweisen zu können.

.) Besteht für Arbeitnehmer eine Altersversorgung in dieser Form, ohne daß im Geschäftsjahr hierfür Aufwendungen getätigt wurden, ist in
der zutreffenden Zeile eine ,,1" einzutragen.
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Zeile Art der Aufwendungen Aufwendun§en
(in vollen DM)

34 Wohnungsfürsorge @

- Davon in den Löhnen und Gehältern (Zeile 1) enthalten

055

35 056

36 Familienunterstützungen (Verheirateten-, KinderzVschläge, Zuwendungen bei Heirat, Geburt, Tod
u.a., nicht jedoch das gesetzliche Kindergeld) @)

- Davon in den Löhnen und Gehältern (Zeile 1) enthalten

057

37 058

Sonstige Personalaufwendungen

38 Sach- und Fremdkosten für die berufliche Aus- und Weiterbildung, Lehrgangskosten @ 059

39 Sach- und Fremdkosten für Einrichtungen des betrieblichen Gesundheitsdienstes, der Ersten
Hilfe und Unfallverhütung sowie für sonstige Belegschaftseinrichtungen @ 060

40 Entlassungsentschädigungen, Abfindungen bei Beendigung des Arbeitsverhältnisses @

- Davon in den Löhnen und Gehältern (Zeile 1) enthalten

061

4 1 062

42 Aufwendungen durch auswärtige äftigung (2. B. Auslösungen, Trennungsentschädigungen
nach dem Bun estelltentarif)

- Davon in den Löhnen und Gehältern (Zeile 1) enthalten

063

43 064

44 Verpf legungszuschüsse

- Davon in den Löhnen und Gehältern (Zeile l) enthalten

065

45 066

46 Naturalleistungen (ohne Kantinenzuschüsse) @

- Davon in den Löhnen und Gehältern (Zeile 1) enthalten

067

47 068

48 Sonstige gesetzliche Aufwendungen (2. B. Ausgleichsabgabe nach dem Schwerbehindertenge-
setz, Uml für das Konkursauslal lg"t9 , Zuschuß zum Muttersch

- Davon in den Löhnen und Gehältern (Zeile 1) enthalten

069

49 070

50 Sonstige Zuwendungen Aufwendungen, die 5olo der Löhne u. Gehälter übersteigen, auf
Seite 1 unten e

- Davon in den Löhnen und Gehältern (Zeile 1) enthalten

071

5 1 072

lV. Aus öffentlichen Mitteln erstattete Aufwendungen im Geschäftsiahr 1988

52 Von den angegebenen Aufwendungen (Zeilen 1-51)wurden dem Arbeitgeber aus öffentlichen
Mitteln erstattet (2. B. Eingliederungsbeihilfen) @)

073

V. Angaben zur Arbeitszeit für das Geschäftsjahr 1988
A. Tarifliche Arbeitsstunden

53

Tarifliche Jahresarbeitsstunden e i n e s Vollbeschäftigten
(tarifliche bzw. arbeitsvertragliche bezahlten Stunden 1988 abzüglich der Stunden, die auf
Urlaub, gesetzliche Feiertage und sonstige tarifl./betriebl. arbeitsfreie Tage entfallen; für die
Eintragung bitte die Angaben eines Arbeitnehmers verwenden, dessen Arbeitszeit für möglichst
viele Beschäftigte zutrifft.) @

Jahresarbeitsstunden

076

B. Bezahlte arbeitsfreie Tage für alle voll- und teilzeitbeschäftigten Arbeitnehmer (ohne Auszubildende) .)

Art der bezahlten arbeitsfreien Tage Bezahlte arbeitsf reie Tage

Zutreffendes Feld bitte ankreuzen !

Nebenstehende Angabe bezieht sich
auf eine

5-Tage-
Woche

6-Tage-
Woche

7-Tage-
Woche

54 Bezahlte Urlaubstage @ 078

55 Bezahlte Krankheitstage 079

56 Bezahlte gesetzliche Feiertage und sonstige Ausfalltage @ 080 Signier-
leiste

't 35 136

t) Diese Angaben sind nur erforderlich, wenn die Vergütung arbeitsfreier Tage (siehe lll. A., Zeilen 8-10) nicht angegeben wird!
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unterrlchtung der Befragten über dle Arbeitskostenerhebung t988
- Jnformatlon nach § 17 Bundesstatistlkgesetz -

Zweck der Erhebung

Der Rat der Europäischen Gemeinschaften hat diese Erhebung angeordnet, um für ihre Mitgliedsstaaten vergleichbare Angaben über die
Arbeitskosten der Unternehmen und die Einkommen der Arbeitnehmer nach Wirtschaftszweigen und Begionen für wirtschafts-, sozial- und
regionalpolitische Aufgaben zur Verfügung zu haben. Diesen Zwecken dient die Erhebung auch in den EG-Mitgliedsstaaten. Außerdem
bilden die Ergebnisse eine wichtige Unterlage für die Vertragsverhandlungen der Tarifparteien. Dem einzelnen Ünternehmen geben die
Daten die Möglichkeit, die Arbeitskosten des eigenen Unternehmens mit dem Durchschnittswert der Branche oder anderer Wirtschäftszweige
im lnland und in den anderen EG-Ländern zu vergleichen.
Für die Jahre zwischen den Erhebungen werden die Arbeitskosten im Produzierenden Gewerbe vom Statistischen Bundesamt fortgeschätzt.
Bei diesen Fortschätzungen dienen die erhobenen Daten einerseits der Kontrolle der bereits geschätzten Daten, andererseits alJBasis für
die zukünftigen Schätzungen. Ohne die in regelmäßigen Abständen durchgeführte Erhebung der tatsächlichen Arbeitskosten ist eine
zutreffende Schätzung dieser Werte also nicht möglich. Die Fortschätzung der Daten für den Groß- und Einzelhandel sowie das Bank- und
Versicherungsgewerbe ist in Vorbereitung.

Art der Erhebung

Die Arbeitskostenerhebung 1988 wird als Gemeinschaftserhebung in allen Mitgliedsstaaten der Europäischen Gemeinschaft mit einem
einheitlichen Merkmalskatalog als Stichprobenerhebung durchgeführt. Befragt werden also nicht alle im Erhebungsbereich tätigen Unterneh-
men, sondern nur ausgewählte Unternehmen, die die Gesamtheit bestmöglich repräsentieren. Hierdurch werden die Erhebungskosten bei
den Unternehmen wie den Amtern erheblich reduziert. Um die von der Erhebung betroffenen Unternehmen möglichst gleichmäßig zu
belasten, werden diejenigen Unternehmen, die an der vorangegangenen Erhebung (1984) beteiligt waren, soweit dies aus methodisahen
Gründen möglich ist, nicht wieder befragt (Rotation der Stichprobe von 1988 gegenüber 1984). Da allerdings die Auswahl nach
Bundesländern, Wirtschaftszweigen und Unternehmensgrößen zu treffen ist, sind die Rotationsmöglichkeiten, insbesondere in den kleinen
Bundesländern und bei großen Unternehmen, begrenzt.
Seit 1984 wird die Erhebung aus Kostengründen nur noch im 4-Jahres-Rhythmus (zuvor alle 3 Jahre) durchgeführt. Die nächste Erhebung ist
also erst für 1992 vorgesehen.

Erfragte Merkmale

ln der Arbeitskostenerhebung werden die wichtigsten, später in den Ergebnistabellen dargestellten Größen (2. B. Arbeitsko-
sten/Personalnebenkosten je Arbeitnehmer, Kosten je Arbeitsstunde) nicht selbst erfragt, sondern die zu ihrer Berechnung notwendigen
Bestandteile, das sind

- die Arbeitnehmer und deren Arbeitsstunden (Abschnitt ll und V des Erhebungsvordrucks)

- die Löhne und Gehälter insgesamt sowie die hierin enthaltenen, zu den Personalnebenkosten zählenden Lohn- und Gehaltsbestandteile,
wie vermögenswirksame Leistungen des Arbeitgebers, zusätzliches Urlaubsgeld, Gratifikationen usw. und die Vergütung arbeitsfreier
Tage (Abschnitt lll. A),

- sonstige Personalnebenkosten, die nicht oder nicht allgemein in den Löhnen und Gehältern enthalten sind, wie Arbeitgeberbeiträge zur
Sozialversicherung, betriebliche Aufwendungen für die Sicherung im Alter, Unterstützungsaufwendungen usw. (Abschnitt lll. B) sowie

- aus Ötlentlichen Mitteln erstatlete Aufwendungen für die Arbeitnehmer (Abschnitt lV).

Um sachlich zutreffende statistische Werte errechnen zü können, ist es erforderlich, daß sich die Aufwendungen nur auf die in Abschnitt ll
einzutragenden Arbeitnehmer beziehen. So dürfen z. B. die Aufwendungen für die betriebliche Altersversorgung keine Anteile lür (nicht
einzubeziehende) Geschäftsführer enthalten. Ausnahmsweise wird allerdings von diesem Grundsatz bei den Aufwendungen für Altersversor-
gung und Unterstützungen abgewichen; hrer werden auch Zahlungen rür Rentner und Hinterbliebene erfragt.

Formular 2
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Auskunftspflicht

Die Auskunftspflicht ergibt sich aus Artikel 3 der EG-Verordnung in Verbindung mit §§ 15, 18 Absatz 2 BStatG. Danach sind die Arbeitgeber
der in die Stichprobe einbezogenen Unternehmen zur Auskunft verpflichtet.
Haben sich Anschrift, Rechtsform, lnhaberverhältnisse oder Firmierung geändert, so erlischt die Auskunftspflicht nicht. Falls jedoch nicht lhr
Unternehmen selbst, sondern eine Zweigniederlassung angeschrieben wurde, senden Sie bitte den nicht ausgetüllten Erhebungsbogen ntit
Angabe der Hauptniederlassung zurück.
Widerspruch und Anfechtungsklage gegen die Aufforderung zur Auskunftserteilung haben gemäß § 15 Absatz 6 BStatG keine aufschiebende
Wirkung.

Geheimhaltung nach Artikel 7 der EG-Verordnung

,,Die im Rahmen der Erhebung erteilten Einzelauskünfte dürfen nur für statistische Zwecke verwendet werden. lhre Verwendung für andere,
insbesondere für steuerliche Zwecke, und ihre Weitergabe an Dritte sind untersagt."

Hillsmerkmale, Trennen und Löschen, Ordnungsnummern

Name und Anschrift des Unternehmens, Name und Telefonnummer des Bearbeiters, an den evtl. auch Rückfragen zu stellen sind, sowie die
Unterschrift, durch die die Richtigkeit der Angaben bestätigt wird, sind Hilfsmerkmale, die lediglich der technischen Durchführung der
Erhebung dienen. Sie werden zum frühestmöglichen Zeitpunkt von den eigentlichen Erhebungsmerkmalen abgetrennt, gesondert aufbe-
wahrt und nach Prüfung der Erhebungsmerkmale auf Vollständigkeit und Plausibilität vernichtet.
Die verwendeten Unternehmensnummern sind laufende, frei vergebene Nummern, die nur der Unterscheidung der in die Erhebung
einbezogenen Unternehmen dienen. Unter Land Unternehmen wird die Schlüsselnummer des Bundeslandes eingetragen, in dem das
Unternehmen seinen Sitz hat, unter Wirtschaftszweig des Unternehmens wird die in der Systematik der Wirtschaftszweige, Fassung 1979,
festgelegte Nummer eingesetzt. Unter Auswahlland ist die Schlüsselnummer für das Bundesland, für das das Unternehmen ausgewählt
worden ist, unter Schichtnummer die laufende, frei vergebene Nummer für die Auswahlschicht, der das Unternehmen angehört, eingetragen.
Der Korrekturfaktor erhält nur eine Kennzeichnung, wenn die Hochrechnung nachträglich geändert werden muß.
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@

@

Erläuterungen
Es sind diejenigen Arbeitnehmer anzugeben, die am Monatsende in einem Arbeitsverhältnis gestanden und Lohn oder Gehalt (einschl.
Lohn- und Gehaltsfortzahlung im Krankheitsfall) bezogen haben (Stichtagsangabe); demnach sind beispielsweise Arbeitnehmer, die am
15. eines Monats eingestellt worden sind, bereits für diesen Monat anzugeben, während Arbeitnehmer, die am 15. eines Monats aus
dem Unternehmen ausgeschieden sind, nicht mehr für diesen Monat eingetragen werden dürfen.

Als Vollbeschäftigte gelten Personen mit einem Arbeitsvertrag über die volle tarifliche bzw. betriebsübliche Arbeitszeit. Personen mit
einem Arbeitsvertrag über weniger als die volle taritliche bzw. betriebsübliche Arbeitszeit sind als Teilzeitbeschäftigte einzutragen.

Hierzu zählen auch alle anderen Arbeitnehmer, deren Tätigkeit überwiegend ihrer Ausbildung dient (2. B. praktikanten, Volontäre,
Umschüler sowie Hochschulabsolventen, die ein Trainingsprogramm durchlaufen).

Aufwendungsarten, die in lhrem betrieblichen Rechnungswesen nicht getrennt erfaßt werden, bitten wir sorgfältig zu schätzen.
Personalaufwendungen, die Sie keiner Fragebogenposition zuordnen können, bitten wir, uns einzeln mitzuteilen.

@ Oie ,lOnne und Gehälter" sind aus dem betrieblichen Lohn- und Gehaltskonto zu ermitteln; hierbei sind vom Gesamtwert alle Zahlungen
an Personen abzuziehen, die wegen geringfügig entlohnter oder kurzfristiger Beschäftigung von der Sozialversicherungspflicht befieit
waren; ferner sind die Bezüge von Heimarbeitern, gesetzlichen Vertretern juristischer Personen, in einem öffenilich-rechtlichen
Dienstverhältnis stehenden Beamten, ausschließlich auf Provisionsbasis tätigen und im Vorruhestand befindlichen Personen abzuzie-
hen.

Sind Arbeitnehmer nicht während ihrer gesamten betrieblichen Arbeitszeit als Ausbilder beschäftigt, so sind ihre Löhne bzw. Gehälter
hier anteilmäßig anzugeben. War beispielsweise ein Angestellter an zwei Arbeitstagen einer Fünftägewoche als Ausbilder, an den drei
übrigen Arbeitstagen jedoch in anderen Funktionen tätig, so sind in Zeile 3 nur 40o/o seines Gehaltes einzutragen.
Die Honorare für firmenfremdes Ausbildungspersonal gehören in Zeile 38.

@ Zum Beispiel Betriebsärzte, Sicherheitsingenieure, Kindergärtnerinnen, Krankenpersonal sowie Personal von Betriebskantinen, Be-
triebskrankenkassen, Werksbibliotheken, Sportanlagen, Betriebsverkehrsdiensten (Wohnung - Arbeitsplatz) und Betriebsratsmitglie-
der, wenn sie von ihrer beruflichen Tätigkeit freigestellt sind.
Sind Arbeitnehmer nicht während ihrer gesamten betrieblichen Arbeitszeit im betrieblichen Gesundheitsdienst oder in sonstigen
Belegschaftseinrichtungen beschäftigt, so sind ihre Löhne bzw. Gehälter hier anteilig anzugeben. War beispielsweise ein Angestelltei an
einem Arbeitstag einer FÜnftagewoche in der Werksbibliothek, an den vier übrigen Arbeitstagen jedoch in anderen Funktionen tätig, so
sind in Zeile 4 nur 200/o seines Gehaltes einzutragen.
Aufwendungen für betriebsf remde Personen (2. B. nur an bestimmten Wochentagen auf Honorarbasis tätige Arzte) sind in Zeile 3g
anzugeben.

@ nierru zählen auch Zuwendungen bei Firmen- oder Arbeitnehmerjubiläen, Prämien für Verbesserungsvorschläge, Aufwendungen in
Zusammenhang mit der Ausgabe von Belegschaftsaktien, nicht jedoch Unterstützungsaufwendungen, die in den Zeilen 30 bis 37
einzutragen sind.

@ Einschließlich Sonderurlaub für Schwerbehinderte sowie tariflich vereinbarte, zusätzliche arbeitsfreie Tage nach dem Bundesangestell-
tentarif, für ältere Beschäftigte oder Schichtarbeiter u. a.

@ Hier ist nur die an lhre Arbeitnehmer geleistete Lohn- und Gehaltsfortzahlung im Krankheitsfall anzugeben. Umlagen zur Finanzierung
der Lohn- und Gehaltsfortzahlung (2. B. an die AOK oder eine Arbeitgebereinrichtung) und daraus geleistete Erstattungen bleiben
unberücksichtigt.

@ 4y, Beispiel bezahlte arbeitslreie Tage aus besonderem Anlaß (Heirat, Geburt, Silberne Hochzeit u. a.), an besonderen Tagen
(Heiligabend, Rosenmontag u. a.) oder zu einem besonderen Zweck (2. B. Ausübung eines Ehrenamtes).
Hierzu rechnen auch stundenweise Arbeitsbefreiungen, wie z. B. Arztbesuche.
Ferner gehören hierher bezahlte Ausfallzeiten, wie Betriebsversammlungen und nach Tarifvertrag oder freiwillig bezahlte Pausen.

@ Vo, Gesamtwert sind die Arbeitgeberpflichtbeiträge für Heimarbeiter, für gesetzliche Vertreter juristischer Personen, ausschließlich auf
Provisionsbasis tätige Vertreter sowie für Auszubildende und Personen im Vorruhestand abzuziehen. Die Beiträge für Auszubildende
sind in Zeile 12, für Personen im Vorruhestand in Zeile 25 anzugeben.
Vom Arbeitgeber zusätzlich übernommene Beitragsanteile der Arbeitnehmer für die Rentenversicherung sind in Zeile 26 und für die
Arbeitslosenversicherung in Zeile 28 einzutragen.

@ Vom Gesamtwert sind die Arbeitgeberptlichtbeiträge für Heimarbeiter, für gesetzliche Vertreter luristischer Personen, ausschließlich auf
Provisionsbasis tätige Vertreter sowie für Auszubildende und Personen im Vorruhestand abzuziehen. Die Beiträge für Auszubildende
sind in Zeile 14, für Personen im Vorruhestand in Zelle 25 anzugeben.
Zu den Pflichtbeiträgen zur Krankenversicherung gehören die Beiträge des Arbeitgebers an die Orts- und lnnungskrankenkassen,
Ersatzk-assen, die Beiträge und Aufwendungen für die Betriebskrankenkasse (ohne Aufwendungen für das Kassenpersonal, das zum
Betrieb'gehört) sowie die Arbeitgeberbeiträge an private Krankenkassen nach § 405 RVO. Vom Arbeitgeber zusätziich übernommene
Beitragsanteile der Arbeitnehmer sind in Zeile 28 einzutragen.

@ Slna lhnen die Beiträge für das dargestellte Geschäftslahr noch nicht bekannt, bitten wir, diesen Wert aufgrund der Angaben aus dem
Vorjahr und der sonstigen lhnen bekannten lnformationen sorgfältig zu schätzen.

@ Aei dei betrieblichen Buhegeldzusage ist das Unternehmen selbst Träger der Altersversorgung und zahlt die Renten unmittelbar. Zu
ihrer Finanzierung werden im allgemeinen Rückstellungen nach § 6a ESIG gebildet.
An den Pensions-Sicherungs-Verein (PSVaG) sind Beiträge zu entrichten (soweit es sich nicht um von der Beitragspflicht befreite
öffentlich-rechtliche Arbeitgeber handelt). Die Beiträge an den PSVaG gehören in Zeile 26.
Renten aus einer Pensions- oder Unterstützungskasse sind nicht anzugeben.

@ eine Pensionskasse ist eine mit einem Sondervermögen ausgestattete, rechtlich selbständige Einrichtung für die betriebliche Altersver-
sorgung, meist in Form eines Versicherungsvereins auf Gegenseitigkeit (VVaG). Sie unterliegt der Versicherungsaufsicht durch die
Aufsichtsämter für das Versicherungswesen. Die Zuwendungen sind grundsätzlich lohnsteuerpflichtig. Nicht selten leisten auch
Arbeitnehmer Beiträge an die Pensionskasse.
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@ eine Unterstützungskasse ist eine mit einem Sondervermögen ausgestattete rechtlich selbständige Einrichtung für die.betriebliche
- Altersversorgung, meist in Form eines eingetragenen Vereins (e.V.), aber auch als Gesellschaft mit beschränkter Haftung (GmbH). Sie

unterliegt nicht der Versicherungsautsicht. An den Pensions-Sicherungs-Verein VVaG (PSVaG) sind Beiträge zu entrichten (soweit es
sich nicht um von der Versicherungspflicht befreite öffentlich-rechtliche Arbeitgeber handelt). Die Beiträge an den PSVaG gehÖren in
Zeile 26.
Als Zuwendungen an die Unterstützungskasse gelten auch Rentenzahlungen, die das Trägerunternehmen selbst in Vertretung der
Unterstützungskasse geleistet hat.

Werden nicht nur Leistungen zur Altersversorgung, sondern auch für andere Zwecke (Krankheit, Härtefälle) erbracht, so geben Sie hier
nur die Zuwendungen für die betriebliche Altersversorgung an; die anderen Zwecken dienenden Zuwendungen sind in Zeile 28
nachzuweisen.

@ ni"r. schließt das Unternehmen mit einem Versicherungsunternehmen einen Kapital-, Renten-, Berulsunfähigkeits- oder Risikoversiche-
- rungsvertrag zugunsten der Arbeitnehmer und/oder ihrer Hinterbliebenen ab. Die Beiträge fÜr den Lebensversicherungsvertrag sind

grundsätzlich lohnsteuerpflichtig. Beiträge an den Pensions-Sicherungs-Verein VVaG sind im allgemeinen nicht zu entrichten.

Keine Direktversicherungen sind sogenannte befreiende Lebensversicherungen sowie Lebensversicherungen, die ein Arbeitnehmer im
Rahmen des Vermögensbildungsgesetzes abgeschlossen hat (Aufwendungen hiertür sind in Zeile 26bzw. Zeile 5 einzutragen).

@ RußerOem gehören hierzu Aufwendungen für die Zusatzversorgungskassen des öffentlichen Dienstes, vom Arbeitgeber übernommene
- Beiträge füibefreiende Lebensversichärungen sowie Zuwendungen an Rentner, die nicht einer der in den Zeilen 16 bis 23 genannten

Formen der betrieblichen Altersversorgung zuzurechnen sind, z. B. Weihnachtsgeld für Rentner.

@ Ui"r sind außerdem anzugeben: betriebliches Kurzarbeitergeld, vom Arbeitgeber übernommene Versicherungsbeiträge für die zusätzli-
- che Sicherung des Arbeitnehmers bei Krankheit und sonstigen Risiken, diejenigen Zuwendungen an Unterstützungskassen, die nicht

der betrieblichen Altersversorgung dienen, und Aufwendungen für die Verdienstsicherung fÜr ältere Arbeitnehmer und bei Rationalisie-
rungsmaßnahmen.

@ Mietzuschüsse; bei verbilligt zur Verfügung gestelltem Wohnraum: die Differenz zur ortsüblichen Miete; verlorene Baukostenzuschüsse
- des Arbeitgebers; bei zinslosen oder zu ermäßigtem Zins gewährten Darlehen: die Differenz zwischen den nach herrschendem

Kapitalmarktzins zu berechnenden und den effektiv geleisteten Zinszahlungen; bei verbilligt oder kostenlos abgegebenem Bauland: die
Differenz zum marktüblichen Preis.

@ nfr Familienunterstützung gilt bei Unternehmen, die nach dem Bundesangestelltentarif vergüten, der Differenzbetrag zwischen dem
- Ortszuschlag der Stufe 1 (Ledigenzuschlag) und dem tatsächlich gezahlten Ortszuschlag.

@ Hierz, zählen insbesondere die Aufwendungen für die der beruflichen Aus- und Weiterbildung dienenden Einrichtungen und Räume
(Sachkosten für den laufenden Betrieb und Abschreibungen), das hierfür verwendete Material, Vergütungen für firmenfremdes
Ausbildungspersonal, Stipendien für Berufsausbildung.

@ Z" den Aufwendungen für den betrieblichen Gesundheitsdienst zählen auch Beiträge für überbetriebliche Einrichtungen und Vergütun-
- g"n für firmenfremdes Personal, z. B. Honorare für freiberuflich tätige Arzte.

Zu den sonstigen Belegschaftseinrichtungen zählen hier nicht die Betriebskrankenkassen, deren Fremd- und Sachkosten in Zeile 13
anzugeben sind.
Zu den hier aufzuführenden Sach- und Fremdkosten gehören hingegen die Zuschüsse an Kantinen, betriebliche Freizeitgruppen usw.,
ferner auch Aufwendungen für Arbeitskleidung, soweit es sich nicht um besondere Schutzkleidung handelt.

@ ruicnt hierzu gehören Leistungen aus einer Pensionskasse, Unterstützungskasse oder Lebensversicherung.

@ Z"ntungen an die Arbeitnehmer bei auswärtiger Beschäftigung, soweit es sich nicht um den Ersatz betriebsbedingter Aufwendungen
(2. B. der Fahrtkosten) handelt.

@ Sacn- und Dienstleistungen (2. B. Deputatkohle, Verpf legung, Getränke, Sachgeschenke jeder Art, BekÖstigung der Arbeitnehmer bei- Betriebsfeiern, Kosten der Betriebsausflüge). Bei kostenloser Abgabe sind die Selbstkosten, bei Abgabe unter den Selbstkosten die
Ditterenz zu den Selbstkosten anzugeben.

@ Z"m Beispiel vom Arbeitgeber übernommene Lohn- und Kirchensteuer, Umzugsvergütungen, Fahrtkostenerstattung, Vorstellungskosten
(Reisekostenersatz), den Arbeitnehmern erstattete Kontoführungsgebühren.

@ HierUei handelt es sich um die sogenannten Eingliederungsbeihilfen der Bundesanstalt für Arbeit.

§ 54 Abs. 1 Arbeitsförderungsgesetz:
,,Die Bundesanstalt kann Arbeitgebern zur beruflichen Eingliederung von Arbeitssuchenden, deren Unterbringung unter den üblichen
Bedingungen des Arbeitsmarktes erschwert ist, Darlehen oder Zuschüsse gewähren. Diese Leistungen sollen in der Regel sechzig vom
Hundert des tariflichen oder, soweit eine tarifliche Regelung nicht besteht, des im Berufe ortsüblichen Arbeitsentgelts nicht übersteigen
und nicht länger als zwei Jahre gewährt werden."

@ Beispiel zur Ermittlung der tariflichen/arbeitsvertraglichen Jahresarbeitsstunden: Das Unternehmen hat eine Normalarbeitszeit von 40
Wochenstunden, I Stunden täglich, ohne Samstags- und Sonntagsarbeit. Die bezahlten Jahresarbeitsstunden betragen dann für
Arbeitnehmer:

(366 - s3 - 52) x 8 =2088
Kalendertage Samstage Sonntage Arbeitsstunden pro Tag

Weiterhin sind in dem Beispiel 41 arbeitsfreie Tage zu berücksichtigen: 30 Tage Urlaub, 9 gesetzliche Feiertage.), 2 allgemein gewährte
betriebliche Tage (Silvester, Heiligabend). Die Zahl der bezahlten arbeitsfreien Stunden beträgt demnach: 41 x 8 = 328 Stunden.
Die Jahresarbeitsstunden eines Arbeitnehmers betragen folglich: 2088 - 328 = 1760.

') Hessen; für Schleswig-Holstein, Hamburg, Niedersachsen, Bremen und Berlin ist mit 8, für Nordrhein-Westtalen und Rheinland-Pfalz mit 10,
Baden-Württemberg und Saarland mit 11 und in Bayern mit l2Tagen zu rechnen.
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Quellehverze ichnis
zu Veröffentlichungen des Statistischen Bundesamtes mit Ergebnissen über

"Aufwendungen der Arbeitgeber für Löhne und Lohnnebenkosten"

Statistik der Bunde srepub1ik Deutschland, Band 246,/3

Aufwendungen der Unternehmen für ihre Arbeitnehmer in Industrie und Handel im Jahre ,t957

Fachserie M, Reihe 15 ( Sonderbeitrag )

Aufwendungen der Arbeitgeber für Löhne und Lohnnebenkosten in(Erschienen im April 1962)
14 ausgewählten Industriezweigen 1959

Aufwendungen der Arbeitgeber für löhne und Lohnnebenkosten in I ausgewählten Industriezweigen(Erschienen im November 1952)
1950

196 3

Aufwendungen der Arbeitgeber für Löhne und Lohnnebenkosten in ausgewählten Industriezweigen l96l(Erschienen im November 1963)

Aufwendungen der Arbeitgeber für l,öhne und Lohnnebenkosten in
zweigen '1952 (Erschienen im August 1964)

14 ausgewählten Industrie-

Aufwendungen der Arbeitgeber für Löhne und Lohnnebenkosten in 8 ausgewählten fndustriezr^,eigen(Erschienen im August l955)

Aufwendungen der Arbeitgeber für Löhne und Lohnnebenkosten in ausgewählten Industriezweigen 1964(Erschienen im Oktober 1966)

Aufwendungen der Arbeitgeber für Personal- und Personalnebenkosten in Industrie und Handwerk 1966(Erschienen im Dezember 1968)

Aufwendungen der Arbeitgeber für Personal- und Personalnebenkosten im produzierenden Gewerbe 1969(Erschienen im Januar 1973)

Aufwendungen der Arbeitgeber für Personal- und Personalnebenkosten im Einzelhandel, Bank- und
Versicherungsgewerbe 1970 (Erschienen im September ,l973)

Aufwendungen der Arbeitgeber für Personal- und Personalnebenkosten im Produzierenden Gewerbe 1972(Erschienen im Dezember 1974)

Fachserie 16

Aufwendungen der Arbeitgeber im croß- und Einzelhandel sowie im Bank- und Versicherungs-
gewerbe 1974 (Erschienen im Februar 1977)

Aufwendungen der Arbeitgeber im Produzierenden cewerbe 1975 (Erschienen im Aprit 1978)

Aufwendungen der Arbeitgeber im Produzierenden Gewerbe 1978 (Erschienen im September 1981)

Aufidendungen der Arbeitgeber im Groß- und Einzelhandel sowie im Bank- und Versicherungs-
gewerbe 1978 (Erschienen im Dezember 1981)

Aufwendungen der Arbeitgeber im Produzierenden cewerbe 1981 (Erschienen im September 1983)

Aufwendungen der Arbeitgeber im Groß- und Einzelhandel sowie im Bank- und Versicherungs-
gewerbe 1981 (Erschienen im Februar 1984)

Arbeitskosten im Produzierenden ce$rerbe 1984 (Erschienen im September '1986)

Arbeitskosten im Groß- und Einzelhandel sowie im Bank- und Versicherungsgewerbe 1984(Erschienen im Dezember 1985)

Arbeitskosten im Produzierenden cei{erbe 1988 (Erschienen im Oktober 1990)
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Wirtschaft und Statistik

He ft

He ft

Heft

Heft

Heft

Heft

5/ 19s8

7/1960

4/ 1962

6/1962

2/ 1963

8/1963

Die Aufwendungen der Unternehmen für die Arbeitnehmer im Jahr 1955

Die Aufwendungen der Unternehmen für ihre Arbeitnehmer im Jahre 1957

Die Aufwendungen der Arbeitgeber für Löhne und Lohnnebenkosten in 14 ausge-
wählten Industriezweigen 1 959

Die Lohnkosten in 14 Industriezweigen der Europäischen Wirtsöhaftsgemeinschaft
im Jahr 1959

Die Aufr^,endungen der Arbeitgeber für Löhne und Lohnnebenkosten in 8 ausge-
wählten Industriezhreigen 1960

Die Aufwendungen der Arbeitgeber für Löhne und Lohnnebenkosten in 14 ausge-
wäh1ten Industriezhreigen 1962

Die Lohnkosten in 13 Industriezweigen der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft
im Jahr 1951

Aufwendungen der Arbeitgeber für Löhne und Lohnnebenkosten in 8 ausgewählten
Industriezweigen I 963

Die Aufwendungen der Arbeitgeber für Löhne und Lohnnebenkosten in ausgewählten
Industriezweigen 1 961

Heft 1 1/1963 Die Lohnkosten in 8 Industriezweigen der Europäischen V{irtschaftsgemeinschaft
im Jahr 1950

Heft

Heft

Heft

Heft

Heft

6/ 1964

9/ 1964

6/ 196s

7 / 196s

9/1966

1962

1 3 aus-

Lohnkosten in 15 Industriezweigen der Europäischen wirtschaftsgemeinschaft

Die Aufwendungen der Arbeitgeber für Personal- und Personalnebenkosten in
gewäh1ten Industriezvreigen 1964

Heft 1 0/1968 Die Aufwendungen der Arbeitgeber für Personal- und Personalnebenkosten im
Produzierenden Gewerbe 1966

Aufwendungen der Arbeitgeber für Personal- und Personalnebenkosten im Straßen-
verkehrsgewerbe 1957

Personal- und Personalnebenkosten im Produzierenden Gewerbe 1969

Personal- und Personalnebenkosten im Produzierenden Gewerbe 1972

Personalkosten im Groß- und Einze1handel, im Bank- und Versicherungsgewerbe 1974

Personal- und Personalnebenkosten im Produzierenden Gehrerbe 1975

Personalkosten im Produzierenden Gehrerbe 1978

Personalkosten im Groß- und Einzelhandel, im Bank- und Versicherungsgesrerbe 1978

Arbeitskosten im Produzierenden Gewerbe 1981

Arbeitskosten im Groß- und Einzelhandel, Bank- und Versicherungsgewerbe 1981

He ft

Heft

Heft

Heft

Heft

He ft

He ft

Heft

He ft

Heft

Heft

Heft

Heft

7/1969

4/1973

1/197s

12/1976

12/1977

s/1981

11/1981

7/1983

1/1984

8/ 1 984

8/ 1 986

1/1987

'7 / 1990

Verbreitung der betrieblichen Altersversorgung im Produzierenden Gewerbe
- Ergebnisse der Arbeitskostenerhebungen -

Arbeitskosten im Produzierenden Gewerbe 1984

Arbeitskost.en im Groß- und Einzelhandel, Bank- und Versicherungsgewerbe 1984

Arbeitskosten im Produzierenden Gewerbe 1988

Die Veröffentlichungen - insbesondere die weiter zurückliegenden Ausgaben - sind teilweise
nicht mehr lieferbar. Sie können jedoch wahrscheinlich zum größten Teil in wissenschaftlichen
Bibliotheken eingesehen werden.
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Fachserie 16: Löhne und Gehälter

Reihe 1 : Arbeiterverdienste in der Landwirtschaft
ln dem jähr ch erecheinenden Ber chr werden Dalen über dürch-
schn ltllche Brutove.dienste und b.rahlle Slunden der mdnnl chen
Arbeiter n andwirlschaflliche^ Berieben u.d alsr Arbeler im
Eß€rbsgä.lenbau nachgewiesen

Reih. 4.4: Oie.stb.züq. d.r Bu.d.sb€.mten
ln unregelmäß,ger Erscheinungslo ge lrewei s nach Ände,ungsge.
setzen 2um BundesbesöldunAsges€tzl werden Grundoehä rer nach
Besoldu^gsgruppen und Dienställersstulen sowie Ortszuschläge

Reihe 2: Arbeitnehrneruerdienste in lndustrie und
Handel
D aF€slslel unqeow€rdenrürd eMonareJanuar,aprii, Jul undOkto
ber gelrotfen. Vo.ab ersche nliewei s Eln E ilbe ri. hl mit ausgewäh -
ten Eckdaren lür die nachlolOenden n€ihen 2.1 und 2 2.

lndenbeldenlähr ch erscheifond.naerchteiwrdüberSlandund
Enlwicklung de.Erlekriwerd ensresow ede.Tarf öhneund gehälrer

Reihe 2.1: Arb€it.rv.rdi€nst. in d€r lndustrie

Oer Vierie rahresber chr enthält AnAaban üb€r d!rchschnill iche
Brurtoverd enste uid bez.hhe Wo.henstünd6n, geali€dert nach dr€i
Leistungseruppen, Gesch echt, wldschalrszweiOen und Aundeslän
dern. weit€rhin werden die lndizes derdurchschniltl.h€n BrulloveF
dienne und bezahhen Wo.henstund€n d6r Arbeiler dargestelt

Hier werden Brullosrundenverdlensre udd Wochenarbeitszeiten der
a.beher sowie Bru omonarsverd e^ste der A^gesrellren lür erwa 30
Länder n der G iederung nach Widschalrszweigea dargeslellr Fnr
einen Terl der Länder werden außerdem Arbetskosten6nqaben ver
ölfenrlicht D e Oaien werden dur.h e ne kune melhodische Vor

R.ihe 2.2: Angestelh.nverdie.ste in Indü5tie und H.nd.l
D.r via.reljährlich erscheinende Be.ichr bringi Angaben über
dur.hschniüiche Brutloverdiensleinde.G iederung na.h kauf männi-
sch€n und lechnischea Angesre he., vier Leislungsg.upp€n,
Geschlecht,Winschailszweigen und Bundes!änd€rn. Darüberhinaus
w€rd.n lndizesdärdur.hschnirllich€n Brultomonaisverdlenstenach

a.ih. 5.2: Tä riilöhne und -gehälter im A(sland
ln diesem Bericht werden larillohnsälze u^d/oder TarlJ ohnindnes
nach W rtschanszweigen fLir etwa 20 Länder und Tariflohnsärze für
äussewählre Be.u,€ lür elwa 4O LänderverölJentlicht. Auße.dem sind
Meßz.hl.n über die Lohnentwickl!ng derArbeiterin lasl allenwichii-
9en lndusnieländern enrh6hen.

Reihe 3: Arbeiterverdienste im Händwerk
ln den halbiäh.lich e.scheinenden Berichten werdenlürdl€ M0.61€
Mai und Nov6mb6rAngab€n üb6rdurchschnitlliche Brutloverdi€nsie

en de' männli.hen Arbeiier in d6rGli.-
derunsnachdreiA.beiterqruppen,neunHandw€rkszw6is€nundBun.
de.ländern v€rölf 6nlli.hl.

Gehalls- und Lohnstrukturerhebung 1978
Zu d eser E.h.bun9 I egt ei.e Veröllentlichung m I dem Titel -A.bei.ler und anseste ltenverdienste im Pröduzlere^den Gewerbe, m
Groß-!nd Einzelhandel, bei Kredtnstluten und im Versicherungs

R€ihe 4: Tarillöhne und -gehälter
Jeweils hä bjährlich werden Lohn und Gehaltssätze sowi€ äus-
gewäh(eTarlregelunsen ausdenw chligsren Tariiverträgen zusam

Arbeitskostenerhebungen
Zu dlesen . vier,ähr ichen Abstdnden durchgerühden Erhebungen
lbis I931 unter
kosrenerhebunsei" vedffenr ichll werden 2 Heire herausCesebenl

Reihe 5.1: Arbeilnehmervcrdiensle und Arbeiiskoslen im

1 Alberskosten im Produzier€nde. Gew€rbe 1988Dle nach w nschaftszwe gen geol ederte Veröfienl ich!ng berlchtet
über etwa 270 aussewäh te Lohntaifvsrträge. Für die ausgesuchren
Venräge w.rdan die Lauizeit, Tarii ohnsärze der höchs1en, niedr q
slei sow eausgewähltenw ch1 gen Lohng.uppe^ undtar I icheFege
l!noen wie Arbeirsze t, llrlaubsreq.luno. Zusch äse, Sondeaah un

2 Arbe rskosten im Groß- und E nze hande sowie im Aank-
und vers cherunsssewerbe l9A3

§ystematiken
SysremaiikderWirtsch.ftszweig€ mil EndulerunSen, Ausgabe l9?9

R6ihe 4.2: Tarirgehälle.
Nach W rtschallszweigen gesl ede , g,br dlese Fe he E'nb r.k in d e
tarllche Gehahseiiwicklun9. Hlerrür werden .d r5o besondeß
wichiqe Gehälstarlve räg€ ausgewährr Aus hnon werden ua.
LauIzetr,larillche AnlanAs und EndOehä ter der h6chste^, 

^iedriAsten sow'e a!sgewähLten wchligen Gehaltssruppen, Arb.itszer,
Unaubsreqelunq, Zus0hläoe, Sondetah unsen u ä nachsewiesen

STATISTISCHES BUNDESAMT
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R6iho 4.3: lnde: de. Tariilöhne und -9.häll.r
l^ d€r vi.rreltihrlich erscheinenden ßeihe werden (anhand von
Ta lsälzenausgewähterTarlvedrägeberachn€le) lnd zesderSlun'
d.n- und Woch€nLöhne sowie der Monatsgehäller und derwochen-
arberlszeiren, ieyte ls geq ied€rl nach Widschalrszweigen und
Geschlecht, veröflannicht.

Veröflentlich!ngen und Prospekie sind durch den Venag
METzLER-POESCHEL, Ve.lagsauslieterung Hermann Leins,
Posilach 7, 7408 Kusterdlngen, erhaltlich.
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